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Bormwort. 


Das Leben eined Dichterd wuͤrde oft den beften 
Commentar zu feinen Werken geben. Beſonders bei 
3. Baggefen wuͤrde Died der Fall ſeyn. Denn feine 
Gedichte waren in dem Sinne wahre Gelegenheitsge: 
dichte, ald fie, wie natuͤrliche Blüthen feines Lebens 
bald den Bewegungen’ feines Inmern, bald der leben: 
digen Anfchauung der Natur und der Menfchenwelt, 
und der Betrachtung bed Zeitalterd ihr Dafeyn ver: 
dankten. Was ihn zunaͤchſt zur Mittheilung in Wort 
und Schrift weckte, auch bei größern, umfaflendern 
Geifteswerten, war fetten ober nie bie Publieität, fon: 
dern der engere, gefeltfchaftliche Kreis, in welchem er 
feine Gedichte felbft vorzutragen liebte; und wenn ex 
den Beifall auderwählter Zuhörer und Zuhörerinnen 
gewonnen hatte, fo war er mit biefem Dichterlohn zu: 
frieden und ziemlich gleichgültig gegen eigentlichen lite: 
tarifchen Ruhm. : Auch war fein Leben reich an den 
mannigfaltigften Anregungen des Gefühle und der 
Phantafie: ein wahres Dichterleben. Nur zu fehr für 
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VIII Vorwort. 


ſein Lebensgluͤck; und auch vielleicht zu ſehr fuͤr ſeine 
Vollendung als Schriftſteller, namentlich in deutſcher 
Sprache. Denn zur Ausarbeitung irgend eines groͤ⸗ 
ßern Ganzen, zur Feile ſeiner geſammelten Gedichte, 
fehlte ihm in jeder Periode des Lebens die Ruhe und 
Muße eines bleibenden Standpunkts. 

Es wuͤrde uͤber die Grenzen einer Vorrede hin⸗ 
ausfuͤhren, wenn wir hier eine ſolche Darſtellung von 
B.'s Leben geben wollten, wie zu einer durchgehenden 
Erläuterung feiner Werke und zur vollſtaͤndigen Be- 
kanntſchaft mit dem Menfchen und Dichter erforderlich 
wäre. Wir muͤſſen und auf das befchränken, was 
zur richtigen Beurtheilung ber vorliegenden Sammlung 
feiner poetifhen Werke in deutfcher nothwen⸗ 


Dig zu ſeyn fcheint, - 


Su Jahre 1789 tam J. B., damuls 25 Jahre 
alt, aber ſchon als daͤniſcher Dichter ein Liebling ſei⸗ 
ner Natign, zum erflen Male nach Deutſchland, auf 
einer Meife nad Der Schweiz, die er zur Wiederher⸗ 
ſtellung feiner. :Gefimdheit mit ſeinem Freunde, dem 
Grafen Adaxt von Moltbe, unternahm. Im bermi⸗ 
ſchen Obgrlande lernte er feine erſte Frau, Sophie 
Haller, kennen und. lieben, heirathete fie. ins folgenden 
Rahre ,, mad, kehrte, nach einem flüchtigen Wrſuch von 
Paris, u > — pi a Dänemart 
zuruͤch 2 

‚Die, Reife war. ir 8 von den wichtigſten, ſein 
ganzeß Eeben ergreifenden Folgen. Er lernte deutſch 
ſprechen und ſchreiben, er wurde mit vielen der. aus: 
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gezeichnetften Männer Deutſchlands und ber Schweiz 
befannt und zum Theil innig befreundet — (wir nen: 
nen bier Klopſtock, Wieland, Schiller, Voß, Reins 
hold, Lavater; ſpaͤter traten Fichte, Jacobi, Peſtalozzi 
in den Kreis der Freunde); ſeine humoriſtiſche Reiſe⸗ 
beſchreibung, die unter dem Zitel „Labyrinth“ zuerſi 
daͤniſch erſchien, bald aber von Cramer in's Deutſche 
uͤbertragen wurde, verbreitete ſeinen Ruf als Schrift⸗ 
ſteller, und, was fuͤr einen Mann von ſeinem Herzen 
das Groͤßte war, er fand in der Liebe einer der Be⸗ 
ſten ihres Geſchlechtes und in der gluͤcklichen Verbin⸗ 
dung mit ihr die volle Befriedigung feines Gemuͤthes. 

Nach Daͤnediark zuruͤckgekehrt, lebte er nun einige 
Jahre dem häuslichen Gluͤck, der Freundſchaft mit ven 
Edelſten feines Vaterlandes, der Pflege. feiner daͤni⸗ 
hen Mufe und dem Stublum der Kant’fahen Philos 
ſophie. Was ihn nebſt dieſer, deren fittliche Refultate 
er beſonders hoch anſchlug, als Denker und Weltbuͤr⸗ 
ger mit dem Enthufiasmus, der damals To viele von 
ben Beften exgriff, . vorzüglich intereffirte, war:bie frans 
zoͤſiſche Revolution. Die wilden aber großartigen Er⸗ 
fheinungen derſelben in ihrem eigmen Herde, in. Pas 
ts, ald Augenzeugenzu beobachten, warb einer feinen 
lebhafteſten Wunſche. Er wurde fpdter realiſirt, als 
der Herzog von Auguſtenburg, Tein vorzuͤglichſter Goͤn⸗ 
ner und: wahrer Freund, ihn zu einer neuen Reife 
veranlaßte,. mit dem Auftrag, ibm. feine Beobachtum⸗ 
gen in regelmäßigen Briefwechſel mitzutheilen. Im 
Fruͤhjahr 1793 reiſte Baggefen mit feiner Fran imb 
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einem Kinde Über Weimar, von wo aus eine Tochter 
Wieland's fie begleitete, nach der Schweiz, In Bern 
ließ er feine Familie zurüd, ‚unternahm aber im De 
cember deſſelben Jahres mit Fernow, den ex als jun: 
gen, reifenden Künftler in der Schweiz kennen lernte, 
eine Reife über München nah Wien, und von da 
über Venedig und Mailand nach der Schweiz zuruͤck. 
Nach einem jährigen Aufenthalte in der Schweiz, wäh: 
rend deſſen die Eleine Alpenreife Statt fand, Die zur 
Parthenais den Gegenftand bergab, Lehrte B. mit feis 
ner Familie und der anvertrauten Tochter Wieland’s 
im Frühjahr 1795 nach Weimar zurüd. Hier ließ er 
feine Familie, eilte allein nach Paris, und warf fich 
für einige Monate in den dortigen Strudel. Nach⸗ 
dem er in kurzer Zeit viel erlebt und beobachtet, ver: 
einigte er fich wieder in Weimar mit den Seinen, und 
führte fie nad Daͤnemark. Den übrigen Sommer 
brachte er in Auguftenburg, den Herbft in Eutin bei 
Voß und Jacobi, den Winter in Kiel bei Reinhold 
zu. Erft im Frühling 1796 ſetzte er fich in Kopen⸗ 
bagen. Aber nur kurz follte wiederum die Zeit feiner 
Ruhe und feined häuslichen Glüdes im Baterlande 
ſeyn. Im Winter von 1796 auf 97 entichieb fich 
die bereitd länger drohende Lungenfchwindfucht feiner 
Gattin. Die Aerzte riethen als legte Rettungsmittel 
an, fie unter den mildern Himmel Italind zu verſe⸗ 
gen. Die Reife wurde unternommen; aber ſchon in 
Kiel, im Mai 1797, flarb dem unglüdlichen B. bie 
inmiggeliebte, nie wiebererfehte Gattin. 
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Mit ihr iſt jedes wahre und dauerhafte Lebens⸗ 
gluͤckk von ibm gewichen. Hat er auch noch frohe 
Tage gehabt, namentlich in der Geſellſchaft gebildeter 
Männer und Frauen, wo ihm oft der Genuß, bei 
feine Unterhaltung. gewährte, reichlich vergolten wurbe: 
als Batte und Hausvater, nach feiner Gefühläweife 
als Menfch im .vollen Sinne des Worts, iſt er nie 
wieder ganz gluͤcklich geworben. 

Zief niedergebeugt und oft ber Bergweiflung nabe, 
brachte er feine beiden, zweis und vierjährigen Anus 
ben nach der Schweiz zu ihrer liebevollen Sroßmutter. 
Ländliche Einfamkeit, wiederholte Alpenwanderungen, 
mehr ald alles Andere aber die ernſte Beſchaͤftigung 
mit feinem eigenen Innern und mit feinem Gott, ga= 
ben ihm endlich nach einem Jahre der Trauer und 
des innerlichen Kampfes Lebensmuth und. Heiterkeit 
wieder. Doch als im Anfang des Jahres 1798 die 
Revolution in der Schweiz audgebrochen mar, und 
Hoffnungen, feinen Kindern eine zweite Mutter zu 
finden, fich vereitelten, entfchloß er fich, von feiner 
treuen Schwiegermutter, welche die Pflege der Kinder 
übernahm, begleitet, uͤber Genf und Paris nah Dis 
nemark zuruͤckzukehren. In Paris machte er bie Be⸗ 
Tanntfchaft feiner zweiten Frau, Fanny geb. Reybaz, 
der Tochter eines ausgezeichneten Genferd, der damals 
die Intereffen feiner Vaterſtadt als Gefanbter. bei der 
feanzöfifchen. Republik beforgte. : Nachdem er zuerfl 
feine: Kinder nad —— aaa holte er — 
ter feine Gattin dahin ab. 
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Aer ed: zeigte ſich nur zu bald:, daß noch fein 
Bleiben im Vaterlande für ihn möglich war. Das 
Klima und die Lebenäweife des Nordens fagten feiner 
Frau. nicht zu; ihre Gefundheit fing an ernſtlich zu lei⸗ 
benz. dem Dichter waren auch die Gefchäfte, bie ertals 
Schulpräpofitus und Theaterdirector zu beforgen 
hatte, und die ihm alle Zeit zu literarifchen Arbeiten 
raubten, laͤſtig; er entſchloß ſich, nochmals fein Bater- 
land zu verlaſſen, unb: reiſte im October 1800 mit 
Frau und Kindern nach. Paris, in der .Abficht, fi ih 
dort bleibend. niederzulaflen.. | 


| Hier fand er nun endlich auch die Muße zur 

Ausarbeitung und Herausgabe der Dichterwerke, bie 
er bisher in deutfcher Sprache theils nur entworfen, 
theils ſchon vollendet hatte.” Im Jahre 1802 erfchien 
die erſte Ausgabe der Parthenais, und im darauf 
folgenden kamen zwei Bände Inrifcher und vermifchter 
Gedichte Heraus, von deren. einige bereits feuberl im 
Sof fchen Mufenalmanach erſchienen waren. 

Bis hierher ‚rechnen a die ai Deriobe von. Bag: 
unter dem Titel Pe * Jahre iso⸗ ber: 
quögegebenen Gedichte ebenfalld Dazu, zaͤhlen, weil fie 
größtentheild früher entſtanden fir nd. _ 

Das bereitö im Jahr 1804 — ſatyriſch⸗ 
— hingegen, der Fauſt, gehört feiner Natur 
nach zur zweiten Periode, ſo wie sinige. anbere: um 
biefe Zeit entftandene kleinere Gedichte. :. Was naͤmlich 
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dieſe zweite. Periode gegen Die erſtere charakterifirt, If 
eine groͤßere Selbſtaͤndigkeit des Dichters, nicht allein 
in der Conception, ſondern auchin ver Form feiner 
Werke. Der bedeutende Einfluß, den Klopſtock, Wie⸗ 
land und Voß auf feine Bildung zum deutſchen Dich⸗ 
ter ausgeübt, wird weniger bemerkt; und der freiere, 
umfaſſendere . Standpunkt, den er: als Beobachter. fei: 
ner Zeit in der großen Weltſtadt eingenommen, giebt 
fih mehrfach in dieſen ſpaͤteren Erzeugniſſen feiner 
Mufe kund. Indeſſen mußte . die Entfernung von 
Deutfchlend auch einigen nachiheiligen. Einfluß au& 
üben. . Baggefen: war nicht ald Deutſcher . geboren, 
und tft auch nie ganz ein Deutfcher geworben. Ber 
Umgang.: mit Deutfchen, und die wiederholten Reifen + 
duch, Deutschtaub nach Daͤnemark erfeten nicht, was 
nur ein,.bleikenher Aufenthalt in Deutichlaud ſelbſt 
hätte. bewirden koͤnnen. So groß auch feine Liebe jur 
deutſchen Nation, Sprache und Literatur war, fo blieb 
fie ‚doch, mehr eine, Auneigung der Wahl⸗ als bei 
Blutsverwandtfchaft; und fo weit auch: Die, Meifles 
fchaft ging, die: er ſich in einer erſt im 20ten Jahrf 
erlernten. Sptache erwarb, ſo ward ſeine dichteriſche 
Individualitaͤt niemals eine: deutſche Indioidunlitaͤt. 
Ber Maals MDOrigmalſchriftſteller erfenuen will, Der 
muß ihn nr feinen..: daͤniſchen Werden‘ betrachten. 
Wäre: dahet moͤglich Depstin. Micter; abgefchen 
von) ber Sprache, undenengebtihtet‘, beurtheilt wider 
fo muͤchten, wir. bitten, Bi feinen deufſchen Weis 
ken als eine Erſcheinungienicht fowehl der beutiched 
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als vielmehr der — aeuropaiſchen Literatur an: 
buſehen. RE 
"De für B. in iterariſcher Beziehung fruchtbarſte 
Aufenthalt in Deutfchland war der im Winter von 
1808 auf 1809, zu Sranffurt;..Heibelberg und:Stutt- 
gart. Er gab das Taſchenbuch fuͤr Liebende und ben 
Klingklingel= Almanach heraus, und frat mit.. Cotta 
fir die Herausgabe des Zauft und feiner übrigen 
beutichen Gedichte in Unterhandlung. Allein dieſe zer: 
ſchlug fich wieder, ald er auch feinen damit in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Plan, fich in Deutichland nieber- 
zulaffen, wegen ber Weigerung feiner Srau 
mußte. — 
ve. Seitdem blieb 3. bis an die ‚legten Jahre feines 
Lebens faſt außer allem nähern Verkehr mit Deutfch- 
land. Zwar .erhielt. er eine Profeffur in Kiel, wo er 
während der Iahre 1811 und 1812 fih. mit philo- 
fophifchen und linguiſtiſchen Arbeiten beſchaͤftigte. Er 
tehrte aber darauf nach Kopenhagen zurüd, und lebte 
daſelbſt fechd Jahre lang, bis ihn abermals die Ge: 
ſundheit feiner Frau ‚veranlaßte „ den Norden zu ver: 
laffen. Died war die Zeit feiner größten Thaͤtigkeit 
als dänifcher Schriftfieller, namentlich als Kritiker. 
Seit 1820: wieder in Paris, verſank er in Folge ‚der 
Krankheit feiner Gattin und durch oͤkonomiſche Vevle⸗ 
genheiten in immer tiefered Ungluͤck, deſſen Maß voll 
wurde, als ihm im Sommer und Hesbft. 1822 Gat⸗ 
tin und Sohn, ber Einzige von biefer zweiten Ehe, 
kurz nach einander Durch den Tod entriffen. wurden: . 
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Das Jahr 1823, als er, von bem dltern feiner 
Söhne nach Bern gebracht, im Angefichte der gelichs 
ten Alpen und in fühnen Gebirgäwanderungen zu 
neuem Leben wiedererwachte, war auch Die Epoche einer 
neuen fchriftftellerifchen Thaͤtigkeit. Die Parthenais 
erhielt die letzte Umarbeitung, wie fie in ber gegen 
wärtigen Ausgabe erfcheint; Adam und Eva oder 
die Geſchichte des Suͤndenfalles, bereits in einer viel 
frühern Beit.-angefangen, wurbe vollendet, und eine 
große Zahl Eleinerer Gedichte verbanften der Natur: 
anfehauung, dem bewegten Gemäth des Dichters, und 
gefelligen WVerhältnifien ihre Entftehung. Auch als er 
fchon bedeutend Frank und leidend im Sommer 1825 
Karlsbad befuchte, den folgenden. Winter in Dresben 
zubracdhte, und im Sommer 1826 wieber vergeblich 
die boͤhmiſchen Baͤder gebrauchte, blieb fein Geiſt, 
durch den Umgang mit auögezeichneten Männern und 
Frauen ängeregt, fortwährend lebendig und thätig. — 
Nach langen Leiden eines unheilbaren innern Uebels 
ftarb er am 2ten Oktober 1826 zu Hamburg auf ber 
— e in's daͤniſche — in den an kb 

ned ‚zweiten Sohnes. 

Wir glauben, mit dieſer — Ecire 
dem aufmerkſamen Leſer das Verſtaͤndniß und die rich⸗ 
tige Beurtheilung von Baggeſen's Gedichten weſentlich 
erleichtert zu huben, auch ohne daß es noͤthig waͤrc, 
auf jedes Einzelne derfelben: näher einzugehen, und 
deffen Veranlaſſung anzugeben: Die beigefegten Jahr⸗ 
zahlen” werden genitgen. Mur über bie:wier groͤßeren 
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Gedichte, die Parthenais, Dceania, Adam und Eva 
und. den Faufl, — wir noch beſonders eintreten 
zu muͤſſen. 

Die Parthenais — bereits in den — 
1795 und 1796 gedichtet, aber nach. dem Tode der 
Geliebten, bie fie feierte, während der darauf folgen⸗ 
den dunkeln Periode ganz zurückgelegt, erſt nach den 
Alpenreifen von 1798 wieder vorgenommen, und in 
ihrer erften Geftalt 1802 herausgegeben. Sm Jahre 
41807 erfchien fie in einer Umarbeitung und in Bielem 
solllommener. .. Die fpdteren Ausgaben find nur Wie: 


- berbolungen von biefer. Im Jahre 1810 . wurde. fie 


von Fauriel in's. Franzoͤſiſche uͤberſetzt. Diefer geift- 
reiche und. geſchmackvpolle Kritiker veranlaßte den Ver⸗ 
faffer zu. einer. nochmaligen Ueberarbeitung, bie haupt: 
fächlich 'eine. natürlichere .. Anordnung der Erzählung 
beabſichtigte. Der "Dichter beendigte dieſe Arbeit erſt 
im Sahre 1823, und in.-diefer „Geftalt: erfcheint fein 
Hauptwerk: in dieſer Sammlung. . Eine von Manzoni 
unternommene Weberfekung der Parthenais.in’d Ita: 
liaͤniſche wurde nicht ausgefuͤhrt; eben fo. blieb eine 
vom Dichter ſelbſt beabſichtigte gaͤnzliche Umwandlung 
derſelben, wobei bie griechiſche —— —— 
worden waͤre, im erſten Entwurfe. 

. Die Oceania, von welcher mit den Heideblumen 
Proben erſchienen . find, ſollte in. einem großen Epos 
Richt allein ihren »Helben, Cook, und feine Weltumſe⸗ 
gelung verherrlichen, fondern. in einem großen: Ges 
maͤlde die ganze newere Gultur; Länder: und: Völker: 
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kunde umfaſſen. Das Unternehmen ſcheiterte an einer 
doppelten Schwierigkeit: der Verf. hielt das Wunder⸗ 
bare fuͤr unentbehrlich und den epiſchen Herameter für 
unerlaͤßlich; aber eine paſſende Mythologie wollte ſich 
fuͤr einen chriſtlichen Helden und einen ganz modernen 
Gegenſtand nicht finden laſſen, und der Zwang des 
alten epiſchen Versmaßes erlaubte die Mannißgfaltig⸗ 
keit und naturgemaͤße Wahrheit nicht, welche das 
große Gemaͤlde verlangte. 

In Bezug auf die poetiſch⸗humoriſtiſche Beſchrei⸗ 
bung des Suͤndenfalles im: Gedichte Adam und Eva 
halten wir ed für Pit, ſo viel an uns einem 
Mißverftand und einer -baherigen Mißkennung zu be 
gegnen, Die ber Dichter. ‚wegen dieſes Geifteswerkes 
erfahren hat, und übrigens mie allen humoriftifchen 
Schriftſtellern theilen muß. Es iſt nämlich mit der 
Ehrfurcht. vor dem Goͤttlichen, fo wie mit der Liebe 
für das menſchlich Vortroffliche wohl vereinbar, daß 
das Nachbild oder die Erfcheinung des Einen und des 
Anden in ber Wirklichkeit, fo wie fie durch merfebe 
liche Schwachheit und. Befchränktheit betingt iſt, de 
rade weil fie mit dem Weſen und ber Idee contraſtirt, 
als laͤcherlich aufgefaßt und in diefem Gegenfäge dar⸗ 
geftellt wird. In der humoriſtiſchen Stinimung wird 
der Geifk- zugleich feiner eigenen Freiheit und der an: 
erreichbaren Erhabenheit feiner Ideale am innigſten 
bewußt. Sie ift daher oft gerade für die tiefften Ges 
muͤther Bebhrfniß: fie. lachen, umr nicht weinen — 
oder auch unatfhöriii "beten zu muͤſſen. — Wem 
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dieſe Stimmung fremd iſt, der wird fie zwar auch 
aus dieſen Andeutungen nicht kennen lernen, folchen 
2efern müffen wir und begnügen zu: verfihern, daß 
B. niemald die muthwilige Abficht gehabt hat, irgend 
etwas Würdiges und Heiliges zu verfpotten und her⸗ 
anterzureißen. Nichtd war feinem innerften Wefen 
fremder, als folcher Zrevel. Wenn er in Adam und 
Eva die Reprdfentanten der Menfchheit beider Ge: 
fhlechter, und in ihrem Fall das Vorbild. der fittlichen 
Geſchichte aller Menſchen anfchaute, und auf die Weife 
fchilderte, wie es in feinem humoriftifchen Geifte fich 
abfpiegelte: fo war es ja nicht die heilige Schrift und 
die in ihr enthaltene Wahrheit, die. er belächelte und 
parodirte, fondern der Menfch in allen feinen Schwach⸗ 
beiten und Zhorheiten, ‚der, trog aller Erfenntniß und 
Bucht, Wiffenfchaft und Kunft, im Grunde noch daſ⸗ 
felbe große Kind geblieben ift, wie jene dltefte Urkunde 
ihn ſchildert; — es war alfo fein, des Dichters. eige- 
ned Selbft, worlber er lachte, um nicht daruͤber wei- 
nen zu muͤſſen. Man Iefe nur das Gedicht bis zu 
Ende, fo wird man cd am immer fleigenden: Ernſte, 
an der immer ergreifendern Enthuͤllung ‚der. Fiefen Des 
menfchlichen Gemüthes, an dem immer mebr fi fund 
gebenden Schmerz Über die Simde erkennen, ‚wie ſehr 
der. Dichter fein und feines Leſers Herz. durch feine 
Dichtung zu reinigen und zu verfühnen flrebt. 
Sm Fauft tritt das fatyrifche Moment der Paro⸗ 
die ftärker hervor. Die humoriftifche Gutmuͤthigkeit 
wird aber hinlänglich angedeutet und unterhalten fo: 
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wohl durch den trefflichen Hanswurſt, in welchem der 
Dichter ſich ſelbſt zeichnet, als auch durch den Antheil, 
welcher ben unter angenommenen Namen eingeführten, 
aber hinlaͤnglich charakterifirten, Korgphäen ber dent⸗ 
fchen Literatur, ald Zufchauern an dem tollen Drama, 
eingerdumt wird. Namentlich fpringt Göthe’3 Supe 
riorität, der mit dem Namen Opiz bezeichnet ift, in 
die Augen. . Es ift wohl hier der Ort, ein Wort von 
Baggeſen's Verhältuiß zu Göthe zu ſagen. Auch er 
erfannte ihn für Deutfchlands größten Dichter an. 
Dabei harmonirte er aber fubjectiv nicht mit ihm. 
Und als hätte er beforgt, von diefer überlegenen Per 
ſoͤnlichkeit, die fo Viele nach ſich 309, irgend welchen 
Einfluß zu erleiden, wandte er fi) mehr ald billig von 
ihr ab, und trat ihr fogar .bezweifelnd und verneinend 
entgegen. Es hatte died nichts gemein mit dem klein⸗ 
lichen Neid gegen den größern Ruhm.  Aber- er war 
überhaupt jeder Vergoͤtterung feind, und haßte in ber 
Literatur die Schulen. Während er daher die Meifer 
anerkannte, geißelte feine Satyre die Nachahmer , welche 
die Zehler ihrer Vorbilder zu Regeln erhoben, und 
ihre poetifche Sreiheit in Gefchmadlofigkeit,. Frechheit 
und Unfinn verkebrten. Die politifche Bedeutung 
des Fauſt wollen wir bier nicht näher erörtern. Es 
gentige in dieſer Beziehung die Angabe, daß er im 
Sabre der napoleonifchen Kaiferfrönung und ber Refe 
der Zrau von Stael nach Deutfchland entflanden ft, 
alfo vor dem preußifchen Kriege: von 1806. Im 
Jahre 1809 wurde er zum Drud in's Reine’ gefchrie- 
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ben. Seitdem bat ihn der Verf. nur in ſprachlicher Be⸗ 
ziehung, und um elnige Scenen, die wegfallen koͤnnten, 
zu bezeichnen, durchgeſehen. Daher ſchrieb er auch ſpaͤ⸗ 
ter ſeinen Soͤhnen, welche auf die Herausgabe deſſelben 
antrugen, indem er ſich eine ſolche waͤhrend ſeines 
Lebens verbat: „Einen poetiſch vollendeten Fauſt 
befist Die beutfche Literatur ‚ohnehin. Wahrlich! es ift 
mir nie bei dem Entwurfe Des meinigen eingefallen, 
eine Dias post Homerum zu liefern. Einen propbe- 
tifchen aber,: wenn atıch noch fo unvollendeten, Fauft 
bat das Schidfal gewollt. Und dieſen Eonnte nur 
An Mann liefern, ber mit. einer Unbefangenbeit, die 
weder ein Franzoſe noch ein Deutfcher haben Eonnte, 
in einer Lage wie die meinige damals in Paris, fern 
von aller Möglichkeit irgend einer perfönlichen Be: 
ziehung auf die Iaurer, deren’ Tollhaus ich fehilderte, 
der veutfchen nicht allein, der ganzen europaͤiſchen 
Seiftesgährung im Großen zufah.” — „Die philofo- 
phifche und .poetifche Beziehung vom Fauſt wirt fich 
von felbft verſtehen, vorausgefegt, daß man fie nicht 
perfönlich. und profaifch buchftäblich -auffaffe. Zwar 
zweifle ich nicht, daß fich einige Ultraromantiker 
getroffen fühlen werben; allein Bein Einziger wird ſich 
mit Recht angezielt finden. Die Vaͤter der. Schule, 
die nicht ohne Schule waren, Märmer wie Göthe, 
Scheling, Schlegel und Tieck, werden, fo gut als 
Wieland, Fichte und Sean Paul, ihre Schattenfeiten 
An diefn Wolken mit ſokratiſchem Lächeln .erbliden. 
Wenn ihr imitaterum servum gecus ſich darin einſt 
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ganz dargeftellt finden Sollte, .fo iſt es nicht meine 
Schuld, und kuͤmmert mich auch. nicht," — 

Die vorliegende Sammlung von Baggefen’d poe⸗ 
tiſchen Werken in deutfcher Sprache enthält, nach ber 
oben angegebenen Eintheilung feines literariſchen Lebens 
in zwei Hauptperioden, und möglichfl nach ber Zelt 
folge geordnet, den ganzen poetifchen Nachlaß unſers 
Baters in deutfcher Sprache: d. h. Alles, was ex Der 
reitd felber zum. Drude beſtimmt hatte, wab was wir 
überdies noch werth hielten, der Mit- und Nachwelt 
Übergeben zu werden. Was wegbiteb, hätte Er ſelbß 
auch weggelaffen. Der Klingflingelalmanad) wurde 
nicht aufgenommen, weil er nur em literarifeher Secherz 
war, der mit der Zeit feine Beziehung verloren bat, 
und an dem auch Andere Theil hatten. Die bereits 
gedruckten Gedichte,. ſowohl einzeln ald in Sammlun: 
gen, haben wir einer Wergleichung mit den Abfchriften 
des Verfaſſers: ſelbſt unterworfen, und Die beffer ſchei⸗ 
nende Lesart zu wählen uns erlaubt. 

Und fo widmen wir diefe Sammlung, ald das 
Befle, was wir zu geben haben, den noch lebenden 
Freunden des Menfchen und Dichters Jens Baggefen. 
Er hatte der Freunde viele und treffliche fich erworben 
in feinem vielbewegten Leben, und was er liebte, das 
hielt er fefl. Ach! die meiften find ihm bereitö nach: 
gefolgt. Diefe, wenn fie und hören könnten, möchten 
wir um Berzeihung bitten, daß wir ihnen fo lange 
vorenthielten, was ihnen- gehörte. Denn für feine 
Sreunde hat Baggeſen Alles gebichtet. 
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Wenn aber die Lebenden und nicht bloß verzeihen, 
fondern auch einigen Dank wiſſen für bie gegenwaͤr⸗ 
tige Gabe: fo tönnte dies. und bewegen, aus dem 
reihen Vorrathe von dem, was der Selige in deut⸗ 
fcher Profa, befonders an philofophifchen Verſuchen, 
binterlaffen hat, eine Auswahl zu treffen, und mit 
feiner ausführlichern Biographie, meiftentheild aus 
feinen eigenen Zagebüchern gezogen, dem Publicum 
zu übergeben; damit der Mann, als Dichter und 
Denker, ſich der Nation, deren Sprache ihn aboptirt 
bat, vollftändig darſtelle. 


Gefchrieben zu Bönigen bei Interlaken, im 
Sommer 1835. 


Zur die Herauögeber: 
Earl Baggeten. 


Parthennis 
oder 


Die Alpenreiſe. 


Ein idyllifhes Epos 


zwölf Gefängen. 


Letzte Umarbeitung des Verfaſſers. 


Aus der Beitfluth mweggeriffen ſchweben 
Sie gerettet auf des Pinduß Höhn; 
Was unfterblih im Geſang fol leben, 
Muß im Leben untergehn. 


Die Götter Griechenlands. 


.. 


Barthbenais. 


Erſter GSefang. 


Inhalt. 


Cynthia, Dafne und Myris, drei junge Schweizerinnen, bes 
geiſtert von dem reizenden Anblick der Jungfrau (des ſchoͤnſten der 
Schneegebirge, deren Kette ſich im Suͤbden von Bern aus dar⸗ 
ſtellt) unternehmen eine Wandrung zu dem Fuße der Unerſteigli⸗ 
Gen. Andros von Bonal, ber Vater, erwaͤhlt zu ihrem Führer: 
Nordfrank, einen Jungen ihm befreundeten Dichter, und befchließt 
mit feiner Theone heimlich nachzufolgen. Vereitelte Abfahrt. Die 
Jungfrauen befäliefen bie Wanderung fogleih zu Fuß anzutres 
ten. Feierliche Weihe ded Dichters. Ankunft bei Sonnenunter: 

gang in Thun. 


Singe, homeriſche Mufe, bie jungfrauheitige Wanbs 
umg 
Dreiee Schweftern hinauf zum Gebirg in der Mitte bes 


ochlands, 
Kypris Uranias Sig, ſeitdem, gefluͤchtet aus Hellas, 
Griechiſche Goͤtter ee ne Kranz helvetiſcher 


Alp 
Zöne die Schreden uns laut, die jenen auf Iuftigen 
Rüden 


Hohumdonnerter Felfen, und tief in nächtlichen Thalen, 
Auch auf Wogen der Thuna, ber Jungfrauſchauklerin, 


drobten ; 
Slüfte uns leiſe zugleich r Gefahr des kuͤhnen Be⸗ 
gleiters, 
Der allein mit den Selen 6 herumſchwamm, auf: und 
Dennoch Urania treu, m Jſt beſtegend, der Fuͤh⸗ 
Proben beſtand und er heilige Biel erreichte ber 
Wallfahrt. 


Dort, wo bie biähenden Töchter ber aarumarmeten 


Berne, 
Wallenden Rofen und Lilien gleih, im Schatten des 
Stadtwalds, 


4 : Parthenais. [1 12.] 
Enge genannt, luſtwandeln, erhebt ſich dem Blick in der 


Daͤmmrung 
Zwiſchen Gebirgen unendlicher Hoͤh', in der Mitte des 
Hochlands, 
Noch von der lange verſchwundnen, am Jura verſunke⸗ 
nen Sonne 
Roſenbekraͤnzt, hellſchimmernden Haupts, die herrſchende 
Jungfrau. 
‚Heilig und hehr iſt der Stanz ber Erhabenen, feſtlich 
der Anblid, 
Heilig dem Volt auch die Sage von ihr, befonders ben 
Kindern 
Und den Begeiſterten a Sinns: Als Götter und 
eifter 
Oft auch Engel genannt, und Unſterbliche, Maͤchte des 
Himmels, 
Sämmtlih bie Thale geflohn, mo vordem fie hirtlich 
mit Hirten 
Wandelten einſt, und zuͤrnend der Erd', auf unnahbaren 
Gipfeln 


Hoch ſich entzogen dem Blick, entfchwang bie Göttin der 
Unſchuld 
Und der erhabneren Liebe ſich auch; doch wegen der 


gblein, 
Welche befonders fie ſchuͤtzt, und ber ſtets noch heiligen 
inder, 
Denen her Himmel gehört, blieb fie den Sterblichen 


einzig 

Sichtbar annoch in ber — Geſtalt, jungfraͤulicher 

eit. 

Schneeweiß ragt ſie vom Fuß bis zur Scheitel, die: hoch 
in bes- Lichtraums 

Oberſtem Blau ſich verliert, umreiht von dunklen Ge: 

birgen, 

Hold den ätherifchen Bid hinwendend, woher fie ge⸗ 
fehn wird, 

Nirgends fo fanft doch, wie fern von ber fehattigen Enge 
betrachtet. 
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Keiner, dem hoͤher nn Herz der Natur unweltlicher 
auber 

Aufhub, ſchaute von — der Himmliſchen lachelndes 
Antli 


Ohne zu faſſen den Wunſch, ihr zu nahn, und, genabt, 
auch den Saum.nur 

Ihres kryſtallnen Gewands, entruͤckt ber Erde, zu 
üffen. 

Aber wie Kypris im Wade die tanzenden Chariten an⸗ 


zieht, 
Lockt fie die Jungfraun zwar aͤuch oft in bet roſigen 
Fruͤhgluth, 
Und in dem ſanfteren Glanz der Verdaͤmmerung. Weit 
doch die mehrſten 
Schrect ber Erhabenen Miene, wenn Todesgewande ben 
Thron ihr 
Donnergewebt umgraun, und in ſtygiſche Nacht fie ges 
huͤllt ſcheint. 
Nur in der Ferne bisher anbeteten Jene der Goͤttin 
Aethergeſtalt, aufgebend den Traum des verwegnen 
Herannahns. 
Cynthia, Myris und Dafne, ſie waren es, denen 
das Loos fiel: 
Sie, der wallenden Rofen und Lilien fanftefte Schweitern, 
Dachten entflammt, und befehloffen zu nahn dir, Aether: 
genoffin. 
Im, den VBerehrer ER den homerifchen 
ünger 
Heil ! ihn kohr das —* den gebirgbewanderten 
Nordfrank, 

Fuͤhrer des BR zu ſeyn den Begeifterten, hoch zu der 
Sungfrau. 

Über Hermeias, voll u der fuhrobwaltenbe Geld: 


got 

Und das beflügelte Kind, : Olympos Tyrann und des 
Erdbale, 

Waͤlzeten vieles entgegen dem Muthigen, ſchwerer Be⸗ 
kaͤmpfung, 


6 Barthenais. [I. ss—r1.] 
Auf der herkuliſchen San N as ſchuͤtzt Uranias Bei⸗ 
Und ihn kroͤnte mit Ele der entführende Helfer 

Diefes, o Goͤttin, nähe en Klang der homeri- 


ſchen Leier, 
Die du mir ſelber geſtimmt, als auf ragenden Spitzen 
der Urwelt 
Irdiſchem Taumel entflohn, ich ſah mas deine Het 
lenen 


Schauten auf Oſſas — ee Höhn, auf Pindus 
da. 


Beig uns verffärt zum Se das MWirkliche, welches 
im Ztaum nur 
Reine Geſtalt annimmt, daß ſo, wie ben Wanbernden 
felber 
Alles vom Zauber nn erfchien, und jede Be⸗ 
gni 


ß 
Strahl im göttlichen &ihr, vom Wunſch zum Diele ber 
Wallfahrt. 
Aber verkünde zuvor ben geheimeren Zweck und ben Ur: 


fprung 
Jenes begeifterten Bugs, damit nichts fehle der Wahr⸗ 
heit 


| | eit. 
Laͤngſt ſchon hatte verfprochen die Fahrt zu ben 
Alpen des Hochlands 
Seinen erwachfenen en ber Gutöhere Andros von 
onal, 
Welcher feit einigen Monden in Bern halb Fremdling 
| ſich aufhielt. 
Immer mit Anderer Wohl, fich felbft aufopfernd, be: 
{ 


Ichäftig t, | 
Hatte zur Stadt ihn geführt ein Bemühn zum Beſten 
des Landvolks, 
Dort bei den gnäbigen Herrn; er felbft fonft liebte bie 
“ Stadt nicht, 
Treu der Natur und dem Land’, und ben Freiheit lieben: 
den Mufen. 
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Ganz ihm gleich im Beſtreben und Zweck, mb in jeg⸗ 


licher Neigung, 
Sonberlich aber im en Sinn, und In Biebe zur 


Beltanfhauung, lebte — ihm ein bluͤhender Juͤng⸗ 
ling 
Nordfrank, nn el, doch griechiſcher 


dung, 
Welchen zuvor in der Fremd' er gekannt, nunmehro fein 
Gaſtfreund. 
Dieſer war ihm vom Lande gefolgt, wo die Gattin zu⸗ 
ruͤckblieb 


Mit den untrennlichen — , derweil die Männer 
Jenes Geſchaͤft. Es — „gevoff ber redliche Volke⸗ 
Bald es zu endigen; 3 — er fand, nach Wochen, daß 
| Eilen wuͤrde Sach', * = Monate dürften darauf 
Alſo fande er ben — bie ®eltebten zu holen; 
und alle 
Froh des Vereins, fi Kae genug, und Zerfireuungen 
Dauften nunmehr — in Berehtolds glänzender | 
Widmend Geſtchaͤften — und die Abende holder 


Erquickung; 
Bald mit geſelligem rn bg —— , und mit man⸗ 


Erzaͤhlung 
Kuͤrzend die Zeit, bald ana auf Deutfch bie Sprache 
ber Götter, 
Oft bis tief in die Nacht amhörend mit Wonne, wenn 
Nordfeant 
Andachtsvoll ‚vorla® bed Eutiniſchen Saͤngers Ho: 


mero$, 
Gleichſam ein asthellenifches Haus in ber mobiſchen 
Hauptftadt 


8 | Parthenais. [1. 21 10.)] 
Stellten ſie dar, ſchoͤnglaͤubigen Sinne,” voll froͤhlicher 


Einfalt; 
Und mit den Muſen vertraut genoſſen die Gluͤcklichen 
doppelt 
Jeglichen Erdengenuß, a * Dichtung himmliſchem 
piegel, 
Nicht viel fragend nach dieſem und dem in haͤuslicher 
Eintracht. 
Aber es frug viel dieſer und der nach den lieblichen 
Schweſtern, 
Welche durch bluͤhenden —— und beſonders ſittſamen 
nſtan 
Allen Holden der Stadt vorftrahleten ‚ immer ver: 
einigt. 
Sonderlich machte dem —8* den Hof ein ſtattlicher 
Hauptmann, 
Der vom franzoͤſiſchen Dienſt aus Paris ſeit kurzem 
zuruͤckkam, 


Widrig den Eltern, den Holden noch mehr, und am mei⸗ 
ſten dem Nordfrank; 

Aber dem Andros verwandt; Erbherr anſehnlicher Guͤter; 
Und deswegen von Vielen geſchaͤtzt. Es hatt' ihm die 
Stadt ſchon 

Sieben Barettli beſtimmt mit dazu gehoͤrigen Toͤchtern. 
Dieſer, ſobald er erfahren den Plan zu der Wandrung 
in's Hochland, 
Drang ſich als Ritter den Wandernden auf, und hemmte 
die Reiſe. 
Vorwand lieh den — zum Gluͤck einfallender 


Rege 

Spätse ein dringendes — nGeſchaft, das ven Vater 
zurüchielt; 

Ah! und es wurde zuletzt faſt aufgegeben die Luſt⸗ 


fahrt. 
Aber es ſann auf ein Mittel, die Toͤchter zu freun 
am Geburtstag 
Seiner Theone, das Iiebende . Merz bed trefflichen An⸗ 
dros. 


[L m—ı18.] PBarthenais. 9 


Jetzt am Morgen, tie, müde ſchon laͤngſt bes fläbti- 
Taumels, 
Sehnſuchtsvoll er — die olympiſche Ferne des 
ands, 


Waͤhrend am offenen san "die Bruſt ihm kuͤhlte der 
nduft, 

Sprach zur erwachenden Gattin, nachdem ein ſeltſamer 
Traum ihm 

Solches ans Herz ee — gelegt, ber gluͤckliche 


Trauteſte! mir iſt — im Schlaf ein himm⸗ 
lifcher Anblick, 

Welcher noch wach mich verfolgt, und das Herz mir fuͤllt 
mit Verlangen 

Wahr zu machen des — Gebilds holdſelige Dich⸗ 


Hoch auf dem Scpeidegebieg «ho fchien mir), welches dem 
ismeer 
Gegenüber fi) hebt, und die Thale bes Lutſchenen ſon⸗ 
dert, 


Schaut' ich der Alpen olympiſche Höhn in ſeltſamer Klar: 
Und auf den Sipfeln i — umher homeriſche 
Sieh! und es fand mit — verklaͤrt, in lebender 
Gleich dir, holdeſte Pr 4 Brautaftäre: dee Hoch: 
Roſenbekraͤnzt, hellſchimmernden Haupts, die aͤtheriſche 
Welcher zu nahn wir — jetzt vereitelte War: 
Vor ihr knieeten ae cite in verfchlungener Un: 
Ale die Mädchen, ben Doanten gleich am Thron 


hrodites; 


Hinter der lieblichen ‚Srupp ‚ in der Hand den heitigen 


2 Lorbeer, 
1 + 


“ 


Ö Parthenais. [I. M40.)] 


b ſich am Eiger empor der Hobeprieſter der Jungfrau, 
ehnlich in allem dem herrlichen Gaſt, in welchem wir 
beide 
Kanden den Sohn, den der Himmel verfagt, und die 
Mädchen den Bruder. 
Wuͤnſcht ich doch herzlich erfuͤllet den Traum; denn es 
ſendete wahrlich 
Solchen ein N aud) freut’ ich gerne bie 


chter 
Mit der Erfühung! Wie wär es, wenn jegt am kuͤnfti⸗ 
0... gen Sonntag 
Ihnen wir goͤnnten die * im Sefotg bes trefflichen 
unglings ? 
Grad' am Geburtstag wuͤrden fie dort, auf der ragenden 
Scheidek 


Angelangt, darſtellen das nicht verfaͤngliche Traum⸗ 
bild. 


Laͤchelnd erwiederte drauf die ſanfte verſtaͤndige Gattin: 
Herzlich, Geliebteſter, goͤnnt' ich die Luſt den Innigge- 


liebten; 

Auch vertraut' ich ſie gerne dem Schutz des redlichen 
Juͤnglings; 

Aber mic, ſchreckt das Gerede der Stadt, voll klatſchen⸗ 
ber Bippheit. 

Glaubſt du, es werde ber *8* Neid, und die muͤßlge 
Scheelſucht 

Schweigen dazu, wenn die Maͤdchen, allein mit dem 


frewden Genoſſen, 
Alſo dahinziehn? ie das Mein’ iſt rein nur ben 


einen! 

Ach! Und wir leben — mehr in ber Beit arkabiſcher 
Wenn auch Hirten noch et, im ibylliſchen Bande der 
Götter. 

Drauf erwiederteft u ‚ treuberziger Andros von 
nal: 


Dies iſt eben das Kranke der Beit, und die Schwaͤche 
‚de. Schwachheit, 


[I. 150-1. ] Barthenais. 1 
Daß auch bie Beſſeren ſelbſt ihr Bettagen nach Schlech⸗ 


teren richten, 
Und daß "die Sitte Geſetz von dem Ungeſitteten an⸗ 
nimmt. 
Scheu vor ber Welt iſt geworben dadurch die Scheu vor 
den Göttern; 
Ad! und es kraͤukelt im innerſten Keim das Gute durch 
infurcht, 
Seitdem loͤblich nur — was kimmt mit verfänftelter 
itte. 
Stich iſt mic, was en thun; unſchulbiges 


ſchuldlo 
Und was dir, Brei, ne , braucht nimmer den 
Einer verborbenen Stadt; es gebieter denfelben, und ob⸗ 
fiegt, 
Trog dem Gerede. Doc) Bar iſt biche einmal zu 
Wenn dir was fonft “ fernen gefaͤllt. Du theilſt 
Geſinnung 
Wei in dem Buſen vn Aue zu. Tag mir zaͤrtlicher 
ht 
Gegen den Süngling; ich — > Sohn ben Edlen 
: r gaͤnzli 
Auch fein wuͤrdig iſt jedes der Maͤgdelein; aber er haͤlt 
ſich 
Stets in des Bruders Gebiet, den Diei'n wit gleicher 
Verehrung 
Hulbigend, fey'3 daß fein Herz er bezweingt, ſey's daß es 
gefeffelt 
Sonft, nicht mehr ihm — — daß ganz fremd then 
die Lieb' iſt. 
Schnell in. die Red' — verſetzte die laͤchelnde 
attin: 
Schwerlich das Lebte, wenn anders mid) nicht mein for 
ſchender Blick taͤuſcht. 


Fteilich iſt außer Beamögen und Stolz nicht viel an dem 
Hauptmann. 
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Aber ich tere mich m wenn wicht der unendlich ver- 
Widerwillen feit einiger a bes ſcheuenden Juͤng⸗ 
Gegen den täfligen * von dummen Gerede genährt 
Das ihm eime ber. Lichter lan Und fcheint es doch 
Auch bisweilen, als — — dich der nichtigen Un⸗ 
Thuend, als waͤre dir * ganz unlieb jene Bewer⸗ 
Wenn dich ſein Angfistie rl; ich felbft begreife Dich 

Drauf antwortete . at der gern ausforſchende 
Freilich plag' ich ihn fo, mit Bedacht; allein auf ber 
Selber verſtockt bekennet — der Verſchloßne, daß 

dennoch 
Immer verborgen mir bleibt, ob er mehr als Bruder im 
Zieht’ :er, warum denn — es nicht? Er weiß doch 
wie theuer 

Mir und uns allen er iſt. Unmoͤglich kann er ſo klein 
Achten, zu glauben, ich ar auf das, was einzig .ihm 
Hab’ ich doch mehr als —* ihm Fehlenden! Halbe 
A mir alfo den Knoten zu Adfen, erlaube die Wall⸗ 

Ihm erwieberte — ie fanfte verfländige Sat: 
Lieb' iſt im Anfang fan ob er lieb'? iſt ſchwerlich 


age; 
Welch'? iſt das eaͤthſel allein, ‚und ob gegenſeitig bie 
Wahl ſey? 
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Oft zwar hab: ich zu a. geglaubt, daß nicht er mit 

Ganz fo vertraut umgeh und unbefangen als Bru⸗ 
ber, 


Wie mit den andern; und’ gern, ich geſteh's, verfolgt’ ich 
ben Anſchein; 

Über es ift, wie gefagt, nur ein Hauch von leiſer Wer 
muthung, 

Leichtlich verweht, und ich | ua wie du, von Herzen 


Reichend der Gattin de Sa fuhr fort der finnende 
Anſtaltfroh, Feſtliebend, 5* "gern vorbehrender Weiss 
eit: 


Sey's! wir gewaͤhren den Zug, den erprobenden, folgend 
von ferne 


Selbſt insgeheim! jetzt — mir hell der ganze Ge⸗ 
danke. 
Hoͤre, Geliebte, den In Mir Iafien bie Kinder am 
ittag 
Fahren allein mit einander nach Thun, um von dort in 
das Hochland 


Ueber den See, durch die Brunnen hinauf und das Doͤrf⸗ 
. den am Staubbach 
Weiter zu Fuße zu ziehn bis zur Scheideckwarte dee 
| Jungfrau. 
Wir dann am Abend verfolgen die Spur in bem eigenen 


Wagen, 
Waͤhlend den — — bis zum Waldgebirge der 
dler. 
Dorther ſteigen wir leicht — dem oͤſtlichen Hange der 
Scheideck 


Jenen entgegen, und ſammein uns erſt am Ziele der 
Wallfahrt, 

Ueberrafchend bie Staunenden bort. Go ſchwatzet die 
Stadt nicht; 

ich, wie machen die Kehr = en mit ihnen von 
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und fo wird uns das ar * von Myris und 
anf; 
Denn bran zwei’ ich mit nichten, daß während bes 
| traulichen Umgangs, 
Unter den Augen des Himmels allein, in ber freien Na⸗ 
tur Schooß, 
Bald fih entwickeln nn = Blum! einftimmiger Net: 


Iſt er nur da der —— "Keim. Auf jeglichen Fall 
wird 
Alſo der Traum mir eilt, und bein Heft nach. Wunſch 
mir gefelert. 

Frohbeifallend genehmigte dies der Chariten Dur: 
Aber die Toͤchter traten —* gefolgt von dem Juͤng⸗ 
ling, 

Vater und Mutter zu beingen den Gruß bed blühenden 
Morgens. 
Mnd es fprach gu dem — Eintretenden feſtlich der 
Acht gegeben, ihr Kinder, dem Wort, das jetzt ich 
verkuͤnde! 
Naht ihr Mädchen euch dort der Mutter, ber laͤchelnden, 
langſam, 
Hand in Hand, und ie empfaht bie vergönnte Ge⸗ 
mährung 
Eures Gefuchs! Du a bes Olymps, unweltlicher 
Juͤngling 
Dem zum Himmiiſchen — * Licht? ein waltender 
Bott gab, 
Stelle dich hinter den Drei n und empfah' mit ihnen ben 
So mie, Geliebt', ie — num niet, fo knietet im 
um ihr 
Ale mir jüngft auf dem Berg, ber .die zwei Stromwal⸗ 


lungen fondert, 
As ih der Alpen ‚olpmpifche FR in unendlicher 
Klarheit 
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Schaut, und bie Guͤtter der * auf den hochaufragen⸗ 
den eln 

Thronend geſammt; ſo werdet ihr bald am nahen Ge⸗ 
burtsta 


g 

Stehn auf der Scheideck Hoͤh am Fuß ber winkenden 
Jungfrau. 

Wandelt dahin, mit einander vereint in Wonnen der 
Unſchuld! 

Und dort oben am Pre Altar der erhabmen 
ttin, 

Hochgehoben im Arm der Natur sum Buſen bes 
Himmels, 

Feiert der Mutter Geburt in der Andacht Wonnebe⸗ 


geiſtrung! 
Hirt den Hirtinnen fü ſey und Begleiter ber ſinnige Rorb- 
ne, 


Dem id als Bruder die Führung sertran’ umb jegliche 
Vollmacht 

Waltender Hut; fo Iohn’ id dem Freund, ber euch alle 
„gerettet 

Jungſt an der Eimme, da wüthend ber Strom ben Wa: 
gen dahinriß. 

Nimmer vergeff” ich die * des aſhioſſenen! ihr ja 

dank' ich, 

Daß ich euer noch — mich kann, ein gluͤcklicher 

Bate 


ater. 
Aber es kuͤßte bie — bie Knieenden, ſegnenden 
Und es meinten bie. en gecäht. Der erköhrene 


Khßte der — Hand, ze mit Thraͤnen gelehrt 
zu dem Vater, 
Schwur bem ———— sn Treu’ fein kraͤftiger 


Kaum war alfo ——— = Bug, ‚in be Straße, 
wo Berchtolds 

Zhurm fih erhebt, als beſtellt ward eig bie Poſt, die 
des Sonntags 
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Laͤngs der begegnenden Aar' anrollt bis hinauf zu ber 
una. 
Altes ſogleich ward fertig beforgt; mit emfiger Sorg- 
falt 
Schleunig gewählt, und bei Seite gelegt das nöthige 
Nachtzeug 
Um an dem folgenden Tag bis zur Stade an der Pforte 
des Hochlands 
Abzufahren. Es nn es noch Abende bie 
Zeichen bes Himmels ihn an ben wetterkuͤndenden 
el 


ipfeln 
Sonderlich aber am Nieſen, dem Hauptwahrſager des 


Vorlands. 

Decket das Haupt ihm am Abend ein Hut, wird heiter 
die Tagluft, 

Bingelt ihn über ein Gurt, giebt's Regen. Auch iſt der 
Fung frau 


Buck zu bemerken — beim Strahl der ſcheidenden 
Dieſ' erroͤthete holder — 8 Te duͤnkt' es ben Maͤgd⸗ 
Während mit Freub' — den Hut am Nieſen der 
ling. 
— trauten den Zeichen, und auch am folgenden 
Morgen 
Lächelte Helios, woltenenthüllt, dev frohen Erwar⸗ 
tung 
Schon nun erreichten bie Drei, an der Spitz' ihr 
Führer, das Pofthaus 
Eine Minute zu ſpaͤt nach ber vorgefchriebenen Ab: 
ahrt. 
Aber des Wagens gewiß; ; weil zur Sicherheit ſaͤnmutliche 
läße 
Andres hatte‘ bezahlt; u pflegt das finnige - Bern: 


Zeit fi) zu geben zur — Eilweilender Schnelle nur 
kundig, 
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Schiendert ber hinkende — den Weg, und ſchreitet 
a 
Selbſt in den dringendſten Faͤllen die Poſt. Auch nim⸗ 
mer erhoͤ rt war 
Seit Ur⸗Berner⸗ Gedenken ein Fall ganz puͤnktlicher 
Abfahrt. 
Aber ein andres erfann voll Lift Hermeias, ber 


Kaufgott 

Selten den Dichtern geneigt, und Feind befonbers dem 
Nordfrank. 

Aller Dämonen des — iſt er der weltlichſte 


Vortheilfinnendes, — Gewinn berechnendes Stre⸗ 


Schuͤzt er allein, — dem echabneren Fluge ber 
Menfchheit. 

Zeus Eilbote, beftändig im Flug ' vom einen zum 
andern, 

Kenne er nicht Raſt noch Ruh’, und, geplagt ſelbſt, 
plagt er gefuͤhllos. 

Ihm war der Dan | lieb, der franzöftfche, welcher 


Rur Gandgreifliches — — Madltches, ſtets Ihm 
Waͤhrend ihn Nordfrank Kr — und nicht fich 
Preifend die ſaͤmmtlichen —* ihn auszuſchließen, ſogar 
Einſt unkluͤglich gie, , fey Gottloſen ein Gott 


Dieſer, ſobald er von — die kommenden Pilger ges 
wahr ward, 

Sprang :von ber Spitze des Niefen herab in bie Hor⸗ 
matsarkade. 

Aehnlich dem Meiſter der Poſt an Gang, an Gebeheb’ 
und an Stimme, 

Rief er im Viertel — zwölf dem Pfeif/ anzuͤndenden 

uhrknecht: = 
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Zul — Was ergrimmet — Herr? antwortete dieſer vom 
ock a 

Noch find. die Leute nicht da! xhut nichts, rief wie— 
der Hermeias, 

Raͤſonnire mir nicht, und gehorfamel Zu! wiederhol' ich, 

Zu! Die Minur iſt vordeil die Poft muß eilen! nur 
u! zu! — 

Ach! und im Hui fuhr ke davon mit dem leeren Ge: 


Aber der Liftige Gott in. wieder hinaufs ; und vom 
l 


Jener erhabenen ae an bes Hochlande ae 
t' er nun nahen die Vier, lautlachend, daB alle 
bie Hörner 
Auch der entfernteſten Alpen umher nachhalleten, grau⸗ 


a 

Miſchend das re mit dem rainabſchmetternden 
Klitſchklatſch. 

Jene nun ſtanden getaͤuſcht, und ſahn voll Staunen 
den Wagen 

Rollen am Ende des nn * ſeufzete Myris, und 


fne 
Meint, und Eynthia ſchmollt', und es fluchte der 
ſtuͤrmiſche Nordfrank: 
Ach umſonſt! Denn es hemmt den Treiber der Poſt und 
der Todten 
Weder Thraͤne noch — Es ſcholl ſein unendliches 
a 


Nur noch lauter wie vor; denn ein Unbarmherziger 
i 


er. 
Als nunmehr war — die Fuhr', und un⸗ 
moͤglich der Ruͤckruf, 
Wandte ſich ſchnell zu den Holden der herzerbitterte 
Nordfrank, 


Bergend im Buſen den — und fprach die gelaſſenen 


Trauteſte! laſſen wir = ; ER nach Daufe, bie 
Wallfahrt; 
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Morgen iſt wieder ein dns, * uͤbermorgen, und Mitt⸗ 
Nicht ſcheint dieſer uns zug zu ſeyn; ich vathe zur 
Mißlicher Reiſebeginn — a inf des Himmels zur 

Schnell erwiederteſt en if Du, Eynthia, muthigen 
Nimmer erreichet den — wen gleich abſcheedet der 
Kommen wir heute nicht pi nr dann kommen wie wie zu 
Haben wir alle doc) N aa it, dieſe gu 


brauchen; 
Leicht trägt jed' ihr — ich laufe voraus; und ſie 


Beifall laͤchelnd dem —* nadıhüpften the Myris 


Dafne. 
Und weil, ſtaunend bem ae noch fland ber bewun⸗ 
bernde Nordfrank, 
Tanzten entſchloſſen die Drei, Hermeias zum Trotze, 


den Kain ab. 
Inniglich freute fich — F ———— ; rieth er doch 
Umzukehren! ihm ſelbſt * Sieben Sporn, und Ge 
fahr £ 
Aber er Hatte die Meinung " erfie aus ſchonender 
Sorgfalt. 
Jetzo deutet’ er anders den Wink des gewenbeten Uns 
falls, 
kLief den Enteilenden u und zwang fie mit flehenden 
itten, 
Ihm . bie reizende au dee Nachtgeugbündel zu 
en. 
Lange firäubten fie fü — > Begeiſterten, waͤhnend, es 


truͤge 
Jede noch leichter ein Drittel der Laſt, als er die ge⸗ 
5 fammte, 
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Neben der feinen, allein; doc endlich knuͤpft' an den 
Stod ihm 

Eine ber anderen nad ihre Buͤndelchen; und, wie das 
Siegsroß, 

Froh der getragenen Laſt, fehritt leichter er, folgen Tri⸗ 


| umphgangs, 
Zwiſchen den Holden — — gluͤhte der ſonnige 


Ach! und der Wandernden — enttroͤpfelten Perlen 
der Mattheit. 

Dennoch ſtrebten ſie weiter, gehuͤllt in Wolken des 
Staubwegs, 
Sonnenſchirm' ausſpreitend die Drei, von Dorfe zu Dorfe, 
Jener voraus, anſprechend um Fuhr, was zu Pferde 
daherkam 
Oder im Magen. Umfonft! 26 fcheiterte jebe Bemühung. 
Almbingen hatten fie hinter fi fhon und Ru= 
bikon vor ſich; 

Nicht den Italiſchen Strom, wo Caͤſar wagte den 
Gluͤcksſprung, 

Sondern das Berniſche Dorf, das bald der ſtaunenden 
Nachwelt 

Strahlender noch wird bekannt, als das ſchon vertrock⸗ 
nende Stroͤmlein. 

Jenes Rubikon traͤgt nur Lukans wildwieherndes 


Kriegsroß, 
Dieſes der Chariten Schwan auf Fittigen toͤnenden 
Fluges 
Der Unfterblichkeit zu. Seh dann, wenn Schlachten 
und Sieger 
Länger die Erbe nicht preift,; dann lallen noch Stimmen 
der Unfchuld 
Friedlicher Mufen Rn ‚und der Grazien Wanderung 
Jungfrau. 
Ohnweit Rubiton Gebt fih, vechtd von ber Ebne 
bes Heerwegs, 
Lieblich ein Hügel, befpült von ber ſanfchinwallenden 
are, 


⸗ 
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Maͤhlig erhöht, weichgraſig, gemach dem muͤbeſten 


Wandrer. 

Dorthin laden von fern drei weit vorherrſchende 
Baͤume, 

ae fih aͤhnlich an Wuchs und Dichter 
Belaubung; 

Auch in der Mitt' ein ſprudelnder Quell, deß kuͤhlige 
Grundfluth, 

Kuͤnſtlich emporgetrieben, Stein, dem gehauenen, 
raſtlos 

Durch die metallenen Muͤndungen ſtroͤmt mit dreifachem 
Strahlguß. 


Unten empfängt die kryſtallene Full ein marmornes 
Beden, 

Dem aus verborgener he entfleußt unſichtbar am 
oden 

Wieder, die Matten erfriſchend, die nie verfiegende La: 


bung. 
Kundig ber Gegend entdeckte den Det, umblidend, 
der Führer, 
Dem auf ber forgenden Bruſt fehmer lag, wie ein Berg, 
die Erſchoͤpfung 
Jener geführten Drei, die Durſt ſchon martert' und 
Fußweh. 
Und er bewegte mit — Muͤh am trockenen 


Gaume 
Jetzo die klebende Sum * ſprach die ſtoͤhnenden 
orte: 
Wenden wir ab ein wenig vom Weg, holdſelige 
Jungfraun! 
Rechts, wo maͤhlig hinauf — Matten empor⸗ 
bl 


Bis zum Altare der drei — weit vorherrſchenden 
Baͤume? 

Gar zu erſtickend iſt hier die Schwuͤl' im wirbelnden 
Wegſtaub, 

Auch iſt der Boden den —2* zu hart; dort oben iſt 
Kuͤhlung, 
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Labfal auch für den‘ Durft, Ar gemächliches Lager zum 
Ausı 
Während euch dort in = Schatten erquickt nothwendige 


aͤrkung, 
Eil ich zuruͤck und durchftiege das Dorf von Wohnung 
zu Wohnung, 
Bis ih Semanb — der Pferd' und Wagen da⸗ 
heim hat, 
Und fir klingende Batzen nach Thun uns heute noch 
hinfaͤhrt. 
Sprach's; und es nickten ihm Sal bie Drei, zu 
müde dem Woͤrteln. 
Steht und fie folgten, nicht > Geſtoͤhn, auf blumigem 


Maͤhlig hinauf bis zum Banana dem munternbden 
uͤhrer 
Hier nun warfen die Muͤden ſich gleich, kaum ach⸗ 
tend den Quellſprung 
Auf die bebluͤmeten Mooſe dahin in der Wipfel Um: 
fchattung, 
Sanft, wie im weicheften laume, ſich bettend im bufti- 
gen Graſe. 
Aber es fprudeite gar ne genehm bie erfrifchende Kuh: 


Winkend mit filbernem Sta, ‚ herrufend mit füßem 
urmel. 
Auf balb ſprangen fie, ga erquickt vom Iabenben 


Huͤpfend zugleich auf * —52 — Rand des gefuͤlle⸗ 
eckens 
Und anfuͤgend den Ri Springröhren bie lechzenden 


Lippen, 

Tranken fie, über und über befprigt vom Geſprudel des 
Quellſtrahls; 

Stiegen dann wieber hinab, ausziehend bie niedlichen 
Handſchuh, 

Weiche das Sprubeln benetzt, mit Muͤh'; und tunkend 
zum Handglied 
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if in das Becken, über ben Puls, bie Lilien: 
dchen 
Spuͤlten fie bie? in dem — Leyſtal bis roth ſie er⸗ 

gluͤ 
Noch nicht hatte gesamt hu Held, vergeffend ben 
Uber der Holden Erlabung, En "oh des lieblichen An: 
ſchauns; 
Aber mm fühle er in Grennenbe Bruft ein boppeltes 
echzen, 
Nahte ſich jenen — und ſprach die toͤnenden 
Himmliſche! nimmer iſt mehr mir verhuͤllt, was 
e verborgen 
Ihr dem Begleitenden — Ihr —* Pleriſche Schwe⸗ 
Oder die Chariten mr D 9 Hell mir, bag von dem 
Wurde vergoͤnnt mir — hier der Unſterblichen 
nblick 
Sich, und es laͤchelten, uͤber die Med’ erroͤthend, bie 
Jungfraun 
Loͤrgnend bie Himmelgeburt, und Befdhufdigens jenen bes 


Schmeichelns. 
Aber der ſtrafenden Worte Geſang, und das zurnende 


U das aͤtheriſche nenn anf jeglicher 
deigte nur blarer, daß * er geſehn, ber begeiflerte 
Sir iſt Heilen, cf er — o wuͤrrdiget halb: 
Daß, am der Grazien — gefuͤhrt zum Quell Aga⸗ 
Selbſt aus der Gragien get nun:.auch ich trinke die 


Weihun 
kaſchenb den Durſt, der im u mir gluͤht! o — 
gewaͤhrt mir! 
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Jene verftanden nicht gleich die Bitt' (ob aber nur 

ſcheinbar? 

Dies zu entſcheiden — wohl nie der Sterblichen 

Aber es machte durch ‚Beide e8 bald ver Flehende 

kundig: 

Niedergeworfen aufs Knie vor den dreimalheiligen Schwe⸗ 
ſtern 

Stredt’ er empor die gelte Hand, hinweifend auf 

Hände, zugleich auf den — und den lechzenden Mund, 
ihn eröffnend. 

Und «6 gewaͤhreten hold die verſchaͤmt umblickenden Jung⸗ 


fraun 
Spaͤhend, ob keiner die Merlichkeit von ferne be⸗ 


lauſche. | 
Sieh, und es ruͤndete jede die Hand zum rofigen 
Becher 


Eine der anderen nah, hinhaltend unter ben Rohr: 


guß; 
Reichte dem Knieenden dann die gefuͤllete. Nektar des 
Himmels 
Glaubte zu trinken, rel ein Gott, ber taumelnde 
üngling. 
Alſo ſchluͤrft den aͤtheriſchen Thau von blumigen 


Pſyche, dein Voͤgelchen Grin ;.fo teinkeft du, 
Selbſt an Elyſions —2 vergeſſenen Lebens Ver⸗ 
¶ Dreimal fuͤllete jede die Sau, und es fchlürfete neun: 
Mehr als pieriſche Wonne — Mund des ſeligen Nord⸗ 
Wiedergeboren, — berauſcht, nun ſprang 

er den Huͤgel 


Hurtig hinab in das — Dort flog er von Wehnung 
Wohnung, 


[L «8— er. j Partheuais. 26 
Bis er am Ende, nach vielem Bemuͤhn, ausſpuͤret' ein 
Fuhrwerk 


uhrwerk. 
Dieſes beſtellt' er ſogleich, abholend, indeß es beſpannt 
ward, 
Jene gelagerten Drei vom Altar des heiligen Quellhains. 
Endlich beſtiegen nn ale nunmehr den helvetifchen 


agen 
Waͤgli genamnt, Be mit zween Sipbrettern ges 
Vorn ein muthiges Pferdehen, * ſelbſt der fuͤhrende 
Held 


Hinten geſteckt in den Korb Buͤbchen , deß Sie er 
ch ausbat. 


As nun zurecht ſich Best, 2 Gelegenheit, nicht zu 
9 
Auf Heubuͤndelchen N Dauce bie Inchenben Jung» 


Schwang er die Geißel eilackhehben Schwungs und «6 
fuhe im Galopp fort, 
Schnell wie der Pfeil, durch Gewirbel des Staubs das 
raſſelnde Waͤglein. 
So durch Muͤnſingen eilte dahin, und das frucht⸗ 
bare Wichtrach, 

Immer auf ebenem Wege gerollt das luſtige Fuhrwerk, 
Unter der Mädchen Geſang, und dem Hui des feiernden 
Landvolks, 

Welches in Sonntagskleidern arfämnb juchheiend des 
am 


Schimmernd fuhren. veu im Flug, Die begegnenden 


Links und rechte; Baumadeten. ER Hoͤf, und Wiefen 
und Wälder 

Nahten und fchwanden, dem Blick ein Gemifch vielfarbi: 
en Zauber. 

Schon lag hinter a Rüden verfentt Gurtinias 


Neben dem walbumraufcheten Belp unb bem tanmigen 
Langberg ; 
L 
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Und, a bes nn rings durchſchlaͤngelnden 
ß, 


om 
Nahte sur Rechten ber a dee weithinfchattenben 
Stockhorns. 


Immer erhabener flieg, vorherrſchend, im näheren Hoch⸗ 
land 

Nieſens ſpitziger Fels, Naturpyramide der Alp⸗ 
n [2 

Und als über den bebenden Volzſchwibbogen des Zuhl⸗ 
6 


Rollte die Fuhr, ſtieg ploͤtzlich empor, blickblendenden 
Schaeeſcheins 
—— dee Gletſcher Olymp, in ber Mitte die 


Jungfrau. 
Noch nur langſam lenkte hinab mit ſtrafferen Zuͤgeln 
Hetios dore das entflammte Gefpann des ſtrahlenden 


Wagens 

As in dad ſenſtererglimmend⸗ Thun vol Feier des 
Sonntags, 

Mitten ins frohe Gewuͤhl — *8— jetzo das Fuhrwerk 

Froh durch die Haufen des Markts und die rings voll⸗ 
wimmelnden Ger 


Fuhren ſie, freundlich begruͤßt von dem feingeſitteten 
Stadtvolk, 
Bis. zu bee unter: — wo, zum weitgepriefenen 
Emgekehet, fie ben * am fröhlichen Mahle ver 
ten, 
Und durch erquickenden Schlaf N flirten zur meugen: 
den Seller, 
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Hermes ergrimmt gegen Nordfrank, weil er ſeinem Guͤnſtling 
ber Golden Fuͤhrung zugedacht hatte, ſucht und findet Eros bei 
dem Kirchweihfeſte in Hasli, und verbindet fih mit ibm, um Zeus 
gegen ben Zührer ber Jungfrauen aufzubringen. Beſchreibung bed 
neuen Olymps. Klage ber Verbündeten, und Entruͤſtung bed Don- 
nererd. Dem ſchirmenden Apollon gelingt ed indeß, Beud zu bes 
fänftigen, und biefer gewährt dem Muſengott, feinen Guͤnſtling 

gegen Hermes und Eros zu ſchuͤtzen. 


Andros indeß und u? nk im eigenen Wa⸗ 

Später bem Zug fie —* — dunkelnder Nacht an⸗ 
angen 

Ließen geheim herrufen 5 der im rauſchenden 


Alles geſchickt anordnete ſo, daß jene die Ankunft 
Nicht wahrnahmen, m. nur getrennt durch getäfefte 
retter. 


Hinter der Kammer der * und dem Nebenzimmer 
des Führers, 
In der geräumigen Stube, wo fonft nur große Ge 


ſellſchaft 
Schmauſte bei Feſten des Orts, — ihnen gedeckt; und 
ein 
Gleichſam fuͤr Rieſen gebaut aus der Zeit der Helden 
von Kiburg, 
Stand noch da zur Bierde — als zum Lager für 


Deutlich vernahmen fe Hier “7 — beim froͤhli⸗ 
tmahl 
Ach! und es hielt ſich mit m) die le anhorchende 


Die fie das halbe Gergmig * Bettenden De, bie 
raulich 
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Alle die Freuden des Tags lobpreiſeten, eins nur be⸗ 
dauernd, 
Daß nicht Vater und Mutter zugleich mitmachten die 
Wallfahrt. 
Gern mir’ eilig geflogen hinein zu den herzigen Toͤch⸗ 
tern 


Rene; doch ernſtlich beitand — des Plans Ausfuͤhrung 
der Vater, 
Anſtalt liebend, und Pu unb gem vorkehrenden 
ifers. 
Hatt' er doch alles fo ſchoͤn in dem Kopf, um zum hoͤch⸗ 
’ ten ber Gipfel 
Aufzuſchwingen das Feſt, — Wunſch nach gluͤckte 
di 


Und ſie gehorchte, verteauenb dem Stern ber Eindlichen 
Unſchuld. 
So nun ſchlummerten dort die Gewanderten, wäh: 
rend der Fuͤhrer 
Alles zur morgenden — ———— jedes beſor⸗ 


Und erſt fpit ſich zur Sue "re nach gelungner Bes 
ſtellung. 
"Aber bener. wech hinter den Hoͤhn die Seune 
herabſank, 
Schwang ſich von Nieſens — Fels zu der blu⸗ 
miigen Anhoͤh 
Haslis, Amera ‚genannt, der meidentflanunte Her⸗ 
meias. 
Dirt: nun traf er im Bee Gewuͤhl hochzeitlicher 
irten, 
Biel auf dem ahornfchattigen Platz juchheieten, Eros 
Selber verkleidet als Hirt, a an jeber Er: 


ng, 
Hüpfend nun. bien, und won im beftändigen‘ Spiel 
—— 
Lange hatr er vr yfihe dn ————— 
uͤch 


Ming, 
In dem Hefoetifchen Tempe: bei Thun, in neuen Dlympos, 


[H. M-2.] Parthenais. N) | 
Aaarhorn irdiſch benamt, auf den Zwillingshähen des 


Eigers, 

Und bei der Mutter zuieht auf dem Gumigel, nilbe bes 
Umflugs 

Duch Bergfpaltungen — und gruͤnbekraͤuterte Thaͤ⸗ 


Endlich entdeckt er im — vom Gurnigelbade zu⸗ 
ruͤck, ihn, 
Eben als uͤber den — Tele, weitſchauenden Um⸗ 


Er mit geſenketem Schwung herſchwebete. Pfeile, die 
en, 


flo 
Unſichtbar den Sterblichen — doch den Himmliſchen 


ſichtbar, 


Treffend die Maͤbchen und —— dort, verriethen den 
ildfang. 
Jetzo dem Bruder genaht —* an der liſtige Kauf: 


gott 
Trauter! was weileſt Du hier unmwürdigen Spielen 
bes Bergvolks, 


Während dich ruft ein re Geſchaͤft gloreeicher Er⸗ 
ung? 
St doch, team! bie rn egung der bornvichweidenden 
elden 
Und ber leichtumgärteten Berg» Amagonen des Haslis, 
Die fon fallen, bevor du gezielt, tief unter der 
Würde 
Deiner unendlihen Macht. Aufl höhere Palmen nun 
wehn bir! y 
Ihm antwortete drauf des Gebirgwilds Bandiger, 
vo®: 
Läftre mir nicht, Herzloſer, die Hirten und Hirtinnen 
slis 
Iſt doch dies mein geliebteſtes Bol, und, wahrlich! mie 
rer 
As bie Berner und Berninnen dort, bie ſtets du mir 


anlol 
Weil ſie nur dich anbeten, und hoch, von ferne, den Ares; 
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Aber bie übrigen —ä mich ſonderüch, 
Wahrlich! derweil wir Olympier doch bie theſſaliſchen 


Berghoͤhn 
Flohn, aus den erblichen Sitzen berſcheucht von tuͤrkiſchen 


Barbarn, 
Die, ſelbſt nimmer im Scherz, A baldigen (welches zum 
Gluͤck hier 


Shriftlihe Dichter. doch thun, und. mehr noch zu wagen 
bemüht find), 

Iſt mir lieb dies fröhliche Thal, das, fern von ben 
Städten, 


Bluͤht, dem Peneifchen gleich, umrauſcht von waldichten 


erghoͤhn, 
Und im friedlichen Schooß Deutfehrebende Griechen ers 
naͤhret. 
Lieb mir find Heloiſas Gefild’ am Geſtade des Le⸗ 
mans; 
Lieb auch die Matten des Tell an dem wechfelnden Ufer 
Luzernas; 
Lieb auch die Re des Sees am Fuße des 


Lieb auch herzlich das u der Lütfchenen; ‚lieber bie 
luren 
Gurnigels noch, und der Hain der jungfrauſchautelnden 
Thuna; 
Aber vor allen erfreuet mein Herz dies luftige Berg⸗ 
l, 


tha 

Blumicht, bekraͤutert, mit Hainen erfüllt, voll feöhlicher 
ütten, 

Und ducchriefelt von Baͤchen, im Duft umgrünender 


Weiden 
Welche durchtoͤnt der — Gebloͤt im Echo des 
Schallrohrs, 
Ach! und Geſang der a an Wuchs ben Griechen 
ähnlich ! 
Sprady’s. Lautlachent er drauf ber bebeutelte 
' Kaufgott: 
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Geischen bie —— — nicht taͤuſchet der 
nnfpru 
Um ſtets Roſen auf Dee vi ſehn, beaucht's Augen 


Zwar ‚ein bergkuhaͤugiges — und ein goͤttilcher Sau⸗ 
Nahn uns dort eulrecht —2* aber es ma⸗ 
Zwei homeriſche Scralken on nicht homerſſchen Som⸗ 
Zuͤrnend blickr, und ea des Dipmpos Tyrann 
und des Erdballs: 
Unbeſonnener! reie mi un ; id ſchnelle den Pfeil 
nit 
Ab, und erfuͤlle bein —8* um mit ſchmachtender 
Nach dem terichauim — deß Reizen du Hohn 


Jener ſprach 8; und es .bebte vor Angſt der himm⸗ 
| liſche Hag ſtolz. 
Schell abwendend den drohenden "Pfeil: mit Eofender 
Schmeichlung, 
Soft er dem. Bruder . bie. Hund, ‚die. bagenfpannende, 
"Enteend; 


Und - tief . athmenden Hauds föhnt er die fehenben 
: Worte: 
herrfcher des eigenen Vaters, bed Hevin. der Welt 
mb ber Götter! 


DI wie wagete ie. do. a. Eraft. ih. dienender 


8, 
Seys in Worten indn, ‚aber: Ir: That, mie. Hohe. zu. 
„begegnen ? 


Gern fen ſolcheal D ade, id) doch viel feidter dein 


Denn, zwar ſelbſt dar Selig, — er, Schrecklicher! 
"bir doch! 
Nur im ‚Scherz. — mir wohl ‚nicht ſelten ein 
Goͤrtlein, | 


# De "77777 77°? 7 Fa [Mei 
Herzitch berene nachher wenn vorſtiegt der bercbelabe 

Dt ich kommie vor Sure, wo bie Mucker zum 
Ginige Goͤtter geladen, und mehe des Nekears heracu⸗ 


geht, 
Ms: bel größeren Zeſten ‚gefchleht, wem alls dabei fin, 
Acht denn es fehlet ‚dee Mufen ang; auch fehlet 


Apotli⸗ 
Ei, — Chariten Hub, m der Auaufheiterer 
Etos. 
So mit fine Rede verfößnte ben Bürnenden 
zermes; 


Und unfichtbar dem tanzemden Si, umarmten ſi ic) 
beide, 

Drauf vorbrachte num jener Sie kuͤnſtlich bereitete Bitte, 

Meibend dev Ankunft Graub, wid: ben langen vrgebli⸗ 
dien Umflug. 

Ae ſprach er, ‚gem Bruber gewandt, bie yeflügelten 
Worte 


Wenn, o Gicht! es je ‚nd getaug, bir, eiftig 
bemuͤht ſtets, 
Irgend ein Dien ſtchen geheim zu dewilligen z7- oder üich 
.. Suhdbar, 
Leiſte mir Bann, was #% Ylev. verrwnsfb ja ſolches) 


vorflehe! 
Eit mit min, | — ber Mir — Mache, bevor noch die 
Berghöhn 
Eos mit ———— our, — zum thuniſchen 
aus, 
Freihof! Dort rien ruhen die Dei; hoftſeliar Au⸗ 


mith, 
Welthe: zu führen welang, — ſelbſt zum Drotze, dem 
zfeind 
m gtſemumen Verkehrs, dem gebirgbuechſchwaͤrmen· 
ben Nordfrank. 
Smes die qholdeſten a urgriechiſche t 
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Aehnlich an Dildung und MWuchs und an jegliche Meiz⸗ 
der Jugend 
Unfern unſterblichen Drein 5 reg nicht. die Himmliſchen 
v), 

Hatten befchlofien den Zug, = — hoch zu ber 
| Jungfrau. 

Gährer zu ſeyn ‚nun erbot ſich ſogleich ein berniſcher Haupt⸗ 


mann, 
Edel von Wuchs und Geburt, und vermögend durch Gaͤ⸗ 
ter und Einfluß; 
Auch, In Begleitung der Schönen gewandt, ſeitdem In ber 


Eelbiger nahte ſich jenen En mit flattlichem Ans 
Angetrieben im Geiſte von. mir; denn zwiſchen den 


Häufern 

Schien ber Bern in — —— paſſenden (Güte 
prie 

FIrrundlich dankten bie ven E — genoͤthigt zum 


Aufſ⸗ 
Durch anhaltenden Regen und Sturm, blieb aus vie 
Entſcheidung; 
Bis ich auf einmal heute ſie ſah, gefuͤhrt von dem 
Fremdling, 
(Welchen ſogleich ich erkanute) genaht dem wartenden 
Poſtknecht, 


Ehre - Minute zu ſpaͤt nach ber vorgefchriebenen "Abs 
Diefem befahl ich ee Doch jene zu Baf 
Fingen eneichloffen die Werben an, bie. Fröhlicher 
As wohl wär gelungen * Sch. bie. ſelbſt ich ge 


Lange bewegt' ich im Geil’, erfinnend ein Mittel, dei 
Anſchlag, 
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Mie zu verelteln noch. ſtuͤnde der Plan: des verwegenen 
. Mordfrants, 
Welcher nicht mich bloß höhnt, geldlos, und ohne Ver: 
kehrluſt 
Sondern auch dir, noch vermeffener, tvogt, indem er es 
| tollkuͤhn 
Wagt, drei Maͤdchen allein zu begleitenobgleich er der 
Goͤttin, 
Die dich verachtet ſich guay als begeifterter Schwaͤrmer 
WBewidmet. 
Und, wenn nicht mir gelang, vorher. durch. liſtige Fuͤ⸗ 


‚gung 
Jenen ben Zug u berleiden und Ihm, doch wenigſtens 
dieſes 


Noch zu verhuͤten: daß nimmer ihm werd' am Fuße der 
Jungfrau 

Jene Belohnung, bie, tum ihm bewußt, vom dunkelen 
. Schickſal 

Dem iſt beſtimmt, der dahin drei Jungfraun ohne Ver⸗ 
ſehn fuͤhrt. 

Dieſem Gedanken ertheilt ne Zweifelnder endlich den 

rzug: 
Did zu bemegen; ſebald er erwaht,: und. die. Schlum⸗ 
mernden aufweckt, 

Waͤhrend noch imour — Herz gleichhuldigend Alle bes 

wundert, 


Einen etleſenen Pet. in die Bruſt ihm. eilig zu ſchnel⸗ 


len 
Daß er fuͤr Ein’ allein. entbrenn’ ‚: ausfchließend ..bie 
Andern. 


Vorher eilen wir Beide binauf ı zum hohen Olym⸗ 


pos, 
Und, weil noch ihm entihe bie Stirn⸗ vom fröhlichen 
Gaſtmahl, 
Flehen den Donnerer geu⸗ um Suͤbwind ſtroͤmenden 
Regens. 
Solches gewaͤhre dem — geneigt, o trauteſter 
Eros! 
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Alſo flieht’ er; und ai verſprach ber Beuder Ge⸗ 
waͤhrung. 
Eillig dann flogen fie Beide davon, in der Gipfel Mn 
dammrung, 
Usher veiſchattote Fluren, *. — und Huͤgel, und 
oͤhn, 
Auf zu der Goͤtter Verſammlung am Thron -deö herr⸗ 
fhenden Vaters. 
Hier ſaß hehr, im — Saal geſtirneter Woͤl⸗ 


ung, 
Auf dem weitvorſtrahlenden Sitz, erhöht in der 
Mitte, 


Zwiſchen den Uranienen, — Herrfcher im Donneegewölß, 


Heiterer Stine, mit — Blick, in der Rechten 
des MWeltalls 
Bepter, bie Linke gelehnt auf das. Knie der hohen Ges 


mahlin 
Ruhr’ ihm: zus Füßen der Adler ſtill, in den Klauen den 
Blitzſtrahl. 
Vorn umher, dreifach, zur Rechten und Linken, im 
Halbkreis 
Hinter einander gereiht, je goldenen Stühlen  gelas 


et, 
Saß der Götter und Söttinnen Schaar heilleuchtenden 
Anblicks. 
Denn nie brennt, auch waͤhrend der Nacht, ein anderes 
Licht dort; 


Sondern den eigenen Kugm eneftrahit taghelle Beleuch⸗ 


tung, 

Glanzerfuͤlend hie Naͤh en von fern umſchlmmernd 
das Weltall. 

Ringe durchtoͤnten : die: Pfeiler umher, und die hallende 


Woͤlbung 


Muſengeſaͤnge, vermaͤhlt —— dem Klang der apolliſchen 


yra 
Sanft entſtroͤmend Den ſtimmigen Saal, und wiederge⸗ 
— hallt laut 


= Merthenato. [H. 10 )] 


Bon. dem harmeriſchen Choren bee rotlenden Sphaͤren 
von außen. 

Hoch dort wirbelt empor auch Gedirft wotzitiechenden 
Weihrauchs, 

Sparſam zwar (denn: — nur. der Erdenbewoh⸗ 


Opfern den Goͤttern —8 dankbar, andaͤchtiget De 
Doch um: fo mebe dem Pal, lieb, und ſeineren Ans 
Hleher ſtleg dem fan Weg des otympiſchen 
Ueber die ſchimmernde Bruͤcke ne Miichſttaße ge: 
Fenes verkündete Paar, w 70 durch's offene Saal⸗ 
Jetzo dem Throne — m ns vorher beredeter Ord⸗ 
Fichrre das Wort mit gefäliges Zung — Sproͤß⸗ 
Wahttich, o Zeus, — der Welt und des 
und ihr Goͤtter und en a ia He: 
Wenig entipricht dem — Sitz und der weiteren 
Was ih im Fluge — unten, pruͤſend die 
Zraun! vi maͤchtiger ——— zur Belt bee Be⸗ 
Jenes Olymps, drt ige —* , doch ſchauriger, da 
Ye euch drohte mit [3 Bioat der Alten‘ Sup: 
Maͤchtiger ferdft, und ——— zur Reit des gruuſen 


As doch ganz zu vertiigen dns: Menfchengefglicht dir 
gefiel, Zeus! 


(BB, re] Partheunts. ” 
Damals lehaten ſich duf bie GSterbtichen, Feinde ber 


Allmacht; 


Kr ange = taum — — noch nach himmliſcht⸗ 
Mennrendb, es brehen fi ſelber bie Ge und ber woͤlbende⸗ 
mel; 


“= im 

Und als wit ihe niumer — ba, lauttachend bei 
.  Machttraums, 

Schalten —— hellfehend am voͤlllgen 


Auc in wahrer Seſtals, Pine ER und die 


Ueſach. 

Rirgend, fo weit id noch flog im der neuen Behert⸗ 
fung, entdeckt' ich 

Zercipel, wie dort, euch — en Palladien; nirgemd 


pfi 
Auch nur ein ‚Schaf, — eh „goſchweige denn 
Feſthekatomben. 
Auf den verſunkenen Soͤulen der Hain’, und rings auf 
den Truͤmmern 
Eurier Altaͤre, beſucht — und hölzerne SB: 


Und. tobroll⸗ Kapellen * Sg gottloſen Geſin⸗ 


Acht 66 lieget im Schutt * Glaͤub'; und die Furcht 
vot den Goͤttern 
Iſt von ber Erbe. geſlohn mit des Schoͤnen Gefühl und 
der Freiheit! — 
Yan witerbrechend bie Rede begann bie Erſchauͤttrer be 
orns, 
Zeud, der bezepterte Beten. ee und: 
Dee Goͤtte 
Uns wie tw ſprach, fthroieg rings: der Diymp und das 
fchauernde Weltall: 
Maunches bemerlliche More; vo Wahtheit, floß die). 
.. ü o Sohn, jetzt 
Den der begiiſtenten a dehne / auch Vieles bei 
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Ueber bee Gmatzen — — herrſcht unglaͤubige 


Unten, ımb eignes en [en nennen: fie 
— es 
Und es veeſchwanden bie Goͤtter fogar aus ber neueren 
Dichtung, 
Welche verſtaͤndig ua und ‚verftänblich vom Kopfe 
Kopf geht. 


zum 
Aber es glimmt in. der Ace doch: Gluth von waͤrmerer 


Strahlung 
As das Leuchten, von. werden. du ſprachſt. Teutonias 
Orpheus, 
Schiller gennant, hat neufich noch Luͤhn in der ſtaunen⸗ 
den Mitte 
Laut der hellenlſchen  Sötergeroak- (obfingenb . gehuls 


digt 
Seit Jahrhanderten ſtieg — Grau kein füßerer: Weih⸗ 
rau 


Wieland ſelber, der Späte, — 2* ihm eigener Schalk· 


Offenbaret ja ——— in. —RR Deutſch⸗ 


Sachen von uns, und heim Geſpraͤch ausnehmender 
Weisheit, 


Welche, Heſperiens Ohern. rei fein Freund Lu⸗ 


Goͤthe, Germaniens eig, = (fiher du kenuſt ihn, 
Freund gotibildender Kuͤrnſt⸗ + wenn nicht kunſtbildender 


MGottheit, 
nt. uns ja ſchon Veelin erbaut, von ‚Dielen bewun⸗ 


Auch Eutins Virgilius — «der, ben’ alten Ho⸗ 


Rief aus. dem: Bee — aufy: und toneliden 
A Sprachklang 
Dem nuumehr mit ben — gelaͤufig redenden 
Wort ga 


. 


[1 236--26. ] Parthenais. 41 


So, daß ſelber ich zweifl‘, . nicht noch heiker mir an⸗ 
klingt, 
Als der homeriſche Name: „Der Herrſcher im Donnerge⸗ 
woͤlk, Zeus”? 
Jener ſprach's; und es lächelte rings ber Götter Ver⸗ 
fammlung. 
Aber Hermeias verging die. Geduld; auflahtenden GI: 
fers 


er 
Nahm er dem Bruder das Wort, und erwiederte glühend 
vor Unmuth: 
Sey’s! ich bemundre, wie MWeniges freut, und ber 
bimmlifchen Weisheit 
Seltner Genuß iſt gewuͤrzt; und Genuͤgſamkeit ziemet 
den Goͤttern. 
Aber es droht nicht weniger Sturz u. Regie: 
rung 
Gar zu erhab’ne Gebuld, wenn — der Frev⸗ 
ler 


Alles ſich trotzend erlaubt, und das Aergſte dem Trotzigen 
hingeht! 

So nun ſchlaͤft, uns Stern zum Trotz, unbaͤndiger 
Kuͤhnheit, 

Nach vollfuͤhreter That dort unten im thuniſchen 


Freihof 

Neben „ben — jetzt ein fträflicher —— 
ner, 

Harrend des — Tage um weiter, geüße von 
den Holden, 

User ben See, durch das That, bis hinauf zum Fuße 
ber Jungfrau 

Seinen vermefienen . Sang zu befchleunigen ; waͤhnend, 
von dort aus 

Leicht zu erſpuͤhn den verborgenen Weg zu bed. Donuertes 
Thronburg. 

Sprach's; und gemeinſamer Schauber ergriff die ers 

ftaunenden Götter; 

. Aphrodite vor au); bie gleich nach der. en Woh⸗ 

nung 
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Iris ſchickte, zu ſehn, ob der Grazien Beine daheim 


war? 
Während fie fort war, — ſich an die Goͤttinnen, 
lich 


Harrend, nun Hoffnung, nun Furcht im zweifelnden 
Buſen bewegend. 
Aber es kam bie a zuruͤck, und erröthenbes 
Schweigen 
Eyrach nur zu laut für den ſchlauen Bericht des tuͤcki⸗ 
ſchen Hermes. 
Se wären. herab = Gurnigel Alle geſtie⸗ 


Wie fle. der Bruder Vaſchvlcang gemerkt, und bewach⸗ 
ten mit Sorgfalt 
-Unfichtbar . die Traͤum und den Schlaf der irdiſchen 


Schweſtern. 
Keiner Lipp' entflog ein Getoͤn; ſtumm ſaß die Ver⸗ 
| ſammlung. 
Aber nachdem drei — gedaurt die gemeinſame 
tille, 


Furchtbar, ber Ruhe bed Meers vor-dem bald aufwuͤch⸗ 
lenden Sturm gleich, 

Ober dem Schweigen der druͤckenden Luft, wenn Gewit⸗ 
ter empordrohn, 


Scqhuttelte dreimal biſter = Haupto ambesfifche - Eos 


Beus, daß bie Alpen — er des Throns Domwoͤl⸗ 
bung erbebten, 
Eaut nachhaulend das — der ſernhindonnernden 


Wor 
Adeler auf! umſchatte den er und reiche den 
Strahl mir! 
Draͤngt ruch, Wolken auf Wollen, verdorgene Naͤchte 
des Sturmhorns, 
‚Gegen den Ser, Iuftwirbeinden Flugs, und ſtuͤrzt euch 
gefammelt 
Nieber aufẽe trotzende — des Verwegnen, wenn nicht 
er zuruͤckkehrt. 
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Alfo ſprach er, wid faßte den hochherſchmetternden 
Blitzſtrahl. 
Und num waͤre vwereitelt-bie — der Holden zur Jung⸗ 
Ei au, 
Und entfchieden dem Seid, * geleitenden, grauſes Ver⸗ 
ngniß; 
Aber es nahte, mit ruhigem Bid, aufſtehend Apol⸗ 
lon, 
Schnell vorbeugend dem Wurf, und beſchwur des Don: 
nerers Unmuth. 
Aiſo fprady er, im Buſen A für den: ſchlummernden 
ling: 
, Bubble, — Herrſcher im 
che und im Nachtgraun! 
Leicht gereute, was jetzt gi ac, vollfuͤhret einmal 
Eebt doc kaum in ber —* bi Sterblichen einer, uns 
Zremer ergeben, ais eben * — dem jetzo du 
Ich, ich kenne ſein Herz, verbuͤrge fein Streben als 
ſchuldlos 
Bwar er geleitet, wie = ai, drei Holde zur 
(Sind'o die Huldinnen ſelbſt? noch nicht erforſcht' ich 
die Wahrheit); 
Aber ſein kuͤhnes oe ie = bis jetzt von Ber 
fünd 
ODe s auch fermer- es bleibt, vergl das. heilige Schick 
Al mE, © Water! den Dim, hinlegend ben Blit⸗ 
l 
Und gebiete dem —— der Gebirgumwoͤlkungen 
he! 
Daß er dem. fatfen srährlihen, Zug, von (Eros umd 


Einzig bedroht, fortſetzez den — geſtatte Verfol⸗ 
gung, 
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Und :mir Einzigem Schiem! Du ſelbſt nur ſiehe dem 


piel zu. 

Sprach's, und befriebiget lächelte — der Götter Ber: 
fammlung. | 

Selbſt beifallend auch winkte mit. dunkelen Brauen Kro⸗ 
nion, , 

Wieder den Strahl mit erröthender Hand hinlangend 
dem Adler. 

Doch unmuthigen Blicks ging abwärts jetzo Her: 
meias, 

Hurtig von Eros ‚gefolgt ; und fie Beid' entflohn dem 
Olympos. 


Aber die au, erfreut (denn fie liebten den muthi⸗ 
| gen Nordfrank), 
Huben fogleich dem u, zu des Donnerers 
ob an, 
Toͤnend ber Erd' Entfichn und die Pracht bed ewigen 
Himmels. 
Auch die Geſchichte des Menſchengeſchlechts, entworfen 
| von Momus, 
Sangen fie Förtyemben Zons, oft mit erröthendem Laͤ⸗ 
ein, 
Daß fi allmaͤlig entrunzelte ganz die Stirne Kro⸗ 
nions. 
Aber nachdem er genug gelacht der irdiſchen Tha⸗ 
ten 


Von der Erbauung Athens bis zum Stun; ber roͤmi⸗ 
Freiheit, 


hen 

Langeweile befuͤrchtend a a des momiſchen Volks⸗ 
lied 

Schweigt' es ſein ernſterer — Zugleich dem alten 


omeros 
Winkt' er, der hinter dem Sitz des Geſanggotts, uͤber 
die goldne 


Harfe gelehnt, da ſtand, — ie von ber. Alpen Ent: 
Borzufingen, daß Eon nad) * genieße der Dicht: 
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Vater, der Spender des. Lichte, und bed Grauns Befie⸗ 
. ger, Apollon. 
Solches nun ſang, gehorchend, der Greis; und es rauſch⸗ 
ten im Einklang 
Saͤmmtliche Harfen, als La anfing, der himmliſchen 
fen: 


Ehre dem Donnerer Zeus, und dem Sohn des Don: 
nerers, Foibos! 
Herrlicher ragt ein neuer Olymp auf neuer Titanen 
rummern; es ſank Parnaſos; es ſank ſelbſt Ida dem 
S wicet; 
Aber erhab'ner als beid' erheben ſich Eiger und Aar⸗ 
horn 
Toͤchter Kronions, gewaͤhret mir hold! ich hebe den Vor⸗ 
9 
Auf vor der Urwelt Bild, * enthuͤlle der Alpen Ent⸗ 
hung. 
Als, mit den Uranionen — von oͤſtlichen 
Barbarn 
Hier im kimmeriſchen * den unfteäflichen Hyper: 
Nah’, ich hemmte den — gebot der Olympier 
alſo; 
kag um den neu ſich * Thron des ewigen 
Baters 
Tief verbreitet in =. — endlos ſtarrendes Eis⸗ 
Voll Schneefelſen und —*** Waldungen An⸗ 
Ringsum niher ‚ein unendlicher Sumpf vielkoͤpfige 
Dra 
Grimmig und wild, ſich fetber vor Muth einander ver: 
lingend: 
Schrecklicher ſchien mir die Gegend als Swr und Aides 
Wohnung; 
Dennoch hemmt’ ic nicht lange den Wunfch, vom neuen 


Olympos 
Bo mir wurde en der Sie bei feligen Göttern, 
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Selber hinabzuſteigen, niit eigenen Augen bas Chaos 
Anzufhaun, damit mein on voll neuer Erbe: 


$ 
Zönte dem Donnerer Zens, und dem Sohn w Don: 
nerers, Foibos 
Lange durchſpaͤhte mein — die Berüflungen, { irren: 


G, 
Hoch bald ſchwebend — ** ſi ntend hinab in die 
Tiefe, 
Bald mingeflatternd, ein Raub ber immerwechfelnden 
Unform. 
Endlich bammtente mic in. dem Sram der chaotiſchen 


nacht 
Jenes geſtaltende Licht, bad: * den. Himmliſchen ab: 


Du, die abnend enthiult was a6 gef, weis geſchieht und 
gefchehn wird, 

Dichterbegeiſt rung! Ich fah- bie himmeiſtuͤrmeaden Miefen, 

Coos, Othos, in Wuth, und den —— Ty⸗ 


faeus, 
Welche mit dreimal zuckendem Strahl der bedrohte 
Aronion. | 
Traf/ und truͤmmernd den Bau begrub in ber en 
Ziefe. 
Diefe ſah 2) aufs nar, ein entfefihet Wunder, em. 


pordrehn 
Hab in der. Hölle —2* die hundertatmigen Lei 


Huben fi ſi e, bruͤllend, durch — und Dampf und Bo 
bau: die Haͤupter/ 
Strebend hinauf; ee. erbebte die Erd’, und es droͤtzue 
der Abgru und. 
Sieh, und mit einmal. zagten empor die Graͤuels 





alten 

Fuͤrchtertich. Dreimal huben geballt ſi e die draͤuend; 
uſte; 

Dreimal ſanken ſi fie.. Red —* und nnendiia 
A Quakrl. 
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Graunvoll rauſcht' es im Sturm; Zeus bonmerte ; bunapfes 
rumm ſcholl. 


NMoͤtlich erglimmte die mr Doch nit unermeßlichem 
Lachen 
Beuͤllten die Rafenden — denn es traf ſie ſelber der 
6 nicht. 
Als entrolt nun verfehwanden der Dampf und das nächt: 
liche Dunkel, 
Sah ih jme, gebuͤckt, — die, Er, und ber 
iefe 
Demantwurzeln zerhaun, Ban kehrend, hoch hevanf . 
sehn 
Dich, unublldre Schwere des Alpenbodens in Orkos. 
Taumelnd blickt” ich hinab in den Schlund; es erbebte 
das Ders mir; 
Und ich erhub mit dem en Arm be gewaltigen 
Coo 
Wieder den ſchwindeinden * Heiß dampften a 
d Qthos, 
Haltend die marmorne Lo, ; ni jener noch zog, ſelbſt 
elud. 
| Ale nun ſchoben von = gefaßt, anwaͤlzend die 


aſſe; 
| Dana, anſtrengend mir: Macht num haͤuften fin, frchweren 
Athmens, 


Raſtlee, Fiuh am: ch gebirgbeiaſtete Berge 
Rauer auf Mauer me “u wälderwogenber Wal⸗ 
bebergewoͤlbt, und drauf. — in ſchwindlichter 
Gipfelkoloß an Koloß es Baden Granit 
Jttzo beflieg fein. 64* der een: So, ein. 
1 ei mit Hundert — durch bennembe 


Molke 
" Sn in den Band; und * wär’ eingefkhezt des 
Olympos 


Pr 


% 
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Herrliche Wolbung, wenn nicht dein Pfeil ihn, o Folbos, 


getroffen. 
Schon erbebte der Götter Scan, und bie Goͤttinnen 
lle- 


a 
Flohen verwirrt durch einander, auch ſelbſt der erhab'ne 
Kronion 
Scüttelte düfter das Haupt (denn Coos trotzte bem 
Strahlſchwung, 
- Weber des Donnerers Adler erhöht), als rollend heran⸗ 


fuhr 

Helios Doppelgeſpann mit dem weithinfunkelnden Wa⸗ 
gen 

Drauf, triumphirenden Biices, ber ſtrahlende Foiboe 


Apollon. 

Dieſer ſpannte den Bogen mit Kraft, und, ſchnellend 
den Pfeil ab, 

Traf des Trobenden Stirn. Nicht taumelt er; aber er⸗ 
ſtarrt ſtand, 

— aufragend, ein Fels, das —— Schreck⸗ 


horn. 
Ehre dem Donnerer Zeus, und dem Sohn des Don⸗ 
nerers, Foibos! 
Wie, wenn orkanengepeitſcht des Ozeans unter Orions 
Herrſchaft wuͤthender Grimm — baͤumt die ſchaͤumenden 


Welle 
Tief aus dem Grund —* Fluth; hoch thirmen 
die Sturme, - 
Waffergeirg an Gebirg — Wogen gen Him- 


Und nun flarrte gefroren — Heer der gethuͤrmten mit 
einmal: 
Alfo fanden erftarrt die himmelſtuͤrmenden Rieſen; 
Stredend empor ber. Arme Gewalt (jegt nennt man fie 
| Hörner), 
Himmelfpaltenden Drohns ſtirnkuͤhn dem Donnerer 
teogend: 
Sturmhorn links, und Schredhorn ‚rechts, und du, in 
der Mitte, 
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Apenkeraunion, flets umrollt vom ‚Donner des Aar⸗ 
horns. 
Ehre dem Donnerer Zeus, und dem Sohn des Don⸗ 
nerers, Foibos! 


Hertlicher ragt em neuer Dip auf neuer Kitas 

Truͤmmern: es fant ven es ſank ſelbſt Ida dem 
al; 

Aber erhab'ner als beid’ ** fi Eiger und Aar⸗ 


Throne dem Donnerer Zeus, ei dem Sohn des Don: 
nerers, Foibos. 
Und ſchon feh ih im ar: — der Sterblichen 
Andacht, 
Jener erleſenen, denen — des Schoͤnen und Gro⸗ 


Hoͤher den Buſen erhebt; "don feh’ ih wieder er: 
neuert 
Meiner Dellenen ee und höre von fern 


Chöre, die nahn, von bem Freunde gefuͤhrt, der mir ſel⸗ 
ber ein neues 
Leben auf Lippen der Sterblichen gab. Schon nahet ein 


Juͤnger 
Muthig, wenn auch mit verwundetem Fuß, und erſterben⸗ 
dem Odem, 
Dort auf dem Pfad', den ich — gebahnt. Erliegt er 
tbeit, 


Mißlingt was er verfucht, "kn folgt ein Stärkerer bald 


nach, 
Steh an Gefinnung — Gluͤck. Teutonias 
aine 
Fuͤllt dann Geſang den Unfterblichen lieb, und es huldigt 
ber Erdkreis 
Wieder dem Donnerer Zeus und dem Sohn bed Donne⸗ 
vers, Foibos. 
Sang’s, von den — begleitet, und ſchwieg, und ber 
i fämmtlichen nr 
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Beifall kroͤnte fein Lied. Als jegt der Donnerer auf 
d 


flan 
Meigte fih ringe dem Vater der Kreis, das Zeichen be: 
folgend. 
Und zur befonberen Wohnung ae ging Jedweder zum 
usruhn ; 
Zeus mit Dere zum hohen a mit Kypris He: 
faiſtos 
Dort mit dem grauſen Poſeidon die heilige Nyomph Am⸗ 
phitrite; 
Hier mit der bluͤhenden Hebe "die Kraft des hohen 
Herakles; 
Andre mit Andern; und as zulegt mit ſaͤmmtlichen 
Mufen. 


Barthbenais, 


Dritter Geſang. 


+ 


Inhalt. 


rn i \ 

Die beiden verfolgenden Götter begeben fih vor Tagesanbruch 
zum Nachtlager der Jungfrauem Als der im Nebenzimmer erwadte 
Mordfrant hHineintritt, die Schlafenden zu mweden, verwundet ihn 
Groß, unb ber Führer entbrennt von ausſchließender Liebe zu ber 
jüngften der Schweftern. Er entgeht..indeß her Entdeckung, wodurch 
jene die Reiſegeſellſchaft zu trennen” gehofft hatten. Stile Fahrt 
auf dem Thunerſee. Morgengefang ber Sungfrauen. Sonnenaufs 
gang. Sturm. Nach vielen auögeilandenen Gefahren lanben fie 

endliih am Fuß des Beatenbergs, wo fie audfteigen. 


es 


Au nunnße den oben, mad wat. bie. mubebm 
ilger 


Schlieren; nur Hermes nicht, noch Eros labte der 
chlummer. 

Wenig auch fonft genießen — Schlafs der Ein’ umd 
ndre, 

Tag und Nacht in ir er Verkehr mit ſterblichen 
enfchen ; 


‚Beide doch fekten, en „en ungleichartigen Trii⸗ 
Sept verbünhet ‚erreichten “ —2* das ruhige Gaſt⸗ 
Wo fie bunt offene —— hinein zu den ſchlafenden 


aun 


Hogen, als Scmuetarling Eros, und Hermes Tummende 


Fliege. 

Slatternd umher Im Gebuft * Gemachs, erſannen ſie 

Woaͤhrend die Unſchuld ——— —* ſehnlich 
das Aufſtehn 

Oft auch nahten ſie Jenen — Bett, und ſtaunten den 


Leiſ/ anwehend .bie ein ua bie toſigen Wan⸗ 
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Und ;mir Einzigem Schirm > fetbft nur ſiehe dem 
iel zu. 
Sprach's, und befriebiget äcpete — der Goͤtter Ver⸗ 
ſammlung. | 
Selbft beifallend auch, winkte mit dunkelen Brauen Kro: 


nion, 
Wieder den Strahl mit — Hand hinlangend 


m Adler. 
Doch unmuthigen Blicks ee abwaͤrts jetzo Her⸗ 
meias 
Hurtig von Eros gefolgt; und fie Beid' entflohn dem 
Olympos. 


Aber die Muſen, erfreut (denn ſie liebten den muthi⸗ 
gen Nordfrank), 

Huben ſogleich den 2* zu des Donnerers 
ob an, 

Toͤnend der Erd' Entſtehn und die Pracht des ewigen 
Himmels. 

Auch die Geſchichte des Menſchengeſchlechts, entworfen 

von Momus, 
Sangen fie ſcherzenden Tons, oft mit erroͤthendem Laͤ⸗ 


eln, 

Daß ſich allmaͤlig entrumellte ganz die Stirne Kro⸗ 
nions. 

Aber nachdem er — ee ber irbifchen Tha⸗ 


Don der Erbauung Achens bio zum Sturz der roͤmi⸗ 
ſchen Freiheit, 

Langeweile befuͤrchtend vom * des momiſchen Volks⸗ 
lied 


Schweigt' es fein ernſterer — Zugleich dem alten 
Homeros 


Winkt' er, ber hinter dem Sig des Geſanggotts, uͤber 
die goldne 


Harfe gelehnt, da ſtand, — ie von der. Alpen Ent⸗ 
Vorzufingen, baß Ehre us Sr geniefe ber Dicht: 


ww 
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Vater, ber Spender bes. Lichts, und des Grauns KBefles 
ger, Apollon. 

Solches nun ſang, gehorchend, ber Greis; und es rauſch⸗ 
ten im Einklang 

Saͤmmtliche Harfen, als — ‚anfing, der himmliſchen 

Ehre dem Donnerer * dem Sohn des Don⸗ 

nerers, Foibos 

Herrlicher ragt ein neuer Diump auf neuer Xitanen 

Truͤmmern; ed ſank Parnaſos; es ſank felbft Ida dem 

chickſal; 

Aber erhab'ner als beid' erheben fie Eiger und Aar⸗ 
horn 

Töchter Kronions, gewaͤhret a hold! ich hebe ben Vor⸗ 

Auf vor der Urwelt Bild, und — der Alpen Ent⸗ 
ſtehu 

Als, mit den msn — von oͤſtlichen 
rbarn 

Hier im kimmeriſchen un den. unfträflichen Hyper: 

Nah', ich hemmte den Eng; es gebot ber Dlympier 

kag um den neu ſich heben Thron des ewigen 


Vaters 
Tief verbreitet in Rache ein endlos ſtarrendes Eis⸗ 


meer, 
Voll Schneefelſen und sißvermachfene Waldungen An: 


Ringsum naher ein unendlicher Sumpf vielkoͤpfige 
| Din 


Grimmig und wi, ſich feiber vor Wuth einander ver: 


lingend: 


Schrecklicher fehlen mir bie a als Styr und Ades 
W 


ehnun 

Dennoch hemmt’ ic nicht: lange * Wunſch, vom neuen 
Olympos, 

Wo mir wurde vergoͤnnt der Si bei feligen Göttern, 
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Selber hinabzuſteigen, mit eigenen Augen das Chaos 
Anzuſchaun, damit mein Geſang voll neuer Erhe⸗ 


bung 

Zönte dem Donnerer Zeus, und dem Sohn de Don: 
nerers, Foibos. 

Lange durchſpaͤhte mein Blick die Berwüftungen, { irten: 

den Umflugs 

Hoch bald ſchwebend empor, bald ſinkend hinab in die 
Tiefe, 

Bald ringeflatternd, ein Raub der immerwechſeluden 
Unform. 

Endlich daͤmmerte mic in dem Graun der chaotiſchen 


Alpnacht 
Jenes geſtaltende Licht, das — den Himmliſchen ab⸗ 


Du, Die ahnend emihällt was ee gefthiehe und 
ehn w 

Dichterbegeiſt rung Ich: fahr bie himmeiſtuͤrmauden Miefen, 

Coos, Sthos, in Muth, und ben —— Ip: 


fous, . 

Welche mit dreimal nuckendem Strahl der bedrohte 
Kronion. 

Taf, und trümmernb ben Bau begrub in ber tadenben 
Tiefe. 

Diefe ſah id aufs near, en enfetiges Wunder, em: 

pordrohn. 

Ha in der Hölle —2* bie Sundertarmigen Rei: 

Ä Huben fi fi & beüllend, durch — und Dampf und Wol- 
ben die Haͤupter, 

Strebend hinauf; es erhebie bie Ed, und « deößnte 
der Abgrund. 

Sich, und mit einmal. zagten empor die Graͤuelge— 
halten 

Fuͤrchtertich. Dreimal: haben — fe die draͤuenden 


Kan 
Dreimal ſanken fie. Hadıt * und unendlichee 
— — Duakel. 
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Graunvoll rauſcht' es im Sturm; Zeus donnerte; dumpfes 
Gebrumm ſcholl. 
Pioͤtlich esglimumte bie — Doch mie unermeflichen 


Bruͤllten die Raſenden Don denn es traf fie ſelber ber 
Blitz nicht. 


Als entroßt nun verſchwanden der Dampf und das naͤcht⸗ 
the Dunkel, 
Sah ich jene, gebüdt, — bie Erb’, und ber 


Demantwurzein zerhaun, — kehrend, hach herauf 


Did, uneudliche Schwere des Alpenbodens in Orkos. 
Taumelnd blickt' ich hinab in den Schlund; es erbebte 
das Herz mir; 
Und ich erhub mit dem sg Arm des gewaltigen 
008 
Wieder den ſchwindeinden a. Heiß dampften Typhon 
choe 


Haltend die marmorne Laſt, weil jener noch zog, felbft 
traͤufelnd. 
Alle nun ſchoben, von — gefaßt, anwaͤlzend die 


Maſſe; 
Doms, anſtrengend mir: Macht = haͤuften fin, ſchweren 
men 
Raſties,/ Kuh ax Birch geblzgheinfhete Berge, 
Mauer auf Mauer — * waͤlderwogender Ba 


Uebergewoͤlbt, und drauf — in ſchwindlichter 
be, 
Gipfelkoloß an Koloß, ber feoftalfenen Baden Granit⸗ 


grath. 
Ictzo beſtieg ſein — — —* Coe, ein 
Berg ſelbſt, 
Sf mit hunbert er. — durch donnirude 
lken 
Hoch in dam — a jest: wär eingefkiwzt des 


” 
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Herrliche Wölbung, wenn nr dein Hfeit ihn, o Foibes, 
troffen. 

Schon erbebte der Goͤtter Saar, und bie Goͤttinnen 


alle- 
Flohen verwirrt durch einander, auch ſelbſt der erhab'ne 
Kronion 
Schüttelte büfter das Haupt (denn Coos troßte dem 
Strahlfchwung, 


. Ueber des Donnererd Adler erhöht), als rollend heran⸗ 
fuhr 

Helios Doppelgefpann mit dem weithinfunkelnden Wa⸗ 
gen, 

Drauf, triumphirenden —— der ſtrahlende Soibos. 


pollon. 
Dieſer ſpannte den Bogen mit Kraft, und, ſchnellend 
den Pfeil ab, 
Traf des. Trotzenden Stirn. Nicht taumelt' er; aber er⸗ 
ſtarrt ſtand, 


Hoch aufragend, ein Geis, a himmelgreifende Schreck⸗ 


Ehre dem Donnerer — und dem Sohn des Don⸗ 
nerers, Foiboss! 
Wie, wenn orkanengepeitſcht des Ozeans unter Orions 
Herrſchaft wuͤthender a baͤumt die ſchaͤumenden 


Tief aus dem Grund — Fluth; hoch thinmen 


die Stuͤrme, 
Wafergesig an Gebirg', — Wogen gen Him- 


Und nun ſtarrte gefroren 8 ‚Her der gethuͤrmten mit 
einmal: 

Afo ſtanden erſtartt die himmelſtuͤrmenden Rieſen; 

Streckend empor ber. Arme Gewalt (jetzt nennt man fie 

| Hörner), 

Himmelfpaltenden Drohns ſtirnkuͤhn dem Donnerer 
teogend: 

Sturmhorn links, und Schredhorn ‚rechts, -umd du, in 

der Mitte, 
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Apenkeraunion, ſiets umrollt vom "Donner des Aar⸗ 


horns. 
Ehre dem Donnerer Zeus, und dem Sohn des Don⸗ 
nerers, Foibos! 
Hertlicher ragt ein neuer Olymp auf neuer Tita⸗ 
nen 


Truͤmmern: es ſank a ſank fetbft Ida dem 
J 
Aber erhab'ner als beid' — fich Eiger und Aar⸗ 


Throne dem Donnerer Zeus, — dem Sohn des Don⸗ 
nerers, Foibos. 
Und ſchon feh ih im er gekehrt der Sterblchen 
. Andacht, 
Jener erlefenen, denen Gefühl des Schönen und Gro⸗ 


Ben 
Höher den Buſen erhebt; fchon ſeh' ich wieber er 
neuert 
Meiner Hellenen olympifche Spiel’ und höre von fern 
on 


Chöre, bie nahn, von dem Freunde geführt, ber mir ſel⸗ 
ber ein neues 
Leben auf Lippen der Sterblichen gab. Schon nahet ein 


Jünger 
Muthig, wenn auch mit verwundetem Fuß, und erſterben⸗ 
dem Odem 
Dort auf dem Pfad', den ® tönend gebahnt. Erliegt er 
der Arbeit, 


Mißlingt was er verfucht, = folgt ein Stärkerer bald 
Stich an Gefinnung * if Stud. Teutonias 


Hain 
Füuͤllt dann Gefang den Unfeihen lieb, und es hulbigt 
der Erdkreis 
Wieder dem Donnerer Zeus und dem Sohn des Donne⸗ 
rers, Foibos. 
Sang's, von den Muſen begleitet, und ſchwieg, und der 
ſaͤmmtlichen — 
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Beifall kroͤnte fein Lied. Als jetzt ber Donnerer auf: 
ftand 
Meigte fich ringe dem Vater der Kreis, das Zeichen be: 
d 


end. 

Und zur befonderen Wohnung nun ging Jedweder zum 
Ausruhn; 

Zeus mit Here zum er — mit Kypris He⸗ 

faiſtos; 

Dort mit dem grauſen Poſeidon die heilige Nymph' Am⸗ 
hitrite; | 

Hier mit der blühenden Hebe "die Kraft des hohen 
Herakles; 

Andre mit Andern; und Foibos zuletzt mit ſaͤmmtlichen 
Muſen. 


Parthenais. 


Dritter Geſang. 


3* 


—In h alt. 


* 


4 


x 

Die beiden verfolgenden Götter begeben fih vor Tagesanbruch 
zum Nachtlager der Jungfrauem Als der im Nebenzimmer erwachte 
Nordfrank hineintritt, die Schlafenden zu medien, verwundet ihn 
Eros, und der Führer entbrennt von ausſchließender Liebe zu ber 
jüngften der Schweftern. Er entgeht. indes her Entbeckung, wodurch 
jene die Neifegefellfhaft zu trennen” gehofft hatten. Stile Fahrt 
auf dem Thunerſee. WMorgengefang ber Zungfrauen. Sonnenaufs 
gang. Sturm. Nah vielen audgeflandenen Gefahren landen fie 

endlih am Fuß ded Beatenbergs, wo fie auöfteigen. 


er 


= 


Air nunmehr -bort oben, amd unten bie. ruhenden 


Pilger 
Schliefen; nur Hermes nicht, noch Eros labte der 
Schlummer. 
Wenig auch ſonſt genießen — Schlafs der Ein' und 
ndre, 


Zag. und Nacht a er — mit ſterblichen 
Beide doch ſelten a ungleichartijgen Trei⸗ 
Jetzt verbuͤndet exreichten fie bald das ruhige Gaſt⸗ 
Bo. fie bunt offene — hinein zu den ſchlafenden 
Bogen, es Semu⸗ieung Cs ‚ud Hermes (mente 
Slatternd umher Im Sn * —— erſannen ſie 
Wiprend die Unſchuld Taf, - und erwarteten ſehnlich 
Oft auch nahten ſie — im a Be, flaunten den 


Leif anwehend die Eitienändr "ab bie rofigen Wan⸗ 
gen: 
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Ad, und es träumten die Drei von dem Führer zu: 
gleich. und dem Hauptmann, 
Oft im Traum ausfiredend die Arm’, und wendend bie 


Köpflein. 
Über es wedte nunmehr im Nebenzimmer den 
Nordfrank 
Noch vor des Tags Anbruch der beſtellete Bote des 
Schiffsvolks. 


Eilig entſprang dem nn der — anziehend den 
en 


Und die bewaffneten Schuh, "im übrigen fchlief ex 
bekleidet. 
Jetzo trat er hinan, leiſ' oͤffnend bie Thuͤre der Kam⸗ 


mer 
Wo 2 fehliefen die Holden im einzigen Bette gefams 
melt, 


Um fe, nad Abends gegebenem Wort, lautenfend zu 
weden. 
Aber es pocht' ihm das Herz bei dem Deffnen der heili⸗ 
en Thuͤre 
Wunderbar; und als kaum er geblickt ins Zimmer, das 
Mondglanz 
Oder auch Fruhoth ſanft durchſchimmerte, ploͤtzlich er⸗ 
griff ihn 
Heftiges Zittern der Glieder, und angſtliche Wonnebes 
1 täubung : 
Daß er verwirrt, wie von Zauber gelähmt, ein Traͤu⸗ 
menbder baftand. 
Aufthun wollt' er die Lippen; umfonft! es verfagte Dev 
| Seufzer 
Kurzaufathmender Hauch; — das Aug' umflimmerte 
lendun 
Lange vermocht er nicht hin, noch cwaͤrrts; enblich der 
Wallung 
Willig gezwungener Raub; — von ſuͤßer Gewalt, 


Feſt wie geheftet fein Fuß — neben dem Bette der 
Jungfraun. 


+ 
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Aber es klopfte noch arg jetzt in ſteigendem Aufs 


Hier mit geboppelten Schlägen fein Herz, als tm zaub'ri⸗ 
fhen Zwielicht 

Rofiger Damm rung, vom purpurnen Schein der Auro⸗ 
ragardinen 

Lieblich erhöht, er die Holden erblidt in bes Schlafes 
Umarmung. 

Stille herrſcht' in der ie ; — auf Stuͤhlen dem 


nah 
Lagen der Maͤgdlein ſchoͤne Gewand' in zierlidher Ord⸗ 


nung 
Oben auf jedem Gelag die campf ‚ umwunden vom 
Knieband, 
Und an- ber vehne des en Stube hing jeglicher 
troh 
Sleichſam Ambroſiaduft erfuͤllte die heilige Stille; 
“Und, wie von fern ber, fäufelten fanft Harmonien (fo 
ſchien's ihm) 
Kaum hörbar in dem Aethergefumm Ieif athmender Töne. 
Immer in engeren en umflog der Schmetterling 
6 


vo 
Norbdfranks traͤumendes — bis ganz verloren im 
haun 
Diefer, gebuͤckt vorwärts, nichts fah, nichts finmte, noch 
wahrnahm 
Als die verſchlungenen Drei dem Schlaf hold laͤchelnden 
Jungfraun. 
Waͤhrend der Bruder, als Fliege, noch ſummt', um⸗ 
ſchuf ſich der Zaubrer. 
Nicht ein Schmetterling mehr, ganz Eros, ſpannt er 
den Sog en 
Abwärts; und wie auf Myris FA fenkte der Blick des 
Bewunbdrers, 
Schnell” er, daß jenem Ins Herz fuhr tief der ſpitzige 
Goldpfeil. 
Solches vollbracht ‚ nun verwandelt' er gleich ſich wieder, 
wie vorher 


, 
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Schmetterling, flatternb ini Zimmer herum mit ber fum- 
menden liege. 

Aber der Tiefverwundete ſank in vie Knie, und der 
Sehnſucht 

Heftigem Schmerz — ein lautaufſeufzender Ans⸗ 


Jenes Geraͤuſch nun her aus dem Traum der 
Schlafenden Unſchuld; 
Und wie der Nachtigall Brut in dem Neſt des wiegen⸗ 
den Ahorns 
Zittert zuſammen vor Angſt, wenn ein Schuß im Walde 
daherſchallt, 
Resten fie Alle die Glieder geſammt fehnell zuckenden 
Schauderns; 
Aber noch ſchaudernder ſelbſt dem Erwachen, geruͤhrt wie 
vom Blitzſtrahl, 
Sprang vom Boden ber Enieende Held. Doch ins eigene 
mer 
Mieder geflüchtet, beſann a 5 ſchnell (traum! Telber 


Gab es ihm ein, unfichtbar — und mit ähnlichem 

Tonklang, 

Thuend, als oͤfn er ——— erſt jetzo, rief er ben 
olden: 

Wach, Holdſellge! wach? und erwartete bebend bie Ant: 

wort. 

„Ja“ erwiederten Ale gefüammt, unſchuldigen Zu⸗ 
trauns, 

„Gleich! mach! wieder Die Ale nur zu, treuweckender 

übrer! 5 

Gleich fi ind fettig wir da; 4 auf nur bringen das 

ü 


Und «6 entging fo glüdiich ) de ‚Heid ſchmachvoller Ent- 


ng; 
Aber er feufzt, und geheim brannt' unter. ber: Bruft ihm 
. bie Wunde. 
As nunmehro gelteibet erſchien die Gruppe ber 
Jungfraun, 
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Brachte die ſtattliche Magd, Ar gerufeme, langen Ge 
Mit untadlidem Knicks * „art euch Gert,” 

Heißer arabiiher Bohnen * —* Sahne ge: 


Und, einſchenkend die — — ſie freundlich und 
munter 
Mit rothgluͤhenden Wangen | den Kreis, und wallendem 


ſen; 
Schlank von Wuchs, wie die Tom’ ‚ ta gedoppelten 
Flechten das Haupthaar, 
Und voll Seele ber — Blick; daß ſelber die 


Hold 
Ueber die ſchoͤne Geſtalt — Hebe fie nen⸗ 
nend. 


Haslithalerin war fie aus Meiringen, dienend im Frei⸗ 
Erſt ſeit wenigen Tagen. b. Luſt, auch Ebnen zu 
Hatte dahin ſie gefuͤhre, Derlangen. mad ſtaͤdtlicher 
Dhooͤrichte! binfte fie — — zu ſpaͤt, in ber 


Hauptſtadt 
Kümfitich verbluͤht, bie — Natur und gefluͤchtete 
ath 
Weinend bereun! Sie — viel vom Roſenlawin⸗ 


Richen und Aar', und des erfteren Sturz und den We: 
ben der Hochfluh; 

Fragend noch mehr nach dem Goliath Beens und den 
ſteinernen Lauben. 

Gern mit ber Schwatzenden ſchwatzten ein wenig bie 

freundlichen Sjungfraun. 

Während fie, SthE nach Se den Anzug Jeber mit 

eugier 
Mufterte, Huͤtchen, und Bänder. und Saͤckelchen, alles 


bewundernd. 
ö 3 *% 
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; Aber e8 mahnte beforgt, auf Abfahrt dringend, der 
übrer, 


Ungerüůhrt von den Reizen der Magd; er fah fie fogar 
nicht, 


Einzig beherefcht von dem Glanz, ber vorher ihm zeigte 
den Himmel. 
Ale nun fliegen hinab, und erreichten zu Fuß in 
dem Luftgang 
Neben der Mündung des wallenden Stroms bis zum 
Schloffe des Landvogts 
Schadau, „noch in der heiligen Fruͤh' anlangend, das 
chifflein, 
Welches am Ufer fie dort einbordete, fertig zur Ab: 


fahrt. 
Noch vergoldete kaum das aͤtheriſche leichte Ge⸗ 
gge 
Himmelempor aus den — geflatterter Nebel der 


Morgen, 
Und nur eben begann auf den Lilienbuſen der Sung- 


frau 
Eos mit purpumen Händen zu flreun die Roſen N 


rühgluth; 
As auf dem See, mit dem Segel gebläht von Zephyros 


nhauch, 
Leicht hinſchwebte der Kahn; N, denn es trieb mitwehende 
Kühlung. 
Jetzo, wie roſiger Helle erflärt aufglühten die 
Schneehoͤhn, 
Huben die Holden vereint den mechfelnden Morgenge: 
fang an, 
Sanft von ber Floͤte des Fuͤhrers gereizt und dem wir: 
beinden Nachhall. 
Erſt zu den Andern begannſt du, Cynthia, toͤnender 
Stimme! | 
Singt, o Gefpielinnen! fi nget ” mir zu der Flöte 


Begle 
Seo das jungfrauheilige Fr Voeliinmien Ein⸗ 
klangs, 
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Welches uns neulich en ne gebirgtonkundige Morde 
ank! 


Selber beginn' ich; du, Dafne, nach mir; und Myris 
beſchließt dann! 

Alf toͤnte der Holden um zu ber Floͤte dem 
ch 


Gyntsia: 


Sey mir gegrüßet, o Morgen! du Bild der blähens 
den Jugend, 
Mofiger Wang’, alltiebenden Dies, und erfeifchenden 
Anhauchs 


Dafne: 
Sey mir gegruͤßt, ſchneeweiße, dem Kid — 


Jungfrau, 
Reine, dem Aether allein — Muſter der Un⸗ 
chuld 


M gr t €: 


Sey mir gegrüßt auch du, klarwallende Fluch, bie 
das Fruͤhlicht 
Schaukelt, und jene darin, o! du Bild der kindlichen 
| Freude! 


CECynthia: 


Seht, wie er gluͤht, der Erwachende dort, voll lie⸗ 
bender Sehnſucht! 
Küffe nun wirft er der Braut in den Schooß und aͤthe⸗ 
riſche Blumen. 


Dafne: 


Ueber und über beftreut mit Rofenblätteen er⸗ 
hebt fie 
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"Bis zu den Sternen ihr a Tue die Bluͤth 
e 


Myris: 
Aber im Spiegel der laͤchelnden Fluth bluͤhn doppel⸗ 
ter Anmuth 


Himmel und Erde, die roſige Früh’, und bie Weiße des 
Bergſchnees. 


Eynthia: 


Seht, wie er naht, dort hinter dem Berg aufſtrah⸗ 
lend, der Juͤngling! 
Bald als Braͤutigam kommt, und umarmt er bie blühende 
| Jungfrau. 


D a fne: 
Ueber und über ercöthet die Himmiiſche. Deck' ihr 
den 


Buſen, 
Flatterndes Mebelgedunſt o Br ihr die Schulter, Ge⸗ 
ug! 


Myris: 


Kuͤhle die Morgenumarmung, o Fluth! du kuͤhlſt in 
bed Mittags 
Heißere — und — das Bild der holden Ver⸗ 
maͤhlung! 


CEynthia: 


Weih' uns, o Morgen! dem Tag, und, o Jugend! 

dem kommenden Alter 
Hold, durch —n bee blühenden Kraft: und verebeinde . 
Bildung; 
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Daß aufleime mit — — auch Tugend und 
isheit 

Und uns ſtrahle gekehrt am Abend das beilige Fruͤh⸗ 

roth! 

Dafne 


Leit' uns ſtets an ber — der Natur, du, Couin | 
ber Reinheit! 
Sungfraubeilige Koͤth — uns Wangen und 


ER als aller a Sam, bie, holdeſtes Bild, 
ch! 


Nichts erhoͤh uns ber Mutter Geſchenk als Erroͤthen 
der auguD! 


Myris. 
Knüpf um Jugend das Fe und Unſchuld, himm⸗ 
reu 


Wie der kryſtallene —— vereint v Sonn’ und bie 


Sungfrau 

Daß ums, ein gaukelndes Spiel bofbfeliger Träume, dem 
See gleich, 

Fließe das Leben, Geſang, und befländige Wanbrung zur 
Jungfrau! 


Alfo toͤnte der Grazien Lieb, holdwechſelnden Eins 


ange, 
Wiedergetönt vielfüch, mit ber " wwirbeinden Flöte Be⸗ 
gleitung, | 
Bon dem tiefnachhallenden Bord der umfelſeten Thuna. 
Gleichſam erwiedert umher von ringe antwortenden 


Nymphen 
Klang's wie ein ——— * — Stim: 
men, 
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Fuͤllend die heitere Luft mit der fliegenden Toͤne Ge⸗ 
wimmel, 
und noch lang’, als ſchwieg ee Gefang, fang ferne der 
Elan 


Kaum glitt fort in dem Spiegel der Kahn; fchlaff hing 
an dem Querbaum, 
Hin und her nur bewegt vom gefchaufelten Mafte, das 


, egel; BE 

Sieh! denn es hatte beim — Geſang die Fluth ſich 
geebnet, 

Waͤhrend vor Wonn’ — Zephuros feibft den Odem 

zuruͤckhielt. 

Fiſche huͤpfeten rings um das Schiff; die Vögel des 
Himmels 

Schwebten im leiſeſten Fluge herab; und heruntergelockt 
kam 


Selbſt des Gebirges Gewild friedlichen Schaaren ans 


Alles lauſchte, verwandelt in Ohr; hochfeierlich ringsum 
Herrſchte Still, und es ſchien, als horchte die ganze 
Natur auf. 
Nicht unlieb ben Holden, auch jet nach geende⸗ 
tem Loblied, 
War die bezaubernde Stille — Sees, und bie fchmebende 


Des kaum noch hingleitenden Kahns. Ste. bemunderten 
fprachloß, 

Hingegeben der hohen Natur, das begeifternde Schau: 
iel 


pie 
Ihrer unendlichen Pracht in des flammenden Helios 


Aufgang. 
Dieſer trat triumphirend im Tritt, wie der Sieger des 
Python, 
Auf den gebaͤumeten Ruͤcken des tannenumſtarrten Beatus 
Strahlend hervor, gluthfunkelnden Blicks; und es flamm⸗ 
ten die Berge, 
Rings entzuͤndet vom Glanz des Erhabenen, blendender 
Leuchtung. 


x 
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HU ward piöglih die ganze Ratuc; Licht wallete 
ringsum 


Licht durchlodette Hügel und En und feurige Gluth 

Hier an den Füßen ber — und ſtarrete dort in den 
In. 

Froͤhlich bewundernd erglühten fie ſelbſt, voll heiligen 
Andacht: 


Doch es entbrannte der Fuͤhrer noch mehr, des Morgen⸗ 
geſangs voll, 

Voll der Sonne, des Glanzes umher, bes Erglühens der 
Jungfraun; 

Ach! und noch brennender voll von der Gluth der ver⸗ 
borgenen Sehnſucht. 

Aber ermannend fein ſchmelzendes Herz, obfiegend 

dem Zauber, 

Rief er dem alten Piloten, der eingeſchlummert am 
Ruder 


Nickt', und dem Diener der Rah; und, ſelbſt ſich neben 
dem Steuer 
Setzend ins Hintre des nr ‚ gebot er jenen zu ru: 


Vor ihm faßen auf — — die untrennlichen 
Schwe 
Alle geſchirmt von dem — Dach des leichten Ge⸗ 
de 


Cynthia rechts, links Dafn', —* der Mitte die ſchuͤch⸗ 
terne 
Weil ſie die Zarteſte war, und EN die Juͤngſte 
vom Alter. 
Hier nun athmer er win den .Drei’n, anhaltend den 
Odem 


Hinter dem Lillennacken ber oft aufſchaudernden My⸗ 
ris, 
Wenn ihr die Schweſtern den Kahn, muthwilligen Wie⸗ 


gens, bewegten. 
Dennoch land er ertraͤglicher ſo die Lage, wie vor: 
her 
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‚Gegenüber. Geflohen dem a der unfliehbaren Hul⸗ 


Hoffe‘ er die Flamme ber Bf, en verzehrende, Leichter 
dämpfen. 
Aber er dämpfte fie nicht. — mehr er ſie barg, und 
Ausbruch 
Hemmt', anſtrengend bie —* des ſich ſelbſt bekaͤmpfen⸗ 
den Herzens, 
Mur noch heftiger tobte — Brand Im verſchloſſeuen 


Alfo gluͤht in dem en Satan bes umnachteten 
ekla 

Me ausloͤſchliches Feuer, bebedit mit dridender Eis: 
la 


: And es bewegt fich ber Semd bes Gebirgs, und er: 
ſchuͤttert das Umland 
Schrecklicher noch wenn — Kuh’ erſcheint ber. ragende 
ipfel 
Jetzo warb ihm zu enge dee Kahn, zu enge der 
Bergſee, 
Ach! und zu enge die Erd’ A ein Kerker ſchlen ihm das 
all. 
Ihr ber unendlich N rn nah! einathmend ihr 
dem 
Oft von dem loſen in — Haars beduftet fein 
ntlitz! 
Ah! und die zitternden Knie ihm gedruͤckt von den 
| rundlichen Hüften ! 
Gluth nur fog er iR — in jeglichenn Hauch 
luth, 
Mark und Gebein are Blu in jeder Beruͤh⸗ 
Und nice durft' er fie si, bie ſtets anwachſende 
Nicht ausweinen ben — nid flillen bie brennende 


Schnfucht 
Durch ein gelispeltes Wort > niche flüftern, nur mit dem 
nblid 


[UL 2-2.) Parthenais. 66 
Brennen mußt’ er, verbrennen! und fie, fie, ber er ein 


pfer 
Hinſank, burfte nicht fehn was er litt, und einzig für 
fie litt. 


Afo drehte ben giftigen 2 dere in dee ſehmerzlichen 


Stumm, in befländigem * wie ch ſelbſt, der lie 

Aber die Huldin merkete nichts; und traͤumte von 
Nicht die entfernteſte — dem, was hinter Ihr 
Eben ſo fremde den — war jede Vermn⸗ 


Unbefangenen Stans, argles, in kindlicher Un⸗ 


ſch 
Saßen ſie da, und — entzuͤckt die doppelten 
Kuͤſthoͤhn, 
Umgebogen im Spiegel — Fiub, und ragend im 
ether, 
Waͤhnend, es ſinn' ein Gedicht, ein erhabenes, ſchwei⸗ 
gend der Steurer. 
Aber die Maͤnner, — dem Wink des eruſten 
bieters, 
Raſch wit. Gewalt vorſchichend, und ringe aufwuͤhlend 
die Glanzfluth, 
Ruderten jetzt in der — des Sees, gleich fern von 


n Ufern : 
Hoffend auf baldigen — nicht. ſenkend den Maſt 
noch das Segel. 
Hinigen fuhren ſie rechts nun vorbei; dann unter des 
Nieſens 


Herrlicher Bergpyramide, — hehr gen Himmel empor⸗ 

Wimmis beʒaubertes * J der Spalt' auf. einſamn 
uͤgel 

Am Eingange des un fiabenquelugen, ‚thix: 
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Zins ſchon Tiefen fie Gonten, vom alligenberge be: 
ſchattet; 

Galigen ſehſtz mes zeigte ih Spa, und auf blamnis 
ger 


Lieblich umgruͤnt, ber a im Schooß, das 
fruchtbare Aeſchi. 

Stockhorn fuhr ſchon lange zuruͤck, und die Kette des 
Schallbergs, 

Alſo genannt von der en = neunmälhallenden Ant: 


‚Mehrere Dörfer auch nie gefernt, und unzählige 
ütten 
Links und rechts. Bergwaldungen, Fluhn, Weingaͤrten 
und Weiden 
Glitten vorüber der Fahrt, der bewundernden, während 
dem Vorblick 
Aufſtieg hoch die kryſtallene Welt, in der Mitte die 
Jungfrau. 
Aber es hatte des Donnerees Drohn 'nur zur Hälfte 
der Schußgott 
Abgewendet, als oben = nt er den. Auf: 


Saͤnftigte, ——— dem —* des bereits geſchwungenen 
Zornſtrahls. 

Jenes Gebot an bie Macht . des orkanumwirbelten 
Sturmhorns 

Blieb noch in voller Gewalt; und es hatt’ im verborge⸗ 
nen Felsſchloß 

Nur zu laut es — der Stuͤrm' obwaltender 
enker. 

Dieſer, ein ewiger — — Ruhe, gelaͤrm⸗ 


Stets auf Zerſtoͤrung Son, nur. hold tilbtobendem 


Aufruhr, 
Hart! unduldig des eg Tags ‚bie Winde zu 
Löfen 
Seen ſchon hätt’ er geiendet den Schwarm bee Willigen 
: früher; 


4, 
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Aber es hemmte bie Wuth J— Schadenfreude, weil 
Segelte noch der — Kahn. Als weiter vom 


Ufer 

est in ber Mitte des Sees, Anlanbungen ferner, unb 
eingöher 

Weit umgeben von tieferer Fluth und erhöhteren Kelfen, 

Unauffteigbaren Bords fie ſchwebeten über dem Ab: 
geund, 

eoͤſt er die Ketten der Schmaubenbei dort, und gebot 
den Drlanflug. 

Während noch ruhiger Fahrt auf- ber fhillernden 

Fläche der Seefluth, 

Welche bis fern an den Rand hinringelte, glitt der Ge⸗ 
deckka 


hun, 

Sanft wie gewiegt in dem purpurnen Schooß des ge⸗ 
ſpiegelten Himmels, 

Merkte das Zeichen des Sturms der mit Fu fteus 
ernde 

Wie, wenn von weiten erblidt in der Tiefe des blaͤuli⸗ 
‚hen Arthers, 

Kommend aus Süden ber Kraniche Schwarm dem Kun: 
digen annaht, 

Alſo bedroheten jene — den erfahrenen Fuͤh⸗ 


Und gleich mender er lines, ——— dem Bord, das 
Gerut⸗ der. 
Sieh! von dem Gipfel der hinteren Fluh des ragen⸗ 
den Sturmbergs 
Flatterte loſe herab, wie das lockere Flockengeſtoͤber 
Einer Lawine, die hoch von den ſchneeigen Fieſten herab⸗ 


rollt, 
Ueber die Gletſcher verworrenen Flugs, ein ſchwaͤrmen⸗ 
des Luftheer. 
Herwaͤrts ſchwebte die — langſam um nähere 


Hörme 
Bald getrennt, bat dicht im Berein ‚ nun biehin, nun 
doctthin. 
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Denn auf Befehl des Beſchuͤtzers, des mächtigen Foibos 


pollon, 
Hemmte noch lange ber — Tag den naͤchtlichen 


ug 
Jener, ſobald er vecrnahm von dem Thron des parnaſſi⸗ 
ſchen Eigers, 
MWie bie. Geloͤſten des Sturmhorns Fuͤrſt aufrief zum 
Orkanflug, 
Eilte zum Sonnenbeherrfsher, wie ber noch eben zur 


Anfuhr 
Schirrte die Reſſ. und befahl ihm, nah zu lenken dem 
Sturmberg, 
Daß, durch bie bligenden Strahlen gehemmt, die gelöfete 
Mindebraut 
Später erreiche den See, wo forglos ſchwebte die Um 
d, 


ſchul 

und es gehorchte der ae Sott. In befchleunigter 
Auff 

Sehwang er geſchaellteren —— die weithinleuchtende 


ißel 
Daß noch feuriger, Flammen die Maͤhn', und geſtreckter 
wie jemals, 
Funken ſpruͤhend, die Roſſ N als er hinauf: 


So dort oben begann * der Luftkampf; waͤhrend 
ſich Nordfrant 
Eilig nahte der Kuͤſt', Fee die rudernden 
uner 
Raſch zu verdoppeln die emächtigen Schlaͤg' um boppelte 


hnung. 
—— bedenklicher — biefen bie ſeltſame 
Luftſchau; 
Ah! und bald kein Mäthfel! gedraͤngt herſchteebte der 
Sturmzug, 
Erſt ˖ wie. ein Nebeichen mur, — Gewoͤlk allmdfig ver: 
f ößert 
WEndlich De. Sonne ——— Mol audrohenden 
Nachtgrauns. 


[IH. 222-300. ] Parthenats. 690 


Jetzt auch begann ſchon, — BA finfürer geſchwaͤrzt, 
allfee® 
Ebene Fluch hochwogig ‚ unb fen 


Knatterte Tannengeknack aus dem ringéverdunkelten Bergs 
wald, 


Nahverkuͤndend ben Ferien Fön zugleich mit dem 
Seeſturm. 
Wie, wenn verſtiegen auf einſamer Fluh drei wei⸗ 
dende Laͤmmlein, 
Welche verirrt der gefallene Schnee, aufblickend gen 


Himmel, 

Immer groͤßer und ſchattender ſchaun ber Raͤuber ber 
Felshoͤhn, 

Laͤmmergeiet genannt, weit Laͤmmer am meiſten er 
wegraffe 

(Oft auch raubet er Hafen, und junge verwilderte 
Zicklein; 

Selbſt nicht Kinder — ſein Med; er ſchießt, wie 


e Blitfteol, 
Ploͤtzlich hinad aue (mid Baal „, und ergreifend das 


Schwingt er fich wieder —* mit dem Tod zum ver⸗ 
borgenen Feloneſt); 
Jen' erzittern, und drängen vor Angſt fih dicht an 
einander, 
Nirgend erbiidend nn in be ſtarrenden 
indd’: 
Defters gelingt ber Erſchrocknen Verſuch, und der Geier 
im Abflug 
Meder Kopf vorfindend noch Shwe, wähnt, irgend ein 
Unthie, 
Größer ale er, dort a, fehn, und entfliehet dem 
lie 


Alſo . fuhren zuſammen er ‚San beim plöglichen Her⸗ 


Jenes verfinſternden — die drei blaßwerdenden 
Jungfraun. 
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au umſchlangen fi, bange verfnüpft in enger Um: 


armung. 

Und ſtumm faßen fie da, verbergend fich ſelbſt in ein: 
ander, 

Still erwartend das ſchwebende 2008; ald umnachtet mit 
einmal 

Jegliches Ufer dem Auge verſchwand, und in ſchrecklichem 
Aufruhr 

Bruͤllte der See, von Orkanen gepeitſcht und wirbelnden 
Stuͤrmen, 

Hochaufbrauſend in ſchaͤumender Wuih von der Tiefe des 
Abgrunds. 

Nah ſchon waren ſie Merligen, ach! nicht weiter 

vom Hafen, 


Als noch deutlich gehört erſchallt des Rufenden Stimme; 

Und ſchon ſtrengten die Ruderer an mit dem Muth der 
Verzweiflung 

Alle Gewalt, um dem Ufer zu nahn; als jaͤhlings der 

ordwind 

Aus der entſelichen Kluft, die vom Ralligen trennt den 
Beatus 

Gegen den ſchnaubenden Foͤn 8 ‚ daß ber Kahn in 
der Mitte 

Beider ergreifenden Wuth jr , werfend im Um: 


ſchwu 
Weit aus den Haͤnden die Huber "Binab in den ſchaͤumen⸗ 
den Strudel. 
Fest erblaßten die Mubderer ſelbſt, aufgebend die 


- Rettung; 
Ach! denn. es flog, der geſchleuderte⸗ Kahn, nun hiehin, 
nun dorthin, 
Ueber bie heulenden Wogen ein Ball der kaͤmpfenden 
Wetter. 


Aber dem Steuerer ſank noch nicht im Bufen die Kühnheit. 

Schon mit den Stürmen vertraut in der Wiege des bal: 
tifchen Nordmeers, 

Hatt' er zu oft auf ben Wellen getanzt mit Wirbel: 
orkanen, | 
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Um zu verzweifeln, fo lange noch trug ein rettendes 
Brettlein. 
Aufrecht hielt ihm bie en auch der Glaub” am höhere 
altung, 
Und das Vertraun, baf ein Kahn, der die Grazien ſchau⸗ 
Eelt zur Jungfrau, 
Leichter den Stürmen noch tretz' als das donnergerüſtete 
 Keiegefchiff, 
Welches Verheerung und flammenden Tod, .ein beweg= 
licher Aetna, 
Ueber den Dean trägt zu dem aͤußerſten Mande bes 
rdtunds. 
Mitten im Aufruhr heiter erhob er die maͤchtige 
Stimme: 
Muth, ihr Maͤnner, —— und — — —— wuͤrdig 


Tells! auf! ſenket den Sf N * Vorſchiff, waͤhrend 


Straff anſchnuͤre das — Nicht weit in der Wogen 
Empoͤrung, 

Weil ja gegen den Sturm Sturm tobt, Fluth gegen die 
Huth flürze, 

Können bie Ruder uns fliehn; wir haſchen ſie wieder; 
getroſt nur! 

Nichts iſt verloren dem muthigen Mann, ſo lang' er ſich 
ſelbſt hat, 

Traun, und es hilfet ein — dem fa ſelbſt erſt Hel⸗ 


Alſo rief er, und ſprang in Be Rick des Kahne, 
wie begeiſtert, 
Ueber die kaum noch — Drei, und faßte das 


Waͤhrend die Maͤnner, — in ablöfend die Seite, 
herunter 
Zogen ben Maſt; und «8 I: die beflügelte Stange dem 
Kühnen 


Sauer auf die Schulter, * lautes Geſchrei der erbeben⸗ 
den Jungfraun 
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Sturm und Gebrauſe durchſcholl, als betaͤubt er taumeind 
dahinſank. 

Hätte getroffen das Haupt — entſetzliche Schlag, auf der 

telle 


Laͤg' er entſeelt. So weckte nur ganz den Geiſt die Er: 
ſchuͤttrung, 
Daß er noch kuͤhner dem Boden entfprang, von ben Hol: 
den bewundert. 
Wilder und wilder umbonnerten ſtets das entru: 
derte Schifflein 
Schwellende Wogen und Wolkengebirg' im Gemifche der 
Sturmmuth, 
Daß oft übers Geded — die ſchnaubende 


Steht es naht', anwaͤlzend bie Fluth, ein unendlicher 


Seeſchwall, 
Graumvoll drohend mit Sturz, und es Tank im gehoͤhle⸗ 
ten - Steudel 
Unter dem Steigendm jaͤhlings zuruͤck, abgleitend das 
chifflein, 


Daß hoch uͤber dem nn fi) bog herbtandend die 


oge. 

Jetzo ſtuͤrzte das — und vom Strome gefuͤllt 
waͤr 

Untergeſunken der Kahn, wenn nicht im entſetzlichen 
Sturz ſelbſt 

Waͤre zerplatzt die prallende Fluth, die zur Haͤlfte zuruͤck⸗ 


og. 
Aber nachdem vom betaͤubenden Schlag ſich erholt die 
Bemannung, 
Fanden ſie neben dem Kahn, tief abgeworſen vom 


Gipfel 
Jenes Gewogs, auftauchend im Schaum, das eine der 


uder 
und ſie ergriffen ſogleich das verlorene, froh der Er⸗ 
ob’rung. 
Ba entdeckten fie welter entfernt in der Wogen Ge: 
tuͤmmel 


[IH. 08. ] Parthenais. 73 


Auch das andre; doch ſtrebend umſonſt, weil immer vers 
ſtuͤrmt flog 

Wieder zuruͤck, wenn er naht', einſeitig gerudert, der 
Nachen. 

Lang' arbeiteten ſo mit vergeblichem Eifer die Arme; 

Als ein rettendes Mittel — bee erfindſame Nord⸗ 
ank. 

Sieh! er enthub mit Kraft das Steuer und ſprang mit 
demſelben 

Zu den Erſchoͤpften ins Vorne des Schiffs; und von 
Allen geſchoben 

Stüdt es dem Kahn nad re Müh’ das Ruder 


zu ; 
est, ihr Männer, iſt unfer der Sieg! frohlodte 
der Sturmbeld. 
Raſch nun die Hülfe gebraucht, die gefundene! Wahrlich, 
ein Gott war's, . 
Der fie uns wiebergefandt! Und ihr, heilbringende Jung⸗ 


fraun, 
Zittert nicht mehr! bald gt fi ber —— und tobt’ 


auch fern 
Haben wir Ruder, und Kraft in ber Brufl, und ſchir⸗ 
mende Götter! 
Alfo ſprach er, und ls neu’ L und es ſchlu⸗ 
gen 
Gleichen Muths, en Macht, ſchaͤumenden 


Waͤhrend mit frohem Ditstengefang dem Doppelgeruber 
Maß die harmoniſchen Schläge * muthanreizende Nord: 


fran 
Alſo klang im Gebrauſe des Sturms ſein jauchzender 


Zuruf: 
An! an! muthig gefämpft mit des Schredhorne Rei: 
figen ! Raſtlos 
Angeſtemmt, kraftooll! vorwärts bald überbogen, 
Rückwärts bald, ausholend vereint, gleichzeitigen Ein- 
j Hangs! ; 


74 marthenais. EI. 8-3.) 
Daß laut ziſche die — Es umfhäumend bie 


Raſch, wie ber Tell, ihr Söhne bes Tello! es winft 
das Geftad’ uns. 
Sieh, und die Männer, die vom Gefang, verdoppeltan 
raſtlos 
Schlag auf Schlag der Gewalt Anſtrengungen, toͤnend 
das Juhjuh 
Laut in der Wogen Gehenl, ſich den Muth anfeuernd 
durch Einklang 
In des Ermunternden Ruf: Juhjuh! es winkt das 
eſtad' uns! 
Suhjuh ! muthig gekaͤmpft des Schreckhorns Reiſi igen! 
uhjuh! 
So nun toͤnt' ihr Srfanı in des Sees lautbrauſen⸗ 
dem Aufruhr, 
Als ſie, der felfigen Kuͤſte genaht des dunkeln Bea⸗ 


tus, 

Unter der heitigen Höhle, berühmt durch mancherfei 
Wunder, 

Und bir, aypris! geweiht, binruderten. Muͤde der Ar⸗ 
beit 


Suchten ſi e hier, am an bem. fchroffen Geftad’ hinlenkend, 
ein Ufer : 
Moͤslccher Landung. & — bald von jäher Ge: 


irgfi 

Ringe umfart, een Bonds, ein grünender Ab: 
bang. 

Aus, num fliegen, fie, leicht N wenn grade dahin 


Gluͤckte zu ſteuern ben Kabn duch die Brandungen, 
"welche zur Rechten 
Bellten, und links aufbeulten, der Skylla gleich ‚und 
Charybdis. 
Jener wagete kuͤhn den —— ‚und er gliͤci⸗ dem 
Kuͤ 


Grab’ auf ben bufdigen: Hang Sin Inte er ben Kahn, 
der binaufglitt 
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Mitten ins blumige Gras. Entzuͤckt nun ſtiegen die 
Jungfraun 

Aus, kaum trauend dem Blick, als freundliche Baͤume 
ſie ringsum 

Schauten, entronnen der Wuth des Orkans und der 
tobenden Seefluth. 

Alle geſammt hinknieend, = Eüffend den heiligen Bo⸗ 


en, ; 
Sanbdten nun wonnigen Dank im Gebet zum fchirmen: 
den Dimmel. 
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that nach Lauterbrummen. 


Wie, wenn ein weltumſegelndes Schiff, von Orkanen 
des Suͤdpols 
Weit aus bee Bahn in bie Wuͤſte gejagt des veroͤdeten 
Weltmeers, | 
Fern von bekannten Geſtirnen, bedroht von flürgenden 
Wolken 
Dder von ſteigenden Saͤulen der Fluth; nun ſchmettern⸗ 
den Strahlen 
Preisgegeben, nun Strudeln umher des ſiedenden Ab⸗ 
grunds 
(Schon zwei Monden ——— es die Wuth der ver⸗ 
folgenden Windsbraut 
Ueber verborgen⸗ Klippen, — Meerſcheuſalen geaͤng⸗ 


Zwiſchen Eutſetzen der — u Pe bes flammen⸗ 
Aethers 
Wie, wenn ein ſolches — Rachen des Tods, kaum 
trauend dem Wunder, 
Ploͤtzlich entrafft, nun — hinein in den lachenden 
uſen 
Tinians oder Amelegans fliegt; aus ſtuͤrzet die Mann: 


ſchaft, 
Wonneberauſcht vom gefundenen Land und der kehrenden 
Hoffnung; 
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Aber gelagert empfinden — bald, daß mit aus dem 


eg 
Schleichender Tod; nur dem een entfloh bie ver⸗ 
hungerte Mattheit. 
Neue Verzweiflung ergreift 2 Gelandeten; fremd ift die 
e, 
irgend ein freumdliches ie "und ſpurlos wildert das 
mland: 


Alſo wandelte Jenen ſich ers die Wonn’ in Beſorg⸗ 


niß. 
Denn es erftarrten im fämeidenden Mind die zitternben 
Jungfraun, 
Leicht nur gehuͤllt, und es troffen vom Naß die Ge⸗ 
wande der Holden, 
Ueber und uͤber beſpuͤlt von der Fluth und ſtroͤmendem 


Regen. 
Noth war eiliges Trocknen, und nirgend erfchien den 
Bebrängten 
Mittel noch Rath. Zwar kehrte bie Sonn’ im ſtrahlen⸗ 
den Bollglanz, 
Und ſchon ſchwieg das — bes Orkans; hochinicht nur 
n außen 
Troffen bie Kleider; «6 Kubeten feucht aud innen bie 
Hemden, 
Kalt durchſchauernd den nieblichen Wuchs und bie zärt 
lichen Glieder. 
Aber wohin? Don —— ‚ mit verflochtenem 
dicht 


Undurchdringlichen Schattens gewölbt, war einzig ber 


Abhang 
Sonnenbeſtrahlt. Es bedachte die Noth, und der 
Schuͤchternen Rettung, 
Mehr, als ſie ſelber, ach Alte beforge, der teeffliche 


Diefen Behelf, als den been erſann ſein waͤhlender 
Scharfſinn: 

Weg vom — zu ſenden den Kahn mit ben rubern: 
den Männern, 
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Während‘ er felbft, durch das Dickicht ern ‚ anftim: 
mend die Berghoͤh', 


Oben fich berg’ im Gehötz, — den Sittfemfelchternen 


Alfo fpeach zu. den Mimen — ber Begleiter ber 
Jungfraun: 

Ausgeraſ't hat jetzo ber ei und der Wogen 
Empörung 

Sänftigt die frablende Sonne, nunmehr obfiegenb dem 


Sch dann den Nachen Una — die hald ſich ebnende 
Jetzo geſchoben! Du tan, 5 — die Spitze des 
Jenes Seftad’ ‚vo Pilot, wo von oben ber öftliche Fuß⸗ 
Abtäuft; . dorthin rudee — mit den raſchen Ge⸗ 


ſellen 

Wahrend zu Fuß wie von bier aufſuchen bie Grott‘, 
und von dort ab 

Steigen den Pfadz denn Bewegung iſt Noth, den- erfäls 
teten Maͤgdlein. 

Sprach's; und die Männer gehorchten ſogleich. Un: 

endlichen Staunen®, 

(Weit fie nur flüchtig die Mede gehört, kaum glaubend 
dem Anblid, 

As um bie Spise verſchwand der dewberte Nachen) er⸗ 


gluͤhten 
Ploͤtzlich allein mit bem * bie er fhon zuͤrnenden 
gfraun 
Aber es loͤſete bald das verwirtende. Mäthfel der Fuͤh⸗ 
ver 


Unbefangen zu jenen —* als daͤcht' er an ſonſt 
nichts, 
Sprach er, verbergend den —** Grund voll zaͤrtli⸗ 
cher Schonung: 
Holdeſte! darf * ſie magen die Bitt, und werdtt 
ihr N | 
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Mir fie gewähren? Derweil ihe allem ein Weniges 
ausruht 
Hier auf dem blumigen Grafe, wo rings euch ſchirmet 
die Woͤlbung 
Schroffer Gebleghoͤhn ; fern von begegnenden Wliden ber 
Umwelt, 
Moͤcht ich ertlimmen die obere Fiuh, durchſtrebend den 
. Bergwald. 
Traun! bald Hinter dem Ba der hier ſich thuͤrmet, 
entd dec ich 
Jene ————— Hoͤhle; nicht weit kann ſolche von hie 


eyn. 
Dort nun ein Stimbehen verweil' ic, allein mit dem 
GGott der Begeiftrung; 
Kehre dann - wieder, euch: ſelbſt zu bolen:: Im Hin⸗ 
und im Hergehn 
Bahn! ich beit un Füßen ben. Pfad. Von oben 
| hernach läuft 
Schon ein gewanbekter Steig bis hinab, zum wartenden 
Machen. 
-Sprady’6 ; und es Tächekten Dank bie nun holdanitau- 
menden Mägdlein. 
SHüpfend vor Ferube —8 I e gleich, allein mit ein- 


Nicht zu — die —* — Gelegenheit, Alles zu 
trockne; 

Und das Ergluͤhen der ſittſamen Scheu und des zuͤr⸗ 
nenden Unmuths 

Wandelte jetzt ſich ins Roth des verfchämt bereueten 
Mißtrauns. 

Jener nun ſtieg, anfangs muͤhſeligen Strobens, weil 

ringsum 

Waldverwachsnes Geſtraͤuch — hemmte ben ſchluͤpfrigen 


fgang 
Aber es trennte der Arm⸗ Gewalt die verflochtenen 
0 Zweige, 
Und was den ſtaten nicht eg ab riß er's, muthig 
ſich bahnend 
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Durch bie Verſperrung ben Bang. Jenſeit des firumpi: 
en Didichts 

Deffnete bald fi bem Blick rin weit verbreiteten Fels⸗ 


wald, 
Weichen hindurch wie gen Himmel ſich wand ein ſteigen⸗ 
ber Fußweg. 


Diefem folge er nunmehr ee ungähligen Kruͤmmungen 
Bis an die Weide der ee fhon unten des 
Labyrinthiſche — — über die wogenden 
Zauchte hinab ins u. Sees fein ſchwindelndes 

Treu bem gefundenen — nam wandelt er. ebench 
Ueber die bangsmbe au u bie. Spur kuhweidender 


ten 


Unbekiumuwrt, wehin er ger, Die berüchtigten 
Dacht er: nicht mehr; ve Bei entflohn, berongten 
Unwillkuaͤhrlich die Juße⸗ a Herz war unten geblies 


Kreuzweis rubten Die. Kom ber Bruſt, bie ‚Häufige 
Seufzer 
Hoben; es ſank in den Buſen ſein Haupt. So wars 
er langſam ; 
Still in ſich ſalber —2 wie ein Traͤcmender. Vor 
ihm erhub ſich, 
Wieder vom Histmel verklaͤrt⸗ die Geſtalt der encſhleier⸗ 
ten Jungfrau, 
Tief auf den Wolken ber a das Eisdiadem um die 
irne, 


Glanzumguͤrtet, und dad, — bie Uranionen einhet⸗ 
Aber er ſchaute fie nicht. inte durchtoͤnte die Waͤl⸗ 
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Zwitſchernder Voͤgel Geſang zum Gelaͤut der bloͤkenden 
Aber er hörte fie nicht: a dufteten Kräuter und 
Süßer, vom Wegen ren balfamifcher wehte bie 
Aber er Eoftete nichts von dm ER Himmel unb 


rde | 

Boten umfonft ihm die Fülle der Luſt; denn Himmel 
und Erde 

Waren ihm leer. Bon ber Holden ‚entfernt ſchien Alles 
ihm Einoͤd'. 

Alfo vertieft den Meiz au du, hinfchwebende Ky⸗ 


pris, 
Schoͤnſte der himmliſchen Bean, von ben Huldgoͤttinnen 
verlaſſen! 
Und dir, thronende Here, des Donnerers Schweſter und 
ttin, 


Funkelt umfonft der le Bil, und der bienen: 
d ris 
Glanz, und der hundertaͤugige Schweif des prangenden 
ogels, 
Fehlt zur Bezaubtung des am Gemahls der Chariten 


Nur durch die Holden — die. Natur, denn Alles 
rden 

Borgt von den Grazien —* Reis, und Alles im 

Laut nun ſeufft er im Gehn, aushauchend in Luͤften die 
Sehnſucht: 

Ihr dann bin ich — — —— Geſuchten, 

Selbſt? freiwillig? der Sean Ei, dem offenen 


Hmm 
Meiner. verwoegenſten — Bier, entfliehet mein 
Taumel! 
Traͤum' ich? beweg' ich mich ſelbſte weh mir! ein feind⸗ 
‚ licher Dämon 
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Treibt mich, unwiſſend won nur woher empfindet mein 
Wahnſinn. 
Nordfrank Myris geflohn? vor den. Chariten flüchter fich 
Nordfrank 
Ungeboten, von ſelbſt! —— wär” ich geblieben, o! 
wär ich 
Dann der Geflohenen werth? Durch Flucht blieb treu 
. ben Verlaßnen 
Meine begleitende Pit. = fegft bu, graufeme Zus 
gm 
Slichend den Sohn, ben du — geſucht, um den du 
gekaͤmpft haſt! 
Unfichtbare! wenn ſcönen da bift: als Myris, er 
habner 
Als die gebirgige Wat, — begeiſternder noch als die 
Weil ich ſir Alle nun Be di, erſcheine mir ſicht⸗ 
Fuͤrſtin des oberſten Hmm, Urania! heillgſte Sr 


Solches bewegend im ni durchgluͤht von dop⸗ 
peltet Liebe, 
Bald ein Raub ber herab und Biehenden, bald der Er⸗ 
bne 
Voll, die zu höheren Höhen empor, über den Staub 
Hebend, gerieth er am Cr bes Pfads zum felfigen 
ban 
Hier, am Bande ber abglesenden kahlen Gebirg⸗ 
hoͤh 
Hemmt' er den Tritt, —2 bie tiefburchnachtete 
Welch' in dem Bufen der ſtarrenden Fluh die Haͤnde der 
Allmacht 
Senkrecht uͤber's Bir — Wunder dem 
blick 


Rings von Geſteanch iſt die Oeffnung umbluͤht; zur Rech⸗ 
tat des Eingangs 
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Stroͤmt aus ber innerſten Schlucht sin Bach mit malo⸗ 
diſchem Murmeln 


Durch labyrinthiſche mn und für ‚von ‚ber 
Jaͤhlings mit Donner — in die lautaufheulende 


fe. 
Woͤlbend die Grott', einſtuͤrzenden Drohns beugt hohl ſich 
die Felswand, 
Ueberhangend, dem Blick, der mit Angſe von ;umten 
binaufichaut, 
Einem vom Himmel —— Donnerge⸗ 


Aher am Rande des — Quells blüh’n. Alpen⸗ 
xanunkeln, 


Gritliblumen unb Veilchen — im bekraͤuterten Moos⸗ 
Und e6 erraͤthen vr, —— im niedern Ge 
Innen durchhlitzt: die ——2—— der Kryſtalle Ges 

l3 


Und aus der einzigen Oeffnung erblickt durch ſchillernde 
Slechten 


Grunender Biveig‘ und ppichgehäng, aaſtounand, der 


andrer 


Gleichſam im magifchen —2 Gas hellgloͤnzende 
Um und um herrſcht — Natur; und dee Ewigkeit 


Weht aus der innerſten Ktuft, durchrauſchend hie: Biweige 
des Eingangs. 
Mancherlei Wunder. erzählt vom dem Ort die Sage 
der Vorzeit. 
Hieher kam vor lie ein : Weib, bie Schoͤnſte des 
Hochlands, 
Suchend den Gatten im weiben. Gebirg, nachdem er am 
dritten 


Tage noch nicht: von der. Jagd heimkehrt', aufgebend die 
Hoffnung. 
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Schwanger war fie, und gluͤhend der Tag; matt ſauk fie 


Damals ſtarrt im veröbeten Feis noch troden die Berg 


Auft, 
Dhne Gebuͤſch, ohn — Laub abwehender Kuͤh⸗ 
Rings. von der ie verkalkt, ein gluͤhender 


f 
Sterbeud lag auf dem Stein die Verzweifelnde, win 
fhend den Tod bald, 
Dentend bes. Gatten ne baid Beftiger fiebenb ums 


Adhı für des Kindes Grenum Es ſtuͤrb auch ſelbſt 
in des. Abgrunds 
Hör ungern ein gebaͤrindes Weib; denn gegen den 


Drohenden Tod ringt — bes doppelten Le⸗ 
Aber vor Durft ef er „De ſprang durch ein 
Tief aus dem innerſten Bun ce Kluft ein ſilberner 
Nieſelnd der Shmadsunden nahe vo durchfließend 


Und. es umlachten . den 2 urfiradhe aufkeimende 
luͤmlein, 

Waͤhrend fich ſanſt wie gehoben vom: Flaum aufſchwel⸗ 
lender Mooſe 

Fuͤhlte die ſtaumende Frau. So. ward zum weichen Ge 
burtsbett 

Piösiid des Stein, und zum ee bie ſcheuß⸗ 

. liche Bergkluft. 
Ambragedieft burchbolſamte . = bie exfrifchende Kuͤh⸗ 


Stillend: ihe: a und ihr idfend ba Herz in füßer 
Betäubung. 
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Zauberummeht nun fhlummerte fie; und gebar in dem 
Schlummer- 
Schmerzlos. Adi der unnenndaren Wonn’! als gewedt 
von der Voͤglein 
Zwitfcherndem Chor, und bem zitternden Kuß bes zur 
Seit’ ihe geftürzten 
Gatten, den, waͤhrend —— ſchlief, herbeigefuͤhret ein 


Oder ein leitender Gott, ihr Coop lag bluͤhend ein 
Maͤgdlein! 


Geitli nannte fie gleich die ee Heutiges Tags 
Heißen nach ihr Wang die holbanlächelnden Bluͤm⸗ 


Welche zur nämlichen Stunde ‚gebar. bie ‚heilige Höhle. 
Aber ein’ Anderes fühlte, genaht ber inneren - 


Ä effnung 

Ueber die Schwer eintrztend, das Herz des — 
No rofrank: 

Liebe, nur dich! dich, wonniger Hauch des unendlichen 
Odems, 

Fuͤhlt er, im Taumel betaͤubt binfintend auf Blumen 

der Moosbank 
Reben dem Bach. Es — Lieb' im leiſen Ge⸗ 


Liebe ſaͤuſelte rings in dem Sub. — Liebe 
Bluͤht' in jeglicher Blum’ —8 — von Lieb' ertoͤnten die 


ft 
Sie "nur duftete ides Gewuͤrz balſamiſcher Kraͤu⸗ 
ter 
Sie die bemooſete Wand, aus ber. Kluft her athmete 


fen 
Und durch die Deffnung Hinein fin. fie mit den. Strahlen 
ber Sonne . 
San; von ihr. war bie gefüllt, denn .er. liebte; fein 
war 
Voll der göttlichen. . Aber ii, faß, betedeid mit bei⸗ 
den 
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Händen bie Stirn, rei anflarend den 
de 


Sterbenden Bilds, bis ein Strom von Thraͤnen, erleich⸗ 
ternd die Bruſt ihm, 
Kuͤhlte den brennenden Schmerz, und die Gluth der lle⸗ 
benden Sehnſucht. 
Alle die Holden — allein auf dem ſonnigen 


ang 
Unten am Ufer, als ſchon — über die vordere Wald⸗ 


Längft war verſchwunden dem Blick der Gefluͤchtete, ſtreif⸗ 


ten fich eilig 
Ab bie Struͤmpf und entbloͤßten getroſt die niedlichen 


Fuͤße 
Drauf, abwerfend die — 2 — zog die Eine der 


Muͤhſam aus das NE Erg Kleid, und «es floflen 
Regenentringelt herab auf a Schul: 
Nur die Roͤcklein behielten y noch, und die ‚engenden 
Weichen, ein wenig geloͤſt, a Luft aufmallenden 


Bufen 
Halb ſich enthoben. Die — Arm' umfloſſen der 
emden 
Aermelchen seicht, wie die Hörmer de Monde weißflat: 
ternde Wölkchen. 
So nun huͤpften fie lachend dahin am grünen Ges 


flade, 
Zeisend dem Auge des Sem allein bie enthälleten 
Weiche fich ſelbſt zu —* ſie nie fHuftanden, bie 
tuppe 
Wechfelnd mit jeglichen Ach und reizender noch durch 
ben Wechfel. 


ch 
Und wie zum Trodcknen fie dort bie Gewand’ in der Helle 
des Mittags 
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Breit auf ben blühenden — gelegt, durchflogen ſie 
tanzend 
Hin und her, Cilmi Caps, : die Stauden des 
angs 
Spielend verſteckt mit Zn. ſich oft im Gebuͤſche ver: 
rgend. 


Alſo . fcherget ‚tm nn Hai, abwechſelnder An: 


Loſe gegürtet ber Seajien "Eher Sie. kamen und 
fhwanden, 

Buͤckten ſich, drehten im Kreiſe fih ſchnell, umarmten 
ſich, flohen 


lieber einander im — Sea lebhafter Bewe⸗ 
Chariten aͤhrlich in ‚Allem ie * ſpielenden Jung⸗ 


Jetzt, nad) weſchloſench Spiel und der Kleider voll⸗ 
endhdeter Trodnung, 
Bogen ‚fie wieder fich — wetteifernd. Aber wie 


yris 
Bis auf das Halstuch fg —28 um dieſes zu 


| Schnell zu dem fernen ns hinllef, auf flatterte 
ploͤtzlich, 

Nah der Erſtaunenden, ſchimmernd im Flug, ein himm⸗ 
liſches Voͤglein. 

War's ein Syehmetterling war's ein Kolibri? Worige 


Nacht flog 
Gold ihr im Traume vorbei das Rämtüe Glaͤnzenden 


Fittigs 

Stattert es, eben mie — ipe vorz fie fische‘ es zu 
fangen, 

Als fi ie. beh’'m legten Verſuch ideas Jetzo be. 


ginnt fie 
Wach dar getraͤumete Sagen, und haſche nach dem wirkli⸗ 
hen Traumbild. 
Wenig ——— nur ang hinauf, am buſchigen 
bhang, 
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kaͤßt ſich herab auf ein en bee flimmerude 
Myris ihm nach. Ganz as dere Weilenden, firedit fie 


das. Händchen, 


Ach! ihm das Blügelhen Id hr ben Fingerſpiten be⸗ 
Doch er entfliehet dem Su — nun hiehin, 


nun dorthin 
Schwebet ſein Flug, bald er bald nah der verfolgen⸗ 
en Huldin, 
Inmer gereizt von dem lichten Erfolg, und iumer ge: 
taͤuſcht doch 


Eilt ſie hinauf; ein —— Reiz, ein himmliſches 


Zieht ſie dem Fluge des — nach durch das 
wildeſte Dickicht. 
Schon iſt vergeſſen das a. ſchon laͤngſt vergeffen ber 
Mantel, 
Nichts als des Sqhmetteruings Fang, des Bezaubernden, fin« 
net ihr Leichtſinn. 
Jener, nachdem er mwectrehnd — ſalamandriſchen 


Fun 
Zaufend entzuͤckende Farben ee im beſtaͤndigen Au⸗ 


flug, 
Set fih am End’ anf ein duftendes Biatt ber entfetn⸗ 
teften Staude, 
£eife vom Zephyr gewiegt. — hoch hinauf in den 
ergwald 


Hatte die Jaͤgerin jeto ie der verleitende Wild⸗ 
Nunmthr glaubte fie ficher — ſeyn der erſchnetin 


Beu 

Leif annahend, behende zum — unſchwingend den 
Strohhut, 

Haſchte ſi fies Wonn'! und er ſteckte darin num ertappt, 
ihr Gefangner. 

Aber indem aus dem Hut fie den Zitternden zieht mit 
dem Haͤndchen, 
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Huſch! durchſchluͤpfet die Singer . ſchnell der entwiſchende 


Jetzo noch ——— (int — Beruͤhrete. Hoͤher 
hinauf, wo 

Leicht in des Zephyros Hauche dahin der Entſchluͤpft' ihr 
vorausſchwebt, 

Eilet ſie nach, in der Alpengeduͤft' aromatiſchem Luft⸗ 


zug, 
Ueber die Weide; den Thau ſtreift ſchon am Rande des 


Abgrunds 
Nahe der Scott’ ihe befluͤgelter Fuß. Auf dahlendem 
Fitti 
Flattert der Lofe. hinein, und es folgt das glühende 
Mägdlein. 
‘Eros war's. Seit dem legten Verſuch im Zimmer 
der Holden, 
Welcher nur halb ihm gelang,” war ſtets in jener Ge 
ſtalt er 
Ihnen gefolgt; mit ihnen beftieg der Schlaue das 


chifflein; | 
Saß unfichtbar, während des Sturms, auf- der Spige 
des Maſtbaums; 
Und ſtieg aus mit ihnen ey Land, ſtets finnend auf 
die. 


-Diefe num hatte gewählet ber Schalt: in die Höhle, wo 
Nordfrank 
Einſam faß, zu verleiten bie leichthinſchwebende My: 


ris, 
Noch bevor ihr die gänyene Bruſt umhuͤllte das Hals⸗ 
Fuͤhrt' er doch einſt auf gig Pfad zur aͤhnlichen 


rotte 
Troja's gewanderten — und Karthage's Koͤnigin, 
Dido. 


Alſo voran in die ‚Höfe hinein, bis uͤber des 
Nordfranks 
Duͤſtergeſunkenem Haupt nun flog er. Uber: wie 
dieſer 


8 
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Jetzo die Wimper erhub voll Thraͤnen: o wonniges 
Wunder! 

Himmelentzudende Schau! — traut er dem ſeligen 
nbli 

Stürzet herein mit ——— Blick und glichender 


nge 

Mwis, als flöge fie hin e — der weinenden 
Sehnſucht 

Wirklich nahte ſie en die on allein wie mit 


inmal 

Eine Seftalt fie erblidt in ber böhlumflimmerten Daͤmm⸗ 

Starrt fie verſteint, und es — der Fuß am brennen⸗ 
den Boden. 

Sprachlos ſtand ſie, und —— ſaß Jener, erſtaunend 


dem Wunder, 
Ganz von Entzudung es erzitterien Beiden bie 
lieder. 


Jetzo hub er fih, nahend der Nahenden; ſiche! da 
fan fie 


Neben dem Bach auf den Stein, ben moofigen,. Lieblicher 
Ohnmacht 
Hingegeben, des einzigen Manns willkuͤhrlicher Groß⸗ 


muth. 
Acht wie wogt' in ber — Bruſt ihm toben⸗ 
der Aufruhr! 
Und wie kaͤmpfte mit Liebe die Pflicht, mit dem Gotte 
die Goͤttin, 
Ganz ihm zerreißend das Herz! Bald neigt' er ſich, ach! 
auf die Wang’ ihe 
Einen einzigen Kuß mit ber glühenden Lippe zu 
athmen; 
Nur ihr zu druͤcken mit bebenber Hand das zitternde 
Haͤndchen; 
Ihe nur ein einziges u ih liebe dich! leiſe am 
em, 
Dder mit feufzendem Mund, auch den Saum nur des | 
Kieide zu berühren. 


94 Parthenais. [IV. - 
Bad fuhr ſchnell mit 'Entfegen zuruͤck der vetwegne Ge: 
Und er beſchloß fie. zu Ran. Unwiberfichlicher: Zau⸗ 
Hielt ihn aber; er flöhe nö ſelbſt noch leichten, als 


Ganz von der Liebe — Dunſt durchathmete 
hͤhle 


Alſo rangen in ihm, dem Entzweieten, Zärte mit 


Sehnſucht, 
Tugend mit Luſt, mit on Gefuͤhl, uns Liebe 
mit Xiebe 


Aber es ſiegt' in bee — Bruſt die hoͤher Gott⸗ 


. Und er entfloh. 
lend, durchlief er 

Tiefer hincin in dem Schacht die verborgenen Hallen der 
Bergkiuft,- 

Weit Bid ind innerfie dunkle Gewoͤlb', wo zu Poden er 
hinſank. 

Hilier nun unmchuͤllt vom Graun der im: Fels gekerker⸗ 
ten Urnacht, 

Welch” im den. gaͤhnenden Berg. ſich verkroch, als die 

erſte der Sonnen 
Ueber die werdenbe Welt triumphitenden Lichtes empor⸗ 


Stehet er laut zu der üben * ſelbſt ihn hebenden Gott⸗ 
Wer du auch biſt, Bias, die, weehr. ale himmliſche 
Machtvoll uber bie. a ſelbſi, moch yöttlächer,; 
Denn ſelbſt Uraulonen — der paphiſchen. Goͤt⸗ 
Und dem geflügelieh u Earmowes retzenden 


Toͤchtern 
Jeto body — fie deiner —* and den. Dimmel 
Hit ihnen 
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Elch ic auf deinen gebietenden Wink, vorziehen das 
Machtgraun, 
Einfam mit bie im der Hölle, dem Glanz des erfülkten 
Olympos. 
Hoͤre mich jetzt, und en mie hold die ſterbende 
itte ! 


Stärke mich, maͤnnlich zu dusben den Schmerz der been: 
aenden Wunde, 

Ober -vertilge- mich ganz, denn — mehr fo trag’ ich 
bas Leben. 


Alſo fiche er; umd zen - ein weißläcer Sy: 


Nings das hohle Geng Schein bes nächtlichen 
(bmonds; 
Und in dem blaffen — ſtand hehr, anenblicher 
oheit, 
eicht ihr Gewand, um das Haupt ein Dlebengeſtirn, in 
der Rechten, 
Tugend, bein Zepter, im Blick der Unſterblichkeit Hohes 
Geheimniß, 
Und am. die Lippen die beitige Lit’, urania's Ur⸗ 
bild 


Huͤlle doch nur; denn fie —* ſchaut nie des Endlichen | 
Tiefanbetend, bewunderte fan. ber. kalrende Rorb⸗ 


frank, 

Schluͤrfend den Bid des Gebiids, und wie kaum. es 
erſchienen, verſchwand es. 

Uber es weile deu Schimmer noch fung’; mb es blieb 
in der Seel’ ihm 

Ewig bie Hohe. fat; ; und es ſchwur, aufſtehend, der 

Gottheit | 
Saͤmmitlicher Sim ben reg Schwur ‚unfterblicher 


Ganz ein Verwandeleer — ee nunmehr, von: dem 
Schimmer umleuchtet, 

Durchs — zu bee. Deffitung zuruͤck und zum 
ion Taglicht, 
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Welches im Anfang gelblih, und grell, und felbft von 
‚der Woͤlbung 

Hangendem Gruͤne gemildert, wie Sluthgefunkel ihn 
anglomm. 

Aber die Grotte war — Nachdem er in jeglicher 


e 
Jene geſucht, die er neulich geflohn, enteilt' er der Deff⸗ 
nung, 
Froͤhlich betroffen vom Schall des gerufenen Namens; 
und jetzo, 
Ringeumfpähend die Hit; ; —8* er fammtliche Schwe⸗ 


Nahend . vereint: Er ereilte ee bald; und zur, Grotte 
zurüd nun 
Wiedergekehrt, erzählte — die verirrete My: 


Baut die Geſchichte der Scpmetterlingsjagp, und loͤſte 
fodann ihm, 
Während die Andern lachten, das Raͤthſel des feltfamen 

Eintritt. 

Sem” Unfchuldige zweifelte nicht, : daB dort an ber 
Wand fie 

Hatte geſchreckt, als hinein fie trat, ein nichtiges Traum⸗ 

bild 


“v5 

Denn, wie fie, kaum von dem Schreden erholt, aufs 
neue ſich umſah, 

Wars verſchwunden. Es ließ in dem Wahn ſie gern 
der Begleiter: 

Aber es merkte die Holde den Zeug, und errieth das 

Geheimniß. 
As fie enthuͤpft (erzaͤhlten die Zwei) dem Schmet⸗ 

terling nachflog, 

Laſſend den Mantel im Strauch' und das Tuch, er: 
ſtaunten fi fie lange, 

Rufend umſonſt. Wie ſie — zuruͤckkam, eilten ſie 


ſchleu 
Beid' in die — bis hinauf * Rand des ſtarren⸗ 
den Felſens, 
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Bringend was unten fie ließz und den Nabenden trat fie 


entgegen 
Gaͤnzlich verſtoͤrt, mit Thraͤnen im Bi, nie weit von 
der Höhle. 
Doch wie bie Jagd fü e gemeldet = Fragenden ängfitichen 


eugier 
Einzig munmehro: beforgt um -_ Fund bes fernen Be 


ters, 
Riefen fie laut Nordfrank, daß Nordfrani hallten die 
Felshoͤhn, 
Wie er gerad’, aus dem nahen: Geſtraͤuch vorbtickend, da⸗ 


ber kam 
Solches erzählten fie ER bo dei im Gefpräch mit 
inander; 
&ber nachdem fio nun ie ben Fels und bie Grotte bes 
. wundert, 


Stiegen fie ab ben —T Pfad zum wartenden 

——— gleich, und Aa — vom ſtreichenden 
Vollgeblaͤht, un fogem fe — — — gekraͤuſelte Wel⸗ 
neber die grimliche auge Sees, nahſtreifend ‚dem 


Stühe genug, in dee —** "des Tage, anlandend bei 
Neuhaus, 


Um m dat De erreichen am 
Aber ein. —2 er Aue vor Haftlichen Städtchen 
arder, 
Unterfeen genannt; ‚weil zwiſchen ben beiden Gebiegts 
ſeen 
Thuns und Brienzas es thuͤtmt; und die Weugfchlofs 
truͤmmer von Unfpunn, 

Ach! und unendliche — — Thats, von unzähligen 
hen 

Lautchrunnin —— verſpaͤteten ihnen bie Au⸗ 
kunft. 


1 
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Hundert. Schritte nur eilten fie bin, fo zwang die Na⸗ 
tur fie, 
Jeglicheomal in erneuter Geſtalt, zum ———— 
Stillſtehn; 
Oftmals lockt· ein elyſiſches — ein kleinexer Staub⸗ 


Oder ein ſaͤuſelndes —2* zu ſchoͤnerem Um⸗ 
Immerbelohneter Dt. & tanzten: hinauf und hin- 


unter 
Meben dem huͤpfenden — mehr als ſie gingen, die 
Holden, 
Ueber dem Zauber des Koatabpeinhe vergeſſend bie 
Mid 


Dft. begegniten Ziegen un Scaf, oft ſpielende Kin- 


der, 
Oft Heerdreihen von ſtatnicen Kuͤh'n, an der Spitze 
die Heerkuh, 
Tengehb. mit Seolz die Schwer' und die Pracht ber 
tönenden Glocke; 
Oft auch tanzende Mädchen; und. deoliches gräßten bie 
olden 


Sreunblich.. von Allen — „Hier: ‚Ing ein froͤhliches 
tt 


chen 
Mitten im Buſen der laͤchelnden Flur, hier. donnert' ein 
Stromſturz 
Tief: von ‚dem; ſteiten Gebiege * dort thuͤrmte ſich 
prachtvoll 
Hoch in die Wolken ein eh, * von Menſchenhaͤn⸗ 
n gebauet, 
Hunnenfluh in dem Zyare benannt, ein Felſennatur⸗ 
iel. 


ſp 
Hier verfank im: dem Laufe ber Strom; dbort hob er ſich 
wieder 
Schaͤnmend — Sat inte dem Blick ein ˖ reizendes 
Bluͤmchen 
Bald ein ſprudelnder Quell, und "bald ein: purpurner 
Airſchbaum. 
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Enger und fehauriger — Thal; es rüuͤckten 
e Felshoͤ 
Nah an einander, mit ſchattendem Drohn, als boͤgen 
ſie vorwaͤrts 
Ueber des Stroms Glanzbett die walbunsflochtenen 
Haͤupter. 
deierlich rauſchten umher — der heiligen Stille des 


Waſſerfaͤlle von oben — zur Rechten und Lin⸗ 
Und tief unten; Doch en u, bebersfchenden To⸗ 


Drang das erhab’ne Getoͤſ' des hochherdonnernden 
Hauptfalls, 
Nicht mehr fern. Es durcheilte des Dorfs zerſtreuete 
= R tt 


ütten, 
Mächtig gereist, ber begelfterte Zug; und erklimmend 
das Hüglein, 
Welches, dem himmelentftürzenden Strom entgegen, em: 


porſtrebt, 
Sahn ſie entzuͤckt nun im vollen erhabenſten Glanze das 
Schauſpiel, 
Welches allein von den Enden der Welt belohnte die 
| MWanbdrung: 
Staubbachs Nebeigeftim in des Vollmonds farbigem Bo⸗ 


Wie, wenn gelinb anfächelt ber Weſt, vom Gipfel 
des Maſtbaums, 
Vielgeſchlaͤngelt, im wechſelnden Schwung der Wimpel 
herabſchweift, 
Bald ia bie VLaͤnge geſtreckt, — eingeſchluͤfft im Ge⸗ 


ringel 
Fallend und wiebergehaben, I Spiel des fchergenden 
yrs: 


Immer, wenn kaum er die Rele berührt mit dee zuͤn⸗ 
gefnden Spitze, 
Zudt er zuruͤck, flammt (ileenb — und flattert am 
Himmel: 
5* 
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Afo ſchwebt' in der wehenden Luft der aͤtheriſche Gieß⸗ 


bach, 

Mannigfaltig "bewegt, - vom Rand der ragenden Fels⸗ 

wand 

Hochabwallend, gefangen im Fall, nun hiehin, nun 
- dorthin 

Flatternd, ohne den Srund: mit dem fluthigen Schweif 
zu beruͤhren. 

Oben erſchien er, als Strom, ein der Luft entſtuͤrzender 
Meerſchwall, 

Hoch in der Mitt' ein — und: unten ein- weißlicher 

ebel. 


Denn in der an hinad des hundertklaftrigen Jaͤh⸗ 
faͤlls 


Loͤſt ſich die Woge verdunnet zu Moll! und vetduͤnſtet 
als Rauchdampf. 
Nur. hoch: oben donnert er ſtets, und droht, in dem 
Herſturz 
Als mit. wihender Fluth zu verſchwemmen; allein es 
. verwandelt 
Sanft ſich in. Milbe die Wuth/ und er netzt, ſtaubreg⸗ 
.nend, das Huͤglein, 
Daß auch bie: satten. Pflänzen des Srühlinges - unter 
ihm aufblähn. . 
Auch ie" btäbten;, som Nebel bethaut, die - tofigen 


Maͤgdlein, 
‚Unter‘ dem: Bogen "der Huld, der drin fich woͤlbete, 
tächelnd. 
Beumenempfindungen u erfriſchten fie, weilenden 
Stillſtehns, 
Wang’ und". Buſen und — in dem nie aufhoͤrenden 
egen; 
Und es :umgab : fie: ber Heiligenſchein des geſpiegelten 
Vollmonds, 
Wie ſie benetzt da ‚fanden, dern Führer ein himmliſcher 
nblid. 


Jetzt: aus dem Doritreis ‚traten fie vor, und betrachteten 
- lange 


5 
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Gegenuͤber den Glanz, und dann, voll ſtiller Entzuͤ⸗ 
Rings die Bezaubrung — ber geſammten elyſiſchen 

Als nun genug ſie — ſelige Schau, mit 


gefaltnen 

Haͤnden, und wonnigem Blick, anſtaunend, eilten ſie 
ruͤckwaͤrts 

Wieder den Hügel hinab in die Nacht des engen Ge: 
birgthals. 

Herzlich verlangten fie alle nach Ruh; am meiſten ber 
Führer, 


Dem ber verfloffene zu ein langdurchwandertes Le: 
en 

Vol Momenten bes ewigen fehlen. Sein voriges De: 
eyn 

Daͤucht' ihm verglichen mit dieſem ein Schlaf. Erſt 


jetzo begriff er, 
Was er bisher nur getraͤumt, das Seyn unſterblicher 


Geiſter, 

Qualen empfindend der Hoͤlle zugleich und Wonnen des 
Himmels. 

Matt von beiden, doch ſeelenerquickt von dem Bade des 
Staubbachs 


Taumelt' er vor ben Drei’n in dem biinkenden 

unkel, 

Suchend die Nachtherberg', und * folgten, ſchwankenden 
Trittes 


Voll der genoſſenen Freud' und det kuͤnftigen, ſchweigend, 
die Jungfraun. 


Barthennis. 


Fünfter Gefang. 


Inhalt. 
a 


— 7* 


- 


Ankunft in Lauterbrunnen, wo fie im Gafthofe nur ein einziges 
Bimmer zum Nachtlager finden. Verlegenheit der Ermübeten; durch 
das gluͤckliche Einſchlafen des Führers gehoben. Fußbab. Betrach⸗ 
tung des Jungfrauhorns im Mondſchein. Entzuͤckung Norbfranks. 


Dart an ber Jungfrau Fuß, wo zwiſchen des oberen 
Hochlands 

Himmeltragenden Saͤulen, im tiefumſchatteten Berg⸗ 

al, 


kLauterbrunnen genannt ; = eingum zitternde Hüt 


Schäumend der Luͤtſchene im bherraufcht aus dem 
hinteren Eismeer; 


Dort in ber Mitte ne: Behaufungen raget ein 
haus 

Nahe dem fprudeinden Ball bes luftentſtaͤrzenden Staub⸗ 
bachs; 


ch 

Ringsum dunkelt das — fkurgdrohender Seifen; am 
bhang 

Senkt ſich "das einfame Dorf; und unten im engerer 


Tiefe 
Rollt dumpftoſend des Stroms acherontiſche Fluth; nur 
von oben 
kaͤchelt der Jungfrau a tief si in ben Tchaurigen 
bgru 


gru 
Hieher fuͤhrte die Holden der ib zum nächtlichen 
Ausruhn, 
Spät amlangend. & fliegen hinauf die Xreppe bes 
ZZ Hüttchens 


® 
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Von der begruͤßenden Wirthin gefuͤhrt die ermuͤdeten 
Jung fraun, 

Waͤhrend noch unten der —* in Haſt beſtellte die 
Nachtkoſt: 

Gemswildpret, Erdaͤpfel, ——— drei zarte Forel⸗ 


Milch und Brod, En, und NUT und Kirſchen, 
und Kirſchgeiſt. 
Schnell ward alles beſorgt, und bereitet im lampener⸗ 
hellten 
Zimmer das laͤndliche a Schon Iagerten Alle ſich 
li 


Dort auf ſtroherne Seſſel im Kreis um's duftende 
iſchlein, 
Froh der erquickenden Lab' und des ringsum fauberen 
Anfehns, 
Als auf die Frage nach Betten das Weib eins zeigt’ an. 
. ber Holzwand, 
Hoch bedauernd, fie habe nur frei dies einzige Zim⸗ 


mer. j 
Sonſt kein Plaͤtchen ſei ledig im Haus, ſelbſt nicht auf 
dem Stroh nur 
Irgend zu ruhn, wie der Held ſich erbot, betheurte ſie, 
bittend, 
Mit der Gelegenheit ſo au zu nehmen bie Nacht 


Zange. befprachen fi fich — nu dies zu fehlichten, als 
Nordfrank 

Endlich den Knoten zerhieb, durch den Antrag, neben 
dem Fenſter 

Dort in der Ecke fuͤr ſich ein polniſches Bett zu be⸗ 
reiten, 

Thuend als fall' er ſchon hin vor Muͤdigkeit, laut es 
bejammernd, 

Daß ſein Aug’ ihm en * Schlaf mit ſchwerem 

eder. 

Auch ſchon ſchlief er zur en in ber That, und 

merkte fogar nicht, 
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Wie bald aus, bald ein mit der Wirthin ſchluͤpften bie 
Mägdien, 


Denen noch um manches fuͤr ihn Berborgnes zu 
thun war. 


Denn ſie hatten vorher — Eintritt, eh’ er dazu⸗ 
m, 
Heimlich geflüftert, ein Bad Bee Geſchwindigkeit noch zu 
ten, 
Wenn zu entfernen nur = burh Mäbchentifte der 
ß, 
und vorlaͤufig bereits es fe Das einzige Zim⸗ 
Störte den Plan, und bie Sofung fogar zum völligen 
Ausruhn. 
Denn wie anzufangen das Werk des Entkleidens und 
Bettens, 
Eingeſperrt mit ihm? daran war nimmer zu den⸗ 
ken. 
Aber wie ſichtbar nunmehr der zum Tod Ermuͤdete hin⸗ 
anf, 
Drohend auf lang’ unerwediihen Schlaf, und Entrü- 
ckung in's Traumland, 
Faßten ſie Muth, und vergaßen getroſt iedivede Be: 
forgniß. 
Schlaf nur, lieber Begleiter, erwiederten alle, wir ſelbſt 
auch 
Nicken, wir werfen uns gleich auf das Bett, wie wir 
ſtehen und gehen. 
Schlaf nur, dachten ſie, = eh lächelten, daß «6 fo 
Er nun ftellte et rise ‚om bem Sige 
es einen 
Gügend des andern gehn’, = der Wand anfthgend - ben 
dritten 
Schief das Geſchaͤft — dbetaͤubt ganz, klaͤglich 
zum Anſchaun. 


Oftmals, trunken vor Schlaf, umtaumelt' er ſelbſt mit 
| den Seffeln , 
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Immer erneuend des er Werk; bis jme, ſich 
feiner 
Herzlich erbarmend, we as ſelber halfen die Stuͤhl 


Lachend des drollichten Wette, — des immer purzelnden 
Schlummters. 

Jetzo tag er, und murmelte tief unendliche Worte, | 
Zräumend ‚bereite (fo — die =) von bet — 
et. 

Aber es machte die Seele des (ölafnadahmenben 
Juͤnglings, 
Trot der betaͤubenden Muͤde des Leibe und dem redlichen 


illen 
Schlummerentfernter als je; das Ohr St Offen ber 
Zaubrung 
Seine gezwungenen Lag' in dem Heitigehume der Un- 
uld. 
Jene begannen getroſt mit waͤdchenhaft traulichen 


Scherzen 
Nun das gekartete Spiel. Er ſhlaft wie ein Dachs, 
o wie Auckuich 
kachten einander ſie zu: wie haͤtten wir furchtſamen 
Kinder 


Sonf ed "gemacht mit dem Bad? unmöglich ja waͤr es 
gelungen. 
So befcheiden er iſt und ſi ttſam, iſt er ein Mann 
do 


Damen ja müßten wir fen, nicht Sungfraun, hätten 
wir nicht uns 
Lieber als Märtyrinnen fogleih, mit brennenden Sob: 
ten, 
Kalten Veuths auf das Bett unausgekleidet geworfen! 
Eher ich weiß nicht — rief aus die ſchuͤchterne 


yris, 
Als mit enthuͤlletem — maͤnnlichen Blicke be⸗ 
lauſcht ſeyn! 
Ale nun holten heran bie heimlich. verborgene 
Wanne, 
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Welche zuvor an bie Ehre gefbellt ‚die gefällige Wir⸗ 
thin; 

Stellten ſie dar in di⸗ * 8 auf laͤndlichen Seſſeln 
Streuten ſie Sal; in bie En Huth, und fprengeten 

Kirſchgeiſt. 
Eilig ſodann mit Bedacht der Gewand' Umfaltungen 
ordnend, 
Schnallten ſi ſie ab bie Sch), und (öfeten -jegliche® Knie: 
banb. 
Drauf in TE Stellung, die eine geiehnt an die 
andre, 
Zogen ſie aus die gezwickelten Strümpf und jetzo mit 
einmal 
Gluͤhten am Rande des ‚Ba bie ſechs erröchenben 
Blei 
Selbſt ergluͤhten fi e er. die Lieblihen; ruhig und 
arglos 
Saßen ſie da, we Kinder im Spiel, holdſeliger 


Einfalt 
Trauend dem — — des lautaufſchnarchenden 
Traͤumers. 
Cynthia tuͤpfſfte nunmehro, bie dampfende Duelle 
verſuchend, 
Keck ihr Lilienfüßchen — doch ſchnell, wie geritzt, 


Dieſes zuruͤck, denn zu heiß — das Bad; da lachten 
ſie laut auf, 
Kuͤhlere Fluth eingießend, on Grazien Myris und 


Und mildwinkend un du. 4 Cynthia, ringeinden 
thaars: 
Jetzo genug! o wie. fanfer wie befeligend! wahrlich, 


ein Gott ward, - 
Welcher das. Baden een i wie erquickt die ermuͤdeten 


Suße, 
Zind umſpuͤlend, bie tie Fluth! ganz wiederge⸗ 
boren 


110 . Harthenais. [V. 0-10] 


Fuͤhlt man ſich, ach! und fo wohl! Nice wahr? Ihr fin: 
det es auch gut? 
Ihr antwortete drauf die klugheitblickende Dafne: 
Weder zu warm, noch zu kalt! mich duͤnkt's vortrefflich; 
nur, glaub' ich, 
Schadete kaum noch des Geiſtes ein Weniges. Myrie 
was meinſt du? 
Schalkhaft laͤchelte jene, mit lie Lippen er- 
wiebern 


Mic: entzuͤcket es ganz, auch De vortrefflich die 
Miſchung; 
Nur ein wenig zu heiß, und ein wenig — kuͤhl! Wem 
er Nordfrank 
Dieſes gehoͤrt, gleich haͤtt gemahnt: ſchon wieder ein 
— Nein! 
O wie erwuͤnſcht, daß er Du ſeznenſt eben den 
ott, 
Schweſter, ich ſegne den eu I Und ich, ich fegne 
die Schlafkunſt — 
Murmelte leiſ im Herzen —— alles behor⸗ 
chend 


Alſo badeten ſie, flißpaltend herab in die Wanne 
Alte die niedlichen Füße gepaart, weil jede ben Stroh 


hut 
Abwarf, hebend den Kamm, ben gebogenen, welcher, ben 
Flechten 
Eingezahnt, aufhielt der ambeofifchen Locken Gewir⸗ 
bei. 


Sieh, und es walleten frei nun herab auf Rüden und 
.. Schultern, 
Holden Geringels, im loſen Ba bie. entfefielten 


Haar 
Gleichwie die Bäche der föhnreigen Fluth im thauenden 
Fruͤhling, 
Losgebunden vom Haupt des Gebirgs, entſtroͤmen der 
Felswand: 
Floſſen den Nacken herab iu den Hüften bie bluͤhenden 
oden. 
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Jetzo durchfingerten — ſanftabwallenden Hin: 
Kräufelnd die forgfem — — 3 und zwaͤngend 
Ar’ in papierne — — von beſchriebenen 
Dieſ' enthielten der on im, und in fllchtigen 
Was auf ber. vorigen Reh, us allein er bie Ref in 
das Hochland 

acht’, hauptfächlich hatte — — mancher Bemer⸗ 

Eilig muſammengerafft — Bet bee jebigen Ball: 
Und in das Körbchen der . en Es gewahrten 
Jene zu fpät, ausrufend: * x Y was haben wir 
Mädchen gethan! jet fü = Kopf die Roten bes 
Gaͤnzlich weſchnitt o — A nichts ift übrig vom 
Jener hört es, und — (br wie die laͤchelnde 
Sprach, fie. wiſſ es ſchon zei auswendig, tröftend bie 
Sonſt auch ſchlen ihm Sr Verluſt des leitenden 
As er bedachte, wie ſelten ein Plan den Sterblichen an⸗ 
Und daß im Flug er die — gemacht, und in aͤrm⸗ 
Drum anhoͤrt' er an eh GSefchriebenen 
Sinnend auf ‚höheren — — voll begeiſternder 

Ahnung; 


Nicht zu gedenken ‚ daß reizend ihm fhien und unflech- 
licher Deutung, 


12 marthenais. I[V. wm) 


Schon im Entwurf fen — zw fehn. den Grazien 
dienſtbar. 
Alſo gewickelt das en Haar, wand ein aim bie 
andre 
Jed' ein farbiges Tuch um das ringsebetutete Koͤpf⸗ 


chen 
Ach! und es ſchien noch Bot "hervor aus jeglichem 
Minter - dem Nachtſirubande m Aeuglein helles Ge⸗ 
l. 


Bald. dann regten : fie — bie. ſanftburchwaͤtmeten 
lein, 
Wirbelnd ſchaeller und ſchneller im Naß des ſirudelnden 
Umlaufs, 
Ausgelaſſenen Muths; und plaͤtſchetten alle dann ploͤt⸗ 
oh 


Drein, daß die ruͤndlichen Waben die Fluth umſpiaen, 


+ fprigend 
Bis zum Gelenke des Knies. Doch Cyuthia drohte 
bedachtfam 
Jetzt mit: gehobenen Finger, ben Blick auf ben Schlum: 
merer merfend; 
Sieh' und auf einmal ruhten bie Sup’, und es ſchwieg 
das Gelächter. 
Uber es ſprach mit bebsutendem Ernſt bie erſte ber 
Jungfraun: 
. under! wie doch ein befondres Geſchick oft fügt 
| was unmoͤglich 
Auch dem Verwegenften fehlen, und das Unwahiſchein⸗ 
lichſte wahr macht! 
Wäre doch keiner von uns vor vierzehn Tagen im 
Zraum nur 
Eingefallen was jege sieh, als von ferne nur dent 


MWahrtich! wenn aud) in — Geſtalt, mit dem 
Mond auf der Stirne, 
Regenbogenumguͤrtet, und hoch tie Himmliſche her⸗ 
| gehn, 
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Dies mir Wachenden, — genaht, die Goͤttin der 
Haͤtte verkündigt vorher, men wär’ ich geblie 
Ga, wenn ſelbſt, als a dort im bewundernden 
| nfchaun 
Stand auf der Eng: — fernher ſchimmernde 
Ploͤtzlich ſich hatte bewegt, ——— nahe mir tre⸗ 
tend 
Und mir Erſtaunenden — fast, ich Hätte gezwei⸗ 
Dft noch zeit” ich, umb an m. Saum ber wirklichen 
Doßr in dem nämlichen Zimmer mit uns brei’n 
en ein Mann ſcchlaͤft! 

Ihr erwiederte drauf — an Reliz holdſelige My⸗ 
Uns if fectich Unmögtihee „fa, und Unglaubliches, 
Wunderbegegnet, indem — geſammt, drei zuͤchtige 

Jungfraun, 
So mit dem einzigen Manne zu Rand und: zu Waſſer 
einberziehn, 
Und in das naͤmliche — mis ihm nunmehro gefperrt 
Mir iſt aber vor - allen Ki” Weltunmaͤglichſte ge⸗ 
Wirklich geworden, als gaͤnzlich allein ich weit ihm mic 
auf einmal 
Fand in der Hoͤhle Beats; mich ſchaudert noch bei dem 
Ruͤckblick 
Würf ih doch ſelbſt ein Gedicht, das dergleichen nt 
hielt', aus dem Fenſter; 
Dennoch, ift alles, fo feltfam es iſt, unſchuldig und ein: 


Drauf verfegte mit funbinben Bid die verſtaͤndige 
ame: 
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Weh dem Mädchen, deß Würde dadurch in etwas Ge: 
fahr lief, - 
Dog ein Mann, wer ſolcher auch fei, durch leidigen 


Zufall 

Solches allein antraf! Iſt aber der Dann ein ver: 
teauter 

Feeund des Haufes, durch Sitten befannt, ein Muſler 
der Brüder, 

Könnte nur niedrige ge — Unſchickliches fol⸗ 


Wie das Begleiten auch chen — was Vater und 
Schicklich erklaͤrt, wenn Dis * ge iſt, denk ich, 


Donn was die Veſſeren wei * Chun, ift een das 
ute, 

Richt mas die. Mobe befichte, die wohl oft vom Sqhlech⸗ 

teſten herkommt, 

Immer der Sonn’ entgegen, von Weit gen Oſten, aus 
Frankreichs 

Pfuhl, wie ber. Nordfrank ſagt, zu der Schweiz aͤtheri⸗ 
fhen Anhöhn. 

Ah, ih finde fogar in. ie a nichts wider den 


Alm ift Eimbig das Band, das den Water verknüpft 
und den Führer; 

Und bag ex biefem vertraut ‚ex ſelbſt durch Geſchaͤfte 
gehindert, 

Unſere Leitung, * Vatergewalt mitgebend, und Se⸗ 


gen 
Wieder von neuem begannft bu, Cynthia, ringelnden 

Haupthaars: 

Alles was Dafne bemerkt, ift wahr; auch fcheint mir 
ber Anftoß 

Weder im Seyn nody im Schein der Begebenheit, wenn 
fie gekannt ift;- 

Aber uns kennen nicht Auen Mir ſelbſt, bevor uns der 

Nordfrank 


⸗ 
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Wurde ſo voͤllig enthuͤllt als der edelſte Schirmer der 
Hätten verſchworen ben RR auch felber der 
Daß er ein einziger fey, En daß nie was Aehnliches 
Afo begleitet, nad) wi, nad Herten ober Lau: 
Dorsbin, hieß es, ein Her te mit Damen, be 
Hier: mit Hirtinnen wandelt ein Hirt; wie verſchieben 
iſt ſolches! 


Schnell einfallend verſetzte die lillenarmige Dafne: 
Mehr als verſchieden, ———— wie Tag und wie 


Ref in die Alpen ie "un 9 Reife binab in das 
Dort ſind Staͤdte wie Seen Bichepinfe, jedes ein 
Anzufhauen, voll Kutſchen im a und Prinzen im 
Und auf den Straßen begegnet man ſtets zu Pferd' und 
Engliſchen Lords und Er ee Herrn in flattlichen 
Melde bie Alpen von an gefehn, durch gruͤnliche 

Sprady’ 6, und «6 — wieder die ernſtgeworde⸗ 


nen Schweſtern 
Plaͤtſchernd aufs neu in der Fluth; un — dem 
Schlafe des Nachbars 


ur im Geſpraͤche noch fort die alpenroſige Myris: 
Sol ich geſtehen wie mir es erſcheint das ein’ und das 
andre? 
Jenes Dahinziehn duͤnkt mir ein Ball, wo trillernd ber 
mann 
Jeder fich auforängt, allen am Tanz bie Freude ver- 


derbend ; 
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Diefe Hinauffahrt aber ein ar in Bonal, wenn Mord: 


fran 
Trocknet die Thraͤn abwendend sn Blick und verhegend 
die Ruͤhrung, 
Waͤhrend im ſtillen Gebet an der Mutter Seite wir 
Schweſtern 
Anien, bei'm Sigen geſammt mit andachtheiliger Ein⸗ 
alt. 


Niemals hab’ ich gewuͤnſcht nad) Welſchland, wegen des 
Hauptmanns, 
Weil er es lobt. Er — eg Gebing', und alles iſt 
dort 
Sagt mön, bie Hügel fogar, und aues kuͤnſtlich und 
ftäbeifch.. 


| Dies erinnert mid eben, weil doch wir ſchwatzen von 
Welſchland,. 
Das mir die Baͤtti eäblt, die jüngft von Vivis zu— 


nn 


ruckkam 
Halbfranzoͤſi ſchen Sanits: wie ade id, als ſie mit 
Squr, daß die Prinzen. un — bort fepn hinten 
Wagen 
Glaͤnzend von Gold, ———— darin die gewoͤhnlichen 
R 


aths herrn 
Siten, un ſchlafen ſogar: ein folches ward fi f e gewahr 
ein 
As fie, gen Murten, — dem Beinhaus, wandelte 


Ne A Pe 


Reben ber Ruhe) in welcher nn ff. Er ſah, mit dem 
ernglas, 
Wathet wonach⸗ micht. * nach den Scnecheggipfein 


n Ofen 
Vorwärts nicht. nach dem — mit = ‚Haller: 
ſchen Inſchrift, 
Auch nicht links nach des Sees in her. Fluth beſpiegel⸗ 
ten Kuͤſthoͤhn; 
Sondern: nad ihr. Sieht etwa ber Herr mich am für 
ein Gratthier? 
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Rief fie ihm zu, doch umſonſt; er ſchaͤmte „ich nicht, 
bis hinabwaͤrts 
Endlich ſie ſprang, wo — fie verbarg der guckenden 
rechheit. 
Myris ſprach's; und es lachten ſo laut die ernſteren 
chweſtern, 
Daß fie erſchrak, und ploͤtziich, nach ihm hinhorchend, 
verſtummte. 


Doch: er ruͤhrte -fich nicht; und beruhigt, fegeen fe wie⸗ 
der 
Fort ihr holdes Geſchaͤft, mur leiſer redend wie vor⸗ 
mals, 


Und ſich enthaltend von —* nd Getaͤuſch muthwilli⸗ 
en Plaͤtſcherns. 
Alſo beleuchteten jen ir Wechſelgeſpraͤch mit ein: 
der 


ande 
Reines Herzens, die dem — der romantiſchen 
Himmelentfernt von der Ba Welt bösfinnigem 


wohn; 
Doc: mit dem garten Sei "fe daB Schickliche, welches 
im Buſen 
Jeglichem Madchen als Kinde ſchon keimt, bevor noch 
das Urtheil 
Reift an der Sonne ber Bett, erfuhr der kinbuchen 
Einfalt 
Oft ein — Wor voll Sinn und meffende Bahr: 


- heit, 
Und. es Semumbete, fi: der Bethrungen, man Be 
meriung ; 


Ueber fein eignes Betrage n fesfamtaufgende Rob 
Aber made fie den‘ Er nun erfchöpft, und ge: 
nugſam gebadet, 
Huben ſie wieder empor die ae auf * ie 
“and 
EISEN Port, die - —2 —— wie 
 Unfinge, 2 a — 
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Daß nicht netze ben — = Vluth der ſtuͤtzenden 

Scherzten dabei, hochpreiſend * Bob und bie heilſame 
Wirkun 


ng, 
Wie den Roͤrper es — und ſehr befoͤrdre die 
- Zugend, 
Aller weiblidyen höchfte, die Reinfichkeit; nedten ein: 
ander, 


Weiche zuerſt getrocknet enthüpft, und verglichen die 
Fuͤßlein. 

Herzlich freute ſich drob mit Gemaͤchlichkeit, weil er ver⸗ 
ſchont war 

Einer zu reichen den —— der ſchlafentamtete Rich⸗ 


Haͤtte nicht Paris — "traum! ton fände noch 
heute. 
Jetzo vom Bad — — geſalbt mit duftendem 
Mußoͤl 
Stand anmuthig, wie drei verſchlungene Knospen im 
Brautkranz 
Sanft in einander geſchmiegt, die Gruppe der hluchenden 
Jungfraun. 
So wie Lilie, Rof . und — im gemeinſamen An⸗ 
Jegliche jede verfchänt, als en Gothglaͤhend die eine 
Nur fuͤr der anderen Schnee, und geſprengt fuͤr beide 
die dritte; 
Alſo fanden fi f e da , durch einander verklaͤrt, in der Un: 
ſchuld 
Kindlichem greudetewand, Er tüßten fi, lieblichen 
nf 
Drauf begann zu — —* die heidanlichelnde 


yris: 
Seht boch, wie lieblich der Mond tiefab von der Stirne 


der Jungfrau 
Durch das Fenſterchen blickt! o Schweſterlein, loͤſchet die 
aus! 


Und ſie ten ben Tocht, und eileten ale zum Fenſter, 
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Nah am Geſtuhl BR bes ſtets noch wachenden 


ordfranks; 

Standen, erroͤthend im. Scheine des ſchneegeſpiegelten 
Maondlichts, 

Wonneberauſcht von dem Glanz der aͤtheriſch⸗ heiligen 

Jungfrau; 

Staunten, munbertn, glühten, und beteten fanft in 
Entzüdung, 

Angefchmiegt an einanber, . feliger Wonne verherr: 


Lange fanden fie fo, in TERN keuſch an⸗ 
betend, 

Ganz verſunken in bir, der Nacht ſanftleuchtende 
Goͤttin! 


Und jetzt oͤffneteſt erſt den Blick du, redlicher Juͤng⸗ 
ling, 
Wuͤrdig, nach tapfer errungenem Sieg, des belohnenben 


Anſchaun 
Leicht in den weiten Gewanden — halbnaͤchtlichen 


Anzugs, 
Silber erhellt in dem Dunkel ded nur vom einzigen 
Ge 


after . 
Matterleuchteten Schlummergemacdhe, einander umarmenb, 
Standen fie, hebend die Augen empor, bei Blumen bes 
Himmels, . 
Und wohl nie 0, ſah der Chariten An⸗ 


Ein Unfterbticher. ſelbſt als ya der felige Nordfrank. 
Endlich (o Freuden des Staubs, wie ſchwindet ihr, 
fluͤchtiger Dauer!) 
Dachten die Holden der Nacht, da ein ziehendes Woͤlk⸗ 
chen in Dunkel 
Huͤllte den Dreien die Stimm, die der Mond noch kuͤßte 
zum Abſchied. 
Und ſie flogen vorbei dem Geſtuͤhl, die roſigen Maͤgd⸗ 


lein, 
Jungfrauheilig; und jetzt in leichthinſchwebender Ruͤck⸗ 
kehr, 
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Arm in Arm verſuchend die Kraft zuc morgenden Wand: 


zung 

Preifte des doppelten en erquichende Stärkung ein 
Walzer. 

Alſo gaukeln im lieblichen Spiel der bewegenden Luͤfte 

Drei glanzwechſelnde Farben des polumwallenden Nord: 
lichts, 

Golden und roſig und heil, gemengt, und vefigend im 
Ae 


Alſo trennen und miſchen ſi * ſanft im hatmoniſchen 
Dreiklang 
Harfengewirbelt, im nr der Luft, hoͤrbarer Be: 


wegung, 
Ein’ um bie ande’, und vereint, Die melodiſch gewechſel⸗ 


ten Töne, 
Wie [2 bie Holden im ſchwebenden Tanz entfernten und 
nahten. 
Aber nechdem ſie ein wenig im reizenden Shwunge ge: 
wirbeft, 
Santın fie wonmebetäubt aufs Bett in die Arme des 
Schlummers; 
Und ber Ermideten Reiz umdufteten Blumen bes 
Schlafes. 
* ee erholte ſich wieder der taum no: athmende 
auſcher; 


Und es ſandte fein Herz zu * Goͤttin der Uranionen 
Flammenden Dank, daß m: ward bie himmlifehe Weihe 
zum Antheil, - 
Weiche fie föenten hier dem der Erkohrenen, deſſen Em⸗ 
Ppoͤrblick, 
Nicht bertennend den Scherz der Grazien Miene be⸗ 
— Fan en. 


Parthenais. 





Sechſter Geſang. 


Inhalt. 


- 


Eros, erbittert über das Fehlſchlagen aller feiner Plane, Nord: 
feant zu bethören, verläßt das Wirthshaus in Lauterbrunnen, mo 
ee mit Hermes eingefehrt war, und alle Simmer, bi auf ein ein- 
ziges, in Beſchlag genommen hatte. Der Held begiebt fi noch 
vor Sonnenaufgang zum Staubbach, wo er fich feierlich der Boll: 
endung feinge Yährung weiht. Die Vergwanberung beginnt. Als 
fie [don die WengensAlp erreicht zu haben glauben, werben fie im 
weiteren Fdortſteigen durch eine gähnende Felskluft gehemmt. Norb: 
frank befchließt, die Drei nach einander hinüber zu tragen, nachdem 
fie fih die Augen zugebunden. Nah kurzem Sträuben gewähren 
fie. Cynthia und Dafne werden nad einander glücklich hinüberge: 
bradt, und triumpbirend tanzt er zuräd, auch die Myris zu 

holen. 


Kingsum rubte nun fanft in mitternaͤchtlicher Stille 
Sriedliher Hirten — auf den mondumleuchteten 


Ipen. 
Nirgend hallte der Laut bes mühfem regen Bewerbes, 
Nirgend ber feiernde Klang geſellig erhöhter Grgd» 


Alles Lebendige ſchwieg; un ber nahrungſaugende Erd⸗ 
Lag, ein ſchlafendes Kind, an ber Bruſt des laͤchelnden 

Sie, die Lieblichen ſelbſt, — Traͤume der 
Aethergewebte, dem mon — bimmelent: 
Die fi von weitem noch — reinſten Juͤnglinge 
Selber ber feinfle —2 der Feineren Zart⸗ 
Ach! und das reinſte Gefuͤhl verſengte der Heiligen 
Wenn ein Mann fh * die Namenloſen zu 


Einſt am kroͤnenden Abend be bes Reihen, dem bie Er⸗ 


loͤſung 
6 % 


s 
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Nach den Kaͤmpfen der Pflicht nun winkt im Blicke des 
Engels, 
Welcher die Fackel der — hm loͤſcht, eröffnend. den 


Traͤumt ein flerbender reis vr — der ſchlafenden 
Jungfrau. 
Aber es ſchwebte voruͤber dem Blick des ſchlummern⸗ 
den Nordfrank, 
Leicht an einander gereiht, ein, — der geſtrigen Wand⸗ 


Und des vorigen Tages reelle Begebniſſe/ lang: 
am, 


Herametrifchen Takts, geführt von homeriſchen Goͤt⸗ 
tern. 


m es genoß der —— L durch. liebliche Dau⸗ 


chung 
Die von dem Seien (ash ihm beneidete Bünrung noch 


einmal. 
‚Aber — — noch immer, geſellt zum beleidigten 
Bruder, 
Eros, derLoſe, nun ſeider gereht;, ausfinnenb ein 
neues 


Nicht fehlſchlagendes Mittel * — ‚nachdem ſchon 


Seine worſchlagenen Kine an * Unſchuld Buſen ge⸗ 
cheitert. 
Bier iſchon hatt' er ‚gehofft ‚von der. wunderberuͤchtigten 


Grotte, 


As er dort fie fangen. Shm ſchien noch das 
Wander von allen zu ſeyn, :was.2r :Fchon frohlockenb 


vorherſah, 
As, Ihm: nach, in‘ die ‚Höhle zum: Liebenden "flog die 
liebte, 
Gluͤhend dem⸗ Glahenden nah. So Wward nach nie er‘ 


. "betroffen, 
Seit Ihm Herakles kehrte die. Ferſ', und ber winkenden 
Wolluſt, 
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Auf bem entſcheidenden — wie jetzt, da ſchnell, wie 
r Steinbock, 
Dem fich ein Jaͤger — Ygerin floh in der 


Nordfrank. Acht und der Schmad! Er, Eros, mußte 
binausfliehn ! 
Weil ihm ein Strahl aus der Inneren Höhl’ umbligte 
| das Auge, 
Wie dort jenem erſchien glanzhell Urania’ 8 Antlitz. 
Auch war umfonft ihm erfonnen ber Streich, im einſa⸗ 


men Gafthof 

Sene zu beiten. Daß m traf, war nimmer ein 
ufa 

Eros betrieb's. Denn gleih zum Hermes, welcher in 
Neuhaus 


Wartete während ber Fahrt auf dem Bee, begab ſich ber 
Aus ber erhelleten Grott'; und en ‚ noch wenig verza: 
Sann auf emetete Tate (in unerſchoͤpflicher Scharf: 
Schnell, ‚ wie der Bruder 5 — genehmiget, ſchufen 


Menſchengeſtalten, und —2— — zwei reiſenden 
ernern 
Aehnlich, Ben 2 früh in Lauterbrunnen das Gaſt⸗ 


hau 

Nehmend “ ganz in 233 bis auf ein einziges 

Zimmer, 

Ungeduldig erwarteten ſie der Gewanderten Ankunft 

Hier. Wie freuten ſie ſich der Verlegenheit! wie des 
Entſchluſſes 

Nordfeanks; aber vor Allem. des vielverſprechenden Fuß⸗ 
bads! 

Sanz unmöglich, behaupteten fie, geläng’ es dem Juͤng⸗ 
lin 


Ohne Berlegung dee füscenden MPflicht und des heiligen 
Eidſchwurs, 
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Sich aus ber Schlinge zu * — wars ein glaͤn⸗ 
nder, 
Aufbehalten dem Dichter — fe Urania's Antlig 
In de echabenften a heiligen Meihe be: 
ahlt 
Jenes geſchah; und umſonſt erwarteten dort die 
Verſchwornen 
Alle Minuten, die Treppen — der Holden Ver⸗ 


ſchuͤchtru 
Zuflucht ſuchend, — dem —— — Fuͤh⸗ 
Denn deß waren ſie wen gewiß, daß auch der ge⸗ 


ngite 
Kühnere Bid, ber ine Werfiof im Betragen bes 
uͤhrers 
— wuͤrde von ihm ſogleich die entruͤſteten Maͤgd⸗ 
lein, 
und. dee erhabnen Urania Säus. As Alles fo ſitt⸗ 


fam 
Unbefangen und ſtill ablief in ruhiger Unfhuld, 
Hemmte nicht laͤnger des Grams Ausbruch der betrogne 


etruͤger. 
Alſo ſprach ‚zu dem Bruder gewandt, fein tobenber Uns 


muth: 
Wehe! wie glüht auf der Wange mir Scham! wie 
brennt in der Bruſt mir 
Zornwuthi Bin id ein nie noch? wie? bin ich 
in Gott mod), 
Zeus des Alpenefärttnent Sopn und Idalia's? Traͤum 


ich? 

Hoͤhnte den Eros ein Sterblicher je, was ſag' ich? ein 
Gott ſelbſt, 

Ungeahndet o Seywacht o Entwuͤrdigung! bin ich denn 
nichts mehr? 

Daß mit dem Pfeil der Verblutende ſpielt, mit dem 

MPfeil, der im Buſen 
Giftig ihm ‚brennt, nichts achtend ben Schmerz und 
verachtend bie Kühlung? 
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Dort nm wubt © oben, — mir Waͤthenden tro⸗ 


Neben den Holden, um vom Hauch ber roflgen 
id! 
Schläft, derweil ich wach', md genieht des Triumphes 
noch «einmal! 
Sieh! denn «8 führt voraber im Traum bem Setigen, 
langſam, 
Leicht am einander gereiht, die zerſtreueten Bilder der 
Wandrung, 
Ach! und des Eros verlorenes Spiel, die homeriſche 


Muſe! 
Dulden ſoll ich noch dies, — tund der ſpaͤteſten Nach⸗ 


Werde ſein Sieg, der ol Zug, und meine Be 
ſchaͤmung? 
Dulden, daß einſt in ber Schul' unbärtige Jungen, bie 
Sprache 
Lernend, zugleich, — gelernt, auch wiſſen, wie 
forthin 
Sey mu befi egen bie —— des ME ange 
108? 
Schön ‚ wenn bie Sterblichen folches gelernt! wenn er 
‚ „führe die - Menfchheit, 
Daß noch hoͤhere Wonnen es geb', als Wonnen der 
kiebe, 
Hoͤheren Schwung, als der Flug, den meine Begeiſte⸗ 
rung anflımmt, 
Und, daß ein einziger Strahl von Urania's Helle mich 
te! 


Nein! eh Dies ich erduld, ein Geſpoͤtt der Knaben und 
Maͤ 


Werde das Letzte gewagt, das Jeußerſte! Noch iſt das 
Ziel nicht 

Jenem emicht; uch. weit ift von bier zum Altare * | 
Jungfrau; 

Roch iſt übrig der Ehariten Fe; noch ift er dem 
Bergquell 
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Nimmer, dem ——— genaht; noch ſehlet der 


Legt’, und bee winkende Kranz ber beſtandenen! Vieles 
errangft du; 
Aber noch mehr ift zuruͤck bir, Trotziger! jauchze zu früh nicht 
Afo ſprach er, und glühte vor Born, und winkte 
dem Bruder: . 
Schnell, mit bedeutendem Blick, mittheilend ben neuen 
Gedänten,. 


Der in dem Sturme des Grolls wie ein leuchtender 


Stern ihm aufging. 

Und in die eigne Geſtalt nun gehuͤllt enteileten Beide. 

Aber es drang durch die Scheiben hinein in's heim⸗ 

liche Zimmer, 

Daͤmmernden Strahls, aufweckend den Held, der erwa⸗ 
chende Morgen. 

Horch! und es zwitſcherten hell in der Luft die entſchlum⸗ 
merten Voͤglein. 

Leif entſtieg er dem Lager ber drei gekehreten Stüble, _ 

Das ihm der Chariten Naͤh', und des Traums holdſelige 
Zaub'rung 

Hatte bebluͤmt, und init Rofen erweicht zum ſanfteſten 

b 


ett. 
Kaum hinwagend den Bi Us — ſuͤß noch ſchlummern⸗ 
olden, 
Schlich er auf Zeh'n — das Zimmer, und öffnete 
leife die Thuͤre. 
Jetzo verfchloß er von — und ſtieg hinunter die 
Treppe. 
Aber die Wirthin, welcher er hier vertraute den 


chluͤſſel, 
Bittend, nachher zu wecen Jungfraun bringend das 


Meldete ſchluchzend, wie jene a anlangenbe Fremde, 
Welche für fich zwei Zimmer beſtellt, noch während ber 
Nachtzeit, 
Ohne zu zahlen, davon fi fich — Sie. bedaurte mait 
Thraͤnen, 
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Daß fie die Erſten un und fo zu der befferen 


Wohnung 
Hatten das Recht, ber ——— auch nicht zu ge⸗ 
denken; 
Klagte des einſamen Stands als Bitte, und fleigender 
Theurung 
Jeglichen Jahre, und — ſehr die ſchlechte Be⸗ 
wirthung. 
Mitleidsvoll, als zu End' er gehoͤrt der Betrognen Er⸗ 
zaͤhlung, 
Bor er ſich an, für die beid' Entflohnen Alles zu 
zahlen, 


Fodernd die Rechnung gefammt; und entellte dem wei: 
nenden Dankſtrom. 
Aber es folgte der Segen ihm nad) des verborgenen 
Wohlthuns. 
Traͤumt' er doch nicht, was — that, fuͤr Nebenbuhler 
die Zeche 
Zahlend zugleich, und ern die Schuld unfterblicher 
ötter. 
Jetzt auf das Huͤgelchen eilet er hin zum winken⸗ 
den Staubbach, 
Morgenopfer zu bringen dem Gott in der rofigen Daͤmm⸗ 


rung. 
Feierlich ſtand er und ſchwieg. Doch in Eil' abwerfend 
den Leibrock, 
Sprang er hinab in das hohle Be wo von oben da⸗ 
herſtuͤrzt 
Hochabdonnernd im Fall, * in Luft: zerfließende Fels: 


Hier nun ſtand er, und hub * entbloͤßetem Haupte gen 


Himmel 
Hoch durch die badende =. = — und ſchwur bei 
Taufe | 
Diefer acherſchen Fluth, ri Herz fietd rein su be⸗ 
wahren, 
Dir, o Foibos, Urania, dir, und Eurynomes Toͤch⸗ 
— fern. 


6* 
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Alſo babe er, kuͤhlend die Bruſt und die Iodige 
Sceitel, 

Dort in dem regnenden Strom, und weihte fich fo der 
Vollendung 

Seines erhabnen Geſchaͤfts, und der ſchickſalvollen Be: 
ftimmung. " 

Aber wie jegt aus dem Nebel er trat in den trock⸗ 

neren Luftraum, 

Drang in bie Deffnung bed Thals ein Blick der fleigen- 
den Sonne, 

Zündend, fo ſchien's, die Beflüglung des Bachs. Es 
erglänzte mit einmal 

Hell der beſtrahlete Guß, wie ein felsabwallendee Licht: 


ſtrom 

Wie von des Himmels echab’nem Gewoͤlb' zum umnach⸗ 
teten Erdpol, | 

Gleichſam mit Sternen geftict, des Norhfdreins ſchillern⸗ 
der Guͤrtel, 

Helldurchſichtig, zum are Schweif entfaltet, herab⸗ 


ngt 
Alſo hing der entzuͤndete Sram ‚ und im glänzenden 
bei 


ede 
Drangte mit jeglicher Bluͤthe des Lichts ber farbige 
Bogen. 
Einige Blide noch weilte der Held dem reizenden 
Anblick; 
Eilte dann, kehrend, zuruͤck au den aufgeflanbenen Jung: 


Welche, des Tages neh voll, heim bereiteten 
Fruͤhmahl 
Brannten vor Ungeduld, das erhabene Ziel zu errei⸗ 


chen. 

Als ſie nun Alle das Herz ng ge geflärkt und ermuntert 
die 

Fuͤllte die Wirthin das Körbchen nit Brot, glüdwän- 
(hend zur Bergfahrt, 

Stedend dabei, mit dem Becher, ein binfenumflochtenes 
Flaͤſchchen, 


[VI. 4-10.] Parthenais. 331 
Kirſchgeiſtvoll; und es ſchnuͤrten nunmehr ihr Buͤndel die 


Jungfraun. 
Aber es lud ſich der Fuͤhrer mit Luſt das ganze Ge⸗ 
paͤck auf, 


Nehmend zugleich in die un nm langen gefchnabeltm 
l 

Leicht und ſtark und ——— ein Meiſterſtuͤck des ge⸗ 
hmten 

Steinbodjägers, ber un Ir über die Spigen Abu: 


Hoch zu den Quellen be Deine wegweiſete, laſſend ben 
tock ihm 

Dort, nach vollendetem Zug, zur Erinnerung mancher 
Errettung. 

Jen' auch banden ſich unter die Schuh' ankrampende 


Sohlen, 

Rings die Gewand’ auffhürzend, daß nicht, nachfchlep: 
pend die Borbe, 

Soldye ſi e hindr' in dem Gang; und begaben ſich alſo 


geruͤſtet, 
Unter des Fuͤhrers Geleit', auf den Weg. Es ruhe 
das Thal noch 
Schattengehuͤllt, in dem kuͤhligen Duft des thanigen 


Morgens; 
Und es umfloſſen der Wandernden Beuſt kaltwehende 
Schauer. 
Bald um gelangten. fie, eilenden Gangs, zum tren⸗ 
nenden Bergſtrom, 
Welcher, nachdem er — — Berg (Jahrtauſende 


ober’ 
Gegen den Fels, bie er u), in dee Mitte des engem 
Gebirgthals, 
Tief, wildwogig, und fans, acherontiſche Brandungen 


Luͤtſchenen nennt ihn das re vi Weiße, weil er bie 
Schaumfluth 
ut treibt Ber den dunkelen Schlund des droͤh⸗ 
nenden Felsbetts. 
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Ueber dem graunvoll Donnernden bebt ein hoͤlzerner 


Und auf den bebenden trat —— ſelbſt bebend dem 
Fuͤhrend die zitternden en weilend, zeigt’ er den 
Gegemüber bie drohende Ks des dunkelen Vor⸗ 

Tſchuggen genannt, an ar hinauf, Iabyrinthifcher 


Strebt, von ben Biegen —— der Steig zur verborge⸗ 
nen Scheideck. 

Und zu den a er der gebirgbewanberte 

uͤhrer: 
Lilienarmige Toͤchter Urania's, alpengeborne 

Schweſtern, Cynthia, Dafn' und Myris, lieblihen An⸗ 
ſchauns! 

Zeiget anitzt den helvetiſchen Muth, Unſterblicher — 

Jetzo beginnet die Muͤh', und der Wandrung kuͤhnere 
Wendung, 

Jetzo das Steigen hinauf, das Unenbliche; jetzo ber 


| Berggang 
Hoch durch gefchmetterte — auf glitſchenden Pfaden, 
Abhang 
Schroffer Gebtrg’, in * Sp des einfamweibenden 
elpler& 
Nimmer betreten von nr der Ehn’ und ftädtlichen 
T 
Nur ein Spiel war bisher die —— nur ein 
Spaziergang. 
Get, Holdſelige, gilt es Geduld und beharrliche ae 
heit 
Wähle! ich warne noch jetzt; — 06 leicht von hier iſt der 
Oben verwandelt in Sturz ſi 19 zu u fpdt befchloffene Ruͤck⸗ 


Sprach's. Es — "Ale zugleich in -vereinig= 
tem Ausruf: 
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Steige voran, wir folgen, uns Jungfraun winket die 
Jungfrau! 
Sind ſchon zarter die — fie tragen auch leichtere 
Buͤrden. 
Kaum war ben Lippen entſtroͤmt ber entichleff’nen Be⸗ 
geifterung Antwort, 


As ſchon über die Bruͤck' im leichteſten Schwunge mit . 


einmal 
Ar im geflägelten Hall — fllegenden An⸗ 


Alſo ſchießt im — Ola durch . gethällete 
üft 
Liebtich dem Auge, dahin ein Flug weißglänzenber 
Schmäne. 
Bergwärts ging nunmehro ber Bug, doch maͤligen 
Steigens, 
Durch die zerſtreueten — des Thals, auf blumigen 
ieſen, 

Zwiſchen ſchlanken Eſchen, — und reifenden Baͤu⸗ 
Mannigfaltiger Frucht, in — Gaͤrten umſchat⸗ 
tung 
Huͤgel hinauf und — — in lieblicher Bie⸗ 
Hob und ſenkte fich nf * Gebirgthals wallender 
Halb umſchleiert noch — ‚on — Flor weißflatietnder 

l. 
Voͤgelchen flogen und — umher; aus jeglichem 
Fluͤſterte leiſes Gezwitſcher —— Brut von erwachenden 
Lieblich vereint mit der Baͤche Geſchwaͤt und der Zweig⸗ 
Gelispel. 
Sieh! und es tanzten vor Wonne den Pfad die horchen⸗ 
den Maͤgdlein. 


Oft auch ſtimmte die Ein’ und die Andr' ein munteres 
Lied an, 


134 Parthenais. [va um. ] 


Miſchend ben holden — mit der: ringsum trillernden 
egend. 


Aber unmerklich erhob ns ih ber kahlere Boden, und 


Sanken auf Anhoͤhn, — ‚af Mad, und Gärten 
auf Gärten, 
Tiefer und tiefer ,. bie m verfant die hüglige Ge⸗ 


Und mit der blühenden ib Geraͤuſch des toͤnenden Le⸗ 
bens. 

Schon verhallt' in der Tiefe des Stroms dumpfrollender 
Donner; 

Schon verſtummte der Voͤgel Geſang und der Baͤche 
Gerieſel; 

Nur noch ein Quellchen murmelte, leiſ' abgleitend ber 
Bergwand; 

Und mit Geraſſel entrollte von — zu Zeit der Er⸗ 


ſchuͤttru 
Oben ein ploͤtzlich nn Skein Fr erhöhend bie 
Stille 
Duck) das verfchwundne- Geraͤuſch. Es fchwieg die er⸗ 
bab’nere Schöpfung. 
Stiller auch wurden fie felbft, und lautlos fchritt der 
Gebirgzug, 
Hoͤrend den eigenen Tritt durch den weithinſchweigenden 
Felswald. 
Rauher nun wurde der ſteigende Pfad. Durch zer⸗ 
ſplitterte Haufen 
Angeſtalteter Zwerge von — voll Narben des Don⸗ 


Ging's auf zerbroͤckelten — im Schutt entſtuͤrzter 
Jaͤher hinauf, nicht ohne Seftshn und häufiges Stille 
ſtehn. 

Wie wenn zin ſiegender Trupp herſchreitet, muͤde vom 

Siegskampf, 


Ueber das ger des — Heers, durch fluͤcheige 
Haufen, 
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Niedertretend den Reſt — feindlichen - La⸗ 


Rings auf zermalmeter —E Schutt, auf geworfe⸗ 
nen Schilden, 
Auf Leichnamen und seht umberzerfiveueten ie 


Schreiten fie biutigen — und ber Schweiß entfirk 
met ben Stimen. 
Alſo fchritt ber ermübete Zug durdy bie Truͤmmer bes 


Tſchuggens. 

Rechts und links lag babe ein Rieſe des Berg⸗ 
walde, 

Dier die vom Donner gefpaltete Sicht, und dort mit 
dem Wipfel 

Unten, der Stamm in bie — ‚ ein orkangeſchleuderter 

Lerchbaum. 

Mehrere Tannen, entflürt dem Gebirg mit den felfigen 
Wurzeln, 

Sperrten "mit nadten Gerippen den Weg, dab kaum an 
dem Abhang 


Schräge neh wand ſich ein Pfad, mit Gefahr auswei⸗ 
chenb ber Truͤmmrung. 
Unter ber Schiefer nr —— der eiſernen Fels⸗ 


Roͤthlich, in blutigen —* die ringsvorquellende 


ergfluth. 
Ueber ihr drohte mit — Sturz der Firſten Ver⸗ 
wittrung, 
Wie wenn ein Donnergebirg vol Nacht vom „Himmel 
herabhaͤngt. 
um und um war Verwuſtung und — und furcht⸗ 
bare Wildniß. 
Mehrmals hatten fi ſchon bie erklimmenden Maͤd⸗ 
chen gelagert, 
Trotz des Begleiters — — Er warnte ſie 
fruͤh 
Nicht zu raſch zu beginnen. hinauf ben taͤuſchenden 
Berggang. 
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Aber umſonſt. Sie flogen den Weg leichtfinnig im An⸗ 


.. fang, 
Spottend bes weilenden Sührers, Der oft tief unter dem 
Flug blieb. 
Jetzo, wie mid’ binfanken die Knie’, und perlten die 
Stirnen, 
Mahnt er vergebens, im Gang zu bleiben, und hoͤchſtens 
im Stillſtehn 
Luft zu ſchöpfen, die en ie ja muthig vermei= 


Immer doch festen fie : 5, gereizt vom taͤuſchenden 


al, 

Schoͤpften an jeglichem Quell, und erhuben ſich immer 
noch müder, 

Bis faft jede Bewegung, = laͤſſigen Glieder verfag- 


Jetzt ſchon zaͤhlten ſie —— Schritt; es ſeufzete 
Cynthia ſtoͤhnt', und es ne ſelbſt die geflüigefte 


Ad, und noch immer —— Schneefallſchruͤnde, 
im Zickzack 
Stieg, und ſtieg ‚ und flieg ber endlos ſcheinende Berg⸗ 
ad, 


Nur ein weniges folgten ur no), anftrengend- ber 
Kräfte 


Let’, und den fchreindenden Muth; dann Tanken fie neben 
einander 
Pin, auf bem loceren Hang des jaͤh' abſchuͤſſigen 
Kluftrains. 
Unruhvoll ob der mißlichen Lag' auf dem hangen⸗ 
den Luftpfad 
Hier an der Mitte des Bergs, wenn ganz ſich erſchoͤpften 
die Jungfraun, 
Sann auf erquickende Mittel der Geiſt des ſorgenden 
Fuͤhrers. 
Nirgend fprudeit ein Quellchen umher, kein rinnender 
Bach floß 
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Sichtbar ober auch a — in der ſtarrenden 
Aber im Schrunde des — zu ae, guckt aus der 


Gern 
Schwer zu erklimmen, ein weißlicher Streif gefuntenen 
Bergſchnees. 
Dieſem beſchloß er zu en — während ber Holden 
ubung, 


Häufend vorher zu dm ehe Geſtein Hinlänglicher 
were, 
Daß nicht rutſche herab, — Seo ausgleitender 
l 
An dem gefahelichen —— die bewegliche Lage der 


Und er ——— und — im Schrund waghalfiger 
nheit 

Wo vorguckte der Streif. Nicht rg ſchwingt fich ein 
fihug’ 


ha 
Hoch von Geklipp auf Geklipp, wenn bie Bemf an ber 
Spige des Bergs winkt, 
Wagend das Leben mit eur wenn — nur werde 
ı . bie Schußhoͤh 
Und es gelang. Mit ber ef > Laſt enteilt „er zueuͤck 


Werfend die Beut' in Zuph zu — brennenden Fuͤßen 
der 


Ho 
Waͤhrend dem Wurf, und dem — Tritt, die Kieſel 
des Steinbachs 
Jaͤhlings mit Hagelgeraſſel — gellenden Nach⸗ 


Schnell dann. füllt er den Becher mit Eis, und troͤpft 
in die Kühlung 

Kirſchgeiſt, labenden Trauk den Erſchoͤpften in Eile be⸗ 
reitend. 

Jene, ſobald ſie ee erquickenden Nektar bei | 


Dat er zu — die ur ‚in — Schnee, durchnetzend 
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Und fie befolgten den Rath, und verſpuͤrten fogleich die 
Erfriſchung. 
Deauf ermahnt' er mit flehendem Ernſt, den weiteren 
Aufgang 
Micht zu beſchleunigen; ſondern mit ihm Schritt haltend 
zu ſteigen, 


Stillzuſtehen, wenn ee ſtillſteh, und mie ſich zu 


lagern 

Bis fie erreicht bie geweldete Sl, wo ſich ebnet der 
Bergiveg. 

Und es verfprachen, geruͤhrt — Jungfraun blindes Ge⸗ 
hor 


So nun geordnet den Gang, den felsanklimmenden, 


| forgfam 
Hob fih der Bug allmaͤlig empor, und. «8 fanten bie 
| Tannen 
Rings des veröbeten‘ Walde, des zerfplitterten, donner⸗ 
geworfnen, 
Gleichſam als glitten fie — dat kahle Ge⸗ 


Schon war genahet bie Fluh der vorderen Fels 


and, 
Und ſchon hofften die Drei ben geführlichen  mühfamen 
Steilweg 
Gluͤcklich gembigt, als, Schredden dem Blick! ein fcheuß: 
licher Felsſchlund, 
Gaͤhnend mit eins vor den Fuͤßen, den Gang. ber Staus 
nenden hemmte. 
Bo nım Hin? was jetzo zu tun? Mur Adler des 
. Himmeld 
Konnten hinuͤber; ein Sprung war ſelbſt unmoͤglich dem 
... Steinbock. 
Unumgehbat erſchien der entſetzliche. Links, an dem 
Feielsgrat, 
Ueber ein ſchroffes Getlipp das ſchraͤg hinragte nach 
jenſeits, 
AAletterte zwar in ber Moth ein ber Gems nachhuͤpfender 
Jäger; 
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Aber unmösiih ein Fuß. Rathichlagenden 
Sonn ber Begleiter; und ‚min zulegt, entichloffenez 
hnheit, 
Erſt zu verſuchen, — > fichtbar einzigen Aus⸗ 
So vote befchloffen, — r Komm binhber, und 
klimmend 
Kehrt' er zuruͤck zu den Deeiin mit ber eingehoiten &x: 
kundung; 
Alſo begann er, und ſprach zu ben bang’ aufſherchenden 
iden: 
Himmelbegeiſterte Toͤchter Urania's, aͤthergewinkte! 
Nur durch ein einziges Muttel iſt jetzt bes Zieles Er 
ng 
Moͤglich; dem Weg, den ich klimmend erfpäht an dem 
ſchroffen 
Fehlt an der ſchrecklichſten — wo fenkrecht uͤber der 
rfi 
Startet der Grat, die gehörige al ; und ein einziger 
Stürzt von ber mn) —* rg in ben gaͤhnen⸗ 
Abgtun 
Hoͤret anitzo ben Rath * —sãE Fah⸗ 
rers: 
Bindet, die Eine ber Andem um ® Aug ein blindendes 
Tuͤ 
Und, in bie Auar gefaßt dann, — ich, ficheren Berg⸗ 
8, 
Eine der Anderen =. us, Liebliche, Alle hin⸗ 
Sprach ß. 2 — nichts die verſchaͤmt — 
thenden Jungfraum; 
Sondern, Ein’ anblidend a Baus und Alle ſoglelch 


Meſſend mit Augen den En. und den überragenden 
Felsgrat, 


’ 
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Wogen ben feltfamen Rath in. der zitrernden Herzen 


pfindung. 
Dort vor dem bebanden Fuß ag offen der Machen: des 
Abgrunds; 
Glitſchten ſie aus, ſie ſture hinein, des Verſchlingen⸗ 
den Beute! 
Hier, den Schlichternen öffnet die Arm’ ein muthiger 
Juͤngling, 
Zwar ein beſcheidener, frommer, und fittſamer, aber ein 
Mann doch; I 
Ah! und. nicht Alle zugleich vermocht' er uͤberzu⸗ 
tragen! 
Viel — ſtumm, ne Herzens, die 
Mägdlein: 
Ob fie fi ich lieber dem offenen Schlund preisgaben im 
Selbſtgehn, 
Dber fi ch lieber dm Armen des tragenden Süprers ver⸗ 
trauten? 


Denn ‚ nad fo mancher ak iegung der feindlichen Nöthe 
Und nad) fo vielen —— — Ziele ſo nahe, mit 
umgukehren, de. bloße Sant aempoͤrte ſi e ſimmt— 
Aber es deutet indeß, als Se 2 2. Säweigen ber Jung: 


frau 
Iene, und taͤuſchte fich ik, Boll Muth umbanden 


e. Schweften, 
‚Eine ber Andern, das — Sie mit dem blindenden 


Züchlein 

Beielich. Erſt bie, Cynthia, naht in ſchweigender De⸗ 
..muth 

Ehendieis der Su ‚ md fchlang, mit neroiger Red: 


ten 
Hebend bie sen Geſtalt, bie Eine um den blühenden 


Leib dir, - 
uUnſchwer tragend, wie leicht in dem Arm der Vater ein 
Kind wiegt. 
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Feſten Tritte, mit bedoaͤchtlichem Schritt, nun betrat er 
des Abgrunde 
Schmalen Rand, von. un auf Geklipp bach über bie 
Tiefe 


Klimmenb mit jener, die nichts wahenahm ; und lanbete 
glücklich. 
As er fie jego gefegt, nahm ab fie die Bind', und vom 


afen 
Schaute fie nun mit Entfegen die Bahn, die der Träger 


gewandelt. 

Aber es Komm ber Verwegne zuruͤck zu den wartenben 
Schweſtern. 

Dich, o Dafne, lud er nunmehr, die Schweigende 
ſchweigend, 


Feſtumſchlingend ſich a = wiederholte den Gott: 
Zuverſichtlich, mit ufgenm Whritt; und landete gluͤck⸗ 


Laſſend die na: dort bei ber flaunenden 
Schweſter, 

Kehrt' er hinüber, zuruͤck zu der Letzten, dankend dem 
Himmel, 

Froh des Gelingens, und — der ihn dort erwartenden 


Denn jeet ſchien ihm beſiegt * Schredlichſte welches 
von allen 

Hindernifſen am meiſten beforgt fein führendes Wag⸗ 

Hatt' er doch fletd, vom erften Beginn ber klimmenden 
Wallfahrt, 

Jen entfeglihe Stelle mit — gefuͤrchtet; und nie 
Wegen derſelben ſein Pig RR angſtlos. Aber wie 
jego 
Schon mit der Schroffe vertraut, und erprobt fein ficherer 


Buß war, 
Eilt im Triumph er entgegen dem Lohn der fliegenden 
Kuͤhnheit 
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Ueber den Sturz, den er kaum mehr anfah, tanzend mit 
Zeichtfinn. 
Atfo ſchwebte dahin zu der einſam harcenden Myris, 
Monnebeflügelt, ein Gott, der jest ſchon felige Juͤng⸗ 
ling. en 


u 


Parthenais. 


Siebenter Geſang. 


Suhbarkt 





nr . * — 
8 28 * * 


a u Er * 


Der verfolgende Eros begiebt fi zum Gipfel des Schreckhorns, 
und beredet dort den Dämon‘ bed Schwindeld, Nordfrank beim 
Uebertragen der Myris — Der Dämon gewährt; und 
ber fon vor Liebe zitternde Aräger wird, an ber gefährlääiften 
Stelle, beim Herabflug bed. Scheufald „ fa betäuht, daß er, hinfin 
kend am Rande der Kluft, die Geliebte fallen läßt. Diefe verräth 
dem Liebenden Gegenliebe. Sie vertraut fi zum zweiten Male 
feinen Armen; allein ex wagt nicht mehr dad verwegne Dimübers 
Hettern. Hoͤchſte Gefahr der Gewanderten. Apollon, die rettungs⸗ 
loſe Lage vom Gipfel des Eigers betrachtend, erbarmt ſich der 
Verzweifelnden. Auf feinen Befehl entloͤſt Heliod dem Felshaupt 
eine Diaffe, die, berunterfiürzend, die gähnende Kluft fült. Wie⸗ 

dervereinigung der Getrennten. Selübbe des Führers, 


« 





Aber ein. Andres: erſann des Olympos Sam und des 


Erdballs, 
Eros, der liſtige Gott. Dem Verfolgten nene Ge⸗ 
fahren 
Stets zu bereiten entflammt, verließ er am pimmfifchen 
Eingang 


Des, endend‘ ben Fiu nach dem einſam ragenden 
Nie noch ſchwang ſich (Ws, Mi feitbem im ibatifchen 
Ihn Aphrodite gebahr, fein  Tctnemehenden Ste: 
Blühenber Hügel nur froh, ———— Betge ver⸗ 
Jetzo trieb ihn der Feige weit uͤber des exgigen 


| Eiſes 
Weit veroͤdetes Meer, und den Frierenden waͤrmte die 
Zorngluth. 
Wie von des Huͤgels Beide) ein entflatterter Schmet⸗ 
tetling oftmals 
Wolkengerafft, im Gewirbel des Sturms, hoch tiber ‚die 
MWaldung, 
Höher und. höher, bis über bie“ —R Adlers, dahin: 
fährt, 
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Weit von beflognen Gefilden, zur Weide des ſtaunenden 


Steinbocks: 

Alſo ſtuͤrmte den Leichten die Rach', hoch uͤber des Eis⸗ 

meers 

Thuͤrmungen, gegen des Schreckengebirgs auftagende 
Scheitel. 

Seit Urwintern, entfernt gleich weit von Menſchen 

und Goͤttern, 

Zwiſchen der Erd' und Olymp, thront bier ein einſames 

cheuſal 


Schwindel genannt, beherrſchend das Nichts und bie 
ewige Leere. 

Allee Dämonen iſt er der Schredtichfte; Iebend und 
leblos 


Scheint ex zugleich, todathmenden Hauchs. Ihn zeugte 
der Himmel 


Einſt zu. der Hölle geſellt in chaotiſcher Felfenumar· 
mung. 


Grauſe Vernichtung im —— Blick, auf der Stirne 
Ver zweiflung 
Sitzt auf dem ſchweigenden Fels, in weit nerfiummender 
ede, 


Schweigend. der Rirf. Entegen ergreift, felbft.. ſelige 
ter, 
Wenn fie dem Schrediichen nahn. Mit. weitgerquillen: 
dem Auge 
Blickt er. vom Gipfel herab 2 * Nacht der ſubenden 


Tie 
Unbeweglich und ſtarr; und ai er das . Auge, gerollt 
dan 
Dreht ſich dee Fels, und die taumelnde Welt und der 
fhwindende Himmel. 
Mürhende Race, wohin — nicht dein tobender 
Hier, wo ber Räuber der em ohnmaͤchtig ſintt in dem 
flug 


Segen die Sonn’; im Reiche dee =. von--plöglich 
| ‚ entathmet 
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Seirbe das befeelteſte Leben, ER Se 
danke 


Gottesleugnender Gruͤbler, — — der Hoͤlle, hinauf⸗ 
t; 
Hier umilog das ia Horn bed zackigen, weils 


Rings abgruͤndlichen —2 in ſteigenden Krei⸗ 
Eros, erſtrebend ben ron des — ſchweigenden 


Jetzo dem nimmer Erflognen FR erblickt er den 
Ungott, 
Schaubdernd, * nur von der — geſehn; und band 


Feſt um die time das blindende Zus, aueweichend 
dem Anblick 


So hintretend, begann 8 ſprach die gefluͤgelten 


lichten Wahnreichs, 
Unanſchaulicher, ae, a 


Welchen die Sterblichen Schreindel genannt, unb bie 
Himmliſchen Azeus! 

Hoher Befluͤgler bes Schwungs freiwuͤthender Boͤlker, 
des Aufſchwungs 

Frecher Tyrannengewalt, und des Da es Ich⸗ 


ſchwa 
Hoͤre die Bitte des — gem, des herrſcheuden 
ruders 
Traun! denn ich theile a u — Weltalls weite Be⸗ 


Drehend wie da, wenn Au — gefaͤllt, in Kreiſen 
des Erdrunds 

Haͤupter, und ſelbſt die —— Seirn, aus welcher 

Athene 

Voͤlliggeruͤſtet entſprang; nur herrſch' ich nicht durch 
Entſetzen. 
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Bft du des Tobs Ka —* bin des Lebenden Ab- 
Nur ein einziges Haupt, * lſerbliches, frecher Empoͤ⸗ 


rung, 
Trost. uns Beiden. Auf ſchwindligem Pfad, wo nie 
noch ein Fuß trat, 
Wagt fi) der Kühne. hinauf, hohnlachend der Nähe des 
‚Abgrunds, 
Deiner Nähe fogar, Wgchahiä nimmer ’ vera: 
end. 


Sich: bort fchreitet er od baher, unb trägt, wo der | 
i [paar 
Fallen ließ vor Entfegen das Lanım, ‚in: ruhigen 
. „Armen, 
Ohne zu :beben,. bie Luſt in Dlymps, ein wanbelnder 
tlas. 
Zween bee Genzien trug er a bin, und. holt nun bie 


Schauteſt du ſi Z du —2 ihn, und verſinkend in 
Statt in Betrachtung. bes ma Nichte, zerſchmöhe dein 
sblick 


Schreclicher! ae dur! ! fehmebe herab von 
Urfig 

Deines Entfegene mit — — zu dem niedern 
Geklipp dort; 

Und, wenn er naht mit der dritten, der holdeſten, zeige 
dich ploͤtzlich, 

Daß mit dem Ereifenden Blick hm gleite. das eollende 

Weieltrad 
Unter den Fuͤßen Lahin, — zuruͤck der Taumeinde 
| 


bebe! 
Sprach's. Es erwiederte nichts des Schreckhorns 
ſchweigender Herrſcher. 
Aber er nickt', und der Fels erbebt' im Droͤhnen des 
Abgrunds 
Alanglos, Hohl; wie das San. Getöf der hallenden 
Wuͤſte, 
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Wenn die Gebirge bewegt ein unterirdiſcher Don⸗ 


ner. 
Und es erkannte der Gott, wegfliehend, die grauſe Ge⸗ 
hrung. 
Alſo vollendete dort die ſchwindlichte Schreckenbe⸗ 


ſtellung 
Jenes beflügelte Kind, bes —— Zyrann und des 
ba 


Schwang fi dann eilends — zu der Uranionen Bere 
lung. 
Aber es naht auf dem en Sefiipp der barrenden 


ris 
Voll im voraus der Entgücung ‚be baldvorftehenden, 


ordfrank. 
Schon umſchlang fie fein Arm in Gedanken; bes Gluͤck⸗ 
lichen Athem 
Sog ſchon leiſe den Du — getragenen Roſe; ſein 


Wallete, wiegend das * "Omi der +Aünftigen 


Won 
DI wie flog er fo felig ah, vol füßer Er⸗ 
wartung ! 
A flog, an ben —— Bord bes ſtygiſchen 
bgrunds, 
Fern erblickend das weiße Gewand Eurbiles, Or⸗ 


pheus 
Wonnebeflügelt dahin ae terug ſchon felig bie Sat 
Reiumphivenden Gangs — die rings ummachtende 
Eh’ er bie ſchimmernde — erreicht; wie jetzo dein 


Fuͤhrer 
Schauend von weitem dein — im Geklipp die nahete, 
yrie! 
Sen’, im voraus von ben Zween ummunden bie 
fhüchterne Stirne, 
Sof geblendet noch da, ‚und wagt', unſchuldig ge 
. horſam, 
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Nimmer zu loͤſen das: Zuch, Bis ber holende Fichrer 
zuruͤckkam. 
Jetzt, wie fie hörte bes Nahenden Tritt, erroͤtheten 


ploͤtlich 

"Unter dem Lilienband, zwo gluͤhende Roſen, die Wan: 
gen 

und holbfeliger, ſchoͤner a6 _ je, voll kindlicher Ans 


muth, 
Schien fie, umfloffen mit —* Reiz, ein weib⸗ 
ros 
Jener nahte fich ſtill der Erroͤthenden; blidte noch 
einmal 
Innigbewundernd fie an; und ſchlang dann, uͤberge⸗ 


ogen 
Leiſe den bebenden Arm um des Leibs ſchlankbluͤhende 


Bildung, 
Hebend die Holde mit fanfter Gewalt, als huͤb' er den 
Himmel. 
Sieh! und fie ſaß ihm nunmehr in dem Arm, und ruht’ 
an der Bruft ihm, 
Herz aus fchlagende Herz — und Wang' an gluͤhende 


Hold anlehnend, — — in kindlicher Un⸗ 


Ach! und es ſank faſt une — Laſt der getragenen 
onne, 
Gleichſam als truͤg' er bes Weltals ‚Luft, dee fellge 
Nordfrank. 
Unter ihm ſchlotterten wankend die Knie; es zitterten 
tig 


hef 
Arm' und Fuͤß'; ihm pad —* Herz; und es wallte 
eele 
Wonneberauſcht, — im. Taumel ber ſuͤßen Be 
zaubrung. 
Heftiges Seufzen erftiche den wolluſtathmenden Auf: 


ud), 
Und: ber beklommenen Bruſt anwandelte * Be⸗ 
taͤubhung. 
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Uſo ſchritt er ſchwankenden Tritts mit der reigenden 
Buͤrde 


Bis zum entſetzlichen — mit einmal gaͤhnte der 
grund 
Tiefer als je, fo ſchien's dem Erbebenden, wo nur ein: 


Fußſteig 
kockren Geſteins ihn trug, und den Schatz des getrage⸗ 
nen Himmels. 
Schon von des Schreckhorns Stirne herab ſauk 
dumpf, in Dampfqualm 
Noch unſichtbar, über fein das erſtickende Scheu⸗ 


Welches heruntergelockt die sie bes flehenden Eros. 
Schauder ergriff den ai Angſt, und bleiches 


tſetze 

Schmaler und ſchmaler erſchien ihm ber Steig, erhoͤhter 
der Felsrand, 

Und bie zue Wurzel dee Alpen vertieft, dee gaͤhnende 
Bergſchlund. 

est wahrnehmend das Beben des Tragenden, ſtaunend 
dem Stillſtehn, 

Zittert auch fie, die Getragne, des Bebenden Taumei 

vollendend. 

Sieh! und es ſank * kaͤmpfendes Herz, erliegend dem 
Schwindel, 

Jenem ummebelnden, grauſen, unendlichen Daͤmon der 
Alphoͤhn, 

Dem er: bis jetzo getrotzt. — erſten Male nun 


Bleich, die Rieſengeſtalt des —* welche hinab⸗ 


ſank. 
Gleichwie des Donneres Aar, In den Klau'n den zuden: 
den Blitzſtrahl, 
Loͤſchend ins ſtuͤrmiſchen Flug die Sonn’, und umnach⸗ 
tend den Mittag F 
Dumpf mit erdroͤhnenden Schwingen herab auf bebende 
Thürme 
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Schießt, fo fchuedvell — ibm heran das dunbele 


Scheuſal, 
Haltend in grimmigen Klauen ein Schild unendlichen 
Umfangs, 
Blickanziehenden Drohns, hohnund „voll Graͤuelge⸗ 
alten. 


Haͤuptlings kehrte I nn * gezogenen. Wide bie 
lswelt, 
Unten zu oben, verworrenen Grauns, und gigantiſcher 
Dehnung 
Spiegelte graſſet zuruͤck das Graͤßliche jedes Entſetzen. 
Himmelgehoben erſchien ihm — a und zur Hölle ge: 


Unter der Erb’ einen —2 der erhabene Him⸗ 


Und auf den Spitzen des —— ſtand ſtarr, ſich ſelber 
ein Graͤuel, 
Schon beim Fuß von — gefaßt, der taumelnde 


her 
Dieſe Geſtalt nun erblidt’ er; und wankt.. Im Kreiſe 
(fo fchien’e ihm) 
Dreht' ihn die dunkle Gewalt; «8 drehte meit ihm ſich 
das Weltall, 
Alles umrollend im —— Kreis, ſtets ſchnellerer 
Schnelle; 
Sieh! und er taumeite und des Taumelnden Augen 
umfing Nacht. 
Jetzo haͤtt' ihn eh die ſchon aupadenbe 
laue 
Jener ermordenden Graͤuelgeſtaltz doch nahe dem Ab⸗ 


urz 
Bebt' er zuruͤck an dem ſchroffen Geklipp, anſtrengend die 
letzt 


ste 
Sterbende Kraft, zu verhuͤten den Stoß der zitternden 
Buͤrde. 
und ſie entglitt unverletzt ben gefunkenen Armen des 
Traͤgers, 
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Welcher mm feibft N a 
Schnell abreißenb bie Bun, Wolckee fie jetzt auf dee 
Hand’, an den Belfen gelehmt, — den ſterbenden 
Und ſie ſank ohnmaͤchtig man. an ek neben bem 
Sinkt auf dem ee "Berg die ſchwankende 

Alſo fanten am — > Schlunds ſtarr neben 
Nordfranks herrliche —* ee die holdanlaͤchelnde 
Todte Stille beherrſchte — Luft, die ganze Natur 
Hauchlos. Helios ſeibſt —* hinter des Tſchug⸗ 
Mauer, als ſcheute fein * — ben ſchrecklichen 
Eine. Minute — im. — zugleich und auf 
Jeder lebendige Raut, = ſelbſt ber Liebe Ges 
Ay! denn es atimete aid der Shariten holde Bes 
Leblos flarrte das AU; denn Tebios flarten in De 
Jetzt die Getrennten —2 Dafn und Cynthia 
Bang. um, bie Schweſter, dahin, als 'nie ber Traͤger 

aruͤckkam, 

Und die gewanderten Vier ummachtete gleiche Betaͤu⸗ 

Nach dret —2—— {in welchen der Puls 

"be Natur nicht 

Sqglug, eumachte vu ber. ſchnellauflpringende Zich⸗ 


der; 
7*0 
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Sich, denn es oh, von Urania's — gefluͤchtet, das 


Schreckb 
Auch war kaum der Erbebende Ki ber bezaubernden 
Buͤrde, 
As ihm kehrte die Kraft; durch fie nur bebt er, für fie 
nut; 


Nur ihr Bitten nn hin, Das, am Rande des 


Nicht die Gefaht/ nicht — — Eros, deine Ge⸗ 
walt nur 
uebergab ihn der Waqht — fonft: getrotzeten Daͤ⸗ 


Aber wie jetzt er den Bud, er bie liebliche Blume des 
ebene 
Seftete, welche — — bie hie; neben ihm 


a lag, 

Hart auf dem rauhen er eiskalt, entathundt und 
blutlos, 

Sank er von neuem dahin auf die Kunie', und flehete 

laut auf: 
Hoͤre mid, su det Begeiſtrung, Erleuchtender, 
Weltenbeleber, 
Der du. mich oft: ing erhoͤrt, wenn eigene 


Dir mein ergubenes De Erle in glaͤublger De⸗ 
Mette die neben. mie Surdm. jeßt!.- errette die beis 
den 
Jenſeits Verlaſſnen! vereine den Cher ber Grazlen huld⸗ 
reich, 

Welchen⸗ uagllcuuge ach, nicht ahnend die 
olgen 

Hier Bund: vermeſſenen Eifer getrennt; :unb flürze mich 
Aermſten 
Selbſt, wenn — Opfer gebührt den Erinnyen, tief in 


ben Abgrund, 
Daß Kb Pa entgelte — ich: unwiſſend ver⸗ 
chen! 
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Hör auch du, die ak fängt in der Nacht, ein Him⸗ 
emporftieg, 

Seite ber. ſtrahlenden —* — done: voll Mit: 


Auf bie Verzweif elnde —* Der Unſchuid biſt ber je 
tter, 


Eharis jeglicher Hu... und ber Tugend 'fchirmenbe 

fo Wh er; und be REN 
Angftoel ——— ob Ex — bfe 
Hong! und fie feat, - es zudte bie Lipp’; und ein 


er Immer, 
heuer dem Held als der Sun, der Unferbligt, fig 
mit der Zuckn 
ueber die eillenwang und verkündete ei Reben. 
Aber die Augen noch * verbarg die Wolke der Ohn⸗ 


macht. 
VWeinend ben Stufen 3 — a er jetzt der 


Schnell bie erkaltete Hand, — ae SBlick. voll zaͤrtlichet 

Wehmuth, 

Sprach hinuͤbergebogen, bie herzentſtroͤmenden Worte: 
Juͤngſte der al — der Huld, —— 


Rufe suche bie Sefmung, , be fliehendet eufe der 
le 


Hohe Begeftrung Bub, umb den Strahi der meiden: 
‚sen Hoffnung! 
kaſſe mich weenna nicht qualochler -: Verzweif⸗ 


ung 
Hier durch· gaͤnzliches —— rheb', o hinmeige⸗ 
winkte, 
Himmelentſprungene Blume, vas ſinkenbe Haupt, and 
iewette 
Dih, die geaͤngſtigten —2 und mich, durch. nase. 
‚11 Belebung 
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Jener unſterblichen Kraft, bie vertraut, und nimmer :bes 
.ſchaͤmt wird. 


Atjo ſprach er, und oe auf ‚das. Lilienhaͤndchen 
bie Lippe, 
Wahrend hinab sonder Wang ihm ‚raum. bie: Perle her 


Wehmuth. 
Und fie fühlte die follende Shan” , unb erwachte ber 


- ie 
Dir, o weinenbe lebe, der inden fanftere. Schwe⸗ 


fer, 
Himmliſcher, feliger noch, . al jen', unendlicher Wonne! 
Dir erwachte fie jett. — fie bie enaepenbe 


Range den garten derhůͤlleten Kelch dem fonnigen eiipte 
Dem ſich die wchen 5* der Sin, aufblůhend, 
Aber ” fait auf die Knosp' CH blindender Tropfen , des 
Und ſie entbluͤht. So face ie * — die geſchloſſenen 
Und mit: den. Augen — * — die holdanlaͤchelnde 


es; 


Boll’! „der. Aunenabesen Sa, ‚die sen? Verberuicheen 
jenſeits 
Ueber den Sternen boy, — nur in flüge, 


ugenbtin dem Coetfen. ei Sg im Staub u a 
Bilde et fi e — — re bie (angeverhaltne, 

Ste nur. fuchende, fie nur im All, und. den Himmel in 
Gühlembe Lich’ entſendend = Bus, und bie ganze ges 
Costanbetenbe Seele: da Se „bie. Pete des Thau⸗ 


gieternd am Mofanbiptt, . — chericher Himmel im 
| = Kteinbild, 
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Saͤmmtliche Strahlen ber Son’ aufrinnut: fo füllte 
bes Juͤnglings 

Beass enchhite. Bla “dat. Kane bes vofigen Maͤgb⸗ 

Und e& erwiedert (en On gun En 


Wie der der · erglaͤnzende ch aus Bild dee Sonne zu⸗ 
I: ahlt. 
Alſo wechſeite ſtumm das Geſpraͤch der heiligen Seht 


ucht 
I ir Blamme ‚u. Demns:und dus Abe wrlhende 


. Bon 
Aber nachdem ſich nun Behr — die Seele die 
eele, 
Lang’ im bebenden Taumel ber. Wonmentzuckungen 
— ſprachlos, 
Angeblickt, ang ſicher — des ewigen Ein⸗ 


Ihrer Enoßnduchen, faßte — des Maͤdchens ber 
keiſ, und — fie ſanft wie die Mooeblatthuͤlle deq 

Bufentnoep' umſchüchend ie und ſtammelte 

Mypris 

Leif een fe, noch: leiſer, als zudte bes ts 
Better im taum führten Satun a aufüpfende Yu 
Seinem ie de —2 Druck, und spe: 
Edler! benveie nicht we bir ewig, 0 
Mehr als Bruder mir. men i et bier, om f Bande bet — 
uebergeb oe. die und mir ſelber die Ku 


Trage mich din; = —* age mie “ ige mi 
Zuge. 
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Alfſo ſprach fie, ergeben — — und reichte das 
Wonnetheraͤwen im (dnoimmenden Blick. Mit jeglichen: 


Worte 

Drang: in bie Seele dam Held. ein Strahl bes Hoͤchſten 
‘der Himmel, 

U mit dem Blick in ſein Der dei. Eipfions heilige 


Sieh! und er band um ber — Stirn das ſchir⸗ 
. mende Blendtuch, 
Nahm fie aufs mu' in im Arm, und uahte dem 
-  »fihredlichen Abſturz. 
Aber, o beitige Macht der en :Xiebe, bis: muth⸗ 


Sich nut wagt, und 3 dann, Bebrehungen trotzig 


verachten 
Fuͤr die Gellebte doch bete und Pr fie die kleinſte Ge⸗ 
fahr ſcheut! 
Hier noch einmal wankt — und ſtand. Ein dunkeles 
was, 
Unbegreifliches Graun, . nie empfundene Schauer 
Venunten den Tritt. 5 die Welt mit Freude 
ee gegeben: 
Um ben Triumph der Vollendung; allein um Himmel 
und Erden, 


und Die ER = darin, vemege er das 
ck 


Nicht m velfũbren mis. ie Er fann, fand, ae 
2 * derte, bebte; 32 — 
Wandt ſi id, ie, mh, und * fe nie; ent- 
Io 


Nie ben. vemeffenen Sm mit der himmiiien Burde 
wagen. Rue 

Tram! ihm gab 5 en. „Himmmlilcer ein; denn Himmli: 
r Blick nut "iv... 

Sieht was bevorſtebt —9 * erfolgt und vollendet her 
t. 


Hätte der Unerfäicoden. —5* hier beſiegt bie Berfucung, 
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Kühn der Gefahr zu begegnen, und hätt’ er nur wenige⸗ 
ESchritte 
Wiiter gewagt, er laͤge geſtuͤrgt mit. ber Edlen dir 
Jungfraun 
Unter dem Schutt des Geklipps im Schlund bes naͤchs 
lichen Abgrunds. 
Sitternde Buß, du wendeſt das Aug' in biammils 
“Ser Ruͤhrung 
Wag vom der Wanberaden Gram, der Verzagenden, bier 
an der — 
Trockne die Then, und Bo be Sid, o Rechter 
. Keonion’s! 
Auch da ſchauſt ja. . — — was geſchehen 


und was geſchehn wird, ‘ch’ es erfolgt and vollendet her⸗ 
Mettungslos ſclen ie ie. Zag'; unendliches 
Drohte ben Armen, getrennt in der ‚wilden felfigen 
Jegliche Hoſſanas emo, = es waltete ‚graufe Ver⸗ 
Aber es ſah vom — Thron des parnaffifchen 
Mitleidsvoll auf De — Berzweifeinden Solbos 
Zönenden Söwenge entflog ar zroeien hochragenden 
und mit der Schnelle es Emapi, der von Sonne zu 
Sonne baheffliegt, 
Nabe ar — Hellos, welcher annoch, vom. 2 bes 
Jenſeits weilete, enge ne Bien. Thoaͤter erleuch⸗ 
Ihn auredend def der wi "sh. heilbringende ; Here 


. Ede mir, teudpenbe Bett, tagbringenber ! Wolbent⸗ 


zerſtreuer! 


4 
. 


100 | Yartbenais. [VE mE-.] 
Gdyeinge.. die. goldene — mit Kraft, und treibe die 


Roſſe 
Maͤchtig hinauf, biuiaten Horn des ſchattenden 
Tſchuggens! 
Dort; wo von unten gene, nod) :fefE bie ragenbe 
SFluh droht, 
Sehmetze den’ Same, J daß, sn der Fels, der. unends 
liche, hä vn 
Stuͤrze hinab auf das Scheidegeflipp,; und, zermalmend 
bie Bergwand, 
Süße die gahnende Kuft, — fh ganz verwandle bie 


gen 
Aiſo ruft, — Gott, und enteilet im 
ll. 


chha 
Jener gehorcht, und mit ſpruͤhendem Rad, und ſchnau⸗ 
Ebenden Roſſen 
Faͤhrt er hinauf: an. das Hom, wo bie Feloanhoͤhen 
Intramens 
Schauerlich uͤber die Kluft . berbrandesen, Wogen vet: 
gleichbar. 
Hier nun entſandt er- zugleich bie lichtbefluͤgelten Langen, 
Btähende, fpig’, unzaͤhtige rings in die ſchneeigen Ri⸗ 


gen; 
Und hell flamms⸗ de —* das  Betip, ‚ und bie vordre 
Gebirghoͤh 
Sieh! und ber Strahlen Gerade entloͤſte dem äufens 


- Einen hochher hangenden Fels; — taumend, ent: 
‚. ol! .e 


a 


Aber die beiden Bade umfing urplägiiche Senbnact, 
As dumpftrachend, mit Donnergetöf', der entrollende 


ſen 
Sant, einſtuͤrzend die Wan die :fcheibende, weiche ger⸗ 
truͤmmert 
Tief in die. Spalt', und hoch. in die Luft, und hiehin 
und dorthin 
Sprang in unzählige Scherben, ein allverhuͤllender Schutt⸗ 
.  bampf. | 
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Um bie SBetdäubeten — — im chaotiſchen 
chel, 
Nah’ und fern das Gedroͤhn ber nn Felſenzer⸗ 


truaͤmmrung, 
Wiedergehallt vielfaͤltigen Sonic von bebenden Berg: 


Ah, und mit jeder Erſchuͤttrung erwarteten Alle weit 
einmal 


uf fi begraben -zu fehn im Shut dus fürgenden 


‚Aber ed heiterte jetzt fi er — »uft; bes umhuͤllende 
Dampf ſank; 
Saufterer wurden die Stoͤß', es legte ber heulende 
Sturm ſich, 
Und das betaͤubende — verdonnerte. Liebliche 


Wehten balſamiſchen Hauch gi Erſtickten. Dee farbige 


Bogen 
Steahlete Hoffnung im en — der zermalme⸗ 
en Felſen, 
Welcher dem men Gebirg, wie Gewoͤlk, entwallet⸗ 
ringsum. 
Und im serfireueten ri yum Gelaͤute ber 
loden, 
Fern, von beweideten — her, halleten Laute des 
ebene. » 
Erſt nun erhob den — Blick, umſchauend, 


er Fuͤhrer; 

Sieh, und verwandelt Rei bem Spähenden jego bie 
Gegend. . 

Thal mar da, wo vorhero Sebirg, und Gebirg, wo 
Thal war; 

Weg mar das fchroffe Geklipp; und entzuͤckendes Wun⸗ 
ber dem Anblick!) 

Jenſeits ſchaut' er die zwo ne holden Ge: 


Winkend mit flatterndem u und die nicht mehr fcheis 
Ä dende Felskiuft | 
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Vruͤckt' in der Truͤmmrungen Mitt ein -geebmeter breiter 
Granitweg. 


Sprachlos zeigt er die felige Schau der erwachenden 
i 


ris, 
Faßte der freudig Erſtaunten die Hand, und, vor Selig: 
feit fprachloß, 
Eisen nun Beide dahin in der jauchzenden Schweſtern 
Umarmung. 
Über, wie Alle nunmehr in unnennbarer Wonn⸗ 
entzuͤckung 
Wieder vereint ſich umſchlangen, und weineten, forſchend 
und meldend, 
Alles verwirrt durch et und preifend die feligen 
BGoͤtter, 
Schwur, in der hohen Begeiſtrung des Danks fuͤr die 
Wundererrettung, 
Nordfrank, nimmer zu ruhn, bis hinauf, we nie noch 
ein Fuß trat, 


Hoch am apolliſchen De). u Felsgektuͤfte ſich win: 
Einſam er finde den Du, 2 * erhabenen, wolfenver: 
Welchem nur göttliche —* ER ein bleibendes 


Opfer 
Dirt am unse zu weihn bem errettnden Foibos 
Apollon. 


Parthenais. 





Achter Geſang. 


Saba It - 





+‘ 
1 r 


Ankunft ber Wandernden auf ber Wengenalp, wo fie ſich eine- 
Weile, verloren in Entzüdung, auf den Abhang über dem Lauter 
brunnenthal binlagern. Lobpreifung ber Ausfiht, ber Nieberfict 
und der Weide. Erquickt von dem Ausruhen, erklimmen fie den 
Tſchuggenſtock, die hoͤchſte ber Jungfrau gegenüber ragenbe Höhe. 
Grreihung bed Gipfels. Anrufung ber Hoͤchſten der Muſen. 
Dank der Entzüdten am Ziel. Anblid der von Wollen und Ne⸗ 
bein rings umlagerten Jungfrau, und Verklaͤrung ber Gewander⸗ 
ten. Blumenopfer. Prachtvolle Erhellung ber ganzen Apenkette. 
Nah dreiftändigem Verweilen auf ber hoͤchſten Spige, fteigen bie 

Holden mit dem Führer hinab auf die Alp. 





Rest mar erftiegen — — der | — 
Wengenalp, die geengt, — Hebung, ſich rechto⸗ 
Ueber die Schulter des —2** des halbenthaupteten, 
Wonnegefild empfingen di, und tempifche Flu⸗ 
Blumige, buftende , milde, * wehe at als irdiſcher An⸗ 


Wie, wenn ein liebendes — am erſehneten ag 


rmaͤhlung 
Hingewandert, | im trauten a ‚jur einfamen Moos 
bank 


Unter der ih’ im Sein, wo merſ in begegnenden 
Blicken 

Ewige Liebe gelobt die ie begegnenden Ser: 

Jetzo fitzen fie da, — 92 und füßer Erwar⸗ 


Arm in Arm, erroͤthend an ira und ber emfigen 
Freundin, 


Welche mit Krinzen ſich nahn, fie abzuſuͤhren zur Hoch⸗ 
zeit. 
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Aber es dunkelt der rauſchende Hain; ſchwatz über ben 
Häuptern . 

Ziehn fi zufammen allmälig emporgeftiegene Dämpfe, 

Drüdend die Luft; es berftet die Moll’, und in fird: 
menden Guͤſſen 

Praffelt der Aether herab. Sie fchlingen ſich enger und 


enger 

Unter des fchirmenden Baumes didlaubigem Wipfel; mit . 
einmal 

Zudt die Slamm’, und erkracht die Eich’, und in dum⸗ 
pfer Umdonn'rung 

Trifft mit zerfchmetterndem Mord fie der dritt' einfchla= 
gende Blisftrahl. - 

Bang’ entfliehn die Seelen bem Staub ber gelöfeten 


Hüllen, 

Acht und fügen beräuht in den Kahn des ſtygiſchen 

Faͤhrmanns 
Noch von bem Biige geblendet, getrennt fi wahnend 
auf ewig. 

Sdcreducher noch als der Dome des oberen bunfelen 
. Himmels, 

Rollen nunmeht, um bie: Bebenden bier, die Donne 
des Abgrunds, : . 

Karderos Belen, a6 Raſſeln des an aderontiſche 


Brandun 
Und in der Boom Gehen die Shtige des rubernden 
we. : 
© nun Richt, aus dem Leben verſtuͤrmt, durch bie 
Schrecken des Tödes, 
Einer allein um den Kabın — das liebende Braut⸗ 


Nichts amſchauend als Nah, nichts hoͤrend als grauſe 
Ver erzweiflung. 

Aber gelandet empfängt die Erwachten Elyſi ons Lichthain, 

Bluͤhender als ber. veilaſſ ne — Roſen des ewigen 


Leben 
Und ſie erblicken ſich nt — ſchoͤpfen aus 
. Kethe 
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Holdes Vergefſen ber irdiſchen Dual, und himmmlifche 
Jetzo wandeln ſie ſelig auf nimm verwellenden Blu: 
Und mit verkläreten —**— dahin, von Wonne zu 
Alſo wandelte jeto der —* nach beſtandnen Gefah⸗ 
kaͤngſt nun vergeſſenen * auf der ſanft ſich heben⸗ 
Himmliſche Her umſtrahlte ee mit jeglichen 
Keine balſamiſche Life * —* Zuͤgen ihr 
unter den ſchwebenden — beperlt im thauigen 
ſteimeten Veilchen empor * njanen und Alpanemos 
Oft von ber hupfenden me gepflüdt, unb vom Bu: 
Schöner verpflanzt,. vote = ine bemerfr!’ , an den 
Simmer erhoͤhteres Leben —— Te. Se mit 
Dedte den Wandernden 5 I auf das lächelnde 
Lauterbrunnen, zur — mit unzaͤhligen 
kaͤngs der seſchuinselten —* auf in beſteahlter 
Ganz ein Kiyfion — Wonmn⸗ — Die, In biäulicher 
Gudten am Ende bes Ahals ik hervor der Thuna 
Und am Anfange Une, m * in. hüpfet, ein 


Sprang den bemundernden VBucen empor bie keyſtallene 
Bergwelt; 
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Aber vor allen Gebirgen erhaben, in Henbenbem Voliglanz, 

Dee ale je, den Erhoͤhten erhöht, die ätherifche 
. Jungfrau. - 

Rings, ‚war unendliche Pracht; mit ber wunbegefeten 


usficht 
Oeffneten ihnen, fo ſchien's, ſich die f. inmtlichen Pfor⸗ 
ten des Himmels. 
Aber noch mehr als bie Hoͤh' und der Stanz, und bie 
Fuͤlle der Schoͤnheit, — 
vob die Entzuͤckung A noch nie erapfenbener 


Seglihen Sinns, mit — der Seel’ as bes Her: 
zens Erweitrungz 
Gleichſam ein inniges Bonnegefüßt —— Da: 


ſeyn 
Keäfige fol, und doch ee das ven; m ſchwebten 
‚die. i 
Reihe, wie Beläge, als trügen f e nur luftaͤhnliche 
uͤllen 
Ohn⸗ Gewistʒ und — Leib bewegte ſi ih mit den 
Gedanken. 
Tief in der ruhigen Brut —— Sir; in der heiteren 
Spigeie tiar ne die — des inneren geiſtigen 
mels. 


Him 
Wie af dem Gipfel des Berge ein Se, durchſi ch⸗ 
ltig und glanzhell/ 
Rimmer "von Binden. bewegt (es erflog die Hoͤhe der 
Stum nie), 
Wellenloe in beſtaͤndiger Rub' ‚ abfpiegelt den Aether: 
Alſo xuhte das offene Herz in friebliher Unſchuld, 
Sorglos, ſelbſt fi ich genug, voll Heiterkeit. Alte bie 
>» trüben, 
Aue (fie ie fühlten es felig RR beftigen Sorgen und 
n 


Leidenſchaften des Staubs, —— himmelentfernte, 


Hatten ſie unten gelaſſen, — jegt fi, daß 
iemals 
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Bold’ Br ——— re Hier, me dem 


Sank das Bechmich der Weit —— 
licher Streif ſchien, 

Schwanden ſo niedrig und lei die Geſchaͤfr mb die 

- Sorgen ber Menfchen, 

Auch bie bedeutendſten ſelbſt. Hier, näher dem woͤlben⸗ 
ben Himmel, 

Strahlie fo hell ber. en — Sie fühlten (ich 

eifter 


Fuͤhlten ſich aͤthergeborne, es, Funken des Ur: 
Und fo flogen: fie felg. * Doch ſelbſt die Ent⸗ 


Ober wie nenn ich bie — — Alpen nur eigene 
onne ? 
War nicht heftig, wie irbiiche Luft; nicht. tunen, 
wie a 


Die man in Ebenen fühle. Ein erhabenes, heiliges 
Etwas 


Dämpfe das - Brauſende dein; und bie Stille, der then 
nienden Jungfrau 
Theitte den Holden fich ‚met, und dem wortlos ſchreiten⸗ 
den Fuͤhrer. 
Jetzt auf der af Hoͤhe der Alp, .wo am Randbe 
des Vorbergs 
Zins. fich drehrt m Be bis — zum Altave der 


ngfrau 
Standen fle_ A, pen vesfanten oufassınnt. in bewundern⸗ 


bdes Anſchaun 
Boll der Gntzicuns —2 du, Eathie, ‚singenden 
Haupthaars: 
Raums! wie nk ums ‚fen. jeto belohnt die be⸗ 
harrende Kuͤhnheit, 


Ueberſchwenglich! Pr elle: — o hinmliſcher An: 
Faͤlle des Schoͤnen! ‚an * ſchon hier aufhoͤrte die 


Wandrung, 
I. 
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Wuͤrde den mühfamfien —_ ve aͤußerſten Pole des 


Bis. hleher, wo ber Preis beginnt, ich nimmer 
bereuen! 

Schöne ber Alpen, o ſey gegruͤßt, du Schwelle des 
Himmels! 

Sey mir. ‚gegehßt, Ve Ahel, wall rieblicher 


Unten, du Wiege der ländlichen. Ruf, und der teihuhen 
Einfalt! 


Und ihr oben, ihr N Höhn, ihr ſtrahlenden 


en 
Schimmernde Thuͤrme von ewigen, Eis, the Säulen des 
Weltdoms! 
Auch ihr, ſchwebende Heerben — Klang, auf Blumen 
geweidet 
Ueber den Wolken! und ihr, der Irrenden trauliche Zu⸗ 


ht, 
Ihr unfchuldige Senmten,. seefreut. auf Iuftigen Ra⸗ 
en, 
Welch' in der Berg’ Umarmungen ruhn am Buſen bes 
Himmels! 
Alſo tönte, an, ne Gefuͤhl der aͤlteſten 
Ihr nun geſellte fich Dafe, Sf voll gleicher Ent: 
Schoͤnſte der Alpen, is In a gegruͤßt, du Schwelle 
8 Himmels! 
Bidet, 0 blicket hinab,/ o Iran und flaunet dem 


St wie bit Date vol eu aufhebt bie: Dede bes 


Säuglinge - 

Einer beſuchenden Freundin, die froh erſtaunet der 
Schoͤnheit; 

Denn es fire in der Misg’ "empor das laͤchelnde 
Kindlein 


Roſige Hinden, ka N u: vol. blühenhen 
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Afo enthebt bie Sonne dir jetzt den nebligen Schleie, 
Hold aufwachendes Thal — zeigt uns Ueberge⸗ 
ten 
au bie Fluren unb Höhn, die die Lächelnde Luͤtſchene 
durchwullt. 

Alſo lpeach fe, und a ya hallten die tönenden 

Und es verfolgten bie Blic⸗ ——— Stroms belſchinmem— 


Tief im emtnebelten Thal, das von bier ein blumiges 


t ſchien, 
Halb in dem Schatten des Bergs, und halb in der 
Sonne chenng. 


Aber es oͤffnete Myris die — Lippen voll An⸗ 

Und, wie durch — nn Left’ hinfäufelen, 

Schoͤnſte der Alpen, ich Un auch, du Gattin 
mels 


Dich, dich ſelbſt; ; voll Deren, bes Thaus, des aͤtheri⸗ 
ſchen, feinen, 
Himmelgeathmeten haus! — Mutter des duftenden 
Lenzflors! 
Eurer gebenten wir auch, — kleinen beſcheidenen Wun⸗ 


Heilig der eindlichen Br“ ‚ und be ſanfteren Wonne 
der Unſchuld: 


Seid uns Saweſtern segräßt, — zarteſte Löchten des 
Alpenblumen, ihr, ff: * ihr, nimmer be⸗ 
Pflanzen, den Ebenen — ihr balſamduftende araͤu⸗ 


Nicht mit Namen zu nenn euch all, unſchuldige, | 
weiß ichʒ 
Aber ich tie euch inniger noch ale — Blumen; 
Drei. an ben Buſen euch ali'! Ahr bluͤhet verborgen 
und ſcheinlos, 
8 
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Weit. von hewundernden Augen ber Weit, wie Thaten 
der Tugend; 

Aber mit Wohlgerüchen , er Yin ; füte ihr die 

uͤfte 
Rings, und in Weonne- zacfließt durch * der Strom 
der Bewundrung 
Alſo lobte den eblichent: Slor bie Juͤngſte der Schwe⸗ 
Und von ben "Hohen Mkebingen bens, und hinauf von 
der‘ 7 
Zog ſie der Uebrigen Wide, nn froh jegt Aauacen der 
Xpeniofenuliu, au — ——— des At⸗ 
Wie wenn im ſchattigen we von dem abenbeöctigen 
Jenſeits über den Ber, = San antwortener Hoͤr⸗ 
Weithin wieberebaut, Hellas —— Wand⸗ 
Horchend dem Sans nt er ie Bid in der fin 
. Sonne: 
Purpümmen Glanz; 's. sale ber Wald an ber Hallen 
Prachtvoli; 3 Auge zugleich = — hinneht die Veraub⸗ 
Aber die Kactigan földgs na mob int ihm. Ir von 
de 


Wende er ai im Bis, und rufe dem Geige 
unter, 


an 


ſtcht 
Eilig die üegenben, Blick. am zu "er Tanfteren 
— und von neuem, bepamaft du, Concia, Fragenden 
NS: 


"een :v. höher wein: Mor: Bob. nicht an: da 
‚un Mitte des Himmels 
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Serahlet ie Senn’, und ber weine Bang, behaupert 
ja Nordfrank, 
Birch ſchon Leichter u zur Warte ber 
Lagern wie a re derwei ung 
(um 


weh 
Lächeln! Hoͤher encſtakt uns De Aip; und ragenbe Da⸗ 


Werben uns bert, wie es ſcheint, noch lang' entnehmen 
- de Ausſicht; 
Gar zu zauberiſch feffelt mich ‚hier der biähende Ra⸗ 


fen. 
Eprach/s; und der fragende Bück basschflag Die how 
“ende Gruppe. 
Schnell beifallend verfegte bie klugheitblickende Dafne: 
Ja! ja! weilen wir hier! auch bier ift ein Tempel ber 
Jungfrau ! 

Hier auch fland mit me Teitt die große Natur 
As fie die Fulle der Pracht ausgoß auf Thal und Ge⸗ 
birge) 

Di auch feffelt, wie Pr bier die reizende Lenz: 
flur. 

Sehn wir auch hoͤher hinauf weit mehr, wir ſchauen 

doch ſchwerlich 
Holderes dort, als von hier, das Thal tief unten, und 
jenſeits 
Seine noch ſanften 2* — Wieſen und 
Undant wär. 8 ‚ und ewig sap uns folche Verſuͤn⸗ 
dung 
Nicht zu verziehen ein. Bellen noch de in ruhiger 
Andacht ! 
Spac's; und der fragende Blick burchflog die kleine 
Verſammlung. 


Aber erwiedernd begann die an Reiz holdſelige Myris: 


Traun! ihr ſprecht aus der Seele mie ganz, o hol⸗ 
deſte Schweſtern! 
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Langſam ſchluͤrft ich fie. as Frichlingsluͤfte ber 
Hier (denn ihr Odem — uns ſanft mit fuͤßer 
Hergetragen vom Fittig des —2 Sit: 
winds 
Und o wie gerne verweilet — Acht ich bliebe wohl 
Ohne des Seligen mehr —* ern Im hoͤchſten der 
Fuͤhl ich mid, ſchon; und — as, Genug file jegliche 
ht 
Aber es ſchweist,/ in ſich — gekehrt, der denkende 
ver; 
Hören wir ihn; denn er weiß, ob etwa weitres Fort: 
gehn 
Deingt, und gehorchen wi ihm, was auch uns rathe 
ſein Ausſpruch! 
Sprachs; und blickte den Schweigenden an mit fra: 
gendem Lächeln. 
Und es erwarteten Alle — die Entſcheidung des 
hrers. 
Jener, verſunken im u des boppelten 
i 
Durch dich, holde Run und dich, noch holdere 
iebe! 
Hatte das Wechſelgeſpraͤch mit bezauberten Ohren 
verſchlungen 
Mehr als die Hoͤh' und die Tief', und das ganze bewun⸗ 
derte Schaufpiel, - 

War ihm ber Redenden * Geſang; er theilte mit 
Ganz die verweilende Luſt "und freute ſich tief in der 
Seele 
Aber er ſchwieg; denn ſein Sen war voll noch höherer 


MWonnen, 
Stillerer, mameniofer, der Geligkeit nahe verwand⸗ 
ter 
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(Wenn nicht Geligkeit an), ſeitdem ihm himmliſche 
Jen' in die Cerie — Gefühl erwiederter 
Jetzt zu den Holden — — er, ſegnenden 


Lagert euch, himmliſche Toͤchter Urania's, holdeſte 
Schweſtern! 
kagert euch Alle getroſt! wie find am. Ziele der 
Wandrung. 
Höher hinauf zwar dreht füch der — zum Altare der 


Jungfrau 
Aber, wie Dafne bemerkt, — bier iſt der Heiligen 


Theuer auch mic iſt bie 20, — jeder bekannten mir 
bling 

Aller Alpen der heiligen — denn ſchwerlich au 

den 


Bluͤht noch eine, mit ihr an Pracht und Schoͤne ver⸗ 
gleichbar. 

Sey mir geſegnet, du Holde, du Heilige, Schwelle des 
Himmels! 

Sey mir auch unten segehft, bu, fallende Thraͤne bes 

Staubbachs, 
Juͤngſt ein aͤtheriſcher en, und jegt ein Tropfen ber 
iefe! 
Aber vor Allen gegruͤßt, vor allen entzuͤckenden Wundern, 
Wonnegegruͤßt, ihr ſelbſt, Bon Schoͤnſte ber . 


Jungfrauheilige Drei! dreifach — ihr jeden 
uber; und dreifach ſelig genießt die Bezauberung 
Nordfrank! 
Alſo ſprach er entzuͤckt; und es laͤchelten roſig die 
Jungfraun, 
Jetzt der begeiſterten Sprache gewohnt, auf die Rech⸗ 
nung des Dichters 
Schreibend die Flamme des Manns; doch am rofigften 
lächelte Myris. 
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Aber lageven Ahle ſich en ſich gäm- 


Deiner Betrachtung, Rate! — verwefiten mit ruhiger 
da 
Jetzo bei jedem — Bug im .guoßen Ge⸗ 


Deiner unenbiicken Pracht. a füge auf ber Hoͤhe des 
Heid um Apollon- vereint, — Chor. pleriſcher Schwe⸗ 


Blickend hinab auf die Räume | me der Erb’, und die vollen⸗ 
ahre, 
Jegliches Schoͤne der — — Natur, und der That 
durchſchauend. 
Denn ſie erblicken zugleich, > ift, was war, und was 
n wird, 
Hell; und theilen es — = mit unfräflihen Sin: 


Ale fügen am Sum — jegt neben einan⸗ 
Hoch auf ber tiefabſchauenden Alp, die -fellgen: Schwe⸗ 


m, 
Fruͤhling athmend, und ſchauend zugleich bes Sommers 
nund Herbſtes 
Uatre Gefild', und dad obere Reich des ewigen Win- 


ters; 

Saͤmmtlich in einem Werein des Jahrs dier Wechſel 
bewundernd; 

Hinter den Seltgen ſaß, — feliger ſelbſt, der Fuͤh⸗ 


Jedes bedeutend umher, u denennend, der Gegenden 
kundig. 
Aber nachdem er nun Alles gezeigt, von der unteren 
Muͤndung 
Jenes im Thal tiefwallenden Stroms bis hiaauf zu dem 
ſprung, 
Und bie. Side genannt ‚ amd die ſaͤmmtlichen Wunder 
der Ausficht, 
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a ai un a ee a 


egten 


Hoͤchſten Entzoͤckung am Bi ud αα v 


Tſchuggens. 
Unb es entſenk allmaͤlig bie Xp den fleigenden Sie 
en. 


ß 
Links wand jetzt ſich hinauf, an dem Rüden der 
oberen Berghoͤh', 


Pfadles icrend, ber — oft einhuͤllende Mob⸗ 
Ueber verolmete Graͤten/ im — unewlicher Truͤmm⸗ 
Rings umher; doch es iu and) nicht bie minhehe 
Jetzo bie Holden, geſtaͤrkt von der nervenſpannenden 
Dim an Sitzen zu dan, 2 Amin, ober nur, 
Liefen fie, tanzten fie, hüpften fi a. — wie Gemſen der 
Oft wetttifernd im Fiuge, = Eine voraus vor bee As 
Und use dem Führer fan, voll uͤberirdiſcher Kuͤhn⸗ 
D! dena es flieg mit den Steigenben ji die ganze 
Gebirgwelt, 
Nie wech fo and geſehn, — ſtets haͤbers Ho⸗ 
Dunkeler wurde der Tobet — ie , dunkler und 


dunkle 
Jene veroͤdete Tiefe des e— ber ewig ‚bie 
eideck 
Treunt von der Jungfrau Fuß; ſtees blendender wurde 
der Schneeglanz, 
Und ſtets blauer und blauer die nähere Woͤlbung bei 
Himmels. 
Schen war verſunken bie wohnbare Welt, die mans 
ſchengebaute, 
8** 
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Jegliche Spur des gefelligen Seyns, des vergaͤnglichen 


Daſeyns, 
Und des verworrnen Gewuͤhls in dem dumpfigen Kerker 
des Lebens; 
Seibſt die Wolken ——— umher, und unter den 


Fuͤßen 

Donnerten tiefe Gewitter, — mehr den Seeigenden 
hoͤrbar. 

Jetzt erweiterte rings ſich der Raums; und der Ewigkeit 
Waͤchter, 

Sen’ in dem Sturmen und Wogen der Zeit beharrliche, 


Ninmmer erfchätterte —* die Etſtgebornen der Ur- 
Deffneten jetzo das Thor * Unendlichkeit. Stillere 
Herrſcht', als I, in * — Gebirgẽ einengenden 
Weithinſchweigende Stille — Feſtſtille des Him⸗ 


mels. 

Und das Gefühl des Erhab'nen nunmehr, bas Hoͤchſte 
ber Menfchheit, 

Faßte der Wandernden Serien, "und bob auf Yamen der 
Allmacht 

Ueber die Schranken des Staubs der endlichen Kraͤfte 
Beduͤrfniß. 

Feierlich ſtieg der gehobene Bug von Stufe zu Stufe 

Hoch, auf der Treppe bes — ‚be jungfraufeiligen 

eck; 
Und mit jeglicher Stufe verſank ein erflommener Felsgrat, 
Und mit jeglicher ſtieg, — fremd, ein ragender 
i 


pfel 
Bom’ aus der blendenden — des unabſehbaren Eis⸗ 
Jetzo vermehrten ſich dinge ai  rpägen die glänzenden 
Endtos; ſchauriger wurde — Sir; es ſchlugm Die 
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Kaum vor erhab'ner Erwartung bes nah’n, jebt nähe: 
ren, jetzo 

Gluͤcklich errungenen Ziels 2 ed betent die hoͤchſte ber 


tufen, 
Tſchuggens verritterte Stirn, im Triumph auflauchzend, 
bie Wallfahrt. 
SHöchfte der Mufen, o pe mir jegt hellklingende 
ne, 
Harfengewichelte, reine, melobifche, himmelgeſungne, 
Wenige nur von ben hohen, beflügelten Ucharmonien, 
Die du dem Vater gefammt verteauteft, dem heiligen 
i Sänger 
Ilions, wenn er die Wunder befang bes alten Otympos; 
Daß mein athmender Hauch, der Chariten horchender 
Anmuth 
Nicht unwuͤrdig, verkuͤnde das Feſt am Altare der 
Jungfrau! 
So wie ein liebender Juͤngling, ein edeler, welchem 
das Schickſal 
Unerbittlich verſagt das Ziel der ewigen Sehnſucht, 
Seiner Geliebten Beſitz — ge zu groß ift bee Abe 


Ihrer Geburt von ber feinen 1), ta in banger Ders 
Sept, ba den —8— naht urpiöglich ber 
Welchen fie Weide verhehlt ber bekaͤmpfeten Liebe Ge 


beimniß; 
Aber, o Wunder! es faße ihm ni Hand der Gefuͤrchtete 
freundlich, 
Fuͤgend bie Rechte ber Tochter darin: „Da habt ihr 
euch ewig!” 
Jener num fchaut die Geliebte nicht mehr, die mehr als 
| das Leben 
Xheuer ihm iſt; er umarmet fie nicht, für deren Um⸗ 


Ä armun " 
Er’ und Himmel er nn Euft: er fiehte nur den 
i ter, 
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Stuͤrzt ihm zw Fuͤßen, umfaßt ihm die Knie', und web: 
gißt die Vermaͤhlung 
Ueber der — des Danks, und die Gabe, nur voll vB 
dem Geber. 
Alſo, vergeſſend bie Hoͤh, und dan Lang enfehneten 
Standpunkt, 
Ohne ſich umufehn, wo ein Gott ſelbſt wellte dem 
Anblick, 
Warfen ſich nieder am en. — anhand, bie 


Dort: mit dem Fuͤhrer, im — Dent für des 
Zieles Erreichung; 
Und nur dunkel empfanden fie lang, in heiligen 


Schauern | 
Deß ſie die hoͤchſte der Hohn jegt hub an den Buſen 
es Himmels. 
Abet nachdem fie den a Dant nunmepto voll 
endet, 
Standen fie auf, umbitdends und fieh! verſchwunden mit 


einm 

Waren geſammt die Gebirg', und gehuͤllt in Nebel der 
Umkreis. 

Bis zu der Scheitel umwallete ringe das erklommene 
Berghaupt, 

Wog' an Woge gedraͤugt, ein Meer vielfarbiger Wol⸗ 


Thal und Gebirg, und bie Land‘ im unendlicher Bene 
bedeckend. 


Aber ſie kehrten den 20a nein Wie jetza gen 
uͤden 
Alle ſich wandten, o Wonn'! o Bezauberung! ſtrahlend 
im Vollglanz, 
Sie nur enthuͤllt von der rg zum Guf, tratz meisten 
ebel, 
Zuolfgen - verfchleierten Bergen hervor „bie acheriſche 


Jungfrau 
Drimal höher, und näher, = Herulicher.kar:bem Allein 
& t. 


[VIE wi) Smetkeiense; 101 
God; auf. bern ewigen Thron, zwar höher und. höher bit⸗ 
r war 
Ihnen erſchlenen die hehre —— doch ſtets nur ges 
lagert 
Jetzo ſtand fie ? Snake Biids, ganz waltende 
Hoch in dem Himmei das —* Haupt, den Fuß 
in d em ‚Kbgennd, 
He, m Gewande bea Schnees, mit ewigem Eife be: 
panzert; 
Und um die ſchimmernde Sm erſchien, durchfunkelnd 


den Aet 
Wie, wenn urania winkt, ein Stanz bes heiligen Urs 
li 


Hinter den Wolken verbarg ſi ein Kreis aufeagenber 

Welche zur Seit ihr ſtehn, "sei dienenden Opferprie⸗ 

Alle verhuͤllt vor des Bd fen Erhabenen, knieend im 
Dunkel. 

Feierlich fuhr, allein in — rings verhülleten Schoͤp⸗ 


Stand ſie; und gegen den —5 den kryſtallenen bran⸗ 
deten, hochauf 

Schwillend, von Ferne gewälzt, bie Dicht. anwogenden 
Wolken; 

Aber ſie prallten such, wie Dkranoe Fluthen im Ans 
dro 


Nuͤckwaͤrts ſtutzen vom einfamen Geld des hohen Pos 
eidon. 
Um fie ſchwieg ber unenu Raum, und unter dem | 


hron ihr 
Sank die veeſchlelem Weit, und die Zeit ſtand ſtit bei 
5 dem Andiid * . 
. Rue zer ‚Höhen der Erd' erhellete, ſtaunend dem 
‚under 
Sk, im Ir. gehemanenn Raufe, der — Sohn 
Mperion's: 
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Jene Bervunderte dort, und bier der Bewundernden 


Warte, 
Gegenuͤber; bie ganze Natur ſonſt huͤlleten Nebel. 
Aber, wie jene nunmehr die Blicke zuruͤck von ber Göt- 
tin 


Kehrten, ‚geblendet vom — Slam: mit verklaͤre⸗ 


Schaute die Eine die Andrn — das Haupt des beglel · 
teenden Juͤnglings 
keuchtet hellumſtrahlt, wie der Mond im farbigen Licht: 
ein 


ng. 
Yes auch zeigte ſich * den Erſtaumenden, welch im 
— Hinaufgehn, 
Hugeciffen von wonnigem Dank, nichts fahn als ben 


immel 
Mitten im Gipfel ein Feld, an Bidung einem Altar 
gle 
Richt von ſterblichen Händen gebaut, von Keilen bes 
.. Donnes . 
Seit Zehru ſenden EN und sur Säule geglaͤt⸗ 
Vorn an dem Heiligen — hell ein rundlicher Fels: 
tei 
Stenenerfüllt, dena 66 ige bein der dunklere Him⸗ 
| Sichtbar am Rage bie — te echabenfte Wunder 
der Alp 

Aue nun nahten zugleich. dem Altar, und es flieg die 
. Verklärung. 

Rice Erdklebendes fühlten fie mehr, nis Sterbliches 
jetzo; 

Seiige Geifter, erflammten fie ge und in hoͤchſter 

ei 


Knieend am heiligen Stein, im Angefichte ber Jungfrau, 
Toͤnte Gefang ihr Gebet in die feiernde Stille des Ae⸗ 


thers: 
Jubel! das beitige Ziel if erreicht! . Empfange das 
Opfer, 


. 
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Etrahlende Göttin, vol daD! wie Schweſtern bringen 
Zeierlich dir, drei — entſyroffen der edelſten 
Weiblicher Bluͤthe, der Mutter, die heut uns ſchenkte 
der Himmel! 
Alpenblumen auch preiſen wir uns, voll kindlicher Ein⸗ 
Wonneſaugend an — "Strahl bes Schoͤnen und 
Und :des Exhab'nen, zu bir, ne bie,- o Muſter der Uns 
Keimend erapor! - D mögen we werth aufblühen ber 
Werth aufbluͤhen des Vaters, und werth des fuͤhrenden 
Auch nicht unwerth — erhabene Himmelsge⸗ 
Und der Verklaͤrung, die ala und Seligen lächelt bein 
Atfo beteten laut bie — in heiliger An⸗ 
Und zum Gebet nun rl, den Preis, Iobfingend, ber 
Furſtin der ewigen dom, aͤtheriſche, himmelge⸗ 
Iungfran! blicke mit as * ve Jungfraun kindliches 
Auch empfange geneigt die —— ihres Beglei⸗ 
Sey mie degruͤßt, —— Bild unſichtbarer 
Ewiger Schoͤn', und Hell', er der überirbifchen Als 
Sey mir. mit Wonne var, - Urania! Wicher. 


dich, 
Dee in der ieffen. zu 7 auf ‘der hoͤchſten der 
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Göttin bee . heiligen . Liebe, der ewigen] waͤhle die 


Schweſtern 
Die zu Chariten ſteto — mich zum opfernden Ptie⸗ 


Daß und bleib’ auch unten der Unſchulb hohe Be 


geiſtrung, 
Weiche nur Himmliſches — und den Staub der Erde 
verachtet! 


Alfs . tönt. am. Altar, im Heiligthume bee 


Alpen, 
Mordfrank'e weihendes Lied; und es ſtreuten ſaͤmmtliche 
Blumen, 
Die ſie gepfluͤcket im Gehn ‚ auf den Stein, zum Opfet 
bie Jungfraun; 
Blumen voll füßen Geduͤfto, getraͤnkt von deheoifchens 
Maithau, 


Heilige, nimmerberaͤhrte, bie A ein luͤſterner Hin 


Auch nur vom. ferne, a — duftender feit der 
anzung, 
Eingefchlummert, al nf, am. deu Liltenbufen ber 
den: 
Dieſe freuten fe . unge; m 2 bluͤhete feit. der Er⸗ 


Sets zum erſten Mal bes Sebirapanptt heilige Scheitel. 
Aber das Opfer den — vom 


Sqaute herab der —* Sur vom —— 


Lachelte, Segen fh im Bi, a —* Apollon 


Schaute von Helios Wagen das Fefſt der egenbeis | 
Unſchuld; 


Selbſt aufhoͤrend im eigenen Chor, hinhorchend dem 


Dreiklang, 
Sahn herunter vom Eiger die neun tonkendigen 


Schweſtern 
Auch de Chariten —2 herab vom. Ihren Aphro⸗ 
dite's, 
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Hold anlaͤchelnd fich ſelbſt, — dem doppelten 
Eros, der Loſe, beinahe * (ſeit der Hulbagung 
dfrank's, 
Unten am Scheldegeklipp, halb ergab der Ver⸗ 
eigte, 
Weichend a ag 
Sttreben), 
Eros ee er, herab, vol inniger Mels 
gung, 
Selber zu tönen das Feſt, und das liebende Paar zu 
vermaͤhlen, 
Heftig in jeglichem Wunſch a. ein Kind; ein folches 
auch i 
Setbft auch Hermes bemmnte den So, und lachte ded 
Seiner Verſchwoͤrung; benn — iſt fremd ben ſeligen 
ttern 
Alſo ſchauten herab — Olympier, ſegnend das 
pfer 
Sieh! und den goͤttlichen Biden — der Nebel Um⸗ 
Ploͤtzlich getilgt; den —— wich in den unterſten 
Schluchten 
Jede Verhuͤllung. Das Teuͤmmletenthal am Fuße ber 
frau 
Dämmete bodenerhellt, und die Urnacht tagt in bem 
Abgrumd. 
Sen’ erhuben vom Opfer empor die —— 
Wonneſtaunend dem Kreis der geſammten verklaͤreten 


Alpen, 
Selber verklaͤrt. Jetzt ſahn ſie nicht mehr den feligen 


immel 
Dffen; fie flanden darin; es umgab fie Herrlichkeit 
tingsum. 


Glanz von ber Scheitel zum Zuß, ein Berg von bligen 
ben Sternen, 
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Com’. an Sonn’ auf — eh, ſchien jetzo bie 
Jun au 

Hinter ihr funkelte Tſchingel, und rechts Bidloſa mit 
Bluͤmlis; 


Gianzhell ſtrahlte der Moͤnch; Elar leuchteten Eiger und 


ettberg;; 


Wellhorn flammte verklaͤrt; . she röther das. Roth: 


Wetterhorn fchien wallende Su, es loberte Furka 
Hell in der ſchimmernden — und hell wie Sirius, 
lie: 


Alle Gebirghöhn flammten, — Licht ſchien jeglicher 
Rings, und ein glaͤnzendes —* von & Blitzſtrahlgarben das 

Drei eſthellige Stunden ee oben bie Hol: 
Mit dem befeligten über a Hochaltare bes Tſchug⸗ 
Ueber bie Erd' echoͤht im — * Tempel der Jung⸗ 
Nur drei Blicke (ſo fehlen’ * den Seligen) daurte bie 
Aber es bringen des —* und der Bluͤthen 
Nicht ſo viel in dem Thal sa Bol ber 
Stiegen fie jetzo hinab, —— Auge den Ab⸗ 


Jener Hell', und im Om de felige — des Him⸗ 


Barthbenais. 


4 


Neunter Gefang. 


Inhalt. 


a ee Be a TR 

Der herabfteigende Sug trifft auf ber Alp brei verlaffene Senn: 
bötten an, worin Nordfrank den Schweſtern vorfhlägt zu übernad- 
ten. Beſchreibung ber Sennten. Hirtliches Spätmahl. Erblaſſen 
der beim Scheiden der Sonne erröthenden Scähneegebirge, und feiers 
liches Annahn der Nacht. Der die erhabene Stille unterbredhende 
Donner ber Lawinen weckt den in Andacht verfuntenen Führer; und, 
feines Geluͤbdes an Apollon eingebent, erbittet ex fidy Urlaub von 
den Holden, während fie in den Hütten ausruhn, ben Gipfel bed 
gegenüber ragenden Eigers zu erklimmen. Er wandelt hinab, um 
jenfeitd emporzufteigen. Allein Eros, noch immer fein Biel vers 
folgend , entfleigt dem Himmel gegen Mitternacht, und fchwebt in 
Bauberkreifen um den herabfleigenden Nordfrank. Diefer, von 
unwiderſtehlicher Sehnſucht En tehrt zu ben Sennten - 

zuruͤck. 


⸗ 


Unten am Yange: des Auims, hoch Aber der Meagen 
und Wergis 
(Atpen,. bie. ſchoͤnſten der Schweiz, anmuthige, ſennten⸗ 


Zwiſchen beiden, dem ai un, auf der. Mitte ber 
Winkten dem uni area Bug drei: biete Huͤt⸗ 


Am At Mac map im: Ic hoch ber hen 

Wolken 

Salche die Hieten des — ob ben weidenden 
eerden. 

Schmell, wen ibew: Boeing fich neigt, unb der eilenb⸗ 

Winter herannaht 
(Denn micht Sommier, mod Herb iſt bien), wenn sllts 
gend ein Raſen 
Mehr in der. Munde fidy zeigt der ringsunckletternden 


Heerdkuh, 
Treiben⸗ fie tiefer ine, u Geraͤth oſt daſſend, zum 
rberg. 
Senunten beneunt ſie Die. Sprache: des WVolka, gang. nie 
We drige Hüttchen, 
Einfach, von Tannen ‚gebaut, mit zerbroͤcktiten Steinen 
‚.. gam Obdach 


⸗ 
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Gegen den Sturz der Lawinen, und nie verſchloſſenem 
Eingang. 

Sennen nennt man die Eigner, der ringsumweidenden 
Aelpler 

Hoͤchſte; genuͤgſame, freie, dee Welt unkundige Men⸗ 


chen 

Milder Natur, das Wenige freh mit Begegnenden thei⸗ 
lend. 

Gaſtfrei laſſen die Guten zuruͤck in verlaſſener 


Sennte, 
Nichte nur Lager und manches Geraͤth, auch einigen 
Vorrath, 


Daß der ermüdete Wandrer, verirrt im milden Ge 
birge, 
En Vielleicht vorfinde, wo nicht, es opfernb den 


ttern. 
Jene Huͤtten erreichten die Vier, anſtaunend, wie 
Niemand 
Drin ſie erblickten; es — fie erſt am — Mor⸗ 


Ihre Bewohner veraſen iſchrect vom ——— 


WBergfall, 
Wie von des Aaugsm⸗ — Haupt abſtuͤrzte 
das Fels 
Jenſrits ſhatternd Die br ſtand .ein Hirtliches 
ahl no 
Unversehrt auf dem Bent, — fuͤr kommende Säfte 
bereitet. 
Damnigfaltige. mi. En — Butten, .. und 
— iedli 
Sanben .. die Wandernden bier, und Arvennuͤſſe zum 
NMachtiſch. 
Vorrath hatten fie. felber: 6 Brots, und hinter. ben 
Sennten 
Sprudelte ‚heil aus dem; Fels ein ſanfthinmurmeinder 
Bergquell. 


Nordfrank trug * u a hinaus die fehäumenden 
Maͤpfe, 


IX. a- 5] Parthenais. 101 
Stellte fie Hin auf- dem Boden, umb lud die Holden zum 
Alpmabhl. 
Sich, und fie lagerten =. fih jest auf ſchwillende 
Froh genießend des Mahls, — vr filbernen Quelle fi 
abend. 
Trauliche Wechſelgeſpraͤch⸗, — muntre Geſaͤnge, vom 
Wiedergehallt, umſchufen * Brot in Ambrofia; Nek⸗ 
Wurde der kuͤhlende — — zum Feſtgelage das 
' usru 
Ater nachdem ſie das —*8— Mahl nunmehro 
vollendet, 
Und ſich genugſam —— und hedankt, zugleich mit 
en Goͤttern, 
Jenen entfernten, — wie fie, wohlthätigen 
— ſie ganz — * eu ber himmliſchen 
Schoͤner ols. alle bisher Em, biefe,, beſonders den 
eſtern, 
Welche die. milde Natur, die ſanftanlaͤchelnde, 
.  holbe, 
Weit vorzögen, wie — geziemt, der herrlichen, 
großen, 
Schrecklicherhab nen, dem kuͤhneren Geiſt des Mannes 
verwandter. 
War's bie Verherrlihung oben, bie. noch umglaͤnzte bie 
olden? 
Wars bie Erquickung des Quells? war's Ahnung? ſelber 
den Führer 
Feſſelte mächtiger. no, als der ‚obere. Himmel, das Hier: 
ſeyn. 
Ach! Unſterbliche waren fie nicht; die Schranken bes 
Daſeyns 
Laſſen nur Strahlen des — zu, nicht Tage der 


oͤtter, 
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Unb nur im Fluge vortragen die Seligkeit eudliche Geiſter. 
Dentend der Neige des Tags, und ber hier fiet 
hellen Gebirganacht, 
Sprach nunmehr, zu ben Frohen —— der froͤlliche 
Fuͤhrer: 


Holbefke ! bleiben wir hier? Rices ehit zum naͤcht 
lichen! 
Gleichſam gebaut für die —— fetoft, beut deefſaches 


Obdach 

Schutz, und duftendes Lager von Xıphen, jedes ges 
fondert 

(Dder, wenn ſolches ii, iſt eine für Alle ſchon 
mig 

Weit von bier it hinab in * Thal 3 die leuchtende 
Sonne 

Sinte ſhon merklich; die nn I cauh durch waldige 


Ste ſi ich der m Pr a u ‚die Nacht hier oben 
ift end, '» . 
aurz nur ſchimmert ihr Lilienblid in der roſigen Die 


Qwiſchen dem Niedergang und der heiligen Fruͤhe des 
Aufgangs, 


Heiliger nor. als fie ih albſt duechwache ſie 
Umgern opfert ‚id: auf die Fichpe ber ,. himmliſchen 


Monnen: 


Hier zu feiern. mit euch no Bergnachht hohes Ein- 
Zwiſchen den: Säulen ber = y: ik dem Apenchor . ber 


Geſtirne 
Segnen werdet ihr ſabßt ben —* mir daukend ber 
Anrath. 


Denk ich verkimdige bier, . und es naht ſchon jetzt bie 


Vollendung: 
Erſt mit dem ſinkenden Tag. gehn. auf: die faͤmmtlichen 


ore 


ig Hmm lb wc: een mar mare Sm 


(IX Bartbenaie. ° 193: 
Aber noch ahnungevoller⸗ — jen', und tleferer: An⸗ 
Are ſprach e. Es willigten froh die en da 
Maͤgdlein 
Eigene winid · gemährend; benn (hin, wir fämmttiche, 
Mufen 
Eolches allein Ri befingen n Chor vermögen, wenn. 
Selbſt fi ie beit, u * Abends ‚oft yes An: 
Shaun, atheriſchen 1 durchfuhr die ſchwel⸗ 
Bir fi fich die ‚Kenne verbarg, —— * dm Schatten. 
Meer das Geindelenthel —* in das ſchimmernde 
l 
pics erklang's, wie helles Gekrach inſchlagender 
onner, 
Gegenuͤber; es rollten herab vom flammenden — 
Drei‘ graumvolle Lawinen mit weithin droͤhnendem 
"Ma achhall. 
Gleich "drauf ſchwieg's noch ſtiller wie vor. Es erblaßten 
die Buſen 
Alter Gebirg, und — ergluͤhten die ragenden 
Purpurne Nebel winwallten Aa Fangen ſchneeige Schul⸗ 
Und ber. ‚ereöthende Mond Ran hell auf der Spitze des 
Schreckhorns. 
Aber vom unteren Berg, und u tieferen. Alpen der 
ei 
Stieg durch die "Site — ein Chor vieiſtimmiger 


Fernhinhallende Laur, hinfterdende, volle, gebämpfte, 
Wechſelten rings nie ber Heetden Gebtöf: im ðelaͤute 


der Glocken, 
Und mit dem Spin, Ktaig der hirtlichen Abendge⸗ 
27 ſaͤnge. 


I. 


194) Bartheunie,:: PR, [IK Allier] 


DR und. hart. ſcholl einſam ein. Doma.: mad his: ganze 
Gebirgwelt 


armonjeenertfuͤllt, der Andacht toͤ 2. D 
— wie Me he iß ein — er — 


gugn Va. 


n. Wohlflag 
united begannen . m eh ein ee. Dante 
.. wand) 21 iede 3 
Und mit genibelten Som — "dien "de 
Führe, Sajn- s 
Kr, wie jetzo das‘ aa, ſich —— if im ben 
| Zwifach geworfen, vanı nn * und = ſchei⸗ 


20 ES ee 1: 
Ehvieg bein a und das 277 der feiern: 


Heiliger, "wurde die u ice ſtieg nicher 
Waͤhrenb Hd —— 13 ee der By theilſchen 
Mile, dur ton) * — nike. berg mor⸗ 
Rerafagen, mot. ie. di Berbäuigen. hhren „arm 
Ihres, pollendeten Kaufe, Im; A der „rönenden Schwe⸗ 
Ag ich. ſinge fie. nice! * 7 ſig kinſt, ‚me bie ‚Datz 
Zope ‚anbesen,.. de a Fe anf: der, Hohe der 
Sah des ſcheidenden De Hr rauf, Der... Stiege ber. 


Sah des Heſpexos au 
Schaute den ne c ie hg Pi 


Farblos ſhimihathhhen Fer in — deilgthuie ber 
Ay}, und hen näheren Se, upb. Dip.niche, meh. ſchil⸗ 


lernden Sterne: 


[IB nwi)! Wartbundie:... 1985| 


Sahws; — — Echweigen· der Wet: vor. bear’ 
Schoͤpfet des Himmels, 
Fiieender nad: ats — un,  Bufang-,volk ewgigkk‘ 
dacht 
Ach ich fh ſie, — — ‚Bbrtz. brief Ode! 


Beibt : mie" Beahlols" cr der Fuüngfrau haͤchſte 
Aber ich finge ſu — * * "ide Dieamlifige, 


Noch. nicht :uerf —2 Amt; — wm. Bel bir‘ 
Begeiſtrung. 
Jene; Di: are zugeiidy, "und der Holben ſeliget 


FSichrer 

Fühlken wicht: mehr⸗ die ——* ber Br, Entheſe 

er 
Schwebdei: fi: Jezt, auf den Fluͤgelu der Nacht, in ee 
| . Stille des Aethers, 

Ringe. umbdcht vows:bem : — Ewigkeit.  Suchtendbe‘ 
[N 

Wegen: au Aeigenden: — heran har ber 


Bapios, me bie Säle ou nat lenden tie 
Bde re; 


NE : ee 
Bis hoch über — Fur des Ginaufbtids, Sonn an 
nee onen; ": ' .. 
oclugen sufammen ‚bee: Ernorans eulunkan · —2 
—— Ten gen. u. dd 
Scauder ergeiffe. bie! fiaunmnden, tief anbetrnben Se 


A Dice? U | Baus etett, .ve 


Heilig, —— hoͤtrtichen Hauchs, wie et in der 


an 77 nlllpmarhti:n :. 
Stiegen empor, durchleuchtend das au, de6 Eigen 
sr ERIRgEL. 


Bio rollt: — ‚vom: Say des ähfunteite: 


gers, 
Fernhinbonnerab pimn⸗ Pc dreiiral sawbeöheiind , ? all. 
ar Gchneefall, 
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WERE tm. Reit in ben: Armen der Erwigkeit, und an 
. das Daſein 
Daten. u Scqheoß des unendlichen Seine: ber. endli⸗ 


chen Andacht; 


Und fie erwachten. Sie ‚bisher, in ſteter Entzuͤ⸗ 
Gaͤnlich vergeſſen ge Mäb’, ah des Schtafs mothwen⸗ 


dige Labung, 
Nicht empfindend "dien Rufe. Andy: wire die herrliche 
ar Bergnacht 
Wunbetrbar mild, nt eolt;, nur friſch, ide: morgende 
sus Dämmrung. 


Stets auch hatten fie leicht ſich bewegt, nun hiehin, und 
Arm in Arm a : moxberbelldken -- Pfa- 
Oder in Be — Blut, erhaltend. in Um⸗ 
u: und das ana »wärmst: hinlaͤnglich die 


: Aber ein heiligen. Rufer, ein gottgefenbeter - Gerold, 
Bar des Gekrachs a Schall dem ——— 


ranke 
Wehen nunmehr- in der Nacht nd) erhabener, — 


tr... ber Eiger: 
| Sagen, er date bie: ‚Shächtenen E vom nöthigen 
Ausdruhwm, cr: 
Weite er ned — u denkend des Scmus an den 
nah tn nr Melfeel Apoſlon, 


Bande wi ie au ben Drei'n der IR. nn munre 
iter; 
Alfe (73 er mit: lebenden Bi die grügetten 


— 20631 orte:...: ! —VX 
Aipenbeitige Nymfen Urania’ 8, — 
Jungfraun, Eynthia,Dafn' : und: Mris! likbliche 
Ehhweſtern! 
Hoͤret anitze mein Bet, und. gewaͤhrt dem: Bitinben 


un huldreich: 


19 
— 
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Maͤchtig gebent mir im Bufen ber oft, ...auf einſamer 
. Bandrung, 
Ro kein. Sterblicher trat, — am ſchlaͤngelnden 


da 
Oufgmfinene Bu, Dar Felsgekluͤfte mich win⸗ 


Nachzuſpuren dem. Duell; bem⸗ erhabenen, wolkenver⸗ 
Unausſprechlich verlangt ini, ya dem: mrarnaſſiſchen 
Dort ‚anf? Altare der Muſen/ in heiligen Bempel: Apels 
Ihnen zu opfeen . und — Sn, froh der vollenbeten 


be 
Noch vor der: Mitn des Br uud). voluhiger: wiederzu⸗ 
Waͤhrenb des dinfimns mit ide. zerſtreut in den traull⸗ 


den Hütten 
(Ober auch Alte. vereint ; if. folches gefältiger Allen) .. 
Traun! benn noth iſt erquicender en nad — 


Ermuͤdung 
haruuftiühenden Riten, — " Rärteen Bann nur 
ich 
Naht ſchon Am dech LA: ſeh's am ben Blinjenben 
Seht ihr ihn gi nicht — der De üfbekubende Acaum- 


— . 14 gott 


Boge dem ‚Arsen Sl gr fon bem nmanhzen 
udighe 


— 


Lauter Site, Dans. Brfeie, du vorndhaen 
E smer! 
21 u Fine dein Dinth, Unerfcheodener, einft von 
nn dem Gipfel. ar 
Eines ſchwinduchten Felſens thinab in bie nächtliche Tiefe! 
SIR da; wernn noch fo. gerdanbt, doch niche Hin Geflügel: 
nee Steinbod, 


200 Bartbeusis: [IR 28-33; ] 
Aber db. Nertcant vern des erſchotterten, theilete Awie⸗ 


ſpalt. 

Sich). ut. es wandte der Sb im Egtſchluñß. Deq den⸗ 
end des Wunders, 

Und des Gelluibdes, mad, en.fein Herz, Daß Über bie 


Siegte . die Meligion;: a ‚Erufl ernent er die 


“ Deauf.. erwiederte 80 die lilieganige Dafne: 
Sihtier wintet dem — ein Sort! es bliget fein 
deni und k fomine ihm, bie e Bruf, ae fliegt fein 

wallendeß: Haupthaen! 
mar it ein rang et uns it fein iediges Weg⸗ 
gehn; ni 
Aber Genipaung int rin, Ri fest And ſchub an 
wut. * 
"to E27 > un. — Saur. orfegte mit 


Hoheit: 
Ge it Jenem fein She, * uns muß beit, fein 
uthaſeyn! 
Bar das elubbe vermeffen. — ia Saabber Er⸗ 


fuͤllun 
Dutdet nie Anftndır thener au ale iſt des Bruders 
u ä sr Begleitu BB, De 
Aber Do, run, ‚sth, ur ift, des Seile 
.n,, ” Mür dei,: an 
Kie ſchiunt Andere. wer nie dat "eigene 


— und Benin, em ein Gotel te 
— für. ihn! abe, - la AN 
Denn er er Borf ice: ſchwoͤrt, und fuͤr uns fi ſhe⸗ 
— nender Sorgfolt. 
Syrach 87: und ludem. — die — vollendet, forum: 
“ rxis, — Fr 
arte Binden — * anf! ge Bett, und ge im 
SE er I ee Sm ; FA 


— a 2; — 


[IX m] Sartsbewats. - 1 
Hold, mie. gewaͤhrend; es ram ‚auf vor Cutzuckung 
Gteichſam befluͤgelt som Segen ‚ber laͤchelnden Holden, 


enthuͤpft' er 

‚Schnell. bein bezaubernden Bei im Klaig. Yeilrufenber 
nfche 

‚Schon gerüftet vom au, im Esappanfliegenken 


aͤckch 
Und wis benagelten Schuhn, in der Hand umſchwingend 
den Alpſtock, 
Lang, unbiegfam. und licht (da — . 


Al Einfttihen Ale :amber, m ten, Begiel 
ters)ʒ⸗ 
Auch nicht vorrathieerz tn der X m runiiet 


— chchen, 
airſchgeiſtvoll, und ‚dabet des: ‚Rifes,- — Ab⸗ 
=. mahl, 
Mebſt zween Booten, geheim ihm geſteckt von Myris 
„beim We agehn. 
Atfo Wwandeir er mithig hinab ‚die. hauige Same: 


alp. 
Aber bie: Holen mu, alten in den traullchen 
Drbneten:. biefe® und jenes getroft sum ſchlafeuden Aus⸗ 


ruhn, 
Waͤhlend bie mittelſie Senne. zum Enger. .fich, velche des 
Alpheus 


Mehr m We. Aigen Tag, ar. Mahn vner. er 


Dort mm warfen 7 hin, a weit von einander, de 
mi; 200. 
Satummrkeriut, made fie fi fs ef unmundm die 


K RM; Nas 
Zu, r ee dus Bis ef, nungen 
Si, und: aim. mus ;getäfl — —S 


ieder. 
9** 


‚> Pav theuaias. [EX ER M.] 
Mb Dat? ſchlivfen Er KR, Ina: Traum nachfelgendedem 


ae Führer. 
Bener indeß abſteigend tem Hans‘; der: liablichen 
.Sennalp, 
Ging ein innen, —— : And beeauſcht von 
Erinnrung, 
Mefemgs aenden Shit; — es rief alingichtig der 
— ihn, 
Veoqhetfchallenden Hate; | indes Schlaglawinen Ge⸗ 
. bonner 
RBegenuͤber Mein: Amatig hemnte den: VFilgang 
Sarstanmandetung, hl vermiſcht mit zärtlicher 2; 
muth,.:. ! — a EL 
Beam dr pri orten en Bar auf ber einfamen 
Berg a 
Eros, * Unbefriehigse,; mars, ber jeglichen Anlaß, 
:Yüch den feenften, ergeiff,_ un Mir um den nody: unfträfikdien 


Fuͤhrer 
VYodos zum ing, in bie Schlinge. zu zichn.Es ſchwang 
fi noch einmal, 
Ohne den Bruder, alleim in ber . „weitunsfepmeigenbein 
Alpnacht 
Stile, vom mittleren — cherab, und finttert” un: 
fichtbar 
MNiigs am: die dei. Br ee tw ſtets erweitertem 
Kreisſsflug. 
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‚Mitten im ebnen Keyſtall ein hochherſchwebender Vogel, 
EIER ; erregtʒz in — Kernaufſtrudelung um⸗ 
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des Zickleins, 

Mauer dei: angerufen Schritt. umbkehreũde Geh: 
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“u vweinmal 
IJcho fein Zuß; Und er rorfchtehinab in trſturrter Me: 
taͤubung. 
Wat er ‘om, in die :&elfen 'geenpt;, war 
‘über die Truͤmmrun 
Abgeglitten An. WE au Schnee, ganze woͤlbend bie 
Schroffen, 
Und rings loſchend dm wg; Im Sur, durdhcoite bie 
Grabnacht 
Jener des ſchneeigen Doms, gehülle: in bie ſtaͤubende 
olke 


WBundgeſtoßen vom ‚Sal, "und faſt aufgebende das Ve⸗ 
ben. 


Schmerzvoll wand: er Tu jet an dem’ Stein, wo'.müb’ 
er dahinſank, 
10* 
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So wie ein eamm, des: entfallend dem Greif nu 
ſchwindliger Höhe, 
uf” au fein: Boten fi fi — and enfzete: laut 


SE " See mich; eryſcha DONE Yllengkenbey! 
‚nWBeltenbeleber! 
Dar Bu: inäfkigr: erquück Ye Erd’ mnd: 1904: kriechende 
IR Mürmchen: 
Menn: dir jemals eheh — unternommenes Was⸗ 


Oder: ‚ein / kuͤhurres “ib, . — trunken:. Hhon deines Be 
rn giſtrung, 
Bhundeten: Muatbes.. ich fang, np ie. Strahlenteinmnhe 
spez ne herfuhrſt, 


Frohrder —E Welt,.dunh die: flammenden 
IFluren des Himmels; 


Selber: mie? jeto "herab, A — rerquickender Etaͤr⸗ 
Gen. einzigen Strahl * glibicen, wonnebegab⸗ 
eh: ich trinke das — Ich: und: vollende die 


ir; Wandrung! 


ie Wi eb: sbauıge if * — ‚de Bett... In Mie ges 
ot er 


oe, zu serfiramn das ; Beer br naͤchtlichen 


1.53 Mebel, 


Mo Hchram Seden her Schmachten de wand; unb:haudhe' 
enengd 37 0..0 die Strahlen 


Selbſt⸗ ‚froftogike; Veieumg Soneich Aumlgnfend das 
‚5 Sturmhorn, 


Mach. dern ii Bor im nalen. Herrlichkeit ſicht⸗ 


Demhinſterbenden Bid des Tape. noch athmenden 
Klimmers; 


‚And - den Merfrornen ermoärme uxſtrads beleende Skunb= 


dung. 
"Dantend erhub er das Auge zugleich und die Haͤnde zuyn 
A Himmel, 
= 
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Raffto: Hoi Moden: 4 — erg fand; und fchägeiee 
Ab bie: belaftenbe Höde bes. Shut; ſich Fllen: den 


nger 

Mir . jean ı Broͤtchen, von; —— Sorgfalt: hrim⸗ 
.. zllch gereicht ihm, 

und ben anendlichen a mit fchrieenenmählesen Kirſch 


Biſbes Ambteſia hi, 2 dem mürjenden Asther, ‚und 
ktar. 


EGadlich entſtieg em Beh und dem zingöummedd 
u: inden Erbdampf 
Suichfain - ee sun die auͤtheriſche Beng⸗ 


Die man Oomen —** mit unzähligen glaͤnzen⸗ 
den Spitzen, 
Bde au, ame ‚Drache der unnahbarcu 
auern, 
Stern} vereint," in::: der: Ferue geſehn am Altare des 
nr Aſchuggens. 
Oeeiſern anhenu ati. ſich Je. bad ben voll granfersErmars 


gung 
Mcgen des dumpfen Bernie — ber: furchtbar. gaͤhmen⸗ 
0 er ıben Spalten, 
Die min elfbrtw, ber: Dämmeung er ſah; auch — ihm 
ENT Erd ae MLHIII.: ‚bie. Thuͤrmung 
Shſelentviter Gebloͤcke was nicht —*2*& de Ne 
nn ES at bel; Re = 
Aber müßt lang’. ‚®: berfämten zugleich bie se 
ER ern. dr rs Dänfte; .. Ku u 
Wie vor ben Mauern ee: fand; und als fprängen "die 
BETTEN Tenenmtlicheht . Thoce 1: 
po.agva vor. dem⸗ Diet de8 Erſtaunenden / Wolbung 
ni. an Woͤlbung, 
Sah ie; geblendet. von Han; / amringt von ·wechſelubei 
Wundern 
Jem:aͤtheriſche — und rea ragenden Tempel der 
So 


nne 
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Hoch in ter Diitte des — Zdheina/ Antfchioſſen, den 
ufgang 
de den teyſtalinen · Dom, — Genen, zu 


Helios licbt ” vor A, — wiel der ſtrahlenden 
ppeln 
Dat er umher ‚auf. beim ewigen Eis;doch airgend ver⸗ 
weilt er 
Länger: als bier, ſelbſt nicht ei er drs weißes 


Gebir 
Weiche die hoͤchſt im vi — hoch Alec den 
Mol ten. 
Aufısärts ſteigt De ‚ende. weit, And verllexet bie 
nzen 
Erſt :an den Grenzen a Rus &, dem; width 
ſich verbieget, - 
Ueberſchaut fies dem. Fnstten- =. Ude Haͤlſee une 


DI wie beſcheeib' ich die Dad, and die: Herrlichkeit, al 
„er geblendet 
Jeto durchwandelte hoch das 4 Suptalietatenmphptss, “0 


Hauberverwiurt, und —* pn waͤhnend, daß Alles 
ein Traum fer. 
Haspisfkulen RD er bier, .imd: Topachbelicden, 
Dort — — — von Glas, —* 


thyſten 
Jeder aemachen a hohen Rotoß, und, Wabung an 
Woͤlbung, J 
SGrotten und Bogen von feftem Azur, unendlichen Sun 
.: Bene: pi * 
Surfen, und Meißen. amd von porphyrenen Saͤulen 
Arrunten data vo Palaft, und’ echrheten ſchatten ben 
— KLichtglanz. 
Uber erhab’ner auf. jeder — Siufe dem «Au 


Hub ſich der funkelnde Den im helldarchſichtigen Thean: 
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Mile: froh ae: Er 
‚rn. Fisſtadt 
— — — Ebenen — TR: I 
0577 x 1: Sichern Ba u") 4 
unwitihter it die ——— leer, * über un ar 
en sim: 
Epmais Palpon sonnig nichts Bebendes,, au "in 
ern Inſekt nur... 3. u: 
Regt ih in theei Bett un Hallen; —* Di 


ricfung ie. gilt on, N Ishedfäne, Tankın Mi 


wimmel. 


Kötenhlmlihekien:. Austin fie re a ſchilleenden 


Syllen· war — im En ‚uurfchundemun: die 
uppeln, 
Jacuer ha ‚Rurifon ugehmeht, ſteta er um: 
wun 
Daß vol: maleaben — — Me lanendet ums 


fe 4 ng, iz 
Über wie jegt er haeshftiegen mit wg de gäns 
; FB 1: 1.35 7 %} ‚an 
Sons ————— betraͤt er Arimmer w̃e 
FERN Ge ummelE) 4. 
Bald auf —— Mad —* One von 
I — NTau⸗ 
Aufwic ———— — f re über bie (ing 
See, 1a ze AN N 
Schwingen am.-fehneff; — Sind im ——8 
man net zu Bemsſpcung, > 
Dr noch tibner wo 1 Sprung nicht sie, Verfaen 
pi gi, Ber Mottgang 
Ueber bie "farbigen ee Hr: Boiten des Hm: 
aa Ce re nu, nr, 
Band er fi oben — Buße des Throns in ve fühernen 
aan malt 73 Huupthutg. eh 
Her Iuflwohnet ber, — Zepter bie Hälfte des 
Erdballs 


22% Paruhoans {WS ] 
gahcũch aa ande Vobe ſtets halte 


m aigebietet, 
> der —— idee jagewr Kiga. = 
elterer — Wen in Nord gehuldigt ai (8 
Ce ee 19 = 1) Mi‘ ER Ta a wen ie 
inter genannt in * nd des Dolls. Hier nope 
ul hn: a 2 dem Din el:.n: 2 
— ſelber dem —* Begeifterung, und von ber 
er ce so en dont 


— beſucht, — eetimilb ‚fein finfteres Antlig, 
Se Bar en Taler de den wachttichen Moser 
oo tens Erdrunde. 
RB, wie in —— > MAchwarnn Abi: neclenber 
inder, 
Lachele des Gott me der AfünwrBxit Mey oben :bor 
Schmaͤhung 
Bloͤder ——EE —— uncher,umndwelchlicher· Much⸗ 
ernirrger 
LE den: Uranlonen Ihe kuthſichtig beckenten. 
ie ‚feindfelig erfcheinst: "ee bier, (harglaunig, und 
MEERE ee 15-2 u todſcoh u | Ve 
Kir in ‚den Ebnen; Leruitebt das Erhabn und was kuͤhn 
ee er na Pan ya NT, 
Alpen, am hohe Mountain, und Kraft, und norbdifche 
os sin alle fun un: oe 
Nur in ber Stille Bin: Mlkete entfaltend die Schwingen 
mundmerst sid So wi Be Atmmels: 3% PIBE > 7} Ar 11 KU 
Ernſt zwar iſt er, mania, nie ſchmelzenden Herzens, 
allen 05 ED ee ug Ameaniach 
Aber auch feſt urummiorgefteu fein Geber, aber bie 


no in bin pm u rer ZZ 
Sämmtticher Goͤtterrewahet er ber Welt mit hütender 
Bau. en U pp: & IST sr 213 wann 


Reinigend Alles, erhaltend die Keim' und toͤdtend die 
elle hy. mes bin dran, 
Ben er ber Faͤutmiß fleg, der Natur ee 
De - —— ge Seh, ı sg 31T“ u 
HEHE er) 


(Xwrare]' Prrehenas d. ES 


Start, und. verhindeet buch : :flawwe Gewults der Rukfle 
>, Berdunftung. 


Ihen me — 08 Menſchergefchloecht dew:; hoͤhereũ 


Aufſchwung 
Under der om. ‚Harn und’ bay. tiefeden: Mlichanuuden 


Weltkern 
Mirbangen nemiihen ur, die — ſablichen? Sterblichen 
Sen. auch Ian. ihn — ſelbſu, ichioechaben⸗ 
Sternen u mſtrahlt in ber Sr der Wacht s und en Bruder 


pollon 
Ließ zu ber heiligen Quelle bes eigenen Gipfels den 


Offen allein durch die — Eis dem gluͤhenden 
Nicht verkannt' er den A, obgleich unſichtbar ges 
Hier auf der Gletſcher —* 2, auch blieb ihm 
Nicht verborgen, wo ein - mas bie Schäge ber 


Als er durchwandernd bie Bug Gina in die Xiefe bes 
Brunnens 

Blickte, der mitten im Hof, dem granatbepflafterten, 
aufquoll. 

Auch nicht fAume vr, mit as zu ſtillen den 


bier, 
Kuͤhlend zugleich fich die Sım : obgleich eiskaltes Ent: 
fegen 
Faßte fein Herz, als er trank. Auf einmal ſank das 
Geſprudel 
Tief in den Schlund, und er ſchaute nunmehr in dem 
unterſten Dunkel 
Sterne, die nie noch auf Thuͤrmen erreicht die Bewaff⸗ 
nung des Aufblicks. 
Staͤrker erhub er fich, heller das Aug', und die Seele 
voll Schauer, 
10** 
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Schritt er begeiſterr durchs aa er ſapphirene, welches 
zum Gipfe 

Shin: zu bejknen ben Weg, und erklomm ben ragen: 

den Schneelulm. 
Dankend nimmehto dem Gott, dem errettenhen, nahenb 
dem Glanzziel, 

Schlurft er das himmliſch⸗ — An ‚unendlichen: Aigen 

ethers, 


Wiedergeboten, voll Kraft, a — * Juͤngling; vnd 
Alta Hoͤrner durchhallend umder, fein jubelnder Poͤan. 


is 


.- . « 
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Morgendaͤmmerung. Waͤhrend Nordfrank den Eiger erklimmt, 
und die ruhenden Schweſtern, von lieblichen Traͤumen umſpielt, in 
der Sennte ſchlummern, nahen fih, von Grindelwald ber, bie ber 
Wallfahrt indgeheim nachgereiſten Eitern. Steigende Unruhe ber 
Beforgten, als ——— nicht Pegegnen) Sie uͤberraſchen 
endlich die ſchl nden Toͤchter in der Sennte auf der Scheidec. 
Wonne der erwachenden Jungfraun. Erſtaunen des Vaters uͤber 
die Abweſenheit des Fuͤhrers. Myris verraͤth ſich durch ihre Wer 
zweiflung wegen ſeines langen Ausbleibens. Er kommt enblich zus 
ruͤck, und fintt ohnmaͤchtig zu ben Fuͤßen der Weinenden. Unter⸗ 
deſſen hat Andros ein Hirtenmahl oben, durch die verſteckten Traͤ⸗ 
ger, beſorgt. Alle lagern fi in der größten ber Sennten. Der 
Bater, bad Unheimliche in ber gefpannten unruhigen Erwartung 
bemertend,, fodert Norbfrant auf, die Geſchichte feiner Erklimmung 

zu erzählen. 
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9% su -ben.: Gipſeln euer den /begeiſterte Fuͤhrer ber 
37 sr uBungfraun. 
Aber es 172 von. —— un hochheilig⸗ 


Eine une ankr en — auf; dei hohen 2% 


Unhan ben ragenden Säule hie: Tempellichter⸗ 28 
‚dar Bimmelß. 
Siriusſchwand/·cd ber 28 venlor i ſich 
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Und allmaͤlig ergluͤhten die ragenden Hoͤrner der Al⸗ 


pen, 

Eins nach dem andern, bis hell aufloderte gaͤnzlich die 
Schneewelt 

Ihrer kryſtallenen Hoͤhn, ein — Licht⸗ 
mee 

Dennoch waltete Dunkel — ſtets in der Tiefe der 


Thale. 
Jen' indeß, in der Huͤtte der weitumſchauenden 
Sennalp, 
Schlummerten, Alle vereint, in der Mitte die roſige 
Myris: 
Traͤumend von luftigen en vor ſternenwogenden 
ipfeln, 


Gonnenpatäften,° olymipifhen „Höhn, und atyſtſchen RL 


eh, 
ah. ‚ah: ben; Sangfrau ‚ven. Auch fahrı: ie 9a wech: 
213,1: ſelnden Bildern 
Sehen; ls Abler er ‚und: bie Add’ als gefluͤgel⸗ 
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Ovch on! Bektipp: auf Gobcipp — N: Myris 
i. ein fa 
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velios se den — = weiragenben Gott 
: Y En un 
Säribeds oſtichen Band. * Bieten fie ſtill; — 
l ar 
Spähend mit Augen, — ſie bad der inf 
I. a Ar I: ‚Senntet: a 
Trauliche Grupp', —* denn bie. Zahl ſchien gute 
VBebautu 
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Uubros zuteil‘ und: Thoon entſprangen· Nom jatchzanben 
3: Gluͤckwunſch 
End, und Augen ee qcheagenben legen‘, beliu 
nnahn 
DR entathiuuey: — —— den Hicuutl mit 
hörun 
DUB eg ee ſteigenbi 
nel: ung. 
Bu wor‘ —R vorn, ‚und don Arbrigenweiche, 
Wwil Ehrfurcht, 
daugſanti· feigten Kind, , me :defernn; antangend, von 
erh. Außen 


Bid"; waten: let Stiegen! ſchon Tod desmittleren 
„191. Sdbdachs 
Eingang: Mopfeiden;Wrfend: Intſchob⸗rdẽer Water ba 
I. aßßedtein, 
Ubi Mürte Bent Leif: Eintretkeran Seife bie: Wäurkir. ı: 
— ſie ſchauten suermahro die Drei, auf dem duf⸗ 
wiirde er Heübett, u. 
Ar in tiefem Scaf,ntij. hold umarmend, ein Klee: 
P.2 cs u em a Bill a, 
Kindlicher Unfhubd,:'Mähmber Kraft, und ehe An- 
31: yehuandd nu "ri, te one 2 
Wie wenn das Nacheleinimännden zugleich mit dem 
ws wer yon Inizitteugiäghe. Wöeibketw, "ci... 
Beid' erſchroeen vom Vur⸗der mit walddurhoroͤhnendem 
ginn Dalai! vente m. 
Einfehtug, ‚ehren den Frag ‚nad ben kaum verlaſſenen 
Mika 5) ar 31.3 348* Streuchmeſt PS RA 
Sorgend, 5 traf Bari. emtfogliche Schlag die —— 
Od Mira. EIZUNGERZ- 7.3 Ten 
Aber fie finden fi e vuß gidnd warm beifammen, die 
eu U Ru en 5 
Dicht an einander: ——* fehlt. Die Freude be⸗ 
mir sigedgeend . nn ya — 
Jetzo die liebliche ‚Druty verweilen ſie bald auf dem 
2 ee ur und —E 310 11736 Neſtrund Mu. æ) ge 
Uebergebogen die Hoaͤtftuamdbe bald in doppeltem Kreisflug 


IXM 6r- Me. ] arten ahlr Tr 


Zattemſi die. mm dat Grin, many Wirft nieuweit ſich 
Tr, entfernend: 


ae: belrachtoten· dor; in, ” Semtte Die: ihlumgncenden 


je Kind er 


Jeto dar. Vater, nentzuckt D amd: ‚bie. ennuelächeinte 


„Mutter. 


Drouf, widmen — at ba: win 
Might: Srüen, iu die: — hei, dem · ſchaftu⸗ 


„den Töchtern, 


Bi ndiengelit⸗ fe; — —** ich⸗ gehr nzwiſchen/ bat 


6muͤhrer 


Aufminkem; her; rau): Fol. in dar in. 
Machharfennien Mini. Du ſiehſt, wie dr 
Meinem Mertrauen m . Gm Andtzr hatt· in · N 


Schlau aſich ein Bündel: En ee vorwendend 
ec} 1 BDeforgniß 
Wegen, ich weiß; nicht. vogßinynd:-Rle Pficht Her (pie: 
. „;..jpenden Obhut. 
.. »Bhmenb ermihete: drauf: doch mit laeluder Mia, 


— utter: 
Da —XR —— nn auch ſoluſt Ne 
any beſcheib nen! 


Gaubſt du de; ann Michterchen/ ‚aber fo 
Daß, man en. ne —* fear hheim,mniſ nichte, 


Ben’ nm DÜt nichts, 
änni gelangent de. Hätten: ihn dd: eiagt anna: Ber 
er ennte, 
Ken: ie Foreign was —*— nlelleiht? iallein Rh 
iwill hoffen, 


Be ih ieh. a gr Wekiebten, und 
EGvprachs; une Sn. au bes, Sennt' or hercus 


war, jetzo mit Jenen 


äs8 Wartdeuats. (X. 16m] 

Ganz - allein, ſank Hin —— Hen, und kuͤßte mit 

Nah der Einen Die — die roſigſchlummernden 
ter 


Saͤtcigenn ganz ſich das ‚de mit dem mutterſeligen 
Anblick. 
Sich! und ſie kutßte fie wie) Ray ungleich ſchuͤchter⸗ 
men Tauben, 
Bu: im vergitterten Sg aufflattern, wenn. ich ein 
; abicht 
Aunuiht, ſoreitend die: Sehwingen zum Sg, und hiehin 
und dorthin 
Streuend dab Lager von Stroh, in brm Ungefohms der 
"Bewegung, 


Bogen bie Holden nun auf; hinfallend, nach: jeglichen 


Aufflug, 

Bier Ins Ha, halb tehumenb, und Halb: Im bdunkel. n 
-Bhoielicht 

Diefſſaend die Aeugein, Ba vetſtoͤrd von!idem: hefti⸗ 

uͤſſen. 

Aberes lachee des holden Tumults noch: lange bie 
0, Mutter, 

Eh fie 6 Zion — zugleich· Zu ſfiches Er⸗ 
... Saunen 

MWanbilte jetzt 1 * a  Mutewt eifen fie: 
utter ! 

Mutter! db ſantin —2*— — * ſeligen Weibes Win: 


„ u Aubros indeß —E— ee — uonſt; uud 
nt den Juͤnglin 
Mirgends ecumecktud erſtaunt x denn fo ‚weit himreichte 
das Auge 
. Bier. uf: der vtag6uifhennden. A, batg Hiches Yich 
- dem Anblick) 
Behr er zurad, nachfrogend zupor im ganzen Ge⸗ 


"folge, 
Deu er de vomerſte Senat anwies, um Ülies zu 
' : Ordnen. 
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Mr auf Html benkend des Ttaums, in weichem ee 
Nordfrank 


Auf dam Vaanaſeb a Pr er ruhig das 


Bon den erwachenben Mädchen geiöft. Schon naheni 
- dem Eingang, 


Fog ihm, allemn, gen die keichthinſchtoebende My⸗ 
ris, 


Helbultiarmend von fin. Ru hatte der kommenden 
te 
Waheend die Andern noch —**— en und fhlüpfte 
ni fogleich 
Ihn Ya cbegruͤhen vi er, — j nicht: um den 
weſtern 


VBorzueilenſie "fee * ſJelbſt; allein ble Geſeli⸗ 


aft. 
bien ihr zu · groß und zu laut. Jetzt hing fie ſchon 
um ben Hals ihm, 
Weinend or er vnd er drückt ‘an fein Deck die 
Holde mit Inbrunft. 
Aber! aachten⸗ ‚er Bi Sir ihr — und "die glichen⸗ 


74 —E 


den W 
Feug er nach metedfrante Ach! nahe ect def fie, 
—— das aͤndch 
Sande‘: air und Br — *3 des ragenven 
Deititin Gekliyp —2* * — detn wotken 
Schon: feit geſteenn zu fe klin ſtatztedet 
Hat’ u wiabern * — Sie erddern · 


IE Er 
Niemals! gt nur: re Has O zuͤrne dem 
Bruder 
Sicht, mein Kater! hi Hr ihn wi Dart: ber entaßnen 
*Begei 
Alſo füge: er nie“ «fl eflein — weiß, mer die 
Gottheit 


o Wantamaise . WierZR] 
War, Hie hn triebl m; Und ‚wekhe,.. mein ‚Kipdt.r— Dep, 


.r .„.jetber, mein DBater, 


Meißt eſßz wie ih 0b * a 
Cuibfiaufgaferung mer. 8 — Ai} en Wadchen 


allein ließ; 


Darm ungen... ( (bad. weiß. Br „gewiß) A er mich 
Felde ch ſich Adern * mit vns allein zuver⸗ 


weilen, 


Mit minMngen em Kinn Mann meig Vager 


Warum niht? — 
Meilnicht meiß ar mac ee :4 glauhi :Jeh:) aninyaner 


ed. 


Oh wie ‚hate. ich ehe * — moͤne dann 
Neben ‚uns. hier! > ir 79h Wald: Mei ner, 


‚2 ge Freude 


Mein ih, al zu⸗ dus ABO, vaſtum den 


Beſten der Bruͤder. 


nad ah. © Sion; Ki ‚Xheöpen. „vepgiathher ‚re 


enden fiebe. 
‚alt zFJetzt ne zugleich. sort DK Muster; 
the. selten die andern, 


Kanthia, ‚uingefahen | a „Die „»Afaabeisktkäuske 
Deid,, ihm entgegen; Mo wie 5 poll Huld: die ieblichen 
Fin' ‚pn die Andie zitißt, —— ‚in „einer, ‚Ung; 


‚armung 


—2 fe fegnend, ber Areiafafügfticg, Bager 5 
be nachdem * „De. Becher geleert ber srtichen 


run vi \achite. 
Sene " iaffend hunmep. „heifammen : winkt er = 


ig; : — 
und fie eniwichen allbin abwärts, mittheifend einander, 


Was fie —— am viel rathſſchlagend, uͤber den 
Ausgang: 
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Denn ſchon hatten der Mutter erzählt bie Alteren 
chweſtern 

Alle Begegniſſe, ſelbſt — en ale über ben 
bitu 


Jener ſie terug, erhebend jr u und die George des 
uͤhrers 

Bis zu den Sternen; doch nicht zur Genügk ihr erklaͤ⸗ 
rend ſein Weggehn. 

Hatt' er mit ihnen ja doch einmal im naͤmlichen 
Zimmer, 

Ohne Bedenken, auf ie gerade; ; warum auf der 


Nicht in einer ber Hütten auf Stroh? — Weit Schwe⸗ 
ſtern ihm damals 
Alle noch waren! erwiederte ſchnell der laͤchelnde Vater: 
Weil er noch nicht ſie gewogen geſammt auf tragenden 
Armen, 
Unterſcheidend das Herz, das an ſein anſchlagendes an⸗ 
lug 


ſchlu 

Mir iſt nicht laͤnger ein —* ſein mitternaͤchtliches 
Weggehn! 

Daß er allein in den Sennten ſie ließ, mit nichtem 
verdenk' ich 

Solches, als unvorſichtig; denn, traun! in der Weite 
: des Erdrunds 

Rubt fein fichrerer Ort, als — weder von Men⸗ 


Noch von den Thieren beſuge nachdem einmal von der 
ochalp 
Nieder zur Mitte des Bergs ſich verfügt die weidenden 
Sennen. 
Ganz nun erwart’ ich erfüllet den Traum! ich hoffe, der 
Juͤngling 
Liebt Die Liebende. Mär’ ich doch ſonſt für immer un⸗ 
tröftbar ; 
Ah! denn, Then, ich en sin mehr: ihn liebet bie 


I. 11 
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Alſo sedeten Ien’ im geheimen Geſpraͤch mit einz 
ander, 
Oben gefernt, derweilen, am Abhang unten, bie Schwe⸗ 
ſte 


r 
Dafn’ und Cynthia ließen allein, in Eile die Elten 
Herzuholen; denn ganz rl weil er nicht an: 


Warf ſich die Weinenbe on u den Alprand gegen den 
Bingend pie Hände vor — und Geber aufſchluch⸗ 
zend gen Himmel. 
Aber, wie Sen’, auch ſelbſt unruhig wegen des Bru⸗ 
d 
Beide hoiten, und Rn herab ſchon folgten: o 
bel! 
Schauten nun Alle zugleich den mit Angſt Erwarteten 
aufwaͤrts 
Steigen vom Truͤmmleten ber. Nur die himmelflehende 
(din 


Sah ihn noch nicht. Laut janchzeten Jen' entgegen von 


pben, 
Heil! Heil: rufend dem Helden, daß laut nachhalleten: 
. Beil! Heil! 


Ale Selen umber, . Do, genabt jest Aller Umarmung, 
Sturzt in Betäubung er. hin zu den Knieen der wei: 


nenden Myris, 
Welche, num erſt ihn erblickend, vor Freud’ ohnmachtig 
dabinfank. 
Rufe, bu maleft fie nicht, des ermachenden Siegers 
Enizuicung 
Als er den Vater erkannt’ und Die holdanlaͤchelnde 
Mutter, 
Kaum noch trauend dem Blick; indeß die Geliebt' aus 
der Ohnmacht 
Ho auſwacht in den Armen der zwei frohlockenden 
Schweſtern. 


Iſt die alleine doch kund, was er litt, bevor er die 
Wahrheit F 
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Sah mit Augen, — Kampf die ſchwerſte der 
€ 


roben, 
As in der Tief' er den Tobel durchſtieg, von taͤuſchen⸗ 
dem Blendwerk 
(Eros, des Grauſamen, — be auch fein lettes!) 


Skmmtliche ftaunten ben — al ber bleich und 
verſtummend 
Daſtand, rollend den ſeligen Blick in begeiſtertem Wahn⸗ 


finn 
Bon der zu piögtichen Bere betäubt; dann herrlichen 
Einklangs 
Faßten ihn Ar in ee Tumult liebbofender In⸗ 


runſt, 

Druͤckend die Haͤnd' ihm, und kuͤſſend die Wang’, und 
- Kragen auf Fragen 

Haͤufend zugleih, mit Berichten in Ei’, im Strome bes 
Willkomms. 

Aber es pocht' ihm zu a das Herz im wallenden 


en, 

Und er verweilte noch lang' in den ſuͤßen Umarmungen 
ſprachlos. 

Allen ein Raͤthſel, bis endlich begann zu den Uebrigen 
Andros: 

Kinderchen, ruht doch! erſticket ihn nicht! Laßt 

Ddem ihn holen 

Wenigſtens! Scheint er doch gänzlich erfchöpft vom ent 
feglihen Berggang! 

Schlecht empfangen wir ar den Saft, an unfe We 
därfni 


tfni 
Mehr als das feinige denkend. Da 166’ ich mir unſrer 
Hellenen 
Weiſe homerifcher Zeit: Mit nn und Teanf, und Er 
friſchu 
Jeglicher Art empfingen fie an * ermuͤdeten Wand⸗ 


ter, 
Dedend den Tiſch ihm fogleih, und nachdem er den 
Schweiß und den Staub fich 

11° 
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Abgewafhen, den Durft ſich gelöfht, und den Hunger 


geftillet, 
Erft dann frugen fie: Wer und woher ber Männer? mit 
nitand. 
Auf dann! führt zu der vorderiten Sennt' und flärket 
das Herz ihm 
Schnell am bereiteten Mahl! Nachher ift Zeit zum Er- 
zäblen. 
Sprach's; und es Kächelte jener, umtingt von ben 
führenden Jungfraun, 
Die nun dem Vater gehorchten, und ſtill antraten ben 


Aufgang. 
Aber es fchalt Theone ——— ihn Wirth in der 
uͤſte 
Nennend, und Prahler mit Nichts, und ſprach ihm zur 
Seit' im Hinaufgehn: 
Spin: was finden wir dort? wie kannſt du fcherzen 
zur Unzeit! 
Srer ift ja ganz .bie — Huͤtt'l O! haͤtten wir 


geſtern 
Solches bedacht! Doch ich —* ; und ihr Männer ben: 
ket an nichts nie, 
Ihr erwiederte drauf, an dem Zorn ſich ergoͤtzend, 
der Gatte: 
Doch wer weiß auf a Tall ift Schus. vor der 
onne 
Dort, unb ein Buͤndelchen Heu, vielleicht auch quillet 
ein Baͤchlein 
Nahe dabei. Zum wenigſten doch giebt's Lager zum 
Ausruhn. 
Sprach's, und erreichend die Andern nunmehr am 
verſchloſſenen Eingang, 
Schob er die Sperre zuruͤck, und hinein nun traten ſie 
Sieh, und darinnen, wie zaubergedeckt von unfichtbaren 
Seiftern, 
nn an Erxfrifhungen reih, und befränzt, ein feſtti⸗ 
ches Fruͤhmahl, 
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Jedem ein Wunder, — ber froh anſtaunenden 


tti 
Immer am Herzen das Feſt, und bedacht auf jede Ver⸗ 
ſchoͤnung, 
Hatt' insgeheim dies alles ul der verorbnende Va⸗ 


Durch bie Hirten und Zeiger, die ſtets verſteckt fich ges 
— lten, 
Und in der hinteren Senne auf den Wink gleich fertig 
noch harrten. 
Alle gelagert aan um den Tiſch, ben von mans 
chem Geräthe 
Kuͤnſtlich SEN, und ringe vom fanberen 
i 


pp 
Fußverdeckten, auf Sitzen von heubepolfterten Hot⸗ 
ten 


en, | 

Umgelehrt, und von Rn geftüst, zu verhüten das 

dein, 

Sreuten ſich jebo des Mahls, des ambrofifchen, (maus 
fend wie Götter. 

Denn nicht ber Juͤngling allein, den der Nacht Anftren» 
gungen gänzlich, 

Nach den unendlihen Mühen des Tags, entkraͤftet, die 
Jungfraun 

Selber, und jene vom Grindel herauf in der Fruͤhe Ge: 


reiſten 
Fählten ſich matt, des färtenben Weins und der Speife 
bebürftig. 
Hatten doch Alte bis jetzt nur gelebt von geifliger Nah: 


rung 4 
Gaͤnzlich vergeſſend den yo — der Seel' erhabenem 
Doch wie fie jetzt, mi ri, das holde Vereint⸗ 
Ganz empfanden, nicht —— betaͤubt, mit ſaͤmmtlichen 
Sinnen, 


Loͤſten die Zungen ſich, und es begann das Geſpraͤch; 
doch im Anfang 
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Ernſt unb bebacktfam. Es ande nur furz erzähle von 
den Eltern, 
Wie fie des Abends in Bern, fi allein im trausigen 


"Haufe 
Findend, mit eins beſchleſſen Bu fpät die fchleunige Nach⸗ 


Wir fie den Landweg wäh nachher an bem Ufer von 
hun aus 
Jene verfehlten, und hoffend dennoch von dem Walde 
. bes Grindels 
Leichter zu ſteigen, nach bort ——— 3. aber die Nacht 


am 

Und fie mußten im Dorf dort bleiben. Dem Vater er 
zaͤhlten 

Dafn' und Cynthia, was 9 vorher berichtet der Mut⸗ 


ter; 

Myris alein ſprach nichts, und «6 ſchwieg auch meiſtens 
der Fuͤhrer. 

Jeder, die Seele noch ſchattenumhuͤllt von Zweifeln der 
Unruh', 

Ob fich enthuͤlle ngch Wunſch der gefpannten Erwartung 
Geheimniß, 

Frug nach etwas geheim: der Water ſelbſt mit der Mut: 
ter 


Nach der Erklaͤrung des Sohns; der Sohn nach Beider 
Entfcheidung ; 
Und zugleich nah dem Einen und Andern jede ber 
Scheitern. 
Schien doc Uber dem Kreis, dem bezauberten, trag der 
Vereinigung 
Wonnegenuß, zu bangen ein Meer voll druͤckender Re 


Bannend den Scherz, und erſtickend der. Freud' aufwal⸗ 
lenden Ausbruch. 
Solches empfindend, en du, wärdiger Andros bon 
onal! 
Iſt in. ber Welt zu beneiden ein Mann, dem zaͤrt⸗ 
lich im Buſen 
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Schlägt ein vaͤterlich mu Herz, wenn neben bet 
ttin, 

Sein’ aufbluͤhende Kinder m Ki rund um fich, voll 


intracht, 
Glauͤcklich, und würdig des Ochs, abſt dreimal glück 
er anfchaut, 
Bin ich's jetzo, von Allem — was lieb mir auf 
d 


en 
Aufbluiht, Hier beim laͤndlichen Mahl, In der hietlichen 
Unſchuld 


Wohnung, und fern von dem Prunk der naturverderben⸗ 
den Stadtwelt. 
Beh ein Wonnegenuß nad fo viel Freuden der Wall⸗ 


fahrt 
(Denn ſelbſt Muͤh' und in NS Luft auf himmliſchen 
Hier auf ber Inngfrau * ee wie ſaͤmmt⸗ 
Stu 


Aller Wunder ber Alpennatur erſtiegen, von Abend 

He, und von Mergen — und jetzt zu .begegnen 
zum Ausruhn! 

aid) ein Feſt! Eins Pin allein zur höchften Erfuͤl⸗ 


ung 
Deines aatzüdenden — von der Chariten Wand: 
rung zur Jungfrau: 
0 umtanzt von den Mufen zu fehn den begeifterten 
‚Führer, 
Ei zwar ruhen wir F in der hoͤchſten Behauſung 
es Erdrunds, 


Auf der erhabenſten are ie nahrungfproffenden Alp: 


hoͤhn 

Dennoch ſind wir im Tempel nicht felbft, nur noch in 
dem Vorhof. 

Aber wohlan, weil nichts doch fonft des —— 
mangelt, 

Kin’ uns jego das Feſt, und vollende bie frohe Be 
wundrung, 
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Kühner Erklimmer dev Stufe, die, .teaun! uns ſtets 
‚unerreichbar 
Allen wird feyn, Nordfrank! Entführ uns jego der 
nnalp . 
Hoch zu den Gipfeln — auf den Fittigen treuer Er⸗ 
lun 


zahlung 
Von der erklommenen Bahn, und von jedem Gefuͤhl des 
Erklimmers! 
Daß auch wir in der Naͤhe fi — ſehn, und empfinden im 
rzen 
Jen' uns noch verborgne ee als wären wir felbft 


Oder als fäng’ uns ein * von Odyſſeus Wandrung 
Homeros! 
Andros ſprach's; und die Holden gefammt, und bie 
Mutter ber Holden, 
Kiatfchten Ihm Beifall = u Genen dringend, der ſtets 


Schwirg, mit vereint —— Stimm'; und dem bit⸗ 
tenden Einklang 

Widerftand er nice mehr. Es. fchenkt ihm jego der 
Vater 


Bol den ererbten Potat ‚om fechzehnjährigen Rheins 
ein, 

Welchen für heut er — anmerkend: wie dieſer mit 
yris 

Ganz gleichalterig ſey; er gereicht zufällig von ihr 


a der Held, andiingenb — und begann die Er⸗ 
zabluns. 
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Norditank — fee näctrige Erkiimmung des parnaſſiſchen 
Eigers. Aufklimmen Sturz. Gebet an Apollon und bie Grazien. 
Myris unterbricht die Erzählung und verraͤth fi ganz. Erhoͤrung 
des Gebet. Am Dange des Sipfeld entdedt er ben oben entiprus 
deinden Quell. Mühfemes Hinaufklettern. Er vohet dem Duell 
ohne ihn zu ˖ſehen. Das Hurnigelloch ‚over: dia Höhle des Schi 
fald. Blick in die Zukunft. Der Held entflieht aus ber Höhle, 
und befleigt den höchften der Irämmerhaufen unter den Gipfeln. 
Schwindlichte Nieberfiht. Er erblidt tief unten die drei Sennten, 
und glaubt Myrid zu erkennen. Seine Empfindung datei. Baus 
bereien der unfihtbaren Mufen, bie ihn zum Quell führen. Dis 
terweihe. Geweckt von dem parnaffifhen Traum fleigt er endlich 
den Berg wieber herab, Letzte Probe ded Helden. Nach geendeter 
Erzählung, die Andros in Begeiſterung ergänzt, echält er von den 

fegnenden Eltern die Hand feiner Myris. Schluß. — 


Seo ſchwieg ber gelagerte = ; und Saͤmmtlicher Au⸗ 

Ruhten auf ihm, wie die kp er aufthat, alfo begin⸗ 
end: 

Holde Geſchwiſter, un 6 Bd — Vat⸗et 


Scheu, mit Erroͤthen, — zen nachſiht bittend, 
dem Einklang 

Eures ermunternden Flehns: zu berichten der eigenen 
Wallfahrt 

Abenteuer; wei ninumer, auch nur von ferne, befüccht 


Werd' entſprechen das Wort der freundlichen hoben Er⸗ 


wartung. 

Ach! der erhab'nen Natur Auftritt” auf den Truͤmmern 
ber Urwelt 

Malt nicht menſchliche —— bie nur für kleineres 

Walten 

Zeichen erfand. Auch fie, der Unnennbaren Schauber⸗ 
empfindung, 

Selber unnenndar, fpricht fich 2% aus. Indeß was 
der 


Gem mitthellender Eifer vermag, nn ae’ o0 beſchel⸗ 
den, 
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Ohne Verhehl und verfänglihen Schmud, noch voll ber 
Erhebung. 
Nicht: unfundig {ft Allen, wie lang' in der Seele 
mir aufwuchs 
Jener untilgbare Wunſch, den nie erkletterten Gip⸗ 


e 
Eigers, den Zwillinggehoͤrnten, des Smintheus neue 
Behauſung, 
Anzuklimmen, erſtrebend den Born des himmliſchen Ur⸗ 
uells. 
Aber wie hier auf der Warte, ſo nah dem reizenden, 
muthvoll, 
Wegen der Chariten un die bisher geführet mein 
Gluͤcksſte 


rn, 
Gegenuͤber ich ſtand, und, nachdem ſchon waͤhrend der 
| Wallfahrt 
Durch ein Geluͤbd' ih den Wunſch mic geheiliget, 
ruht' ich nicht länger; 
Sondern , fobald ich rn erfleht von den ohne Ge: 
fährde 
Hier durchnachtenben —— (denn wahrlich nirgend 
auf Erden 
Ruht ein ſichrerer Ort), entſprang ich der feſſelnden 
Sennalp; 
Nicht ohn' einige Muͤh' si 8 anfänglich hinab: 


Oftmals kehrt' ich den Pi un ben Gang felbft; ach, 
denn mein Herz war 
Oben geblieben; und fchwer entläuft man bleibenden 


Sehnſucht. 
Erdlich doch ſiegte die Religion, und ich folgte der Gott⸗ 
eit. 


Aber fie zuͤrnte; weil nicht ich ſogleich dem begeiſternden 
uru 

Folgend gehorcht; und Finſterniß rings umhuͤllte den 
Gang mir; 

Tief durch Sumpf und wildes Seht, und verfchüttete 


ungen, 
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Ueber den Hang, wo der Tobel des Truͤmmleten weſtlich 
herabſinkt. 

Links nun ſtieg ich empor an dem Eisbach, zwiſchen des 
Eigers 


Huͤft', „und der Jungfrau Su, hoch durch tiefſchrundige 
alten 


palt 
Immer von Höhle zu ar als is mit mie fich ber 
bgrund. 
Blindlings kroch ich durch u hinauf, von ſtuͤr⸗ 
zenden Lauen 
Rings umdonnert im Hurnigelſturm ſchneeſtrudelnder 
Wirbel, 


Oft entrollend dem Pfad, bis zufegt in eine ber Spal⸗ 
ten, 

Wundgeſtoßen vom Fall, todmüß’, ih keuchend dahin⸗ 
ank. 

Angſtvoll flehte mein me Hauch zu ber zuͤrnenden 


Und aut rief ich die Chariten 5 3 — es hörte mich 
eine — 
Doch! rief Myrxis, eins in bie Red’ ihm. fals 
Iend (e8 flaunten 
Ar aufhorhend ): Ob Semi dort dich hörten, was 
weiß ich's? 
Aber wir hoͤrten dich hier ei) ahnend; im Traum 


Stredten wir Alle gefaktete "Sin empor zu dem Him⸗ 
mel 

Flehend um Schug für ben Freund, Es weckte mid 
ganz die Verzweiflung, 

Daß ich noch einmal wieder heraus, vol fchmerzticher 
Unruh', 

Schlich, nach dem Eiger zu ſehn — — — Und es 
hört’ euch Foibos Apollon; 

Nickt' ihr der Gluͤckliche zu. Doch es laͤchelten Vater 
und Mutter, 

Auch die Schweſtern, der no zu fpät umfchauenden 

yris, 
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Welche fo laut, was leife. fie dacht', unwiſſentlich aus- 


| ſprach. 
Aber um ſchnell von der Süßen hinwegzubannen das 
Annahn 
Meckender Scherz', als fie — erroͤthete, ganz ſich vers 
rathend, 
im Erzaͤhlen er fort, — wat, als merket ex 
l 


ichts: 
Himmliſche hoͤrien mich alſo. Gewiß erbarmte ſich 
meiner 
Goͤttliche Huld; denn ein Wunder fuͤrwahr erſchien mir 
die Rettung. 
Siehe! wie ganz mir verſchwanden bie Kraͤft', und ber 
Odem mir ausging, 
Ward, umlenkend das ſchattende Dom, und erleuchtend 
die Felskluft, 
Dener. erquickende Gott mix in vollen. Hertlichkeit ſicht⸗ 
bar; 


Und. nich Verfrornen erwaͤrmt' urſrees belebende Strah⸗ 
lun 
Gleichſam geführt von — Hand durchſtieg ich 


im Taumel 

Staunender Zweifel, ob wach, in bem Lichtglanz, ober 
im Traum nur 

Altes ich ſah, die — Stadt bed oberen Kiss 


Unb wie nad vielen im auge bed Blicks durchtanzten 
efahren 
Oben am ragenden — ih ſtand dem Ziele ges 


et; 
Laut durchtoͤnte mein en, die Gebirgshoͤhn, dankend 
pollon, 
Sammt der beſchirmenden Chariten Hald; und es hallten 
die Berge. 
Jetzo beſtieg ich den hoͤchſten der ringsumlagerten 


Haufen 
Scheitelentrolleter Truͤmmer — Bergs in der Mitte der 
ipfel. 
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Aber wie hier mich bewegt amfchläffig im Buſen ber 


. Zweifel, 
Weiden. von beiden entfpringe dry Quell, ber verborgne, 
mit einmal 
Blickte mich an: au⸗ ber dunkelen Stimm: des zur linken 
gewoͤlbten, 
Ganz das Geſicht wir —— im ‚Manz, sin unendil⸗ 
8 Auge, 
Gluͤhendroth, wie: wenn fern aus dem Mer anf 
fteiget der Vollmond. 
Lange benahm wir der BEN. Blick die aͤußere Seh⸗ 


kraft; 
Doch in der inneren gluͤht' er noch ſtets. Als endlich 
entblendet 
Wieder den Fels ich betrachtete ſcheu, war alles ver 
ſihwunden. 
Aber das Wunder entſchieb mich Zweifelnden, und. mit 
dem Anblick 
Immer im Auge begann en *— Gang auf Haͤnden 
und Fuͤßen, 
Heftig gereist, wie bie „= * Geſicht der Adler ni 


Speinberkiäger ein em —— Glau⸗ 


Ueberliefert, denn — — Grund erſpaͤhten fie 
| ſelber: 
Irgendwo, hoch oben in unzugaͤnglicher Firnfluh 
Dunkl' ein finſteres Loch, ein verborgenes, heilig dem 
Schickſal. 


Aller Geheimniſſe Schluͤſſen auch die der ——7 — 
Zukunft, 

(Heißt es) bewahrt allhier ein ——— ger Drache, 

Graͤßlich beflügelt; denn ſpreitet er aus die Schwingen, 
mit einmal 

Ueberſchattet die Berg' nn bie weitumgruͤnenden Thoͤ 


Den . am — —2 — naͤchtillches Dass 


»- 
‘ 
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Schlägt er zufammen die Flügel, bei heiterem- Himmel, 
bann donnert's, 
Hagelt's und flürmts. Wer irgend von fern auf der 
Eletternden Gratjagd 
Mur ihn erblickt, flürzt taumelnd vom Fels, und trägt 
er das Leben 
Hinkend als Kehppel davon, nie mehr doch ſchaut er das 
Rasliht, 
Blind bis zum Tod. Den Hürnigel nennt die Sprache 
bed Volks ihn, 
Und das verborgene Loch in dem Feld: die Höhle des 
Schickſals. 
Hieher klomm ich, vertrauend dem Gott, der laut 
mich hinaufrief, 
Nicht verkennend ſein nl und ahnend die 
Wahrheit, 
Aber ih ſah mit entflammeter Blick, und fühlte mic 
nb 


Sn run 
Sluͤhender Lieb’, in entfläubeter Luft, und nabe dem 


Himmel, 

Anders. und And’res, als fehn ns empfinden die Sterb⸗ 
lihen unten, 

Weiche nie bit ein Himmtifcher an, und niemals ein 
Gott rief. 

O! wie erzähl? ich, was jego, genaht der Höhle des 
Felshaupts, 

Und bald taumelnd en. 2 = oberften Grotte ber 


Hier auf Erden, ich — er ih mir Sprache der 


Augen der Unſchuld, die jetzt sc Hub mich Sterblichen 
anfehn! 
Urnacht [haut ih, und Chaos, und Lichtentfiehen, und 


nfang 
Werbender Dinge, ber Erde Geburt, und bes Aethers 
Erzeugung. 
Auch die Zitanen erblickt ich, im Kampf mit dem Herr 
ſcher der Welt, Zeus, 
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Stuͤrmend den Himmel, Gebirg' auf Gebirg' aufwaͤlzend, 
und hochher 

Niedergeſchmettert vom Strahl in die bruͤllende Tiefe des 
Abgrunds. 

Seibſt die olympiſchen Throne, bie ſtets unnahbaren, 


ſchaut' ich 
Nah’, und Urania's Sitz — erhabenſten; aber die 
ttin 
Blendete ſelbſt mein — Aug’, unendlicher Kar⸗ 


Aber haͤtt' ich auch Sun begeifterte Zungen, uns 
glich 


Spraͤch' ich doch aus, was Alles ich ſah, entruͤckt ber 
Verkerkrung 

Nahe dem heiligen — in der ſchwindligen Grotte 

Schickſals, 

Oftmals bebend dem FE Auch Zutanft ſchaut' ich, 
und bebte 

Heftiger noch bei der Schau; denn graͤßlich nahte die 

ukun 


unft: 
Neue Titanen erblickt' ich, voll Blut, noch grauſer 
als jene, 
Kommend aus Weſten, fen Gange, umb über 
Alpen 
Schreitend mit Zweigen — ein weithinwandelnder 


Bergwald. 
Baͤume waren die Zweige Bo Mord und Früchten des 
lends, 


Peſtdampf buͤnftende, jeder ein rings verheerender Sife 
baum. 

Diefe pflanzte das ſchreitend⸗ Heer auf die bebenden 
Alpen: 

Und wo ein folcher nun fland, verboret” im ber Runde 
die Lenzflur, 

Starb in der Blüthe die Srucht, und verwelkt' in der 

-  Suospe bie Rofez .- 

Und an ber Stelle der Sterbenden wuchs untiigbanse 

Unkraut, 
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Ach! ih ſchaute der heiligen Schweiz Altaͤre be: 
ſud 


Schaute die Hain? — die Palladien alle zer⸗ 
ret; 

Weh! und geloͤſet ben Be Eidgenoffen! und: Weh! 
h! 


St. ih auf Bergen; und ſah ben handeringenden 
Schatten 
es in bie Wuͤſte geflohn — der eigenen Kinder Em: 


Micht. eteug ich ben —2* Blick; mit thraͤnenden 
Augen 

Waundt ich mich ſchneil, und entfloh aus der dunkelen 
Hoͤhle des Schickſals. 

Jetxo betrat ich den Kulm, den parnaſſiſchen, von 

dem Gelispel 

Schon des begeiſternden Barnes umtoͤnt, der uͤber die 
Quellen 

Aller irdiſchen Waſſer erhöht, . in der Stille des 
Aethers, 

Gleichſam dem Himmel entſpringt, und erveichte das Ziel 
der Erklimmung. 

Sichtbar wurden mir jetzt der ringsnerfunfenen Bergwelt 

Wunder umher, und die — die blind hinauf ich 


andert. 

Vorn in der Tip. erblickt * das unabfebar Schnee: . 
immer, 

Dben umufert von flartendee Su, und unten am Abs 


han 
Glichſam den Hafen des Deut, dm hundertthuͤrmigen 


Jenſeits trugen des Himmels —*8* die Saͤulen bes 
Aarhorns; 
deechtshin drohten die Zacken der unbekannten Ge⸗ 
birge, 
Namenloſe, verborgue Gomitenande des Schneemeers 
Links, mit unzähligen Firſten, die hoͤchſt? in der Mitte, 
pe Seite 


IX. me—368.] Parthenais. 249 
Sturmhorns, ſchattete düfler der Fels des ſchwindlugen 


Ungotts. 
Aber, mich wendend, und kehrend den Blick gen Norden, 
auf einmal 
Stine mir Erfiaunenden er hinab, fo fehlen es, des 
rdkreis, 
Tief abftufend die Berg’ und die Höhn, und die Hügel, 
bis meergleich 
Alles zur. Ebne Ze in. fih weit verlierender 


Ueber ben Tſchuggen, und ber ost, und. bie Zwiſchen⸗ 


gebirghoͤhn, 
Weithin uͤber die Mauer des bimmielbläulichen Zu: 
ra's, 


Ueber des Schwarzwalds thalenden Streif, und bie Flu⸗ 
ren Vogeſus, 

Glitſcht' in ſchneller und ſchneller beſchleunigtem Sale 
mein Auge 

Von ber beherrſchenden 2% binab in Germania's 


iefe, 
Kaum wabrnehmend bie (himmernden Seen, der ſchlaͤn⸗ 
genden Ströme 
Silberne Zweig’, und a Städt’ Ameifenhaufen im 
bflu 


Aber es fuchte mein Bil bie drei verlaffenen 
Hütten 


Scheidecks, unten am Haupt des hinabgefunfenen Tſchug⸗ 
gens; 

Und voll Freude En fe bald. Geworfene 
ild 


| childe 
Schienen fie hier, flach liegend auf. weit veroͤdetem 
Schlachtfeld. 
Aber, 0 Wonn'! in der Nähe der drei, ſchneeweiß al 
beweglich, 
Schimmerte was, wie ein Federchen leicht hinglitſchend 
am Boden. 
Irgend ein weißes Gefluͤgg' erſchien's in ber Forne deu 
Augen; 
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Aber mir fagte mein er Harz, Sie ſey das 


flüg 
O! wie verfchlang ich bie Tebtiche Schau! Die ganze 
Gebirgwelt 
Sah ich nicht mehr. In dem größten Bezirk, der fterb⸗ 
lichen Blicken 
Se fi entfaltete, (haut ich nur dies hellſchimmernde 
Pünktchen, 
Scharf anftrengend mein Aug’, und die Seel’ entfendend 
im Anblid. 
Haͤtt' ich des Adelers m. gehabt, vom parnafffchen 
. e 


p 
Jetzo, vergeſſend den Schwur, und den Quell, und bie 
| fimmtlihen Muſen, 

Schnell, wie der Pfeil, durch den Aether herab, auf die 
fhimmernde Beute 

Wär’ ich gefchoffen; ; es hemmte den Sprung Baum fchnelle 
Befinnung, 

Us: fie dem Auge verfchwand, in ben mittleren Schild 

ſich verbergend. 

Wie mir gefchah iſt dunkel mir noch; allein das im 
Hirn mir 

Bisher glühende Rund bed Sonnenauges im Fels 


haupt 

Milderte jetzd das weiße Gefluͤgg', und lieblich ver 
ſchmolzen 

Helleten beide den äußeren Bid mir Doppeltgemweihs 


ten 
Helios hatt ich geſehn in der N ‚ und bih in bee 


Holde Geliebte! bein Bi —— ganz die Be⸗ 
zaubrung, 
Und mich Trunknen entzuͤckten nunmehr aͤtheriſche 


— Wonnen 

Doppelter Hoͤh' in ber Sinne zugleich und des Herzens 
Erhebung. 

Leiſes Geflatter umflog mir die Seien in melodifchem 
aͤuſeln, 
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Sanfterer Toͤn', als ber Liebende hoͤrt, wenn im Nach⸗ 
tigallhaine 
Hold die Geliebt': ich a. ne fingt; mit füßerem 
ndu 
As entathmen Violen und Lilien; vofiger Helle, 
Milder als Abendfchein, und der Früh’ erröthende 
Daͤmmrung. 
Ploͤblich erſchien mir verwandelt umher die ganze Ge⸗ 
birgwelt, 
Nicht mehr wild; zwar ohne Gewaͤchs, doch blühenden 
Anſchauns, 
Wie, wenn die Sonne verſinkt, die geſtreifeten Fluren 
des Himmels. 
Jetzt auf Pfeilern m fi) mir der  befchneiete 
ipfel 


p 
Ruͤndlich zum Xempeldbom; ‘zum Altar mir wurde ber 


Ras; eis, und 
Schwelle des Tempels der Rand des nicht mehr ſchwind⸗ 
ligen Abgrunds; 
Mährend mit Lächeln ae Ta herab, wie Selige 


Nieder zur Erde von Am 9 Hoͤh'. Hain wurde 
di 
Pforte der gaͤhnende ——— und bie Felskluft delfiſche 
otte. 
Denn mir Br jetzo ai Blick unfichtbarer Mus 


Stanz. De derworrenen Dirkuchteit Bild verwandelt 
in Urbild 
Ihre Bezauberung; Form ertheilen die Holden der 
nform, 
Ordnend der Dinge Gewirr'; — zur Welt geſtalten ſie 


haos 
Lang' umſchwebte der Himmliſchen Flug mit neuer 
Begeiſtrung 
Meinen geleiteten Pfad. Ich wandelte nach, wo die 
Helle 


262 | Parthenais. [XH. 205-208, ] 
Rofiger warb, unb- det — — ‚ und wo bie 


Marer und Abtnder = Penetem, Jetzo ver⸗ 
nahm 
Rauſchende Fluͤgelſchlaͤg, — hochherbrauſendes An⸗ 


Großer Stroͤm', und Dan. vollflimmigen Ein: 
klangs, 
Steigend zu lautem harmoniſchen Sturm; dann maͤligen 


Fallens, 
Bis zum Gelispel N Mei, nur Himmiifcen 


Sieh! und ich ſtand vor BL Ban in dem Kreis umtan: 
zender Mufen. - 

Mahend dem Ban, bog ich die Knie und eußte den 

Boden 


Ehrfurchtsvoll, nicht ob — Durſt de Seele zu 


Hier in. der Gotthelt SR, E empfand die görtliche 
Waltung) 
Und iu Biendenb umher war die Herrlichkeit. Aber 
pollon 
209: um die heilige Staͤtt', und mich Knieenden, üllende 
Nebel. 


Nach ben fefttichen ka an Verrich⸗ 
(Was in den Stillen er erfuhr kein ſterblicher 


Schwand der Nebel, mb a! ich erwacht' entzaubert. 
Ein Traum war's! — 
Jetzt dem Erzaͤhlenden nehmend das Wort, in die 
Ro’ ihm fallend 
Bebhaft, felber nicht fremd ber DBegeifterung, felber der 
Mufen 
Sünftling, redete de, * Chariten wuͤrdiger Va⸗ 


Bas in den Stun Iſchah erfuhr doch Einer, 
o Nordfrank! 





[XH. mı— ur] Parthenais. 263 


⸗ 
Ich, ich ſelber. Dein Schweigen verhehlt umſonſt, was 
im Traum mir 
(Der nun exckfuͤllt iſt) erſchien; denn es ſendete wahrlich 
ein Gott ihn, 
Jener wohl ſelbſt, der dich oben verbarg in huͤllende 
Nebel. 


Wiſſe dann, weißt du es nicht, und mit Wonn' erfahre 
es, ihr Andern, 
Denen doch Allen am Herzen ja liegt des kuͤhnen Be⸗ 
ſtrebens 
Volles Gelingen: Nach Wunſche gelang's! Im Kreiſe 
der Muſen 
Naht ihm der Gokt, und vollendete ſelbſt die erhabene 


Weihe. 
Sal noch (eh ih ihn, wie an dem Born ihn Foibos 
llon 


Apo 

Segnend gelabt, und den Durſt ihm geſtillt nach himm⸗ 
liſcher Wahrheit! 

Sehe, wie hoch dort oben am Kulm des parnafiſchen 


Eigers 
Trat aus dem. Mebel hervor, vol Ernſt, der heilige 
Juͤngling, 
Jetzo geweiht, kein Sterblicher mehr, ein Prieſter 
Apollon's. 
Andros ſprach's. Und bie Wangen herab des errds 
thenden Juͤnglings 
Rollte bie Thraͤn', als fein bebendes Herz nunmehro bes 
Zutrauns 
Zauber umſchlang (denn unendliche Lieb' iſt unendlich in 
Furcht auch), 
Waͤhrend die Andern geſammt laut klatſchten, ahnend 
im Herzen 
Alle die Braut, und blickend bie Roſ' in dem weißen 
Gewand an, 
Die an dem Buſen dee Mutter verbarg ihr glühendes 
Antlitz. 
EL Herzen mm ſchlugen erwartvoll aber 
heone, 
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Wuͤnſchend das eaͤthſe geloͤſt der verzweiflungaͤhnlichen 
Ankunft, 
Flehte dem Schweigenden jetzo genau berichtend die 
Ruͤckkehr, 
Ganz zu vollenden des Gangs, des begeiſterten Wunder⸗ 
erzaͤhlung. 
Und er gehorchte, verſchaͤmt anblickend den Tiſch, und 
begann ſo: 
Was auch in jener Verhuͤllung geſchah (mir ſelber 
iſt wahrlich 
Solches verhuͤllt; auch fehlet noch ſtets des Wunſches 
. Erfüllung, 
Jenes geheimeren, adj! und der Samen Weihe Voll⸗ 
endung 
Aber ſobald aus dem Nebel ich trat, verſchwand die Be⸗ 
zaubrung, 
Tempel und Grott' und Altar, und der Duft, und die 
. vöfige Helle: 
Nur in ber Serie mir blieb. I Begeiſterung, und der 
gehoͤrten 
Himmliſchen Töne Sum, und der Blick in bie heilige 
erne. 
Aber ich Hand, wie vom Traume geweckt, auf dem Gipfel 
des Eigers, 
Spähend die Senkungen a — auf ſchleunige 


Denn jetzt zog mich — Erde hinab der Chariten 
muth, 
Und, nicht laͤnger bekaͤmpft Gewalt unſchuldiger Sehn⸗ 
ſucht. 


Aber es zeigte ſich nirgend * Aug' ein moͤglicher Ab⸗ 
gan 

Luft ſchien einzige Bahn, Herabſturz einzige Ruͤck⸗ 
kehr. 

Dennoch ſank in dem Buſen mir itzt der freudige Muth 
nicht; 


War auch ein Traum nur die Weih', in dem Traum 
war goͤttliche Staͤrkung. 
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Strahlenerguicdt, und an =. reinen dtherifchen 
ergluft, 

Tanzt' ich, zue Rechten, bie Truͤmmer hinab, ich wußte 
nicht felbft wie? 

Mancherlei Mittel erſann ich indeß zur fchnelleren Abe 
fahrt: 

Hingelehnt an den Stod,. dreibeinig, enteutfcht ich dem 
Schneekulm; 

Bold, an dem ſtarken geſchwungen, entflog ich im 
Sprunge dem Abfag, 

Wie mit Geſchwirr ein a Pfeil entflieget der 


Sen 
Bald, wo vom Bergrand glitt 2 jaͤhabſchuͤſſiges Glatt⸗ 
eis, 


Ueberlegt' ich nicht lang': PR ot mid, felber der Na: 


Rudernd mit beiden Händen, "un er bie Fahrt mit 
dem Al 

Ueber die duͤnnergefrorne, durchlöcherte Minbe des Abs 
grunds 

Leicht hinglitſchend; und bald. :im voraus hinſchlendernd 
das Steuer, 

Zwifchen ben Süßen dns Haupt — ich, rollend, 

dem Abhan 
Schneeiger Hligel im Hui — Schnelligkeit 
ſtaͤu 


Haͤtte mich unten geſehn ein —— Geis⸗ 
irt 
Dieſer, entweichend des Balls im Geroll anwachſender 


Kugel, 
Haͤtte wohl ſchwerlich geglaubt, daß der Ken ein leben- 
der Menſch fer. 
So durch manchen Verſuch der verwegenften Mittel 
gelang's mir, 
Endlich von oben herab die gemweibete Klub zu erreichen, 
Wo felstundige Jaͤger herumgehn, Gemſen erfpähend, 
Auch hochweidende Hirten ir Berge, bie täglich bie 
uͤſte 


I. 12 
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Muͤhſam hinauf — ‚ den Weg mit Geſaͤngen 
ſich kuͤrzend. 


Zwar FÜ betretener bier — Gebirg; doch, immer ver⸗ 
det, 


Wildert es ————— und naͤhrt kaum fluͤchtige 
eerden; 
Denn es Rürgen von en ai jertrummernde Hau⸗ 


Gipfelentbloͤßten Granits, und, en der verwitterten 
elshoͤhn, 
Oft auch ganze Gebirge von. Schnee, verheerenden 
Schwerfalls. 
Hier nun durchſtieg ich den Tobel des Truͤmmleten, 
‚ hart an der Jungfrau 
Fuß, nicht ohne: Serögn aufklimmend die Höhe der 
Scheideck. 
Aber, wie jetzt ich ailin — den erſehneten Huͤt⸗ 


Einen (fo blue es mie — in der taͤuſchenden Ferne) 
dem Hauptmann, 

Jenem verhaßten, aͤhnlichn Mann — ol letzte ber 
Proben, 

Haͤrteſte, nimmergetraͤumte! — wie wallendes Feuer em⸗ 
por mir 

Flog aus dem Herzen — Blut in die heißergluͤhenden 
Wangen. 

Bars nur Blendung? es — lang', in wilder Em= 


poͤru 

Aller. Gefühle, die Beet: * jetzt dem. Fremblinge 

yris, 

Site, fie ſelber, vertraulich genaht, (unglaubliches Wun⸗ 
der!) 

Nicht die aaa) verweigerte. Nein! fo traf mich 
der Anblid 

Nicht ber: entfeglichen Schau, ba des feelenmorbenden 
Ungotts 


ngot 
Schild mich verſteinerte, noch das Geſicht in der Hoͤhle 
des Scidfals, 
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As ich den Schatten des Tell. in Verzweiflung fihrzns 


vom Fels fah, 
Wie. jegt Traf mein — „Dez des grauſamen 


Giftigſter Pfril. Auch — beſtand, die letzte der Pro⸗ 
Ueberwindend, mein Muth. Ich bezwang den empoͤren⸗ 


den Wahnſinn 
Durch dich, heiliges — Vertraun reinherziger 


Und was der Sinn ri 50 unmöglich ſchwur «0 bie 


Jenen verleugnend, beſiegt “ des Bluts aufbrauſenbe 
allung; 
Und zwar herzlich ermattet vom Kampf, trotz jener, mit 
jedem 


Steigenden nahenden ESchein — Steigendem nahen Oe⸗ 


Sie ſey's, welche der Mann, der jegt in bie Sennte 
„Hineinging, 


Traulich umarmt, fehritt —— heran; hie endlich, 
Ploͤtzlich erblickt, mie, Geh m entgegenflärgten die Schwe⸗ 
Heil! Heil! rufend, Zeiumphi dag Triumph wachhallten, 


d Heil! Heil! 
Alle Selfen wunder. Dei, „gmahk der - Holden Uman 


ung,, 
Sant. in Betäubung ich im. u dem Buß der ewig Ge: 
‚ . Hebten. 
Jal was berg": ich e8. länger, was doch, verfinmmte Die 
ung’ aud), 
Laut auelprache mein — — fie verwandeltes Da⸗ 


Myris lied’ ich! Ich wu * vertraut in der Heiligen 
(pnacht 

Allen En Bei oe ber Goͤttin der Um _ 
ul 


‘ 
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Erch nun ſag' ich es —— Erroͤthenden Vater und 
tt 

Und euch, liebliche a und die ſelbſt, jüngfte 


der Knospen - 
Hier in dem rofigen Kreis. Zwar hab’ ich weber bes 
Reichthums 
No ſonſt ——— Guͤter Beſttz,“ allein in dem 
Buſen 
Schlaͤgt mir ein liebendes Herz, voll Redlichkeit, würdig 
. ber Unſchuld. 
Heil! es ſagt mir, ich habe ſie treu beſtanden, die 
Proben 
Ar, und den Sieg ſchon Erönte die Schau bee hiefigen 
Ankunft. 


Denn: nichts gleicht der Entzuͤckung, in welcher ich, 
ploͤtzlich entblendet, 
Ploͤtzlich geweckt von dem nichtigen Traum, vor Wonne 
dahinſank! 
So nur ſtirbe, der se gelebt, den feligen Schein 


Seiner Befreiung, fo fährt im ze Triumph bie Tugend gen 
immel. 
Was- jest Meiner auch barrt, fol auch die legte ber 
Wonnen 
Dieſe mir ſeyn, nicht murr' ich; ein Augenblick, wie 
mir der war, 
Lohnet ein Leben voll ‚Qual, und erkenntlich fegn’ ich 
mein Schidfal. 
- Ufo - fprach er, — tiefauffeufgend, bie 
d 


Noch nicht hebend den Blick; und, vol theilnehmender 
Rührung, 

Horchte ned) lang’ „als er ſchwieg, der Kreis dem 
Schweigenden fchweigend. 

Drauf nun vedeteft du, feflliebender Andres von 

Bonal, 

Feierlich⸗ während die Andern, verflummt, aufhorchten 

voll Ehrfurcht: 
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Jetzt ift erfüllt mir ber Traum, der erhakene, jetzo der 
Wunfd mir! 
Amer, von Eros Berfolgter, der Jungftraun 'tremer Bes 
gleiter! 
Der du dich ſelber entführt, zu beſiegen ben eig der 
Berführung, 
Und mit ben fchreillichiten. Maͤchten der Alphoͤhn fiegend 
. gelämpft haft! 
NMuhe nun aus, und genieße den Lohn ber 'beflanhnen 
Erprobung! 
ESprachs; und das Zeichen nunmehr angebend, ſtieß 
er ins Hifthorn, 
Das um die Schulier ihm hing, mit Gewalt: laut tönt’ 
es, und Dreimal . - | 
Kehrte der Schau hohlmucmeln Sogleich, als weckte 
ber Nachhali 
———— Toͤne der — ‚eftang im atheriſchen 


Fern um die Sennt ein ana Chor vielfaltiger 
Pfetfengetriter, im Hall —— Hör, und fanft 
Wechſelgeſang ringsher — Juͤnglingen, Mädchen und 
Wirtelte näher und näher; ai aufbrauſend ins Ein- 


ng, 
Dicht um de ſtaunende Huͤtt, ein wohllautwogendes Ton⸗ 


: meer, 
Ueberſchwamm bie: harmoniſche Fluth den horchenben 
Ziſchkreis. 


Jed Empfudung eben, , Polypnanin's Aus 
Alte: Hergen, ta Cimsstihe, Er ber Werorbüsr ber 


.  Baub 
Weinten vor ———— Es ſchien, ale. maͤren 
geflogen, 
Auf das gegebene Beichen des — vom Gipfel des 
Aangbergs 
1 x*% 
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Her, um der Chariten Dach die neun tonkundigen 
Schweſtern. 
Und dem berauſcheten Helden, den Drei'n, und der Hul⸗ 
dinnen Mutter, 
Shin, wie verflärt, nicht mehr ein Irdiſcher, felber 
Apollon, 
Andros, der Fuͤhrer des — Wie jetzt allmaͤlig die 


Starben, und rings ſich — der Kreis von der Wun⸗ 
derbetaͤubung, 
Wileder zum Juͤngling gekehrt der noch voll bebender 
Hoffnung 
Hauchlos ſtaunte, begann der hochbeſeligte Vater: 
Jetzt ſey das Feſt uns vollendet, das herrliche! jetzo 
die Krönung! 
Treuer, von Eros und Hermes verfolgeter Führer ber 
Sungfraun, 
Treue dich jetzo des Siege, und genieße des Siegers 
Triumphlohn! 
Wie nach den zwoͤff leidvollen —— endlich He⸗ 
rakles 
Einf aus der brennenden Hülle, der blutvergifteten, fi fieg= 
reich 
Ueber die Erd’ auffuhr in ben Kreis der feligen Götter, 
Selber ein Gott, ausrubend nunmehr. am. ofympifchen 
l: 


ſtmah 
Alſo ruhe nun aus in dem Kreis der Gluͤcklichen gluͤck⸗ 
lich! 
Dam fuͤrwahr! ein olympiſches Mahl iſt das hieſige Feſt⸗ 
mahl; 
Und ein Herakles du ſelbſt; auch fehlet mit nichten die 
Hebe! 
Sprach's; und der Juͤngling ergluͤht,, und noch 
eofiger glühte die Huldin, 
Beid' unruhig, verwirrt, und. nicht ganz ergründend ‚ben 


' ater, 
Der an der wonnigen — — ergögete, Beide betrach 
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Aber er hielt fich nicht mehr, nachgebend jego dem Ans 
Seiner Theon', und der — See’ unduldigem Ans 
(Denn hoch liebt er das — und die wechſelſeitige 
Beider erhöhte bie fein’, a verjünge ihm jegliche 


Sehnfudt ); 
Afo gab er den zweiten der Wink’; und fogleich nach 
einander 
Traten berein, punrweif und umkraͤnzt mit Blumen ber 


Alphöhn, 
Hirten und Hfrtinnen, al’ um den Tiſch kreiswandelnd 
dreimal j 


eimal, 

Und binlegend bie Kränze, für Jeglichen einen, beim 
Weggehn. 

Außen begann dann wieder der Chor; und es wuchs 
die Bezaubrung. 

Aber es ſtand nunmehro vom Tiſch, mit Bedeu⸗ 

tung, der Vater 

Auf; und e8:: ‚folgten ihm All'. In’s Freie! rief er; und 
ſchleunig 

Eilten fie aus. Wie ſtaunten fie jezt, als mitten im 
Umkreis 

Jenes dem: : Himmel entfuntenen Chors die Schweſtern 
und Nordfrank 

Standm (denn Baker und Mutter allein war kund bie 

Verfügung)! 

Sept, wie den Gipfel bee. Spannung erreicht ber Erwar⸗ 
tungen Taumel, 

Mahte der . Vater: dem en ah herbeigeführt von ber 


Nahte die Holderroͤthende vor. aus ber Mitte der Schwes 


Drauf nun vollendeteft du, —— Andres von 
Bonal: 
Nimm aus ded Batess Händen fie hin, und dem 
Händen der Mutter, 
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Sohn! die dich liebende Zochter! Im Aungeſichte der 


Jungfrau 
Segnen wir md: ſeyd — und liebt einander auf 


Alſo ſprach er; und — die Haͤnd' auf der Seli⸗ 
gen Häupter, 
Thraͤnen im Bid. Seyd glücklich role wir! ſprach wei: 
nend die Mutter. 
Aber es eilten herbei mit den blumigen Flechten die 
Schweſtern, 
Kraͤnzend bie Beid'; und fie knieten, empfangend den hei: 
ligen Segen. 
Ah! umd es bebte die. Lilienhand bee rofigen My⸗ 


ris, 
Waͤhrend der Kroͤnung des Bunds, in der bebenden 
Rechte des Juͤnglings. 
Holder als je num ſchaute ‚herab. die aͤtheriſche 
Zungfrau; 
Saͤmmtliche Gotter auch Adchelten hoid von ber Alpen 
Olymphoͤh. 
Aber es gab: noch daB. a ber. feſtlichen Zeichen. der 
ater: 
Ploͤtzlich begannen die Hoͤrner umber, unb. die trillern⸗ 
ben Pfeifen, 
Zanzmelobieen. Die. a orgriff der Hirt, und bie 
Gattin 


Faßte der Gatt', und das Bräutchen ber Boaͤutigam; aber 
die Kinder 
Schwangen einander, das Erſte das Beſt', in freukigem 
“Umdrehn; 
Und nuſchuldig wi⸗ ſie, —* ber. zaͤrclichen Freund⸗ 
aft, 
Und der Natur, der gemeinſamen Wonn', und ber eige⸗ 
nen Freiheit, 
Drehten ſich Cyuthia, ſelbſt, und die tilienarmige 


Dafne, 
Beide noch wunſchlos; aber gewuͤnſcht von jeglichen 
ZJuͤngling. 
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Ganz bis zum Ende des Tags, auf ber weitumfchauenden 
Sennalp, 
Wechſelten Zanz, und une und des Mahls gefellige 
bung. 
Und fo Eröne ein deeifaches Zeit, voll Wonnen ber 
Unſchuld, 
Nordfrank's ſiegende Treu', und der Grazien Wandrung 
zur Jungfrau. 
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Das Hallelufa der Schöpfung. 
Symne 


Jubr, o Schoͤpfung, deinem Gott! 
Jauchzt dem Herren, alle. Zonen! 
Lobt, ihr Huͤtten! lobt, ihr Thronen! 
Alle Völker, lobet Gott! 


Preiſet Ihn, den Einen, Hehren! 
Preiſet ihn in vollen Choͤren, 
Luft und Erd’ und Meer! 
Ale Weofen, preift den Großen, Guten! 
Flamme zu feinem 2ob’, ihr Sonnengluthen!. 
Funkle feinen Preis, o Sternenheer! 


Sitro phe. 


Cr ſpruch. „W8 Jelues Wottes Wirderhau 
Ward aus dem Nichts das All. 
Doch Oede ſtarrte rings, von Feten Strahl ea 
Sm Schlund der Nat: war Leere, Dunkel, Tod; 
Da fholl durch's Chaos hallend ſen Gebot: 
Sey Welt! Be 
Ein Sonnenheer entfprang der alten Macht. ee 
Er winkt; und Alles war georbnet und vollbracht. Ä 
Aus Millionen Erden flieg empor a 
1 * 


4 Open nnd Elegieen. ; 


Der Neuerſchaffnen erſtes Jubelchor: 

Halleluja! wir leben! 

Halleluja! du lebſt, und lebteſt, und wirſt leben! 
Herr! unſer Gott! 


Gegenſtrophe. 


Vom Schlaf im Schattenthal erwacht/ 
Sieht noch, was lebt, das Wunder jener Pracht 
Der erfien Schöpfung täglich ſich erneun. 
Wenn Sängerchöre rings auf leichten Schwingen 
Hinauf duch, rege -Morgenlüfte dringen, 
Hört das entzuͤckte Ohr noch jene Hymnen Eingen 
An Berg und Thal und Flur und Hain. 
Die Morgenröthe färbt ber Erde Nebelſchleier; 
Es glänzt der Thau; die No ergluͤhtzz . 
Des Lebens Odem weht, die ganze Erde bluͤht, 
Als ſchmuͤckte ſich die Braut zur erſten Schoͤpfungsfeier. 


Straphe. 


Er koͤmmt! Er rollet auf der Daͤmmrung Flor! 

Die Zaͤhre trocknet er, die thauend ‚Blumen tränfte! 
Er ſteigt aus jenem Meer, worin die Naht fich fenkte; 
Der Himmel’ drauf nicht länger wie zuvor. 


Gegenſtronhs. 


Des Tages. Aichter „Heid, trägt: aufim · vallen Glanze, 
Wie gluͤhend umarmt er bier blihende — | 
Wie bebt fie vor Wonnel | 
Wie huͤpft, in. der neuem Umarmung der "Sonne, | 
Die lächelnde hin im Harmoniſchen Fanze. ; | | 
Wie tönen bie Strahlenpofaunen nun laut; * 
Halleluja! wir lehen! | 
Halielujar du lebſt dir J und wieſt leben, Bi: 
Herr! unfer Son! En I 


Oden und Elegiren. 5 


Chor. 
Halleluja! des Lichtes großer Gott! 


Sitro phe. | 
Des Morgens Harf erklang; — —— 
Die Knospe that ſich auf; das Laub erbebte 
Ich hoͤrte Haingeſang, 


Und fuͤhlte Wonne, die mein Herz belebte. 

Doch einſam war ich; meine Bruſt 

Fand leer die nicht getheilte Luſt. ee 
is Begenfropde. | R = — 

Ich ſah der Sonne Gang Bean 

Durch goldne Wolken, hehr, im ſtrahlenden | ; 

Des Lichts Pofaun’ erflang ; 

Mein Geift verlor fi in der — Dan: 


Doc einfam war ich; ‚meins Bruft . 
Fand Wehmuth in der halben: Luft. 


Strophe. 
Sch ſah bie. {unge Hof’ im Morgenlicht; e 
Ich laͤchelt' ihr, doch fle_verftand mich nicht. ER 
= — Schöpfer! du der Sehnfucht leiſes — — 
nd 
Holdlaͤchelnd kam die Maͤnnin mir entgegen.  : — 


Nun blickt' ich froh ins helle Morgenroth, 
Und rief: wie aut, ift Gott! wie felig fein Gebot! 


— Gegenſtrophe. 


Ich rief den Baͤumen ſich mit mir zu freun; a 2 en 
Doc ach! kein. Baum -verftand mic in dem Halıt. - - 
2 — Schöpfer! du der Thränen leiſes Stehen — | 

nd fieh! " F 
Mein andres Ich trat her von jenen Höhen: : 


6 Oden — Elegieen. 


Wie gut ift Gott! rief Cr. mir zu — 
Ich rief ihm wieder: Sort! wie ewig gut biſt bu! 


Strophe 


Schön iſt der Morgenröthe Purpurzelt; 
Und lieblich aller Haine Klang! . 
Doch was iſt wie des Weibes Aug’ erhellt? 
Und was tft füß wie ihr Gefang?. : 


Segenfir op be. 


Erhaben ift des Tages Herrſcherblick; 

Und herrlich iſt des Lichtes Stanz ! 

Doch 0! wie weicht dee Sonne Strahl zuruͤck 
Vorm hellen Denkerblick des Manns! 


—— 


Hallejujal wir eben! . | 
Halleluja! du Tiebft, und .wisft uns CN lieben! 
Halleluja! ber Liebe Gott! .. 


Strophe 

Wir preifen. dich, wis-danfen bir, o Water! 
Daß beine Lieb’ und Licht und MWonns Kauf; 3 
Doch fehn wir deinen Wink, des Weltenheers — 
Auch in der Schrecken Nacht, und hoͤren deinen Ru 
Dein Thron wird finſter. Siehl die Sonne fleücht 
Vom ſchwarzen Wolkenzug verſcheucht! 
Wir ſehn des Abgrunds Maͤchte ſich ‚erheben; 3 — 
Entfegen! und der Tiefe Feſten beben! ur 
Die Thäler ſchwellen! Höhen flürzen ein! 
Die Flammen fprudeln hinter: Waffern drein! 
Der Sturm durchheult gerfprengter Berge ‚Spolten|; - 
Die Pfeiler Erachen, die, den Dom. bar Erde — 
Mit Schlag anf. Schlag,.mit. Knall auf Krall, 
Im Sturz zerfchlagner Felfen, Klippen Zal, 
Mit der Orkane wirbeigben GSehmmel - :. - 


oe au Chegisen: 7 


Rollt dumpf dein — durch die Himmel! 
Allwältender Alleingebieter, Sottr 
Mir hören a {m — Ni: —— 


Gegen —— Be :. 
ii Hy 
Did w wenn bes Leben⸗ Enu "alle flͤchten 
Da Rob. auf heinen Wink ansteigt. ZesAbgrand⸗ 
Mchluͤchten, 

Beim laufe: Schlag, zer fir "Finale Beambe, :. 
Bift du dee Troſt der Seele, bie dich glaubt! :: 
Sa, Vater! ſinkt der Staub der Erde zu, 
Wird aus dem Grabe ko der Geiſt dir fliehen, 
Zu dir hinauf der Wurm im Mober — — 
Denn ſein, wie — —— — di: - e 


Sıeopte > eo 


Sa, großer Richter! du biſt inbig gut! 

Du gabft dem Herzencemmer Walch Mitnfneen. 
Mir dürfen die des Zutrauns Opfer m. 2 
Denn ſchuͤtzend tzetet ab unß deine Dt! 0. 7 
Du blickſt mit Vatermild' uf uns berab,.; n.i.: 
Wenn kindlich froh des Lebens Bahn wir wallen! 

In Liebe gabft du deinen Kinderh allen 


Was deine Huld Dune ihn Hinwel vabn 
Segenkzope. F = 4 


D Gott! — 
Zaß ſchwinden, was du ſchufit, auf dein: er. 

Laß Sterne fallen, Sonnen antergehn, . >; 

Das Mittelrad der Welten ſtille fahn; . - 2. — J 
Ob aller Himmel Himmel ſtuͤrzen ein, 

Unendlicher! du warſt! und du: meirft nn J 

Im Weltgahaͤnd', im Ghaos, fenn und.nahl. ' 

Biſt du, Herr! unfer Gott! Halleluja | — 
Und Leben, Lieb’, und Licht, mit bir ift eo dat 


8 Oden wud Elegieen: 
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. 735.50607133 —A — — 22 Ve 
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Heilig! Heillg! Beat EEE 1 0 We: ge 
Verſinke, Schöpfung! nie, o Sternenplan! 
Du Himmel, neige dich! ihr Welten, betet an! 
Lob und Ehre dem Eigen! dem Jaumachtigen ‚dem 
: Alvseifent ? -- Zu 
Preis "und Jubel dem Yellgen! dern Gerechten! dem 
Auguten 
Halleluja dem — de Richtert dem Bater! 
Halleluja! u Mn EEE 


— t — — X F H 2 
So lallen bev Echeſuen Melodien: Be 
So fingt was ewig:ift: DE ae EN 
So tönen aller Himmel Sarmonien; 
Halleluja! bu bifll ; « * 


—— cher Br 

Die jauchzen alle Voͤlker, alle Bonen, ee © 
Dein Lob verſtummet ie ————— 
Dich, Herrſcher aller Hätten; aue Betten, J | 
Di preifen ſi fer — a 

Hoc in's Chor. vie Se Ba 
Steig’ empor der Harfen Klang! 
Zönt, des Lebens hellſte Tine! - , . 
Merde, Schöpfung! ein Gefang! 


Meer, und Sturm, und Zaun lobe, aa —— 
Sonnen, Sterne: toben Gott! Ei 
Mas auf Erden atmet; ;iobe; u VE 
Preife, danke, — Sott — EEE i. 
a BI, ns — 7.00 


Halleluja! wir tobi DAN Seh ars en Ye 
Halleluja! du Tebft,' du ig us wirſt uöen;' “ H- 
Herr! Sue. Bo: 2 | ee 


Mi Yo 
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2 Meine Kindheit, 





2 : 
. "te 


a ———— 


D: Holde zeit, als noch ich hieß der ae, 
Als noch ic; kaum war einer Ellen Hot" 

Mein Herz gedenket deiner, und ich weine, . 
Und dennoch den?’ ich deiner Immer, doch. 


Liebkoſend druͤckt' ich meiner Mutter — 
Und ritt entzuͤckt auf meines Vaters Knie, 
Und kannte Muͤhe, Sorg', und Grillenfangen 
Nicht mehr als Griechiſch, und Philoſophie. 


Da ſchien mir unſre Welt von engern Grenzen, 
Doch auch viel froͤmmer meinen‘ holden Wahn. 

Da ſah' ich Perlen an dem Himmel glaͤnzen, 
Und wuͤnſchte Taubenfluͤgel, fie zu fahn. 


Da ſah' ich uͤberm Holm den Mond verſchwinden; 
Und dachte: waͤr' ich druͤben nur dabei! 
Ich würde ſchon den Grund des Dinges finden, 
Wovon, wie groß, wie rund, wie ſchoͤn er fei. 


Da _fah’ ich ſtaunend Gottes Sonne finken, 
Des Abends in die Fluth der weiten See, 

Und hoch entzüdt fie wieder freundlich blinken 
Den nähften Morgen an ber fernen Höh’. 


Und dachte dann an Gott des Vaters Guͤte, 
Der mic und biefe fhöne Sonne ſchuf, 

Und Lerch’, und Nachtigall, und Baͤum', und Blüthe, 
Und Alles was entwimmelt feinem: Ruf. = 





10 Hden any Blggiern. 


Mit Kindesandacht betete mein Lallen 
(Mir gab es meine fromme Mutter ein): 
D guter Gott! d laß vor dir mid wallen, 
Mid artig, fromm, und die gehorfam feyn! 


So fleht' ich dann fuͤr Water, Mutter, Schweflern, 
Für unſren Nachbar, und die ganze Stadt, 

Und für den König, und ben reis, der geflern 
Gebeugt am Stab’ um eine Gabe bat. 


Sie ſchwandeli bin ‚bie. unſchuldsvollen Jahre; ; 
Und all mein Gluͤck und meine Ruh. entwich 

Nur die Erinn’ning blieb — o Gott. naher 
Mir a a immer, nn u. 
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Noch nicht enthläht zut Roſe 
Lag ber Natur im Schooße 
Ein Roͤschen, zart und fein; — 
Gewiegt von Maienluͤften. 
Schlief es in fanften ao 
Der. Mutter. ein. u. 


Die Schmetteilinge ſibwebtenz 

Die Staudenblaͤtter bebten; 
Es zitterte das Licht; 

Es murmelte bie Duelle; 

Es riefelte Die Welle — .. — 
ee wetten’ nicht. 0." 














Dien.und Blesisen. 


Da raufchet” es im Deine 
Bei blaffem Vollmondſcheine 


Duck) dunkler Wipkl Dicht; 


Und Nachtigallen fangen, 
Und Zaubertöne Haugen — 
Sie wedten’s- nicht. 


Da nahten, wie zum * 


Die Grazien im Glame 
Des vollen Mondes ſich; 

Und jede ſprach im Kreiſe 

Zur Roſenknospe leiſe: 
„3% ſegne dich.“ 


„sm fanften Mutterſchooße 
„Entblüh’, und werde Roſe!“ 
Klang aller Harmonie — 
Und Anmuth jeder Tugend, 
Und Blüthenreiz der Jugend 
Umhalte, fe - .. ..; 


„Sntbtüh’ und werde Roſe!“ 
So halt! im Mutterfchooße 
Die Himmelsftimme nad: 


m men T 


en büdten fie ſich ale: 


Und Ef ma 2... 


Dom Kuß erglühend wachte | 
Das Röschen auf, und lachte 
Erröthend, fanft und mild, 


2 
⸗ 


vu ...09 


Die ſchoͤnſte Blum’ im Dale — 


So ganz wie fie, war Being. 
Der Unſchuld Bild. 


Wie der Natur im Schoofe, | 


Kaum aufgeblüht zur Mofe 


In Florens Kieblingäbeet,- - 


3a 


1b Oder uud — 


Von Zeyhyr amgefähere, 
— N tert umlaͤcheit/ Ser 


schen ſteht — 


So der Natur — — 

Von Grazien — — 
Wovon dir jede glich, 

So ſanft, fo mild, ſo bläͤhen 

Sah' ich, vor Beine Be, u 


* aivr: Au ai 





Wie diſt du kan Sei, —* Sic, i 
Geliebte, nah! ae 

Du bift in Freuden, und Ne: ur a Schnktien 
Mir ewig ba. — 

Ich denke dein am Tag,‘ m eb Gesimnice: 2 

Zu Selärmverein ;- 

Und unterm Domgetostb’ des Sterienhimmeie 
Im Wald’ allen: 


-;} 


‚a, . "tr # 


Ich fuche dich in jedem — Triebe 
Der fluͤcht'gen Zeit BR 
Und finde dich in jeder hohen — a Te 
Der Ewigkeit. 


N 
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Ich fehe dich, wenn. hoch der Himmel funkelt 
In heller Pracht; 

Und wenn auf Erben Alles um mid, dunkelt 
In tiefer. — 


Ich hoͤre dich, ivenn Seifen wieberhallen, 
Hoͤrnerklang, 
Im Harfenton, und in der Nachtigallen 
Choralgefang. 


Ich athme deinen paid in Mörgentäften, — 

Wo Veilchen bluͤhn; — — 

In Mittagsſchatten, und in —— rn 
Mo Nojen glühn. , . Bi 


Ich — deiner * ‚Henistipe 


Der Wein ift ale, * it. ‚dm Beer — 
Von — An”, Kuß 


Ich fuͤhle dich, tief. in. dan: Seren 
Die Wonne bebt, 

Die hoch re Higemel über alle — 
Die Seele hebt. 


Und geb’ ich muͤbe — Ernte, 
Dem’ Schlafe Raum, = 

Iſt mir die ganze zwöeite Weit dee Etuis - 
Von bir sin Zraum. 


Mo fi „A mein Pfad durch dunkle fen windet 
Rauh, leer, und wild 
Mo jede Spur des Goͤttlichen mit Aamade, 
Strahlt mir dein Bit. | 


Und wo Natur. von außen, Gott. von innen 
Ergteifen mich, 

Empfind' ich geiftig, und mit allen innen, 
Geliebte, dich. 


rer 


t [2 
» er a 
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An die Unschuld. 
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BEER: Ele 2 
Unſchuldl wenn von keinem ee 
Immer ſtrahlender in jedem . 
Deine Freude, beine —*—6 
In der Blaue ſchonet Augen uni, 
Was iſt Himmlifcher als du?" 


Du machſt vofic get die fühe Ananas... 
- Stärke: zeift. in: deinen Sonnenſcheins 
Selbſt die Liebe wird durch dich allein 
Liebe, hoͤchſter Erdenlohn der Tugend; ., 
au ihre Himmliſches it "dein! ce 


Du verſchoͤnerſt uns pe: buntte Ci. 
Wenn im grünen Kleide, lengaeftidt,- 
Sie das Aug.,.aff. Sonnenbraut .entz ie Nr 
Dankt fie biefen Zauber ‚beinem . ee 
Berg. und Thal haſt bu beſchmuͤkt. — 


Fruͤhlingsluͤfte wehen beine See, 

Bäche: riefatw' Fanft in Deinen :Spurg ". 
Dein ift der Gefang in: Hain: und Sturz: 
Jedes Blimnchen ſchuf nach deinem Bu 
Maͤdchenaͤhnlich die Matt. air. :i°. — 


Zwar toird kuͤhn in deinen ah 
Manche Rof und Lilie gepfluͤckt — 
Aber ohne dich wird nie begluͤfkft 
Noch der kuͤhne Raͤuber, noch die Blume, 
Die ſein Frevel dir entrüdt. 











Qren.uwd Glegier®. 


Darum bir: gewmeiht van male: fh. jeher - 
Ernft, du Himmliſche! wie jeder Cicheng, 
Jede Freud' und. jeder Ahe Echmerzz 
Dir für immer weih' ih meine Feder 


Ewig bir mein Hey. 


1) »> 
r et 2 
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Aindlichkeit. 


er f 2 u . . 
3 ET PER — — 


Am Morgenglanz bethauter Felder, 


Mit wachem Muth; 
Sm Mittagsſchatten dichter Walder, 
Boll Lebensgluth; 


Beim legten Abſchiedskuß dee Sonne > 


Im Abendfhein, .: 
Seden® ich. dein. 


O Kindlichkeit! buräebt von m Une — 


Und ſeh' ich dann auf jener Wieſe, 
Auf dieſer Flur, 

Von dem verlornen Paradieſe 
Die Engelſpur: 


Am Knabenſteckenpferdchen⸗ Straucheln, 
m Brettbalang, 
Im Blindekuh, im Lindenſchaukeln, 
Und Maͤdchentanz; 
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16 Dres nud Hegiesw. 
Dann traͤum' ich rd — un. — 
Vergangen PER: 
Und fpiele mit, als * 49 meine > 
Verlorne Zeit, 


f — 


Doch ach! von jenen frohen — 
Im Spielgenuß 

Ruft bald der Ernft von dreißig Jahren 
Den matten Fuß; 


‚ Dann giebt das fchnellverflogne Scherzen 
Den Sorgen Raum; 
Und ach! der Kopf ruft laut dem Herzen: 
Es war ein — je 
, 4 
O — der Rinderjaheet 
u floheft hin — 
Ich bat, a Süngling: Gott! bewahre 
Mir deinen em) | es. 
ee en any, 
Ich warb ein Mann — er war e Genfer 
Es blieb mir nur in Bee 
Erinn’rung jener Schhlingsftunden' went 
In bir, u ‚ — 
A ee 
Nun ber’ ich innig: Sort! bemwahte - 
Dem Steife'iel! 2 "in 
Erſt mit dem legten Schnee der Haare 
Verſchwinde fie! 


{ ; oo : 
3 re 3 5. 
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O du, die wallend an der Hand 

Der hoͤheren Natur, in Jungfrauſpuren 

Der Grazien, auf Thunas Tempefluren, 
Verlaſſen, weinend, zitternd, auf dem Rand 
Des Abgrunds der Verzweifelung, mich Armen 
Des wilden nn Beute nd; 
Und bald mit göttlichen Erbarmen " "" 
Genaht, in meine fhwermuthsvolle Bruſt 
Den erſten Funken froher Lebensluſt 

Mit einem einz'gen holden Blick gelaͤchelt; 

As auf der Wieſe dort, im feligen Genuß 
Des Alpenzgubers, von Zephyren angefächelt, 
Von Grazien umtanzt, mit leichtem Fuß, 
Auf Blumen du mir fehnell-vörkberfchtwebteft! 
Du hemmteft deinen Flug, und wandteſt dich, 
Und ftandft erröthend, und erblickteſt mid — 2 
Hofdkelige! mie dieſem Blicke wehutft. © on 
Du Licht Mm’ meine‘ Seele, Htäuielälufb ; 5 1 
Sn meine ſchmerzerfliͤllte Weufl,ii: 2:5 0: 
Zufriedenheit in mein verhaßus Leben, - 


In meines Weſens ieere Etolgkeitn na A Ex 


Fand meine Seele ſich ini dieſem MR mu: u: 


B Oddæ un nud:@begieen; 


Durch dieſen neuen Schoͤpferblick 
Fand ich mich zur Unſterblichkeit erkohren. 

O Goͤttin meines Gluͤcks! wie dank' ich dir 
Am heiligſten der Tage? da die Sonne 
Zum erſtenmal dich fah! da mir Beneidenswerthen, mir 
Geboren ward, Geliebteſte, mit dir 
Ein zweites Ich und dieſe Wonne! 

Verſtumm', o Zuiige! ſchwelge- Feder! Rinn' 

Nur du, o Wolluſtthraͤne ‚meiner „Miebel.y 
Unb nimm, du holde Schöpferin, 
Den‘ vollen Dank in biefer Thräne hin, 
Der ftumm in jeder andern Sprache bliebe! 
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Wie? noch bin ih,-und.feht, dr) mb wepfinhe, ao 

Dafeyn, fühle noch. dichKaime mich reichen MORE ; 

Wünfche wieder, und hoff'; ach! And: sn oA. 
Deine Gaben, mung. hen 

Alſo ſchlummert' ih num) Du) der — —E— 

Sey gegcube win, o hie — is 


Diefem kerkernden Sieg, reifen mich ejlig os ios 
Aus ben ‚ma det: Morgenſchlafg 








Dren.und Elesiren. 19 
Nicht rwehr wit ie. O. ee tinet — -MiBs 


Ihm, de einigen Zob, wißig das dere, Br 
Seyn bingeben, dem Grab willig des Lebens Keim 
Aunvertxcen Vernichtung danm,.! 


Nicht ‚nur tuſch nden Tod, wuͤrd' ich perdienta! Nein 

Auf! ich folge dir gleich, winkender Himmelsſtrahl! 

Gliume Schnell mich zuw :Kanz über den Motgenthau 
Durch's Gebüfch, auf den Hügel hin, 


Wo bald maͤchtiges Halls tönt der Erweckungsruf 
Rings der ganzen Natur, wenn die begeiſternden 
Schauer weh'n, und der Thau glaͤnzt, und am Him⸗ 
melrand 
Sproßt die Roſe des Schoͤpfungslichts. 


Dorthin eil' ich im Sturm meiner empfundenen 

Auferſtehung, und fing', ch’ aus dem Blummmeie 

Hoch ins Strahlengefild' ſchuetterndes Wirbeltons 
Sich die frühe Bardale ſchwinggg. 
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Die Muſen an die neugtborne Aypris. 
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Saßer duftet uns nun das salsenole ‚Eptbert; - _ 
Lieblicher tönt der Geſang kin emerhuntifihen Hain. 
Anmuthevoller umſtrahlt vun Helios Ennas Gefiſhe; 
Sanfter auch kammer — An: ber Eaftalifihen 


N) Open and Slegiteen. 


Schöne Obrtint:mit dir warb neugeboren die Schöpfung ; 
Heiterer Lächelt, durch dich wonnebefeelt, bie Natur. 
Eins a fehler: annoch, — ———— ganz zu voll⸗ 


— kroͤne bein Ent; welchem bie Krone 
noch fehit! | 
Weede a ach nur — Kypeis Sehn wicd di 


Deiner —2 den; a Wolendung —b 
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ne, Mae a 
Auf wilden Pfade, fern von bie, . ...: © 
' Durch Truͤbſal und Gefahr, — —— 
Wenn oben, unten, dort und bir,:; 

Die Lichter ſchwinden, leuchtet mir 
Ein Sternlein immer klar. 
Es iſt der blaue Gottesſtrahl, 
Den keine dunkle Luft 
Erloͤſcht, und keine finftre Qual: 
Dein Bild in meiner Bruft. 


Knien Date, famigenminsi. ft. :.c: 
Durch Trübfal und Gefahr, | 
Wenn oben, unten, dort und hier, 
Auch Alles dunkelt, leuchtet dir 
Ein Sternlein immer klar. 
Es iſt der code Gottesſtrahl⸗ — a 
si nr Don nieder Erde Luſt — 
—— nie dee. Erde Quali: . LE RE 
1 : Mein: Bin: fr beine: Brut. mo, 
b° —8 
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Aus der - ferne 


Bir du lebend, Engel meines Lebens! 
O! fo flüftre mir es hörbar zu! ” 
Nur ein Lautchen fage mir, daß du 

Lebeſt, daß ich Armer nicht vergebens, 


Weil’ auf Erden ſonber Raſt und Ruh! — 


Biſt Du todt, du Engel meines Himmels! 
-Dann aus deinem Grab erfcheine mir! 
Und dein Schatten rufe mich von bier; ; 

Daß ich, fatt des Irdifchen Gewimmels, 
Sterb’ und eile hin zu bir! 


Ah! es brennt voll Qual mein Eingewelde — 
Meine ganze Seele brennt. darin. 
Deiner Liebe legte fromme Gabe, " 


Deiner heißen‘ Sehnfucht tete Ende Bi s 


Trocknet in der dürren Heide —. — 
Meine Thraͤnen —2 — 


var 
aß 
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An Gott. _ 


- WW we Versen 


-W-uV—_uV— — 


Dir nur athmet und lebt niein Sri, unfl — — 
heit, 
Ewiger Quell des unendlichen Alls! 
Zu die hebet das Auge ben, * dich, fügjet 6 bie. Dit 
kraft; — 
Dich das Verlangen der Liebenden Bruſt. 
Aber es naht, Urhoͤchſter Unnahbarer! Ewigberhuͤllter! 
Dir kein endliches Streben. Umſonſt 
Starrt mein Aug', aufflammet die Seel', und ſchwellet 
das Herz mir, 
Sonne ber Geiſter! ich ſinke, wenn bir 
Sch mich erheb'. Erhabener ftet8, umwoͤlkter, verborgner 
MWird, der Welten auf Welten herab  . | 
Durch die Aeonengebirg’ ohn' Aufhör ſtroͤmet, dein Ur 
quell! 
O! es erreichet im ewigen Flug 
immer den Born, dem fi su felber entfloß, die forſchende 
eele. — 
Hoch, voll Andacht, flammt' er empor, 
Mein unſterblichſter, reinſter Gedank' in kuͤhner Be⸗ 
geiſtrung: 
Sieh! er ſchwang ſich im flammenden Flug 
Ueber die oberſten Sterne hinauf; ließ hinter ſich alle, 
Welche der Sirius hinter ſich ſieht; 
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Sah weit unter ſich klummen empor. Orion und Peeſench 
Hört’ aufrollen von unten bes Pole 

Nachtverloiinen Wagen; md. [aut emudet im Nachflug 

Selbſt: den ſonnenbefluͤgelten Aar ... 

Schon verklang in ber Ziefordie ſternenbeſaitete Leyer; 
Und kaum lispeit, o Lime, dein Bach; 

As am.:&nde bee Stuge — immer erhabnere Pink 


Wohnend, in ichtin = Schonage zu fiehn, — 
Er — gefangen mb fant te. dem AR: ber —* 
Sthoͤpfung ⸗ a ee 
Ah! And: gehaut in äthetifeher: Dad; : — 
Ploͤtzlich getroffen Som en — rien Wolker 
an 
In das kaum ern — —7— Verz. 
Wo, wo ſuchet, ‘0: "Wort. 00. —— mein — Ach 


Dich, den tank Beraten —— 
Dich zu Großer bemn — Baegriff! zu — "dem 
Seraph! 
Ach! und zu Helliger meinens Be fang? . 
Selbſt das Weltail ſchwind⸗ voru dix, ‚ber Shen ach 
: Sonnen 
Schöpfer, o Het In. ben: wirbelnden Serdri 
Deines lief vn ntfldugt,c. wie — sh 
. Wehen ir ii, 

. Was: anmblid und lg mir Mheneli: 27 
Immer unendlicher, ewiger ſtroͤmt bie Fuͤlle der Allmacht: 
Schon die entfernteſte Welle: des Suvmd 
Wogte eichtſtaaßen, und ſchaͤumt Menden: und Nebelgel 

ftirne! 
Und es erflöge din Gipfel des Düklis;- 
Dieb am Rande bes. Nichts aufflatternde, heftrengeberi 
Kaum befiederte Wuͤrmchen, mein Ich? 
und es faßte ‚bein. — Aus acunder⸗ —— — 
Kleinheitn 
Schranken —* MS ehe nicht (open I 


Hs 


2t Dbeu;and. Glegieer; 
Forſchte deinen. Gedenken . Sen Beinen: — 


„Meath, was · ſelbſt is: * RaAhlei POTTER 
Märft du Du, mean za: dir auch — vs Fe 
MR, 5 Es 
Die m; darchlacfen ermuͤdet das Licht, Zu: 
Millionengthaͤuft .aufreicheten? wenn auf der :Rsiter.:. 
Aller Schöpfungen, die vom Beginn 
2. zum Ende dee :Beit“.auffleigt "ber Erſchaffennn Erf, 
Er. dir naht? -Anbesender: fteht: + : 
Dort ber ältefte Sohn ded-vikigen Vaters am Gipfer; ; 
Schaut bimunter ; und jubeit: ale, tiehtt "- 
Blica Yinauf, und ſchwindelt deu: Hoͤhl, die hoͤher ‚ons 
porragt 
Als hinab in bie Riefe, werſanf: 
Ein. durchwandelter Mad. u. Er imßft fi ſich — in ‚De 
sguth, 
Ruft: „Erhabner! ich: ſinke wohuite "© 7 
Muft's, und Aſtirbt auf: dev: en in Hoher Ent 


Ruht, und. — — vom Geſang 
MeanerGeſtiene, gum.. Steigen geſtaͤrkt — hoͤhet⸗ 
Sonnen, 
chtbefluͤgelt zun ewigen Flug.  : ° 
APR A er „mb figxb. Aeone. Den deuten ber Tode 
Schlummert ex moch an dem Fuße des Throns, 
Der fi ch ewig xxdote — Erklimmer ba .. Ber: 
* regel. on. 
Nie erreiche er: Bas,oige. Ziel. RAR 
Und. ih Letzter? wias bin ich, des. Michts traumwandein⸗ 
ber Nachbar, 
Gegen den Ecſtgebonen Richter, 5 
Was ‚mein: irdiſches Ahun win — Stre 
:.ben?:- r 


yo Und: auf der. — Safe: mein, Ko: ’ 
Ach! ich rufe vor ni a he int in der — 


Meines ie, nichtigen Werrht, — 
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Und. doch fühle dir u aa fühlet in die 
l i 


Dieſes den Staub verachtende Herz; 
Fuͤhlt in ber zitternden Huͤlſe, die rauſchende Welten 
umblaͤttern, 
Kraft, die Zerſtoͤrung der huͤllenden trotzt, 
Kraft, die noch wirket und bluͤht, wenn einſt die Schoͤpfung 
dahinfaͤllt 
Wieder dem Hauch, der dem Nichts fie entrief, 
Und die Geſtirne gefammt, wie verdorretes Laub, aus ben 
Himmeln 
Fliehn, von dem festen Orkane verweht. 
In dir fühl! ih mid, Gott! wenn hoch auf des‘ naͤcht⸗ 
lichen Schreckhornus 
Donnerumtolleten flammenden Spitz 
Ich, von aͤtheriſchen Blitzen — im naͤchſten der 


chlaͤge 
Wuͤnſche geheim den zerſchmetternden Strahl, 
Welcher dem Staub’ entloͤſet den Geiſt, der ewige Freiheit 
Ahnet, und leichtere Fluͤgel zu dir! 
Did empfind’ ich in mir, wenn im Kampf mit eigner 
Naturmacht 
Ueber die feindlichen Sinne der Sieg 
Hoch das ermattete Herz mir hebt zu frohen Triumphen, 
Waͤhrend mein Irdiſches ſcheitert, ein Wrack, 
Welches die Welle verſchlingt dem am Ufer Geborgnen. 
D Wonne! 
Dfe erkaͤmpf ich den blutigen Sieg! 
Oft erheb’ ich mich fo! weit höher, als je der Gedanken 
Flucht, im verwegenften Schwung, mid erhubl — 
Wenn dann endlich. ber en gefchwächt erlieget dem 
eger, 
Legt ſich der Wogen Empoͤrung, der Sturm 
Schweigt; und in meines — errungenen ſeligen 


Ruh 
. Sind’ ih den Quell, den 2 ewig geſucht. 
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Andachtsh ymne. 
(Auf der Spike des Botchards.) 


wi 


Din, "des Lobenden Bam, der Geiſter verborgener Ur⸗ 
5 : A Quell, F 
Aller · Quimd' unſorſchlicher Grund, und Beginner des 


Anfangs, 
Den die werfhichenen ungen geſammt, anbeten: Jehova! 
Fien! Allah! Bott! Dich, Emwiger! Großer! .o Erſter! 
Preife bie ſtammelnde Lipp' in: des Alls lobſingendem 
Einklang! 
"Sof, i gleich im klainſten Atom, und im Gan⸗ 
zen des Mertalle,. :. .' 
Zeigſt bu dich in der Perle des Thaus Am zitternden 


alme 
Hier auf dee Se, wie tom in der Slriusſon, die 
egſtlos 
Rund um den en — Hot. darch aͤtheriſche 


Bingpun Bnabinhn. ‚Kreife der wllenden Weuen im 

Schwung deebt! . . 
Groß im Gefluͤge, de. Jahr ein Tag fon reift, und 

Ä im Sexraph, 
Dex von dem oberſten Gipfel heren den. Aranen shisge 
Tief auf den nimmer verfiggenden Strom ber "Seen den 
u : lich fenft.:: 

O du Geöfter! ber die er des Raums Allwaktende 
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Darf auch en u en bie, Nammſloſer! ein 
ob dir 


Stammelnd? Dir? den mit ewigen Worten der 
immel 
Mimmer zu nennen vermag! — Wenn deiner verborg⸗⸗ 
nen Allmacht 
Ihm entchuͤllete Tiefe den Strom des brauſenden Welt⸗ 


alls, 
O! mur ein Tropfen im —* verſehlingt, blickt nieder 
ngel 
Huͤchſter, und ſchweigt anbetend. Er ſelbſt, den meine 
Gedanken 
Saum nad, erreichen, verſtummt von ewigem Scauer 
durchdrungen. 
Was denn wermag ‚mein. nichtiger. Staub, ohnmaͤchtiger 
Kuͤhnheit? 
Gott! id fin”, ich verſchaind', ich vergehe vor dir! — 
.. nd doch dies ſelbſt, 
Deſes Gefich: zu perſinken nor dir in erhabner De 
wundrungt .... . 
Hebt mid mehr als Das Hoͤchſte ber Erd' ; und das 
Knien. vor dir iſt 
Meiner Begeiſterung ſchwindlihſtes Ziet, mein ſtolzeſtes 
Steigen! 
Schauer (o felige! mehr als irdiſche Wonnen ges 
liebt mir!), 
Schauer des Himmels durchdringen mich hier in ber 
Dede der Schöpfung. 
Nahe im zuckenden Butzen ige von Donnergeroll 


ing 
Hoch auf dem einfane aha zels, am ſchwindlichten 


Des in verborgener Tiefe in Schlucht Aumpfbraufendbee 
Ä bgrunds, 

Fuͤhl' ich in hoher Entzhdung bie Kraft, bie. jeder Ge 

. walt troßt, 

Kracht' auch ein auf den. Trümmern ber Welt des Him⸗ 

meld Azurdom. 


2* 
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O! wie verſchwindet In diem — der zagende Klein⸗ 
D! wie verſinkt, als bübe 10 16, hoch uͤber den Erd⸗ 
Koͤrperentfeſſelt die Seele, der — Sinnen Empfin⸗ 


dung! 
O! mie vergeht‘ die. vergaͤngliche Lufit wie zuͤndet des 
Himmels 
Heilige Flamme mein Herz! Allimaͤchtiger! hier, an des 
-  „Kebens 
Grenze, wo vingsum faree des Entſetzens ſchweigende 
eimath, | 
In der unendlichen, Dede nr Raums, auf der Luftigen 
pige | 
Meines verroitterten Zeifens, umſtuͤrmt von dee Wollen 
Zerſchmettrung, 
Steh’ “ verloren, ein Nichts; und erhebe zu dir, in 
- ber Demuth 


Andacht, meine gefalteten Hin’: D Vater! o willſt bu, 
Einft wenn zut Erde verſinkt mein Staub, nur dies mir 
erhalten, 
- Dies anbetende Wonnegefuͤhl, das ewig nur dich ſucht! 
Here! ja bu willſt! Dein Wille gefhahl Dein Will 


gefchehe! 
Du, bu lebſt in dieſem du ſchufſt; und die 
eele 
Fleht um ewiges Seyn. Stirb, Tod! in der Gräber 
Verwefung, 


Vief in dir Dede der Nacht, wo Cherube verfiunmaten, 
und Seraph⸗ 
Stimmen ſchwiegen erflaret, wo: bes Altars Lampen er: 


j loſchen, 
Selbſt auch ber Altar ſank, und das Buch des geoͤffne⸗ 
ten Himmels, 
Wieder zuſammengethan, — funkelt der An⸗ 


Gottentzuͤndetes Licht. — auch Erden und Him⸗ 
mel, 
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Stürzt auch in's Chaos. zurüd mein Staub, und ber 
prangende Weltbau, 


Stirbt doch nimmer eriöfchenb, o Gott! der Funken, ben 
elb 


ſt du 
Fachteſt zur Flamm' im Gebet des treu dich glaubenden 
Herzens. 


Die Erklimmung Petinas. 


An — 


„Zu ber Spit auf! Ih: folge. mir, Freund! wo der Alpaar 

Uns voranfliegt, auf! zu dem Gipfel empor! 

Mir ift Ebne bet Verg im bes höheren Naͤh, 

Und ber högere an: ‚ wenn gerri noch winkt, iſt 
mir L* 


„Es erhebt den ſchwebenden Adler 

Ein luftiger Fittig. Es traͤgt 

Uns der klebende Fuß. Unerftegtich erſcheint mi 
Die Spige des, Berge!” — 


„ie fie glänzt! ſchau! nicht nur der Aar, auch der 
Steinbod, 
Den bie Luft aiche trug, bat eweilet das Bid - 
Zriumphirenden Sprungs. Lab mit Hohn doch herab 
Ihn nicht blicken auf en — zögern, zu Himmen 
e Baal” — 
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„Wie dee DE vom: Wagen, fo ſchießt er 
Geſchnellt, vom Gektipp zum Geklipp! 

Und es heben im Fall Ihn gewundene Hoͤrner, 
Verfehlt er den Sprung. — 


„Wer nicht kuͤhn wagt, fieget — nicht. Die Gefahr ift 

Der Begeifterung Sporn. Uns erhebt ja der Geift 

(Der unfterblichen Fittig!), es fhlgen vor Fall 

Uns vereinete Kräfte; wo nicht. dann vergehn wir 
vereint!’ — 


„Arm in Arm denn, ohne Zuruͤckſchaun! 

Hinan! duch die Wolken hinauf 

Zu dem Diele, daß hoch in: dem Aether uns winket 
Am Gipfel des’ Berge!” — 


Bon dem See, wo Tell, in dem Sturm, auf den geld 
fprang,, 

Und des Zwingherrn Kahn mit der Ferſe zurück 

In's Gewoge der Brandungen ftieß, bis hinauf 

Sur daͤmoniſchen Bruͤcke, von da zu den u 


empor, 


Und von da, ſtets — zum Kunz: m; — 
Wo ploͤtzlich hinab fich der Pfd 
Nach Heſperten ſenkt, war gewandert uns ſchon die 
Betretene Bahn. 


Und hinan ging 8, "Hand hin in Hand,“ wo Ri" Fuß 
‚trat 


Wie der Bluiſchweiß tropf von der gluͤhenden Stim! 
Doch es ſtieg uns der Muth, wie begegnend verſank 
Uns zur Seite, nun ſchaͤumend, nun rieſelnd, nun quil⸗ 
‚Ind‘, ber Bad. ° 


Es verlor Pr ſchon⸗ dm Gtniuimel 
Der Sturz -in der engeren Kluft, — Fr 
Und’ es Tagen‘, wie vogichta Huͤgel; Abuiae 
Geſunkene Hoͤm.. 
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Und hinauf ſtieg's, — Gänge, wo wo des 


Unumwöifte Stien zu den Sternen: fi hebt; — 
Wo dem klimmenden Fuß der ib loͤſende Pad .. 
Des a ii Badens hinab mit Sea entrollt. 


Und es ſchwieg des Quellchens Gemurmel; 
Es ſank dad umwoͤlkte Gebiegz J 
Und es ſanken zur * die —2* e⸗ unten. F. 
Die Hoͤrner umhet. . 2* 


Doch es ftieg Aus rutner die Bahn. Nicht dem 
Fuß nu 
Auch dem Blute der Hanmerndem Hände vntglitt 
Der verwitterte Cels in der ſchwinduͤchten He 
Und mit dumpfem Grolle verſank In dee tee der Schutt. 


Wie die Raup' am faſtigen Blaͤttchen - u 

Im zitternden Wipfelrdes Buums 

Haͤngt, hingen wir dort in der: hohen Brrnincung, 
Und athmeten nicht. Ss tt 


Denn ber Erdkreis font und umber und Em ‚Std 
ſchwand 

In umnachtendem Duntkei die ‚ganze. Natur, 

Als  ogrüber une wanfchte ber. Tod. Von dem Hagpt 

Des Gebirge, das erzitterte, ftürgte mit Denn ein 
Trumm, 


O wie nah' uns! Haͤtt' er im Sturz dich 
Beruͤhrt, im verborgenſten Schlund 

Der Zertrummerung lägen wir, Moltke, beiſammen, 
Nun weißes Gebein. 


Doch der Schutzgott wollte das nicht, der vorher uns 

Unauflösticher noch, als vereinte Gefahr 

Und getheilete Wonn’ in ber Sugend verknüpft, 

An einander zu binden befchloß, und (wir fühlen es!) 
band. 
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. Wie die Raup' am fallenden Blaͤttchen 

Sich windet, erzittert, und waͤhnt, 

Sie vergeh’ — und empor min entwicelten —— 
Als Schmetterling ſchwebt: 


So vom Tod' auf rief uns im Sturze des — 
all. 


Wir erwachten erſchuͤttert am bebenden NRand 
er ätherifchen Grabs, und, beflügelt von bir, 
O Begeiſterung! ſchwangen wir kuͤhn uns zum Gipfel 
empor: 


„Halleluja! Jubel: amd Preis Ihm, 

Deß Odem wir athmen, deß Licht 

Mir nun trinken! o Wonne! des nie Brig. 
Umrauſchen uns hier!” :. 


„Halleluja! Wonnstriumph! wie ber. Weltbom, 

MWie des Ewigen Thron unermeßlich ſich wölbt! : 

Wie die Sonne fick neigt vor dem Water: des Lichts 

Halleluja!“ wir ſangen's — knieten am Fuße des 
hrons. 


Auf Petinas heiligem Gipfel 

Verklaͤrt, im erhabnen Gefuͤhl 

Der aumachtigen Naͤh', in — 6 Ds Hm 
Umarmten wir und. 


Oden uud Elegieen. 
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573 füngate ag, 
Fe Yu ') x a ur = 
UL Hal = 2 —— 
RO 
(Ne Gott weiß die — — — 
tan) sin Bin ala 3 
re) 
Yu auf! laßt hod dad’ FJo naur aſcharen 
Triumph! es iſt vollbtacht! 
Der ——— ——— Höhen; = — 
Es floh das Heer der — Mi ; 
rg ©. h O. %.- oz en 22 
Wilkommen in ſtrahlendem —— nn 
Uns winkt zum Geſang und zum Lang. — 
Dein purpurner Kranz 
Willkommen, 9 Tag, 
In ſtrahlendem Stanz! 
Uns winkt zum Geſang und * Tanz ne 
Dein purpumer Kranz. .. — 
Umſonſt umwogte ihn mit Hälmbämpfen." u 
, De Himmelfeinde Wuth; :- sie. 
Der Hehre fiegt’ in wieberholten: Khmpfen, — 
Und tilgte rings die Brut. -- - - Tanne: 
0 


Willkommen in fiegendem GSlanz! 


Uns ſchlingt im Geſang und im Tang * 


oe 


Dein ſtrahlender Kraußg — met 11077 1 


we ⸗ 
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Willkommen, o ag, 

In ſi ſiegendem Glanz! 
Uns ſchlingt im Geſang und im Tanz 
Dein ſtrahlender Kranz. 


Es x Han ee 


Und deiner Fahne ſchwoͤrt ya Bürger, 
Laut: Freiheit oder Tod! 


seu@ikmsdisth 


Willkanman ins machſendem: Slam; > :;.% »:: 
Es nimmt im Geſang und im Tanı. 
Europa den Kranz. 
UUEERR a es Nim W 
In wachſendem Biah LITER ; a — 
Es nimmt Anna RE Na er 10 
Europa den Kranpi.ctt ur 42. and not ©) 


Dein ——— ee, de ai nn. = 
Sie tönt im Wiederhafl — En 


e$: pt , ae 


er, er se “ — — 
Willkommen Änzfteigendem, langt) mug Ya #3 
Vereinigte Völker im Zanz on: S.mmganz nr 
Empfangen den Kranz. 
Willloemnono Bag," Arsannma Po rel 
Sn fteigendem: anzs.:: abadstt aa 
Vereinigte MWekeriina SEanss ir: mi ®; an 4.3 — 
Empfangen den Krammi 4 zur ER BEATTT, 


Laßt, Freunde, hoch das? Jubellied — 
Zum feftlichen Geingh ‚au a mut ae. 
Der Erde feruanPok —— — PR ER TEE Bert. 
Willkommen, Steahlentagd in... nl 


ur“ — 
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Pe Di De er züertftim, fr: — er 
Willkommen im volleften Glanz! 
.: Dies WBeltitnuichermonifien Kanz : si semiich 1072 
Empfänget den Suang!!. '" 

Milton; iX ;. Ba a ae 
no Binsodiften Baby! oo; An llnn..z 2) 
Die Welt im harmoniſchen Wang 3 Zur, ar Su: 

Mmpfuͤnget deun hang" .. 3.1. 2er 
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“iz I: 33a 5 dedhnend des Schickala 
Ausfcjlog Bringender Wagen näher bem Staub: 
Serge hallet der "dien Getrach; es blitzen bie 
ai ine 2 Mb... rt ur 
Sqhreden; es ſchnauben crefeden ae 
——— vor Wuth — wild legen die äh in 
Tec ns dent Sem: — bie... 2. 2 
Wicernben! Waffe, : 
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Blut, ben Zitanen ein Raub, und bie Stätte 
Decket bie u! 17 
) inte rnit 
Der Himmel donmerti:: 7 fdßiieete: gmaurhie) Sonu⸗das 
Nachtgraun 14 nigie 
Ringsumbampfender, Wilken nes tmähti! 
Boögelaffen die knirſchende Wurh derũgehobench Hoͤlle; 
Und es erbebet bie Mrbeghiinermund mi ul sk 
Aber fie hebt bald höher fih, habs: aninesı Rruhlaann 
Heller die Sonne! — 


Die Erd’ erhöhet? von — von dem losgelaſſenen 
phon? 

Von des zerſchmetternden Wagens blitzendem Rad? 

Ach! ſie ſtampfen im — Staub die erbebende nie⸗ 


Sich! wie ſich däutir bei Bufräfig 
Windet ihe Ball! Der zuckender Krampf der Verzweiflung 
Hebt fie nicht wieder! 


Der Thor nur hofft in dem unterſten Schlund; ber 
Weiſe verzweifelt, 
01 Mo: äingarfiegendei Nat häktetıibein Wlid; 
Jen aeri⸗ Stunden/fie ſchlug! laut hat ſi fie geihin- 
— Den ia) an 
9ig RB! anne: en auchBlinde  inschrie, 
Jetzo das Ziel, und es hird es laut im Gelach, die 
Stopften Ohr! I HIEN Or BE er AT HERTZ 
PT Re FRA LIE 3— A, . 295 Silk. 
D Traumsider Sehne: Veridlung, und Weltaufklaͤrung, 
und Frahtit tuνννν 
Shin erfüllet nunmehr ! herrlicher Tag! 
Sabelt/ ihr Weiſen!. bo juben düch Laut, ihr — Po: 
‚Bheten ! 
Raüt, ıbaß der: Zube betaͤnbe ir... 
Jenes umendliche Hoͤllengelach! Wie % BEN 
Ploͤtzlich —— ihrꝰ — 
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TIL NN — umher, veernuhne Ver⸗ 
, 3° iggeifler! 
Meh! ſchea rout · bas Geſchick! hoͤut zul ſeht l 
Edateno noch kracht·idev — ae belyen ; Wie 


Schrecklicher EN u — aa 
Schnauben aan > mit. Fliegeabın Maͤhnen kn Eeuanu/ le 
Schaumenden Rofe;, 10 
rt rosa“ 


Des Abgrund Rieſen: Xriman ‚, und ÜDemogorgon, 
und Typhon, 
Ungeheuer vol Wuth. Eiter und Gift 
Spein aus flammenden — ſie aus; den Stahl der 
ebi 
Roͤthet ihr Mord; und im Qualmdampf 
Schnauben ſie Feuer be6 “ehe; 4 es aa dem Geſpann 
Bebende —* od 


Die Gottheit lenket! Im — Hand, von Blitzen 
eroͤthet, 
Haͤlt, hoch uͤber dem Dont. über dem Staub, 
Unde dein ewoͤll⸗ den⸗ Eee alki 
ter, 
Heil! und unwiffend: ren 2 
Jeue: den Wällen des Herſchers im⸗ Fcht, sic Beck 
Rorero KO: he. 
Zasliches nz li cms un dena ve.” 


Im Sturme aiiu e zum u en ai der Wůthenden 
Die — 1 as na dem 
Schendar bereichen: le Wuth, —* det. — 
Saine ii foͤrbert die. Hoͤlle 
Himmliſche Zweckran Der. Krieg iſt 
Bote des Heils! ſchnell: neht ine: — das Ge⸗ 
ae aa Tome Wen. ee 
Bagm des Friebeno 
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Mwdiusg. bringt· en, und: Addme.. der Aumfl und: Pflate⸗ 
zen der Freiheit; 

Bald ſteigt : heiter empor frahlend, bee Tag“ 

be sbomm. ſicken, die: Mieſen, herah 3in bie) Tiefen der: Mrs 
nucht, 

Die fie gebar, ad, gareinigt sera ©.” > 
Jake BD Welt, ‚Iebpeeifend.iiben:: Staus, :: und: daD 

Grautobdes n:1.: mu 

Donnernden Himmels. 
muuraam. To kan u 

BEZ IHR 

wer nun DO o.EheZ nad Pig 

ind men RR Run net. 


- ’ € 
Te Be * ——— 1a vu 8 


11, 17247709 Bu 2 un a Muniss men 
Sr die Furica! 
1 7 9 2 Ku vd: van, e 


Nr; - ei x 
. ‘“n Id ’ ni u . OD . .. ‘% r ’ 
Vet Su VA 9 ATS OEL Pre a ne 2 9727 





EN 2 ws ma er een 113 5 er u: 
Mesr. atsnBpteonie. Bean; als Atzeid: Binties: Gi 
: hal, 

Mehr als oreſtiſche⸗That · mut. 
Belſpielleſerer cFrevet; als 3: Das A 
Gegen die Goͤtter geſallt, 
Fodert euh auf; und ihr — noch ſtets,: Goͤttinnen 
der ! 
min EShlaft! hd der Donmerer fchiielgt!:.. u: 5° 
Sreuel, wie nie noch erfarinen Catigule, ſtinkende Greuel 
dei :;0 Dear verglichenssdet‘ N "u TEL — 
Welcherꝛ vom graufen Beläge der ER: geũ 
DE opti Hlinmet..:. ET 
*Mirbelt; Ambwofid:bampft;;' 12; —* 2! 
Rufen euch, Schweſtern bu Mache: Was fönarde — 
Reget die Fuͤgellen 
Schuͤttelt die Schlangen! erwacht! 


Diet nu) Elegsoct » 


Bosheit ſelber beftemdenhe · Wuth, geiſttoͤgtendes Mücke; 
Seelevergiftender Mrd — 
Nicht der Feinde, des eigenett Volkon:des entwaffneten 
His BR ARE TAG ER «> 1\1.1:7_ 7 
Bloß um zu wuͤthen; aus Haß 
Gegen was gut iſt, ber Steger ‚sum 
2 ben hlsl!t 2.2 Bien! ı ERDE TER ı 1 2 
| PY wie neun fc; Mas nie 
Nannte die menfchlicte. Sprache, Istofhe. tan Qulen ber 
el u gen wm nd u 2) 
Namen zu bruͤllen vermagfi. ı 3 rc « 
Weemngifand: im. Gchaoß: Dir ‚ebkrerier: «RotbfR 8 
— —— » E— HIER Ve 
iR an» mit bilachenhem: Hinkes;,;: 2, 9] sh 
Anfpein bes, was / inteend im: Staub: a 
nis FBonen: ardr: Beitesht! mit /Furcht ee IL, 
Die unnennbare ſchreit,n cie nie. —— Blut, 
ee A een en IS 
"fie des Greiſes, detiſank 
Unter der Keule bes Sohnd, — nn um 
en. Rachen, ⸗ a No 
Auf, ihr Eriunhen, auf! 
— daß ſich felbft daßsEntfehen tige; Was nie 
se DE N 317%3 nuch Die: Sonne REIN ‚wx 
ch mit getvenbetend: Bid, 
Geenzenlofe, Die DIE —— gm mavißtwite 
2. Seechheltt Furien, ſchuu — 
unſcham wie ſich mu. Sa Biut der gefeyändeten 
— Mitten, — NG 
ASulber aufhänder, noch: heiß. : ah 
Stütend vom doppriten Kampf, im Berufe das 
Anthier 2 
— ee gerne. Bor fl. 
Schaut bie lebte das Meifihengefänei Gereiimartende 
Sthandt 2,3 mn 
Galliins! Gaiue Sie n, r3. F 
Duldete, daß ſie geſchah,die, ſcheußliche, inch — 
— der Nolderin! Shuch 
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ae Open nun! Ebegieecr 
Daf:’fe: weitıfe: fommen 16. Meriſcherder 
Hauptſtadt· 


rn”. MWarbd, nund !bB Bandes ugleidh, : — — an 
Der vom vesworfenften er =: nur —* durch 
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Bamut u. nennen fig einſt 
—— wird die Sefächte * Menfähheit! Su | der 
uf 5 Berdborbiemtn iui —* 
Daßiſte dac Scherſei Deran IS sh 
Pr — Schauder zugleich dregende Greuel auf Greuel 
Häufte die raſende laͤngſt· i.: 1.10" 
Dei Jahrhunderte durch, it Diet ‚orig gahrew 
Mehr als verdoppelt/ gepreß 
Aber fie fuͤllte das Mauß erſt Aaatrte: Gamiiniden, 
hder: est Gefuͤllt Eds: Map! ° 3 in". 
Jener entſtirnte Bandit/ (bet rn cheincicder der Seeibeit, 
2? MHat es nunmehro gefuͤllltt 
Sich! er ſtampft mit dem Zuße bie & und Beoßet den 
. „We. 
I; Am MWichter der eilgen Nacht; ©. u = 
Horcht! es bommert bei hotiter Luft! es ruft euch te 
MDomteru vi N 
3: Enlderon’s Vöchter,; erwacht! a ul nt 
Auf, Alekto, Megaͤra, — Freie Saw 
N 
Sqawinget ie: ‚Zocken u Brandi o.. 
ann bie iſchenden Ochlangen, Erinnyen foreitet 
nit tn die Schwingen! ©; u. 
—— , wie die Rache nur fiegt, 
a. Be, heran! At, »»engeälfet, er 
greift er ee Den . 
Peitſchet zur Sn ihn hinab! 
Horche! — rollt die: heiterre Luft‘ noch — der 
nl MPDonner:;:; 
Hier den Ruf, nnd. gehorcht! 
Auf, a nun. —— —— m 
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Treibt ia mit aan Geißeln herab heil untte 
der Hölle 
TDiefſte Behaufeng herab 
Daß nichts unter ihm ſeyl daß Allen Aber item — 
Hoͤher, als uͤber den Schlund 
Achyeron’s ragt der Olymp, — frech beſtuͤrmte fein Wahn⸗ 


Dom, wenn er unter ſich nichts 
(D! bie Berzweiflung! ) erblickt, nn über ihm jauchzet 


— Dann ben. — Sucht. | 
nat den blutigen Kuechten den er am tiefflen ver⸗ 


achtet, 
Cube hinab auf fein — 
Daß der, tretend mit — ihn, peu an eigen 


„Tallien ehlt⸗ mein Dolch! . 


Der geſtürzte Riele. 


Xn ceiortoem. ‚ars. 


Kiopfiot, vum — ste ich wir an er auams 


Zweifl, ob 10%. kehre 9 Sonne, bie fan 
Unfern erſtaunenden ge vie kaum — — 
Wolken 


Spät vorfühernb den: Mäumenden u, 


*) Siehe deſſen ‚Die: Der Jdürſt und fein — 
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‚über das jauchgende Goien jamgſihr ſttabhlendes Antlitz 

Leuchtete; zweifl. am dem rettenden Sieg 
Nach fo vielen verlornen, vergeblechen blutigen Taͤmpfen; 

Qweifle, Daß je ſich empor aus. dem. Staub, 

Wo voll Wunden er egt, mit Kraft ned) re der 
hundertee 

Koͤpfige Riefe, der Thednen geſtuͤrzt — 

Die der — Richter das Säuleagewölbe des Da: 
tn gons 

Stuͤrzte — siert vom Sturze des Feinds! 
ag da liegt ee. num ſelber ein Teumm!˖ und ſchaurige 
Stile... :. 

Schweigt um des Blutigen ſchweigende Gruft; 
— den ‚Namen ſogar die ängft thatloſen, den 
deren - 

Namen, deß tugetbemdehender Hall 
log vom Pole zum Pole, Sefang den intfernteften 

Bölkern, 

Donner ben fernften Zyrannen, und Sturm. 
Schlägt ihm annoch das — Herz? —— 

rage! 

Oder verblutet's im Buſen durchbohrt? 

Wer giebt — im en — — wo nichts, ats 
ER (de E 
Spricht? — Das Scmeigm! — Ee⸗ ſchweigt auch 
Tod. 


Wehe! mein Zweifel wird nf Ein Leichnam liegt fie, 


Jene ibendige hehle BR FE 

Hunbertarmiger Kraft und hundertäugiger an: 

“Die fi dem ſchlummernden Fiürſten echub 

Scyedtichr noch als Aedeegeſtatt dem Fürften, deg 
 Keböweibz: ° 

. : Yon zu — den bunkenden Mein, — 

Und den Sefang au ber Laut’, und den Duft der * 

R 


fen. Refen, . 
z uUnd das mit Rene — Spiel. * 


I er len Ban u 
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( Todblaß blieb ur)‘ — aufbot. Da liegt fir, ‚ber 
‚. $reiheit 
Rieſengeſtalt, in dem blutigen Staub. 
Und, von der Laut' in Schlamnmier ıgelullt ‚and, beran⸗ 
” — — Nektar, 
Ruhig im vofbmnhebusftetm:: 38 — 
Schlaͤft nun wieder der Füuͤrſt, a träumt ben wigen 
Schachtraum, 
Jeglicher Furcht vor Geſpenſtern beraubt; 
Waͤhrend die Weichlinge rings um den Thron Siegslie⸗ 
der poſaunen, 
Und die Verdorbneren um den Altar 
Feſtliche Chöre beginnen zum ‚Lob.ber. goͤttlichen Rache, 
Die fie vertügte, die ſchreckliche Som! 
Sicher find fie nunmehr ‚der bald allwaltenden Herrſchaft, 
Sicher, die Freiheit flöre nicht mehr 
Ihre Caligulafeſt' und Borgiafpiel und der neuen 
Heliogabale ruhigen Schlaf. 
Doch iſt nicht ihrer der — Den hunbertföpfiggn 
ieſen 
Streckte bas tauſondfaͤuſtige DL FB 
Welches zu jugendlich kuͤhn ex ſelbſt dbreilig —— 
Hoͤrt's! und ſchlummert fo tuhig. noch nicht! 
Wuͤthend bohrt' es dem Rettenden aus bie — Au, 
Haute das fi ĩebenundneunzigſte Haupt 
Schon dem mit Faßm — ad; da tum "; m 


Freiheitemoͤrber, dee — won 
Sah ohnmaͤchtig zu Beden geſttockt den — Bun, 
Aber‘ noch foot — denn: das Wirhende: ſchiug, 
Kettete nicht — und — dem ‚diinben — *8R 


uͤthrich 
Schmeich ind die Keulen: Ihr. tönt ven Lebt: 
Sprach de dern ſtaunenden un Rd. if: Ith toͤdto die 
eele ! 
Höws sn Andi bohrte Bert! giftigen Dolch 
Jenem in’s Herz. Hoͤrtisnhoͤet's, ihr Jurſtiu; un pe 
Niche Ihr matt! Es fiegten des Seit 
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Keulen, im tebenden ie bes. Volks fünf kriechende 
aurer, 
Aus bem Sehkt, das euch immer umgiebt: 
Bunf, von deum fe viel es noch ‚giebt, als Lutetia 
Meuchler, 
Bell Bergifter die. Romula Ahle 


Die Muſe in Paris. 
7— 1795. ae: u. 


a 
4. 





Warum ich dichte, frag' ich oft mich ſelbſt, 

Im Wirbelſturm der Zeit, der jedes Blatt 

Und jedes Bluͤmchen unſres Lebensbaums 

Mit hexbſtlich rauher Wuth vareilig rauht? 

Marum ich, wo kein Ohr mich hoͤrt, kein Dr 
Verfteht, der Harfe. heiliges Getän:...: -... 
Verſchwende, während Attifa, der: weite, 

Noch fürchterlicher als der exfte tobt 

An neuer Hunnen Spige — während ihn, 

Wohin ex. zeucht, wohin «x auch nur: bi 

Die Schatten längft entftoh'ner Götter. fliehn?- 

‚Barum ich finge, während alles beult, 

Und ſchreit, und röchelt, lacht, und pfeift, und face, 

Indem; ber Alle bruͤllend uͤbertoabt 

„KRuft: Stellt euch! im in's Bevochrt Inst .anl. ‚geht Zen’ xt 


Was wii im Forſt der wilden Bärenjagb 
Die Machtigall in. diefer Räuber Feld 
Die Mufes: — Krieger nicht, Soldaten Mau, 
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Banditen, Sauner, feige Mörder find’s, 
Die um mid, toben; und es ift der Führer 
Der Wüthenden, bes Ungeheuers mit 
Den fünf Sorgonenköpfen grimmftes Daupt, 
Ein Haldthier, nicht ein Halbgott, bes Geſchreis 
Der Menge, nicht des heiligen Gefangs 
Der Mufe wehrt, obgleich des freien Volks 
Des Sit!» und Tugend⸗freien SHaven, Gott, 
Der wahre Eato feiner Zeit. .D weh! 
eh! weh dem tiefgefuntenen Gefchlecht 
De Lebengfteine, die Deukalion 
Und Pyrrha fäeten, bie fo’ herrlich fproßten, 
Und lieblich blühten; aber jegt zur Zeit 
Der Ernte wieder Steine wurden, Steine 
Des Todes! 

Doch, was Kay’ ich? Kiage ſelbſt 
Verdient die ſeelenloſe Welt nicht mehr! 
Sie freut fi) ihres Jammers, bruͤſtet fich 
Der Schand’, und. tanzt in Ketten. O warım 
Vergend’ ic Thränen auf der Wuͤſte Staub, 
Und Sand, und Koch? Ach! Beine, keine fäle 
Auf eine Blume. Sie find alle bin, 
Schon laͤngſt zertreten von der Roſſe Huf. 


Am Deeresufer, an dem oͤben Strand 
Bol Leihen, gießt auf Schuppen und auf Schaum 
Des fanften Mädchens frommes Dimmelsaug 
Der Wehmuth Perle. Von dem Wellenſchlag, 
Bom Gturmgeheul verfchlungen feufzt ihr Ach: 
Wo weilft du, mein Geliebter? — Nirgends! brauft 
Die Woge — nirgends brüllt der Sturm. Das Wrad 
Berfintt. Der Himmel ſchwaͤrzt fi, wie der Schlund. 
Ad! Nirgends! halle dee Donner, hallt das Grab; 
Und kahle Felfen wiederhallen: Nirgends! 
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Der Aufruf. 


An ua in u. 


Ryhyodope folgte des Anrufe Geſang; tiefwurzelnde 
Tanzten ihm na; es waute was ſtartt; und ſelber in 
‚Dre 


Megte der: Leyer durchhebender Laut bie ſchlafenden Biefen: 
Alſo weckte mich,‘ Voß! bein fernhertoͤnender Aufruf. 
Niedergebeugt an dem Heerd (ein Ambos ward mir 

dee Altar) 

Lag ih vom. Rauch' erftidt; umſonſt anblaſend die 
Kohlen 

Meines nur kargen Erweros = nelichen Schmied 
Hefaiſtos 

Nur zu begin im. Sturz, und im Loos der. teizen⸗ 
den Gattin. 

Denn nicht ſhuued ich, mie jener, des Donnarers Big 
und Apollon s 

Beinhertreffende Spfeß und Eros goldene Pfeile; 

Sondern geringeres Rans⸗ — ein ganz alltaͤglicher 


ops, 
Nur ungoͤttliches Werkeigeräth, Brormaeffer umd Scheeren, 
Die mit Geſang einft froher ich ſchliff, Kneipzangen, und 
Ketten 
Schmied' ich verſtummt in der dunkelen Hoͤhl', entfremdet 
den Muſen. 
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Mantchma weinend im. —— und lautauſſeufſend im 
.- Rraume:.. :. 
„Bügel ertheite bie a — dem ſpinnenden 


ir dem beſtuͤgelten rupft das sk, was Mutter 
Matur gab; 

Gluͤcklich annoch, wenn dem Himmel entflürzt, mir ge: 
länge des Maulwurfs 

Mühlender Fleiß, wenn ein ehrliches Grab mir erwühlte 
der Staubbienft. 

Aber es darbet nicht blos der Schmetterling, felbft in dem 
Staube 


Frog dem gewaltfamen Bwang der Entfagung, darbet bie 
aupe; 
Und, nach Verfchminken der Sen, ach! magert der Leib 
noch wie vormals!“ 
Alſo klagt' ich, am — geſchnallt die gefluͤgelten 


Und mit ermatteten Armen — umhuͤllt von dem 
Nachtgraun — 
Als urploͤtzlich ecſcholl ein rufender Ton, und die Höhle 
Bebt', und der Ambos Elung. und es flötete felber der 
Blasbalg, 
Jegliches ringe durchtoͤnt — der in 
Im 


„Baggefen, auf antlette ws IE und : ergpeife. die 
Sieh! ich erwachte; denn tief, dd. drang mir der Ruf 
in das Herz ein. 

Nicht ergriff ich, 0 u. dae Barditon; aber 
griffen 

Den dem Amanda Bor —8 ich ‚der ſchweigenben 
bie 

Tönendes Flugs; es ae = ab im luftigen 


Schurzfell, sur, mb Ketten gu a, und’ de eiſernen 
— — — 


. 
— 


48 Dden und Elegiceen. 


nenehr ſchwebet wie vor im Licht ber. Apellongsrafte; 
er in böret hoch — der Chor empfangender 


uſen, 
Hör, ergreifenber Sort, und du, fein winkender dgl 
Hör ihn! — den Schwur: „Euch treu zum 
a der Rode!” 


2 ; 


An die Telyn. 


— u A U U m U mn A 
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Braga ruft. Wohl dann, von der Eich” herunter, 

Telyn! wenn mir was, in des Hains Umfchattung, 

Jenes Rufs je Werthes gelang, begleit ein 
Sapphiſches Lied mir, — 


Welches felbſt Klopſtock in den. Sboflloden 

Nie gewagt, furchtvoll, daß der Barde leichter 

(Ihm zu Sram) Kriegshall bem Homir entraͤng', und 
Donner dem Himmel. 


Zitere nicht, o Telyn, daß frech und nordwild 

Meine Hand einſtuͤrm' in die Silberſaiten! 

Eh der Griff rein wird, und gewohnt den Fingern, 
Hate’ ich im Tiefen 
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Den mit Macht auſſtrebenden Ton des Hochlieds, 
Lind die Sait’ anrührend, wie Hauch des Zephyrs. 
Nie zerriß mir bacchiſche Wuth die Leyer; 

Bittere nicht, Telyn! 


RTENEER EN? BEL ARE 
— fruͤh ſchon don FR dass Gelispel, 
Zartes Ohrs balb ahnend die Kunſt Amphions,“ 
Horcht' ich Ihm vorlaͤngſt, der im Hain Eutins, ein 
Kehrender Drpbeus, 


Goͤtter ſelbſt herlockt, wenn — Chor er vorſingt, 

Den er fernherrief aus der Hormonieen 

Heimath, Hochdeutſch lehrend der Scirhenfunft hell: 
fingende Jungfraun. 


[A 
Wingsunsherirflehn: drt die veitrauten· Schatn :eturı 3 
Nah’ empor ihm vagend;’ Homer, bei Maro 
Theokrit, hier Blaue, und ae ws er u 

Noſchos und Blick; 
e En. aU 9 
Aus der feit Sapchunderren ſtummen Grabnacht, 
Die nur ſparſam einzelne Grubenlichter :7 
Hellten, rief laut Er ſie empor zum Tag der 
1: Lebenden 1Tıeti. :) = ee 


- ed Dr | 2 V 
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ana md 
His ein Traum? fragt — ben andern; hoͤreub "1:2. 
Des Geſangs Urhall, und der eignen Beyer 
Rang; entzuct · kennt / jader ſich ſelbſa, una fuͤhtt ums: 
ſterblichen Schauer. | 
Aue], Sa IE 


Wen Du rufit, Voß, winket der Gott! Wenn Veifau 
Meinen. Bied. Du laͤchelſt, getroſt dann heb' Ah 17:11 > 
* nur leis aufachmeriden sion zum Sturmflug 

, Hoher Bugeiftiungitin min run dc Bio ind, 
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oe res mi ag "An 
Aus dem urendlichu Schm iind eleſinſte waͤhlend I0 «ih 
Kleinedi ans Bach) 
Schöner gebildet, an Werth reichhaltiger, theurer dem 
nn ERLSERIETL OL: L 2 OLE LTFLEE RT PET DAT ET Tr BR EN 
Theurer dent Nehmẽev, snsinn mintung] un SIT 
74 en mg sogu ST Id un) Jain unus“ 
Als das du mir gefchenft, dem Scheidendien scyentn! mein 
Reinhold! 
Mir uhr rroöfßergetengenim:  hrön: khaber 2’ 
vo wre Ma rel 
Sthabe dait Menrſchurſtab mit nee 
Meer sah D uubildrif 
Tief in Dem Abgrund 
si id nun Bote ln sm 
Starrt, wie nledimansitsnkt, sad! bialht andi iun 
enfimmS sg nosnuhchenbkikhe; sis: sum m. 
Sucht' ich doch immer umfonftgnukijisgu@dfiehen. Ei 
dir wählend, 
Irgend ein Gegengeſchenk, an a aufiiegend und 
— Homerwerk, 
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sense si ME nun and 
‚Inte bid it udn bi An 
Millionen zu ſeyn, Beſter der Sterblichen, 
Was nur Wenigen wird oft ber VBortreffliche: 
Stüge, Schutz und Erquickung, 
Ward dein Loos! und mein un 
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Freut. ſich dei, und erfeimt; und: in dem. Gurtenbeet, 


Das am nädhften dir prangt, duftet verborgen doch 
1... .Manch beſcheidenes Bluͤmchen, ti ns 2 
Traͤgt den — ‚und ſinkt, und ſtirbt. 


mr ——8 — 


Ku ih Blähete lang’ ‚ia, &r Taufenden, 
ı Die gegogen von bir reiften in: BerlBathafiri nr. 
—— denen Gedeihen 
Der verföugenden Gaͤrbnere gatt, mi ©: 
—— mi iv 


und dien taͤich ſche maches dar Pfleger rc. 


Von dem Miethlinge ſNeichtn ſcheidend den treuen son 


ti. Viele mennen fh Pfleger: uud nl onen: 
Ach! und pflegen: msig: PR 


Und die täglich es fahn, wie du den Silberbach 
Am gebogneren Lauf runderer Kruͤmmungen 
Durch die Felder geleitet, 
Daß dem Sande die Blum’ entfproß. 


Keiner ſchenkteſt du mehr un ben proffenden, 
Auch nicht einer fo "bit: unter dh! übenden, 
Jener pflegenden Sorge, 
Der fih Danias Garten freut. 


Und eds, ppagt ich vE nie, wen Tat) vogehemgingfi,, 
Auszuhauchen den Huft, den ich im Kelche barg: 
Gleich dem nächtlichen Veilchen 
Ohne Hauch in dem Sonnenglanz. 
D wie ſchwillt es empor, wenn du mir. nahe trittft, 
Dies erfennende Het. Brich es, u Schimmelmann! 
Daß mein Tod dir verfünde, 
=. id lebend für die empfand. 
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PTR jüngft wandelt’ am Bord des Eodan 
Ueber Wildnißhoͤhn ich) umrauſcht von Minfela 
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Wirbelnder Neroſtum 3 Dee 
fs, PETE Dr 
Durch's Getöf herſchwebete feif cin Tonflang 
Mie dh, Orpheus Laut. im Geroll dee Hebro — 
Und ich horcht ungſchauendes — und ſucht, Und. 
Sand da⸗ . Gehennniß. a urn ern Z 
| YA 
Deine Harf, einft Offian’s, ware. "Sie Ing: am 
Buß der kaycız —— ide Dell, i. 1.23: SL 
Wo du felbft fie bacgſt, da — on FE at 
Danias Fan De, — F or 


Solon gleidy, deß Geift, zu Homer’s "und Pindar’ 5 

Mittelftuf aufichwebend, den Kranz Apollon’s, 

Vaterland, dich wägend, an Werth zu leicht fand 
Gegen des Bürgers: 
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Jenen Hoͤhn entſtieg er, und folgte Pallas 

Ohne Klang, wegeilend dahin, wo Noth war 

Deiner Gruͤndbaurettung die Kraft der Weisheit, 
Sinkender Kekrops! 


So mein Held. Ich ſah's, (o vernimm «es, Zukunft!) 
Gottgewinkt, chorfuͤhreudi sin: Kanyı ber: Mufen, 
Riß er fich, ſchon greifend die Kron' auf Pindus, 

Aus der Bezaubrung _ 


Armen los, voll, b Kr 
Himmelswonn’, RI — iv N Wolluſt. 
Daͤnemark! dich ſchaut' er, nur dich! Herakles 

Minker Arete. 





Schnell die Harf. aufhaͤngend, die Zaͤhre trocknend, 
Eilt der Halbgott weg, au.ber.galbnen Statt fi) 
Jenes Joch auflaftend, indem mit Bernftorff 
Friederich's Ftaatsſchiff — 
9 You past rutti And — 
Er entzog Buhl Be ee 2: 
Kiel auf Kuͤn⸗ rings [Ayeräirrean Bier Slindſtuch 5 
Frankenfreiheit! Sieh! von RI Kar Noncar TEE a 
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An Ernft, Grafen von Schimmelmann. 


F lieht, flieht, Unheilige, von meiner Felſengrotte! 
Sucht unten eures feilen Schellenklangs 

Gewohnten Zauber, mit ein Graͤul, ein Graͤul derp Gotte 
Des beige ar und te 


Was lauft ihre unten mit gefpläten langen Ohren 
Dem Wirbelhall, der zu den Sternen bringt? 
Waͤhnt nicht, daß won DR! Bahn, Be kühn ich mir er: 


kohren, 
Mich eure Menge zwingt! 
wie en na uf 


Daß euch zu hulbigen, undiwdr't ihe Millionen, 
Dre umn eiaen ei Kritt: 0: 2.1 
Den Pfad, den ich hincufzu den Uranionen 
Dar Dmpemsetlän sfchritfbs: 1.’ 0.0 or 0 cha 
Burn T 
Vergelon ſtrecket hhuynfo viele Brokig’ ls Häpbe; ii; nf 
Den Wald zu mir enspergiih will fie nicht, 
Die Alnze sitie zumiMandı der Wächiten: Witerwender) 
Der Leichte BERN Wichetil | 
3 324113 gas nad Zhang strasse nnd nd id 
Sch buhlen um ben: Mufj: iin Beifall eurer Haufen, 
Dow zii gelobt juimikrden weit wi: berin ds 930 Hal 
3 a waͤv ei moͤglithyn auch nicht 
—VXCVä 


Selbiſardie diuſterblahdit uns din Ivan. 80H 
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Der Lorbeer, den ich mir vor allen will erringen, 

Iſt dein verdienter Tadel, große Zahl! 

Erſt dann werd' ich getroſt um meine Schlaͤfe ſchlingen 
Den Kranz der kleinen Wahl 


ee Fe 
Don feltnen Blunien, aber gehftllete? ide“ Heiligthume 
Der tiefverborgnen Licdertoͤngin, 
Und, Schimmelmann! die ne verduftet, deine Blume, 
Die "Sinarofe dein! 
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Weiche, ae — Vera, min :Eehoebe: jengE mit bes 
Sängers 
Auferftehumg ‚- und Zeus tag ini vden⸗ Zeperr des 
RR He WE AKroneste 17 c. 5 J£ 7, 
Götter - entikehn: ‚: und ıerfihnstnben: mit Oiqtern; 


Dichter mit Bättern.; 
da — —— ploͤtzlich den neuen Dlympos die 
rn 7 Botſchaft: m nad dr 


Voß droht Bebensgefahe, Tramb bee Auferſtandene ſAebt wech: 
rin Wat nach, umfäglicher die Gebaͤverin eublich bes 
en Kmäbleins 
Erftes Geſchrei mit belohnender Luſt An'e Leben zintßruft; 
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a druͤckt fie an's Herz ie ber Butter entzudenden 
onne 
Ihn, den Erbluteten — ac! und er flicht in der. erften 
Umarmung ; 
Alſo wandelte jegt fih in Jammer der Himmliſchen Jubel. 
So erbebten noch nie des Olympos Höhn wie bie. Hoͤrner 
Aller ragenden Alpen umher, als der Donnerer auffuhr 
Don dem erhabnen Sig, I ber Mitte der zitternben 
ötter, 
Und mit dem hallenden Ton, der den werdenden Mens 
ſchen hervorrief, 
Sprach: fein Leben iſt mein! auf! rettet ihn, Uranionen! 
Dichter entftehn und verfchwinden mit Göttern; Götter 
mit Diehtern. 
Eitig gefammelt zum Rath, dem erften ber neuem 
Beherrſchung, 
Sann nun der Goͤtter und Goͤttinnen Schaar, und waͤhl⸗ 
ten die Rettung. 
Dieſes Mittel erſchien den Waͤhlenden allen das beſte: 
Gleich Aſtlepios ihm zu ſchicken, den goͤttlichen Heiler, 
Aehnlich in allem dem weit auf Erden verehreten Hensler; 
Dieſem zur Huͤlfe geſellt und Ermunterung Foibos Apollon, 
So von Goͤttern genannt, und von jeglichem Sterblichen 
Stolberg; 
Aber zur Pflege vereint die Chariten, jeder es laſſend, 
Welche Geſtalt fie vor allen erwaͤhlete, holder zu ſcheinen 
Sieh! da machten fih auf vol Huld und freund: 
liches Eifers, 
Heilender! du, und zugleih mit dir der forgende Foibos, 
Und der meinenden Chariten Schaar; mit ihnen die 
Bitten 
Ungebeten, gefammt, des‘ Donnerers lieblichſte Töchter. 
Jener erfchlen mit dem Bid, dem vaͤterlich-zaͤrt⸗ 
lichen, milden ; 
Der ſchon lindert, wo gleich nicht heilend du, Heneler 


heran nahſt! 
Foibos nahte ſich auch mit dem bruͤderlich liebenden Aus. 
druck, — 


3* 


58 Oben und Elegieen, 


Der ben edelſten Abel dir giebt, gottathmender Stolberg. 

Auch die Chariten fannen nicht lang’ auf fterbliche Hüllen, 

Jede · waͤhlete dich, Erneſtine! mit Staunen erkannten 

Alle vereint ſich in die, als die blutige Thrän’ aus den 
Augen 

Dahende Schmerz dir Dein und gluchndere Liebe zu⸗ 
ruͤckzwang. 

Rings zerſtreut umknieten die Bitten das Best des ge⸗ 
liebten 

Gatten, des Vatero, des Fteunds, des Lehters, bes treff⸗ 
lichen Buͤrgers — 

Ach die ſchoͤnſte gehuͤllt in Abraham's —2XX Schwei⸗ 


gen 
Doch der beingendften eine, mein Voß! in Baggefen’ 8 
Fernruf. 


ES 


Die heilige Frühe, 


An Brite Heinrich Jacobi. 


———⏑ 
— ——— — — 
ABER > DEE — 


De jegt ſchwindende Macht fang der prophetiſche 
Harfner Albions, Graun, Tod, und uUnſterblichteit 
In unſterblichen Tönen — 
Ihr nachhallend der Afterwelt. 
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Aus dem. Schlummer geweckt von ber umnachtetrn 


Gare donnembem Rlıng bete.deb Ctanbes Sofa; | 
* des Todes Geheimniß 


Aufyedeckt, und das Wartgerict 


Schweden zwiſchen der Belt Ent’ und der Ewigkeit 
Anfang, ſchauerlich hoch, uͤber das öffne‘ Grab; 5. 
Und er dachte nody einmal, 


Mohin wandle fein Pilgerpfad. 


Ich erwacht; und es fingt, heilige Biber ih. 
Mein aud) wedendes Lied, das wit der Lerche Flug 
Durch ringe meichende. 


Mebel 
Hoch ins heitere Blau ſi ch ſchwingt. 
9 wie dringen buche. Ohr und durch das Auge mie 


Rings, duch Mark und Geben, tief in das innerſte 
Herz, die Schauer des Morgens, y 


Vou, Allmaͤchtiger, deines Hauchs! 


Ach! ich keine n ie rein, ſchluͤrfe fie fe friſch und kuͤhl/ 
Dieſe Quelle des Sems, jenes bendigen ge 
Sottentfprungnen, erhabnen, 

Ueber irdiſchen Same; und Ib... 
Triumphirender Kiaft Tlegenden- Monnefepns! . - u 
Fuͤhle tief, daß. ich bin; weil. ich es werben ſeh 

Und entſtehen es hoͤre, 
Was dem Schlafenden Traum nur iſt, 


ar v 


Dem bu ſchaffendes Gangs, weh ihml vorubergehſt 


O! nicht ſchaut er das Licht, mie es dein Athemhauch 
Zuͤndet! deinen Hervorru 


f 
Aller Schoͤpfemgen hoͤrt er nicht. 


4ul; 
Weh' ihm! Erdengelaͤrm weltiiches Aurmels vor 


Ihn, nicht Himmelgeſang görtliches.: Wunderwerks 
Todt einſchlief er, und noch ein 


Ungeborener ſteht er- auf. 


oo“ 
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Mur fein Leib ifl gewedit; aber Die Seele ſchlaͤft 
; umfonft reibt er das Auge ſich; 
Lichtgeblendet vom Mittag, 
Irrt er träumend im Staub den Pfad; 


Tappt, und greift nach dem Tand niedriger Wirklichkeit, 
Nichts wahrnehmend, und ſchließt traͤumend, es traͤume ſich 
Selbſt das Al; und ein Blendwerk 
Wird dem Blinden die Sonne ſelbſt. 


Denn, o Früh’! er verſchlief deine gebaͤrende 
Stund’, und laufchete nicht die, der Enthüllungen 
Exfte, Heilige Röche 
Des aufdaͤmmernden Dorgenlichts! 


Wirble höher, mein Lied, fchmettre, dag Hain und Thal 
Wiederhalle den Klang, und in dem Wiederhal 
Hundertfältig erſchalle | 
Dein frohlockender Ssubelten: 


Sey mir ewig gefeirt, Herrliches Schöpfungsfeft, 
Jeden Morgen! es Hör immer mein waches Ohr 
Gottes Stimme, wenn ringsum . 

Schweigt, was irdiſche Worte ſprach! 


Unb mein offenes Aug’ helle das Heilige - 
Noch nicht biendende, mild frahlende Rofenliht, 
Eh’ die flammende Sonne 
Zwiſchen mich und den Himmel teitet | 


Und mein: peeifender Mund athme den erſten Hauch 
Seines Odems im fruͤhwirbelnden Lobgeſang, 
Eh’ ein andres Geſchoͤpf Ihm, 
Meugeboren, dad Opfer bringt! 


Daß er ſchaffendes Gangs nie mir voruͤbergeh' 
Und Bar fey jeglicher Erdentag; 
Durch) die göttliche Weihe, - 
Die der himmiiſche —— fire: 
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An die Alufe. 
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Dir ; unfchuldige- Zaubrerin, 
Die durch kindliches Spiel mir der Entbehrungen - 
Lange Nächte verkuͤrzt', und oft, 
Dornen wandelnd in Flaͤum, ſanft mich — — ge 
Wwiegt! 


Dir entfagt‘ ich, o freundliche, 
Selbſt durch Ihränen mir boßntächeinde Troͤſterin 
Deinem wonnigen Nektarkuß, 
Deinem jeglichen Schmer; kuͤhlenden achendaus⸗ 


Weil mir drohte der Rach⸗ fluch u 
Des beleidigten Gluͤcks, ale ich an beiner Hand. 
Unbetretneve Pfade ſucht 


Als die taͤglich nach ihm rennender Poͤbel bahnte 


Weil mir Alles den Rüden kehrt', 

Und mit lachendem Hohn rief die Bedrohung nach: 
Wandl' entzuͤckt die Daͤmonenbahn 

Hoch durch Wolken, und ſtirb ſelig den Dichtertod? 


* 
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Nein! Laß hoͤhnen, im Ueberfluß, . 

Wer, dem Staube getreu, Göttliches nie geſucht! 
Laß nur fpotten die Menge! Mich 

Hebt hoch über die Welt deine Beflügelung, 


Ahnung höherer Wirklichkeit, 

Ah! und heiterer Sinn! Güter der Erde, was 
Seyd ihre ohne Zufriebenheit ? 

Mir gabft diefe, geneigt, und in der Lebensnacht 


Nie verglimmende Hoffnung, du, 
Schöne Tochter des Zeus, holde Begleiterin! 
Und bir ſollt ich entfagen? Neint- -- 
Dankbar fegn’ ich mein Loos. Gröhlidh m mit Wenigem 


Kranz ich auch den mit Waſſer nur 
Angefuͤllten Pokal; fehlet das Wenige, 

Nun, fo füllen die Leere mie Den 
Ringsum : Baubeogebild’ einer * Bun: 


: . 1. Toͤnevoller, harmoniſcher 

Klingt, dem Nachtigallied gleich in dem ſtillen Wald, 
Dann dein wirbelnder Hochgeſang 

Voll Verachtung des Staude voll der unſtertiichteit; 


Und ich — mich ſeliger 
Als, Geldhaͤufer ‚ ihr ſeyd, und, auf den Thionen ihr, 
Denen nimmer hinübermwallt 
Einer höheren Welt Bann: Rofenvart! 


Sieh! ich ſchweb' auf des Zaubertons 
Fittig uͤber den Bomb, uͤber die Sterne hin, 
Wo die Goͤttin Ambroſi a, 
Mit — Kaß/ reicht, und den Nettav⸗⸗ Ki 


⸗ 
1 .-.+r 
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An die kranke Geliebte. 
". ; — Me 2 


[2 . t° 
BER J — 


Mar is Bi, poße Setite! durch — und 
laͤſtige Sorgfalt,— 

Und verwundet defn Herz meine zu zitternde Furcht? 

Denke, dle ſanfteſte Blum' iſt doerwollz flechet “und 


tißet 
"SE die bebirftete Hand; "doch fle verwunbet nicht 


Liebe dee’ Männer iſt ofe ſo glatt vote glaͤnzenbe Tutpen; 
au find vhne Gedorn; aber fie duften auch, nicht. 
Meine Liebe zu dir iſt gleich der erglühenden Mofe; 
Die mit der eilien Schnee gern fü fi ch im Beete ver⸗ 


maͤhlt: 
Sorgſam flügend bie a daß nicht ihr nice den 
tengel 
Rauf anwe hender Stum,. eigt fü fe bie Schirmende 
feldſt. 
13 f; N N 


An die Seele meiner Alpina. 


Geiſt! wie ſo wenig bekuͤmmerſt du dich um die ſterb⸗ 
liche Huͤlle; 
Ob ſie verſenge der Oſt, ob ſie entblaͤttre der 
Nord! 


6+ Oden uub Elegieen. 
Schreckt dih, o Himmliſche, nicht die Lilienfeindin Ver: 
wefung ? 
Mie mußt erhaben du ae ach! denn die Huͤll if 
o ſchoͤn! 
Dieſe Huͤlle, dee Stolz der Natur in weiblicher Bil⸗ 
dung 
Diefe Bezaubrung des ls, biefe verachteft du 
elbſt! 
Auch der erſtarrenden, — lebloſen, erbaut' ich ein 
ltar 
Stelle an ben zierlichſten kn meiner Behaufung 
Aha bi, 
Weidete täglich mein Aug’ an. der holden Geſtalt, umd 
vermißte 
Keinen der Schatten — keine Bewunderung 
Himmliſcher Geiſt! und — laͤchelſt du ſelbſt der grau⸗ 
erwüflung, 
"Die mit bardarſſcher Wuth⸗ dien. bezaubernden 
droht. 
Alſo lächelt {im Brauſen der * fit euhig bie Menſch⸗ 
ar Rom und Athen ie "dahin; ; aber die Ewige 
bleibt. 


Auch die volltommenſte dom der immer vollkommneren 


doch 
Nur im Rüchtigen Stug "ihrer Unendlichkeit werth. 
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Bau "che mich u A Lrchts dur ftedjtenden 
Ueber das gähnende., eat! Die empfängt nur 
es "erfchredtet mich niet et lich ‘m Entzuͤckung 


v ‚wüßte ich⸗ 
— id, Beliebter, ' nur dich hiucklich nach mei⸗ 
nem Verluſt! 
Er 
ie nach dein m Verluſt? Graufame! Getoͤdtet wie 
Shit; verlaffen vom“ sone cf "bin ich ſterbe 
Inn J 3 nat sd ni 6 rnit 
Lieb iſt Leben/ mur Liehe iſt Slligktit hLethtteſt. br ſelbſt 
Pa Er ©; Fort t 
Dies mid, Lernende? Ach! liebte dich eine, nad 
mir, 
Wie mein Herz dich geliebt! Dielleihti O! werde noch 
luͤcklich! 


8 
Laß mir die Hoffnung, o Freund! und ich vers 
ſcheide getzoft. 
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Er. 


Dich nur liebt' ich; a = allein war Liebe mir 
| eben; 
Liebft du länger mich nicht, brauch’ ich der Liebe 
nicht mehr. 


pnärıd 1 
O! ich nehme fie mit hinauf in's ewige Leben, - 


Meine Liebe zu dirt Sie, Sie noch Knospe nur 
war, 


Wird dort blühen als Roſ', und nimmer verwelten! Ge 


liebter! 
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Manch' Anemon Bra, — unbmiergessBefcheidene 
eilchen 
Miſchn und: erhöhte ar Scmailzsthiiilt und wer 
15. when Diff ©: 
Einft, vor msi Tagen — bc Wale: ade lebend 
Bear ge Adgeiane. 7 1csi 
Sah’ ic, das‘ IR Ft —— An _ Süngling, 
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Sieh! da ‚zerfielen zu Staub urſtracks, in prängender 
I U EFF TEL 7} Meutho konisn (bus !chll 
Alle Be Helben; Ant ta und Ae-äfipten 
— denit rise lan h niche Hye Erima’ 
Aber; v Wonne dem: Saaakt Can, Tome llange, 
Lilienarmig Tune Cirgge‘ — 2*— — — Weib! 
Alles Schoͤne der Eis reiste“ 
Und aus dem Himmel des Blicks laͤchelte Liebe ſie 
mir. 
Eilig umarmt' ich bie wer Braut in entflammter 
Entzuͤckung — 
Sieh! da fland ich erſtarrt! um mich der blumige 
Staub. 
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Der geheimnißvplien. Tiefe zu. 
vseetsg ni Briten duD ur mine 69 — 
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Erloͤſcht iſt Yon, RUN ia — 
Die Gegend glaͤut“ Behr tem 
In ſchwarzem —B —, 
Und rings, dokn buch: Bei ı — 
Mein Auge fan, Es ee 
. Steige Finfter niß enmpör. a 
Und immer Deble, wird, der Rlang,, . 
Beim duinpfen ae 2 BE — 
Am hallenden — yn sind 147 
Und immer’ debeber "Dar Gango 1 CE 7 < 
Mit bangem Schtitt Rem ori Sell 


uf, immer engem Pfad, . nor 
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Ol ſend! in dieſen Ketker⸗ mir chuu 
Herab von dir 11 05.2 Bu U TEEN 
Nur einm einz gen Skeablk ::i aus “ra 
Ein Funken nur eefheinenhier; 2.7. ui 3 i. 
Und lindre mir 
Die- dunkle Zehntel "aiı.a 7 
u a sid cn Ar 
O Gott! iſt Den. Baba ana a 
Dort oben lacht NUM “ eb! m HERE ll 
Durch's offine MWipfelrund 
Des blauen Himmels heitre Nacht 
Mit heller Prach 
Herab in meinen Schlund! 


Und aus des Aetherbe Sferngeſild, 
So hehr und ſtill, 

Boll Liebe, Wonn', und Ruh’, 
Strahlt mir der iiglebten — 


Und lächelt ml. ne; 4 nt 

Mir Troſt und Bonn — — — BT 
rg DES ER PaR — 

= mit — I 7 
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E chart! ws stem oT 
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ran gan st nme Mi HT 
Ipe rblm mut Rp, 
ehamy yid quut 9 
Aur — —— A kein Blümchen blühte, 
aͤumchen chettenduſtand u nisse 
Lief ich, verirrt, als hoch bar reg Blei 
Die Qticnen heiß ham Henz div ÜrnwbL 
Die Zung’ am Ban ‚ nhieht Ashc Eanamı die: Floͤte 
Noch Läffig in der feuchten, — * 
Mich ſehnend nach —DV 
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Ermübdet funl⸗ ich aufı ben» Büren Moden; Ana 
Und dadıteligie wergehnsser: .:.. 2.2 2. 
As unch und nachneinlciſer in Ds PURE 
ding an mit fanftem Hauch mid anzumehn, 
Die Stirn dir. ‚tahkend) rd: Beuſt: nir 
a labend. 2... 
Ichſ kampfte ‚ieben aufzuſtehn 
‚Und grüßte :fiötindrnbenrefohrsen Abeid. 
ee are an REN N aaa, Seh 
Bol Bluͤthen hing) munederinveiße Gipfiliʒ 
Die Wide grün? ‚ein Baumg mi, 
Des blauen Himmels Sterndom war ihre ul 
nv She kühler Schatten war: be Manim. ':: . :Z 
Da goß, entfeſſelt von ıben: Abendeothe, — 
Soſtarr und unbeweglich· kaum, alt a.” 
Mein —— Herz fich Ama, in ‚bie Bi 


Mir ward fo ſeltſant unigu gu uhr, — 
So bamge / ieh’, and x". Pet Te 1e 
Als ging ich unter felig in dem Flute 
Der Toͤne, die ich ſterbend blies — 
So ſehnte ſich allein, wie ich mich ſehnte, 
Der erſte Hirt im Paradies, 
Als er den Ton dem erſten Echo dehnte. 


Der Felſen? Engatj; der nochaganß mir. himmer 
Antwortete, den Bach entlang, 
Auf Alpen und in Hainen, wo ich immer 
Bisher die Floͤte blies und ſang, 
Gab jetzt in vollem Strome toͤnend wieder 24 


9” 


Den: stand, Tiefen; Yale Mangl..- :... 2 7 
Der aus dem Herhen⸗ fiel: seiten eiedern — 
NL ZU TEE En PER 22 


Und, Wunder über Wunderb'uts ich Befm a α— 
Des Tones innigfte Gewalten „in nic sr 

Mich wendend nad) des Engelsyinote ich. toähnte — 
Henretoftigrůnenden eſtattyn Hey ini ui yet 
unhed n it bi ads 
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rhalt, | 
Und ſprach: „Ich. fuchte a auf auen Wegen. 


„Auf allen Wegen ſacht ich dich, dm Suſen⸗ 
Antwortet' ich „auf bangem Fuß;“ 
„etzt, ſelig, Ich’ ich dich, hatt: Lieder, Kaffe.’ 
Ihr Mund erwiederte den Geuß· 
Und Herz am Herzen nun, und Mund am Munde, 
Verſanken wir, heim. Wechſeikuß 
Einander in = — zur ven — 


Doc, ad! wie. Kaum. ic ganz. bie one‘ empfunden, 
Gleich einem leichten : Roſenduft, — 
War fie aus meinen: Atmen {chen —*52* 
Jetzt ruf: ich ihr in (exer Luft. oc 0.‘ 
Entathmet floͤt' ich Leicht verhallte Eier; 
Und aus her oͤden Kelfenklufe,. . z. 
Ah! hallen mir nur —“ ai & 
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din. - DE NE ee Se 
O Trauer voll von Ahmung nöuer — J. 
Wo bin ichs melche heiße: Donnerluft: — 
Haͤngt uͤber mir, indeß der Gruft 
Entfteigen kalte : :oßesfchnuent :i;:: — — — SS 
Wie dunkel, 60, und td >. ws nd 
Iſt alles, alles, alles; um: mich bet un sc dr 
Hohl fheint der Rawn, unendlich und doch eig! 
Wohin ich * im tiefen Dunkel dr de, 





Dben nad Glegüeen 


Staret mir entgegen eine harte Wand, 

Fähre vor die Stirn mir eine kalte Hand. 

D weh! der Boden fine! ich ſinke nieder — 
Entfegen füllt 

Die Finſterniß, die mich ee 
Ras flimmert dort? o Wonn'! a kehre wieder 
In deiner furchtbarhellen· Pracht 
Verſchwundner Blitz! erleuchte meine Nacht! 
Da flimmert's wiederl 


Wieder! 
Lier, dort, . — — 5 
Stets an einem andern. 9 9 = n : Y 


Doch kaum erheilt's: die fans Wih,, 


Bor ber ich fiehe,.... 
Die kalte Hand, . —— 
Die gegen mich geſtreckt ih I _ — 
Dann, wehe! wehe! 
Gleich iſt es wieder fort. 
O blaſſer Strahl der Hoffn ‚‚Sleice ——— 
Du zeigſt mir nur die Du — 
Ich traͤumt' einmal von eines Sonne, N 
Von Licht, von Freiheit, und, von, Seit, 7 
Es war ein holber. Traum! 
Da flimmert’s wieber! De et bad, 
Noch enger, dumpfer wi dev. R 
O! räthfelvolle, tiefe, dunkle wert 
Welch tödtendes Erbeben! 
Iſt alles jetzt vollbracht? 
Sch ſeh' es mir vorüberſchweben — 
Was iſt's? was war's? 

Genius (Iöfche die Fade): 
Unglüdticher! Dein Leben! 
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RE weiß es Har: bie Melt umſchweht 


Ein großer Geift,, der’ ervig lebt/ 


Und Geiſt' mit Geiſt vereinet — a us 


Er ſtrahlt, wo * Gedanke wohnt; 
Er waltet, wo das Urlicht thront; 
Und ift, wo nichts erſcheinet. i 

Halleluja! 
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Welch Getoͤn durchfliegt den verſtummten Aether 
Hier auf, Bernhards hurfg — der Pen Grenz⸗ 


Wo ſeit Ar: Jahrhunderten a be 108. 2 
Ewige Stille? B RER Bil... e i 

Wunderbar, — von, ſelbſte der⸗Leyer 2... 

Melodie heiltöngudes Klangs wie wenn ſelhſt 

Foibos, Leif’ ih im | —— oiebeging, — F 
Siehe, der eis wankt|...: > =. 


Kl 


Sms, furchtharwaltendet Goet! Wie wirbt: © 

O! wie tobt aufſchwelend mein Herz, durchbebt von· 

Angſt und Wonnentzuͤckung, fo: — der Gochhei ne 
büllenden Wolke! ee 


Aus dor Wortnher ſchoil in Gebot. rauf 

Lauter nochrn⸗Aufuauf: zum Geſang! Borüber: .o tr 

Schritt der Fernherdreffende yo ies ‚Hang mot tet 
Stets die Begleitung, "tn! zn: ih 
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Wen begrüßt, unfterblicher Hauch! bein Odem? 
Welchem Mann, Held, Sott, o du Stimm’ Apollon’s, 
Dreisgefang lautfobernde! gilt dein felsdurch⸗ 

ballender Aufruf? 


Weſſen Lob foll tief in dem Schlund bes Rhodan, 

Hoch um Montblancs Gipfel, und ‚weit von Pol zu 

Pol getönt, laut wiedergetönt, der Alpen 
Donner betäubn?. +: tue 


Welcher Nam’, aufregend ber Zeit und Zukunft 

Stimmen, fol wach rufen der alten Vorwelt 

Tief in Barbar = Trümmern verfiungner Hallen 
Schlummernden Einklang? 


Priam's Burg ſant hin in der Zeiten Sturmmeer; 

Hellas Macht, die jene geſtuͤrzt, zerfiel; und 

Beider Schutt entwachſ'ner Koloß! en du en 
Shlemende Roma. , - : : 


Zeus’ Geſchlecht flarb aus; das Ge ſhecht — 

Schwand; und ach! dein Himmel erlofh, o Vorwelt! 

Seibſt nicht Mondſchein hellet das Meer ſeit Friedrich 
Tauchte, der Letzte. 


Rings iſt Graun. Nicht Biitze der Nacht, nur Ftaͤmmchen 

Schaut mein weitumſpaͤhendes Aug'. Europa 

Dedt des Abgrunds todteſter Dampf: op durch 
Ragnaroks Schatten, 


O Begeifiwung?: Self! Im. Gebiet: des Kamuil 

Unten ‘fliege duch Wolken mein Biick vergebene. - 

Zwiſchen Amftächlpfenden Bchennän: fahr; 1 moon i 
After s Titanen, le Ch 


Zwerg’ auf: Zveng’, hochthuͤrmu Das Haupt. Es draͤun ſchon 

Fuͤnfe dort. Ein Hauch, und in, Schütt‘ ee 

Liegt der :Fünffachragende:-Rief’,seik. 
Aber des Unfinne . cu: -, 
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Want din'ingsum blutende Erb’, ein Kampfplan 

Jenes Spuks, zer ſtets ſich erneut. Di.nisgende :- 

Naht, dem Blendwerk trotzend, ein De, 0! — 
Strahlt ein Erretter — 


Wie doch, Luftſtrom, faͤuſelſt vu ſo? warem bebt/ 

Immer noch hochfeierlich ihr, o Saiten? J 

Singel. toͤnt's noch tief ia der. Drance un, DIE * 
Hoch um den Gipfel. Ge 


Mitder Süd, duftathmender! welcher Gottheit 

Hain enweht dein heiliger Hauch? D Zeus! dein. 

Adler rauſcht nah, naͤher mir! ach! fein — [dan 
Schweb’ ih, o Wunder! , . 


Meinem Fels entsafft, durch bie Luft, hinab jetzt 
Ueber Nereus Reid, das Ruin = umkränzte 
Mittelmeer, hin über Calypſo's Er, 

Aetna vorbei, bin 


Ueber Minos’ heiliges Stab, im Stummflug, 
Ueber Kypros Bucht, wo vethem emportaudt” 
Aphtodit, entgegen dem Strom des — — 

armigen Nelios. — SE 


Wo wird ruhn, — Kar, dein Klangfing ? 
Welche Höhn empfangen mith hier? Mit einmal - °- 
Steh’ ich, weitumſchauendes Blicks, ii Mempbie 

" Me: Ppramlde. © 


O! der Schau! dort ſtuͤrzet dem Blick in neues 

Ilion! Rings flammet die Luft! es bruͤllt der 

Löwen Flucht durch Waffengeröf im Renpal 
Reollender Donner! 


Krokodilblut ſchwellet den Fluß es hebt ſein 

Drachenhaupt, gifttraͤufend, empor Aegyptos 

Altes Stromſcheuſal, und durchbohrt verbruͤllt es 
Tief in dem Abgrund. 


— 
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Dttmann’a Vau faͤllt hiermit: Gelcach portruͤnimerad 

In der Por: Einſturze was umcher mperragt; > ©. 

Aufgefprengt gaͤhnt done. das. ee ws. 
Blutenden Ninusl 


Laut erhebt uimgsum: Katakomb' und Amlandz 

Und gefchredt ſteigt her aus, der unteritdſchen a 3 

Haller Keidnantgruft der Dynaſten Scyant ;' ie 
drohendes Anblidd. .yd miman.n 


Welcher Helb 'gtängt:hler in Achiulend' Mäficiigy >. ©" 

Pallasꝰ Ship  Sorbattänd;; Wie Rei "takes: 7 Mi. 

—— ‚Ungeimedite bon‘ Ariewohgeſangee 
Hoch auf dem Wagen; 2 1 ii SI 


Der einher butch Mumien "gi ig! er — 
Ares? Nein, Zeus ſelbſt anf Theähenfrifnmer' er 


Strahl anf Strahl‘ berfehleubernb, „erfejlint de der’ — * Aus 
Dem er dahin Bei 


Sener Baul: dem ſanke ; em‘ Strom. bad Shujalt 

Dem fie fliehn,. lautbruͤ end, „Die Ren; ‚und. ‚zingeum,.., 

Stürzt was kühn auftroge in dem ve hub. kühn aüf⸗ 
— in — 


2. — de mi * ya — 
Höhen — —— 


nnd Tun) one 

Kehre baldı aß! eiloh N vuft- Gueopatı rt * nnd, 

Roͤcheln! Acht-rh’i:diafes exſticat dad Abenden m: 

Dampf, erfchein’ allmaͤchtiges Zorns, Aınasheinik 
Nieder den Kamul! 
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‚an Emanuel Halter. u 
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rin, ‚Finger Aesın ich, will ich ſie uicht hemmen, 

. Dia lang cverhaltne Fluth der: Harmonie; 

Es droht ein ‚KEißgebirg ‘des Grams fie, ſiets zu dammen 
Es ſchmolz; und dreifach reißend ſtroͤme ſien 


Gefroren ſtarrte mir das Blut im Perzen; 
Verſchloſſen war mein Bufen jeder Luft; . 

Todt war — Freud', ich lebte nur durch — 
Der, Lebe, Slamım’,.gelofch, im meiner. Bu 


San; or war ich ihm, dem ſchrecklichſten der —— — 
Rechts zog des bodenlofen Michel fon; 2 
Links Hört’ jch bellen laut der Scylla hundert Hunbe, - i 
Sah die dreihuũdert offnen Rachen drohn .. ” 


Bald achmer ich den Fluch: o waͤr ich nie geboren! , 
Ein Sodomsapfel der Vergangenhekt, ren 

Ein Schnuppenſtern der Zeit, ein Schaumgebild; ‚verloren 
Im ew' gen“ Strome der ‚Unfterbtichteit 


Noch ſchaudert zrifdhen Angft emmporgerafft und. Wonne 
Die Seel; und traut der Wunderrettung kaum, 

War · jenkr Ham: tft dieſe sfonne‘“ ı 
Mas, ober: m und bin — lbſt ein ZTraum? 

Werd' ich noch fee, ‚ " getöft — alten an Setten, 

Entfprungen meiner dumpfen Kerkernacht, 

Die lang’ erſtickte Glut der Himmelsflamme retten ! 

Die Sort in meinem Bufen ua 


82 Oben und Slegiees. 


Wird unter Zephyrs Hauch die Harfe wieder klingen, 
Die durchgeſtuͤrmt von Boreas verklang, 

Und werd' ich ſchoͤner in Apollon's Hainen ſingen, 
Was ich in Bragur's rauhen Waͤldern ſang? 


Werd' ich, wo Flaccus einſt tonwirbelte, dich trinken, 
Petrark's und Arioſto's Zauberluft? 

Und wirft, wie Maro dort, mir du, Hemer! auch winken, 
Wenn's ieiſer fluͤſtert in des Abende Duft? - 


Sal ſchlage nur mein Herz! durcchichmettre deinen Bufen ! 
Fleuch auf, mein Geiſt, im Strom des Fluͤgelllangs! 
Ruf, neugeborner Schwan, ruf alle. frohe Muſen 
Zu Harmonieen des Triumphgeſangs! ° - 


Verkuͤnde laut in ber Begeiſtrung höchften. Wonng, 
Daß dich der Edelſte der Edlen Hebr! z 

Daß er zum Dichterflug in Frafimalga’s Sonne 
Die Kraft, und Muth, und Fluͤgel Toiedeigfebt: 


Ihm ſei das erſte Lied des neuen Flugs gefungen, 
Ihm , ber mir mehr als Cäfar Maro gab! 
Ihm dufte jeder Kranz, der mir im Hain delungen! 
Ihm blühe ie Blum’ auf meinem Grab! 


Und wenn er inſi daheim, auf dem bebluͤmten Pfade 

Des rauhen Bergs, ben er zum Tempe ſchuf, 
Stil wandelt, ein Oſir an Lemans Hochgeltade,. 

Hör’ er hinüber wehn des Mantuaners Ruf: 

rz 
„Wo Mincio ducchwalit dee Cisalpina —— 

„Dort, wo mir juͤngſt der Held der neuen Welt 
„Ein todtes Denkmal ſetzt' in feinen Siegesſpuren, 

Dat Valler ein lebendes — 


⸗ 
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Lac nl 
An die Pichter.. 
(Am achtzehnten Brumaire.) 
— — 
- ww wine wevü. a 
ee ee * 


2 -. ... a2 ‘ ⸗ G 
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Auf, Europas jerſteuete Schaat vielnamiger Muſen! 
Du, Koͤnigin des Hochgeſangs, 


E: u Fuͤhr, 9 Zeutanai den abo re ER 
Auf, ihe Barden. wit Sielden wacht ihr Daintrouba⸗ 
douren! 


Im alten Forſt, im neuen Wald, 
Stimmen nnd, Weiſen geſammt, 


Todte zugleich und "Bebende, kommt — Sala und 
Gräbern! 
Es mahnt uch. alle: jetzt bewor ©. ü 
Sieg, wie noch keiner euch 


Nicht ein einzelnes Voll wmahni isst, ausfgliefendes 
Stolzed, 
Die eigne Mufe, nur für fe j 
Fodernd die Palme des Ruhms, 


Wie Helene dich rief Helladia, Roma Romana, 
Nicht ahnend das erhabne Bild 
Voͤlliges Menſchenvereins. 


4 Dbsa und Gingirrii, 


Nein, bie vereinigte Schaar der Gebildeten, Völker aus 
Völkern, - 
Das große Brudervolk, das ein 
Dcean trennt, noch Gebirg, 


Ruft vollftimmiger. Seren lang su: alle zum Einklang 
Der frohften Hymnen, wie den Ohr 
Nie noch) erfcholl — A 


Telyn erkling’! ihr Harfen ertönt! ihr heile Pofaunen, 
Vom Morgen bis zum Niedergang, 
Schalt ! Und den Jubelſang 


Singt ihe höhere Dichter Du hoͤchſter, o Klop⸗ 
ſt 


Bevor dich ruft des Himmels Chor, — 
0 Sau noch diee ob 
u 29 Keith N 
Erde ! die ſtrahlet ein x nach neun — Naͤchten! 
Der Held der Helden trat einher, 
Sieh und EM iwachtiger Fuß 


Trat auf das fuuffache Hate des — — 
ιννν :MDrachen νιιν 

Er zuckte, ſchwoll geſchwollner, barſt, 

Würbe Me Dampf, und re: 


Des herſchreitenden — pernher — Itockne nun 
Be 71.1.7 7 We en 
‚ ‚Der Zhränen hau! Es fülle rings 
Heitere Büfte fans! Mia 
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An- Many. i ‚Grafen v von, Woftle, 
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us ae . a — a 
Ay) en SEE TE 3 
er du, Schickſal ‚theilend mit mir, an ‚Der; Herz, 
Arm in Act, I. me, Pfabs, voll u 
Bald des "Gotthacde Gipfel I bad tief ab | 
Stiegſt in den Abgrund s 
Der im. Stun ——— Kr 0 ‚gute BR | 
Die vertraut’, auffeufzend,, mein ‚Herz „die Se — — 
Nach der Heimgth ſchoͤneren Piymen, ag! und . x 
Höheren Wonnen: 


‘ ı 
1 — 


Wie varlangt', hinſterbend, mein Sei nach Rqheteht 

In das Hochiand⸗ ah) an den Buſen Thunas 

Mo, ber, Sumgftay nah, mie — der ee u 
Schönfte eipielin: 


Moͤchteſt dort du, trautteſter Ftrund des Duldera .- 
In dem Naßbaummald, wo Sophiais Schatten .ı <.: 


Von der JInngfrau Schimmer — ‚nach wandelt, 
Kraͤnzen ein Grab mir 131. nina. ..f%. 
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Alſo ſeufzt' ich einſt, und den Tod begehrt' ich. 

Aber ſieh! holdlaͤchelnd erſchien, o Wunder! 

Mir die laͤngſt entſchwebete juͤngſt, zur Seit' ihr 
Roſiges Aufbluͤhns 


Dieſe ganz ihr aͤhnliche Braut, getraͤumt wie 

Zen’ in Sehnſuchtsſtunden, wie jen', im, Traumbild, 

Mild mir Troſt zulaͤchelnd, und ſanftes Duldens 
Süße Belohnung; 


Und fie ward mir, länger nit Traum! noch eigner 
As die gar iu- Hinitslifeje,’ bie mich Liebe ihr 
Lehrer’, als ich fie Liebe dem Seraph lehrte, 

Den fie num dort liebt. 


Und doch Liebe’ unendlich ich ſuz bon weint noch 
Meine Seel! ihre nah! Wer erforfcht die Tiefen 
Jener AllzUrkraft, die das Hoͤchſt' erhöht, Uns 
endliches mehrend? 


Neubelebt wuͤnſcht jego. mein herze ‚der Alpen, ‘ 

Stets gedenk, was Froheres. Dir vertraäu's ig: 

Seiner Schnfuht Schwung, und ‚des neuen — 
Sanftere Thraͤnen: 


Moͤchr ih bald — ach bat!‘ Chen es töfcht: ber Noch fonft 
Diefe neuauflodernde Glut des Dichters) ' 
Hingepflanzt dort werden, wozu Natur‘ mich 

Bildete! Moͤcht' ich 


Dort, wo Montblanes gluͤhende Stien am Abend‘ 

In des Sees Halbmonde ſich kuͤhlt/ ein’ Aktie °- 

Unfrer Freundſchaft weihn in der Bü erneuter · 
Ehlicher Liebe! 


Oder, wehrt feindſeliger Parzen Spindel: : 1. :' «- 

Dies mir, ot moͤcht' enblich ich doch mit. “Ihr, die 

Jen' erfegt, noch vofig, ber ſchnell Sean Eu 
Blühenden Schweſter, . . 2 
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An dee Eh’ Ausflug, in der Naͤh' Jacobio, on 

Neben Veh, treudienend. den Muſen Hellas 

Meinem Reinholb nah, und mit dir, an Herz, Herz, 
Selig mich preifen! 





Liebetrunkenheit. 


3 — — .. Bu . — * — * — 
«do, s — —— ee .. te x, 


Dank dir, Idalia! Myris erhoͤret mich! 

Laͤchelt mir Seligen! tr iſt — wie ich, 
Rings im unenbliche 

Heil mir! die roſigen Eippen eröffnen ſich, 

Leife zu lispeln, o! Wonne, fie_liebe mich! 
Trau' ich dem feligen Xraum? 


Staͤrke mir, Goͤttin! die himmelbeladne Bruſt! 

Himmliſche! lehre mich tragen bie Goͤtterluſt! 
Wie ſie umſchlungen mich haͤlt, 

Buſen an Buſen! Es ſchwindet die Erde we — 

Schwindet nur, Monden und. Sonnen! Abein mit Ahr. 
Hab’ ich noch mehr: als die Belt 


Sieh! ich bin mächtig, und ftofz, wie Dep! 

Herrlicher thronte kein; Sieger im Pantheon/ 1 
Sternen betretet mein: Sul? ı . on 

Myris umarmet und kuͤßt mich. — o Saligkeit 

Reichthum und Ruhm und Gewalt und unſterplichteit 
Giebt mir der ſelige Kuß! 


Sqhleudte von; oben, 0: Bent, — — au E 
Pfeile dee Donnerorkane zum Erbembrankt.. - 
Sieh! wenn der Himmel auch bricht,/ 


v ⸗ 


d 
US 


5 Dre nd Blrgiern 


Lippen auf Lippen, vetſchlungen/ und Bruſt m Bruſt 
Sterbend vor Wonnm in der: Liebe — 
Hör mb fühlen wo’ mic. Ä 


„ „ 


he 2 
difrf˖gÿei 


Das Hohe, das Höhere, das Höchſte. 


“ 


—I— 
1 es ai . — 


ar Kine. an 


RE \! gt,? 3. al ER t, j F ine i r 
a M.. a 
zul Usa re 


ihn —R DE "nttetı ni ins An. A —— 
ER IKT as 238 nd = — 
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Das des Rans eipıprar ver Seren, Eimtnehent 

Zauberkteis, den, Hormumtangt,. vom Aufgang . ' 

Durch die Luft weitftiahlend. ‚hinab ins Weftmeer 
ae —— 

Reizend — aichnate Banı dein n Ölmpiet, - 

Bon der Vorweit Pol bis zum Vol: der. Nachwalt 

Sleugt voran — ge ı ber nie 

Tadler Homeroſs iu... ones 

Hinter ihm wettfliegt, in bie Pr ; — Dichter 

Schruninhetunftersliies Schiwungs, Im: Klaugflug, 

Deinem Dampf- — en * rel 
Finſtrer Aeemsst:":s in 
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Seat m Haha rächen ons Abenbes 
Biid:dund: Wolltihraͤnen; wenn, noch. von Ditau's 
Letzten Ruß? rothgluͤhend; bie: Erd): mpfaͤngt ders 'n 
——— Mondgtuß; 
er pen ai vera rd ιιM 
Und: mie er and. —— 8 Lien * — 2 
Nachti —— Mund athinend an Mund, o Fanny! 
— tichdet die Seh, ine: Bil. 
Dlumig umduftend. 
ze BD Een 
Siebrs en Set; dich ftitlender, Durft ne Voliſeyn ? 
Heilig!. zibeimal heztigt Doc. zuhtrbir. Sehnfalhr 
en Drang noch nick: ı Be Ban ber Abend 
er ec hand © iin. 
Lars Sy 
Abe Rat b:tu; Hohen Geranten Urbild, — 
Sternenmeer, tieffunkelndes! Sonn’ und Vollmond 
Sanken; du bliebſt/ voll; des unendijch Großen/ nn 
Boll. des Erhabnen! sit 
ie rt et A er ah 
Die erfüllt unſterblichkeit tinge! In die wallt 
Lieb’! In die ſtrahlt ewiges Seyn. O! fey mir 
Hold, du Dreimalheitige! Laß mir Klopſtock'o 
Fallenden Mantel! 


el; x in 9 





Preigin igkeit 

| a IR Ba ta NK a —— 

1 1 = BE EL‘ a 

"y N; , Br A. ME rn m. GP 
Eine: Geizie’giebr’s, - ein wonnebezeicberndes Etwãs, 

Ein ——— Eins, wimttiet- gethellter Rarit, 177 

Unentbehrlich der dAdenbden Kanfti, ii BER ISAner 

Steichfam: der heilige Bar zoiniches wienſchengeſühls. 


08 Dden.und Biegisen. 


Alfo Ichrten wild Weile; body Anderes Kahrten nich Dichter: 
. Del, fo. fangen fie ſtets, drei find Grazien, drei. 
Jen und dieſe vereinten fish, zmar'. in der Sache des 

Rärbfels,: :.  :- 
Und im verfchiebenen Wie barg füch das nehmliche Was; 
Dam aut; ich nicht. gang; An, — bange be⸗ 


ſorgt 
Duf “an Ir, Babe ichs — Taͤuſchen⸗ 


des Is." mn vn 
— ſchon war ich dem Schlund', ein Zweiſler bereits, 
re, ader: Verzweifang, 


2 mie eſchieven o Heill ploͤtzlich in’ Einec die 
ut Deek,.in chim sr a 


Sichtar dem Kup, zugleich: dem Wefuͤhle: vergchmlich, 


und hoͤrbar. 
Sannp! du Sädetwft- mir, beädtefl (die Danb mir, 
.! und fa 
Jetzo begreif ib — —e Ars iſt klar 
mir. 22 ze 
are wer Aiiahaer dich ſah! mir das Raͤthlel 
geloͤſt. 2: 
us ar — — —— F a 0% 
NEU Re 666 
——— R NEE SPAR 
Entzückung. - 





Mas ſchwebt einher im Delorichlichte 

Durch jenen mondbeglänzten Hain? 

Wem horcht die Nachtigall in dunkler Dichte? 
Wem neigen ſich der Sterne Heihnzı 5 


Sont ehng Gotcheit auf malodiſchemm fer, or 
In after: Sphärem, Harmonie, nic di... : 
Aufı;big erwartungtſtumme Erde niede? ı.. - 

Ss ‚meins: — BE nee 





O den nu Ehegieen, gr 


Die, reizender als Anabyomene, 
Erhabner als Urania, 
Und fchöner als fie Beide, die Kamoͤne 
Noch jüngft im Traume fah? 


Sie iſt es, Sie! Entfchwebe, meine Seele, 
Der nahen Gottheit Himmelraub, 
Auf Melodieenfluͤgeln ihrer Kehle, 
Dem — ern 


Ste fi ingt. D — — neue leder! 
She Sternenharfen, raufchet drein! 
Der. ganze, totite Himmel; Aa ee. 
Sm Chor der Jubelreihn 1 


O Wonnel, tief werfuntm ir bie Erde; 
Und Pfpche ſchwebt im Himmel bon! — :; . —£ 
Ringsum erbebt non. — neuen — 
Das au. im Jubelton. 


—X 
Be 
—R 


Die Monde — Eine — zu Sonne 
Far Wirbelſchwung des Wiederhallsl 
Wie faßt die Seele der ‚Verklärung : Wonne? 
Und bie Verherrlichung des aus? 
er ae 


Ihr Biick, ihr Zon. Hat magiie umgefalet 


Die auferftanhene Natari voynt, 
Sie feibft, der .neum Schöpfung Sinn, weitet 
Hoch über. de beſtirnte ‚Stu. : a > vi rien, 


Sire blickt auf mich Statt: ; jenar Nebatiälle: · 
Umfließt die Seele Goͤttergläͤnz — 


Sie llopelt mir — Der: si un a 
TUNER, ae a er 
ee ee 2 De en 

ae At eenn 

— — SEE 


= O ven aen d G beg boen.· 


Be 2‘ 7 
— S. = 
e .-. 
% I. 
m 4 22 7 vn. I: % ihr 
5 see ee 7. * 
- — —— | 
“ ... + + 
ne urn. ! ! st. 
DER 1 * 
Ir 14 %. Fan) 
3 ‚r 


a n Bo $. (1800 >. 
er — — i $ 7 2 J 
Ganz in deiner kalt, Dia gleich am rer und a ai 
Stiämie;;'::. .. : 
Deutſchlands Maro, mein Voß! (traun, nicht Berfing 
sin ee - 
Iſt mir efhlenen ehr Sort, rim! begeiftsrhber.. . Dihde 
tn . 
Tägliches Werkelgeraͤths der niedrigſten Roͤthe gemuͤdet 
Vom * treibenden Treiben des Rads, das immer nur 
au ee ee treibe RABEN —— 
Mein ungötttiches Leben: im Kreis nmroliend‘). entſchlief ich. 
Sieh, mir gab, mus — Des — un 
odν. a 
Hold in Beegitenber Naht der erquicende Bruder des 
rare LT RE TE Se 
Zwar ich Hate ihm ei Opfer gebracht; bera; fuchendcin 
Na rd rer 71 Mi si L 
Sand ich ein eigenes Werk. Nie fonſt, ‚wa. fetbft te 
gedichtet, 
Las ich gebruckt; mb.’ dee ——— dem nn 
BL 1a. 
Ad! es verſenkte: mich üf. ta.die‘ gene Se: binkefung, 
Und ich gedachte der feligen Zeit entflogenhe Iugenk,‘ 
Da mid die ganze Natur, ein Heer heilbringender Götter, 
Tauſendſtimmiges Rufs auffoderte: finge, Berufner! 
Da mir der Emigen Blick aus dem fleahlenden Auge bes 
Weltalls, 


Qdon uud Edagbecıli 1) 
Und. aus dem fauflecen Auge: AMes, holdanlaͤcheinden Maͤb⸗ 


hens 
Und aus dem sühtenben: hau: ‚autebster: feige: dem Gott⸗ 
wuf! 
Sieh, ich folgt’ "Auf tunzendem Fuß; und es klang in 
er Hand mir 
Wic von — die; ‚begteisende Laut', “und. #6. tönte > 
romni. Rt Ai 1: =. 
in in be Senharmon · der rings ob * 
— p 
& nun saufen hoid de. Erinnerung vofi ge Bilder 
Unbe: m ‚Andre — — ‚hin ,.::und. fſchwaudenn In 
ebel. 
Seil sole ‚bie, alien Bellen tue: Abende, wechſetudet 
2. Anmuth, 
Sinben luͤht, sun:bräsmlilgex:igelle;:: nuu dunklerr 
MPurpurs, 
Bald abdammerid in's Gen; mühe un fchweigen· le 
Haine, 
Und es verhallet: der Bge: Gefastg ;:: und: der flerbenbe 
si 1. Machhall. 
Alf zeeſtoſfen · geſamint dig: Valder in/ daunktere Schatten! 
Undnes. verſtarten: zugleich die⸗, leiſ hirhallenden SIönie. 
Nichts empfand ach · nunmehr, und nirgend war ich, 
OO WEISRFZER TI IMWTDRE BIÄP, 1. ., 
Gannich verborgen. im mwigen Seyn mein zeitlihes Das 
© RE: v0? ı . ET fepn;e: a Fr He} DR 
Aus mir jener: a der Begeifternde, nn bie 
u g: 15 a4) Belek. eil 1% ed oO 
Auf nun ſchauert id eo. und fah, und. — 
— je: 5) 23, 
Froh Dig au ſehn, — — er, freundliches 
oh Yu Mh 
Faßte die: zittembde: ..Damd : ie tn alfo.ı.66> 
Aginnend: 
„Trautet/ mulch chf * Ehhſion jüngfe ur .emewstih 
Erde 


rar V SCH te .α 


Pe 


66 Dden nu Elagbocıt:i 


Gallias Muhm, um bie: Wunder su ſchaun, ‚von welchen | 
de Scyaaren 
Tuͤglich gelandeter Sqhatten — Dis Unglaubliches mel⸗ 


ſon lange nun it na einft die. Belagerung 

a6 
Daß in Saufen. auf Haufen. — herunter zum Ais 
— bad ee Dis — mit jegli⸗ 


Einti ein Yon, auft = Pelid', > zümt, daß nur 


arfnern 
Member. Bang iſt * aus — Deko. hinauf in 
die Luftwelt. | 
Str, bem. Bimmenden, we Sp, ‚wie: zeglichem 
1: 08608 
Blutige Ruhms, Ridtehe; denn. wann itgemb verſucht 
KEin Erobrer 


Durchzubrachen Die: el, — wildwogend der Tob⸗ 


Aufgeſchwollen / vom Blut. * —— and brandet 
or ihm. 
Mur unlãutigbelorbeerten — ſanftgleitender Ehbe,. 
Autägang ſelber der Fluß; auch: nimmt oft Eharon ge⸗ 
mer u uſangfrohe 
eu in ‚den Kahn, wenn: er kehrt, anwinkende — 
a 0 TER: zu ıholem,”; — 
Imme noch glaube” id, mir vede mein of, und 
J ul waͤhnete/ 4 biidlich 
en m verfeen — Bet, anfpielend auf je Ent: 


‚ Acung 
a du im Droßenpen. —* ofen ‚ Auen ein 
Aodter ‚hi 
* — dir —— mit der blinkenden Scheer, 
rch Erneſtinens ga gecuͤhrt (ich fang es ja 


ſelber); 
AUnd vertrqulicher druͤckt· ich die Hand, die - beinige, 
meint ih; 
Als unfäglicher Milde, den Blick voll bimmlifcher Anmuth, 
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Saufter dam !ije bie ein Ton . entpeeite ber wirbelnden 


Harfe, 
Der. ein Wortrbir Atloß den roſigen Lippen, o Fannyl 
Aus dem — Mamde mir klang fein: — 
“:mun,: drade . 


Stmmtiäet fie: * fegleic, mich — or ons 
- Dufthandh.: © 


AZwar Sin,“ ir er fer; 5 „ich nicht (wenn gi be 
ed seta) 
Bebend dein of, —* ‚aber dein Freund, druck Immer 
en rs de Hand nilel... a 
Aug on tannſt mh, un: Uebſt den — "heile 
ir die tb u digſt dem Vater, Br 
Und bir waltet der Gott des Geſangs: Birgitiue bin ich. u 
Nicht — Ich ein dh». — — ftroͤmenbe 
Baberin. plotich — heilige —— — — den / Fuͤßen 
Jenem — u ſanki⸗ Doch we: hubemich ſauft, 
it, md: begann fo 36.0 
„Bie Bir int ich erſchrine, zurüd aus ber unteren 2. 
ER ee 
In bet "gäiehten Geſtalt des Auiniſchen em ee 
ſchien mir 
Einft, :50 noch aben fang in: Porthenopeheiligen 
ainen, 
Meinem: Horatius sic, der ?unillerhtiche. ‚Bären Homeros. 
Auf. rief: ihn: die; Pofame des Muhms bes. ſiegenden 


>... MRoma, 
Und. & — wir. Geſang — heroiſcen Selber, * 
Ir 1— — 2.2 ey: 5 TEL A 


‚Bebt!. ich anna tm Öle —2* — Dir rin wandreder 
ep eher, 
Saͤng' ich ‚sus folbenm —* inee An Aufſtehn 
und die Berjunguns. der Welt: du empfahe fie, tönenber 
et a m 
Kein von - mir faire geſtiunt, die — füge b der 
ee fi bonn dam Machweit U.BR 


N 77 
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Moma; micht fehlet .;ber- — Ga tiang ovon::ſelber 
ver, 
— # chegte «fit mail. insbe. RER ‚san. Lit [Grauen 
mn u: 

Ger mie be Schau, dochte mimmer der Stimm nſien⸗ 
rennt ran ‚Mich: Nachkimg. ":..... 
Al mahn’ ich dich enun;Muͤckſeliger, mein rie Loos 

— Bump Min VE SE, wardj, 7% a un 

Größte ———— zu vfchauen der Erd', und — 
1... ns la ie Wet 3 on 
Zeuge zu ſeyn, nid jaaveiſſegeten fundige Sehe, 
Dörr, Deiphabe::filbfl,; die, Prieſterin oibos Apoklen’a. .. 


Auf! — chi mutbig dem a entzüdter Be 


N ut 335 — int Aufdn AE geiffrung:! : le. 15 


ass 


Was ich gehört, und dat JeibEr gefehn, beneideter Wandrer: 
Wie das. Urjchrhuugert gemiht Ans drolenden; Weltjahrs 
Da ſich arneuet im Ganz die: benebelten Folge der seiten, 
Und hellſtrahlend arſcheint mas iſt, was war, und was 
we pa alt denn tele: RN * — 
Schon ja kehrt Aſtraͤa zuräd und gefesliche Set; 
Schon ::entikgigt::dmar:: — — — und 
33.Ddie Erde 
put: ſih varjimgt der gereingtan Euft, und cer ehler: 
‚sr ie. Pflanzung. 

Gingn Ars Miger der, Srut dem ierſt Dad; eifirne: Altat 
ESchwindet,? undunge an das gakbene . fittficher 
‚in reiheit 
Di fein Beben: beſcher hi, Amubi-werkimgeiods, Apollon 

Daß vollendet er ſeh', ald aͤlteſter Conful, des erften 
Menai, Werk, und geniaße ler Bruch ah — 


.' Meltbaums !” 
alle: Beine KR Dieb. —— ſeligen 
——— en ne AR: 


us er gemerkt, wien mir (ꝓochte das ſchwellende 
“tr rar HRud mir 
Ber er glühte die: Waug', und im Aug’ — 
die Seele, 


Oben und Elegteen. 07 


Sprach er begeifberter fort, en * ein Sterblicher, 
n Voß, 

Nicht MWirgilius miehr, ein Gott wu voͤllig erſchien er: 

„Ihm wird goͤttliches Erben = Theil,” weiffage er; „mit 


Maltet er me sin Gott, un pr hulbigen Helden ben 


Auer Heron, es Seugen r en dem Sm, die Ge: 
e vs. vs 

Andre nah andren en fie fon bie älteren 
de 


Und es — gereiht m. den Mint bed Fůhrers bie 
2 neuen. 
Ein noch Bolten, und — anmoch fernrollende 


Gm fü ie Rich unb — — ſpaͤteſten Schrecken 
Laͤnder. 
Vilgen wird e. das —2* entwurzeln des AR: 


Wurzel, und zingeum — die Saat. bes erigen Frie⸗ 


- Steh, iwie:moch weiter ſich pr das singe auffchauerndbe 
Weltall, 


Dips. Gacezt, mob — Dans, und erhabn⸗is 


Sept — ofen int, o an bie größte Catthago 
Set: fteigt. hewrüuther, u empor .bie: gethuͤrmtere 


Weiſeres Ratte Geiſtolzeres am, weltweiterer Ob⸗ 
— macht; 

tb hoch oben ‚kin Sirife ber. erohmmaltenben Böster 

Strahlt noch glaͤnzendres Ruhms, noch größerer Thaten 
Bollender 

Ohne des Julius Flecken ein weltgebietender Caͤſar. 

Was iſind gegen den Einzigen all Achajas und Trojas 

Fuͤhrer — wie neigen ſich ihm die Plejaden Cad⸗ 

meias, 
Hions Heldenbyab’ , und Pharſaiias in und Polur! 


B Oden und Glegieen. 


Er nur vereint, ein Triumph der Mater, mit dem. Math 
des Odyſſeus 

Peleioniſchen Muth und aeneiſche Milde der. Sitten. 

Nenn' ich den herrlichen Namen? verkuͤnd' ihn, Zunge, 
.... mit Ehrfurcht, 

Einft den ’getönteften weit: Napoleon Buomaparte! 

es En bu der bewundernden Welt, und der ſtaunen⸗ 
‚den Nachwelt, — 

Bi e, kaͤmpfend für Gallias en und der Völker Er⸗ 


fun 
Ban durch Tilgung der Brut inbeimifcher Räuber des 
— Freilands, 

Bald durch Veſi iegung verbäinbeter Mid, unzaͤhliger 


ren 

Aller Tyrannen umher, in in: drei Welttheilen triumphfroh, 

Freiheit gruͤndet,, und Frieden ervang, und Veredlung 
der Menſchheit. 

Nicht wird fehlen die a dem Ruf; anflehend die 


“ jüngfte, 
: Welche des :. Kühmen: fi et, Eteutheria, horche der 
Antwort: 
Nie zum Geſang auf fodeste fo vorſtrahlend ein Gott 
menſch, 
Nie ſo maͤchtiges Rufe Weltwandestangz lyriſches Epos 
Wird die ER ‚von-.felbft, und der Thaten gewoͤhn⸗ 
lichſte Dichtung. · 
Alſo tönt er. Me brannte das Herz, und der 
Flammenbegeiſtrung 
Voll, die. mit e jeglichem —* ſein Geſang, ein elektriſcher 
l, 


nt te 


rbe 
Dir in bie: Set gebüigt, an ic bebender Kichn⸗ 


„Wie doch, Für. des Sefangs, Tonzauberer, waget 
mein Athem 

Laut bi gu nahn 7 barbariſcher Zung', ein Simmerie, 

x . ſtamml' ich. 

Nice ward Faͤlle der Laut' im ioniſchen runderen 


— 
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Nicht das Dh und ber feinere Sinn fübaspmenber Grie⸗ 


chen, 
Weniger nö theofritifche Kunft, und Virgilius Aumacht 
Ueber die Sprache geſchenkt dem hyperboreiſchen Barbar. 
Ag! zwar grüpt Im der — Bruſt unduldige Sehn⸗ 


ſuch 
Und nicht weniger biegt des — im nordiſchen Buſen 
Heklas umnachteter Fels, als Beſuvius ſonnige Berghoͤh'; 
Aber es deckt den Brennenden Eis, erſtickend den Auf⸗ 


hauch. 
Bricht durch die bricend⸗ Laſt einmal die goͤttlich⸗ 
Schwungkraft 
Klepſtocks oder die kuhn⸗ Gewalt des. exhabenen Milton, 
Nicht — ſteiget ale Saͤul' empor, wie aus runderer 


Deffnung 
Deinem Veſuvius ſteigt, und dm Aetna des tönenben 
Birbeinder Biammengefang in bie Stäutich Wöisung v 
Aethens; 


Sondern wid, — ——— gebdumt, ein wprunäe 
e" roh, 

Springe aus bem berftenden Fels feitwaͤrts, nun hihi, 

nun dorthin, — 

Sprägend im Dampf, und wiehernd im Sturm, bie er 
(öfte Be geifteung.:: = 
Unfer heroiſcher Vers lag reimgekettet im cieberg 
Gothiſcher Muſen a” lang „uam Teiche; wie kLatiums 


Klangfuß, 
Nadyifliegen ben: dns des beßuͤgelten Renners Ye 
Y ... ı Griechen. 
Ach! wie — nicht Mair, wir Neueren; geigen, und 
N pfeifen, 
aut pofanmen, auch Braufen wie Sturm, und rolender 
donnern 


Als der. Dipmpir ſeibſt, — ‚innen. wir aber eig 


Und nun ich,.: 01 de Hamm Schaar (menn anders ein 
— Stand mir 
5* 
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In der parnafifchen Reine gebuͤhrt) Ruhmiofefter, Letzter 
Ich ‚be boreiſchen Barden Ensferntefter, dem nur ein 


Eyland 

—R im Außerften Meer: : am Bande der Bee 
horcht F 

Wenn ein Liedchen gelingt; in; gereimetes, Ober ein 
Wortſpiel; 


‚de —* Sprache ſo fremde der uͤbrigen Eh’ iſt, 

ß Me ber: Freund nicht kennt, und niemals hoͤrte die 
Freundin, 

Sb, ber nie geroagt , vom unterfien Fuße des 
-....:.Bergleins, 

DR im: ieichee u. ſich freun ne Mu- 


Höhen Schwung as ver — 52 — erh” im regnich⸗ 
Fruͤhlin 
—— denn es hemme den — Es ieforhtenbe 


Kum 
Bei nog ein Züngiing ich 5 am beribeten ufer des 
Beltmeersh; 
Erlm, als [don war vorüber der Enz, äh anderer 
Sorgen :.. 
Sam die un An, und im ‚engeren Seife ber: 


m flog 
Krndjen und: m. # dem —— Neſt heimbeingen, 
das Männden 
Baar ofeiwage “4 vera, m zu milderen Zanen: ben 
0 Aus 
Selbſt 46: Über: der Alpen Gebitg ‚ein. ziehender Vogel, 
Und auf, den — — — —— Begeiſt⸗ 


Vie Se 5 ber minemetnben Stibr und dee fire 

— arten ya 

Auch viel Hmpfende Ge, ‚amb viel —3 Führer 

Schaute mein Aug’; : zum: Schreien: des Kriegs, und 
Graͤuel des —** 

Ach! und, mehr als “ wollte‘; des Spiel6 der weinen: 
ben Menfchheit. 
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Aber es bluͤhte mir — — Baum ſauftſchitmeade 
Defien der fingenbe Vogel * wenn: hiheren — 
Schmettern ſoll durch bie Sa» bet Kehl aufwibeinder 
Dennoch trug ich ſie cief in dem Bufen bewohrt die Ders 
Welche gebar ‚ und, im. ‚Roten geäfn das Geoifie Jahr⸗ 
Albions Stun; zu: anti Gr ſtuͤrzt I) unb Gare 


ufſchwung; 
und in der Serie mir wuchs ſchon lange der db, mod 
bevor i 
Huldigte ſtaunend bie — noch bevor e — von 


igyptos 
gehrete, rief mein Geſang — Rettenden; 3 und mit bem 
uszug 
Jener ermäßteten Math’, an ber Sp e, uud nur im 


marſch, 
Bar ſchon dee Er gefüngt bie entfcheidende Stade 
bei. Maxenso. : : 
Di da mir Ama and, ‚gefernt: vom. ſtadtiſchen 
LTaumel, 
Irgend im Shoe: (der. .. Natur, ein... Hättchen 
pollon, 
Wo, von emadibenben: Sorgen befreit, abhängig von. wie: 
mand, 
Niemand gebistenb, ich — mic) darft· unſterblichr 


Sieh, dann wagt’ ich. zu. folgen dem Ruf, Eipſaͤiſcher, 


‚wagt es, 
‚Aus ber unendlichett: .. bes altterztonifthen . Spaß 


Toͤne zu ſchaͤpfen zum epiſchen ein homeriſcher Hoheit 

Und virgitifcher Schöne, fo weit der Muftervollendung 

Immer — au er * HKunſt des ſttebenden 
lers. 
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Und Ihn truͤge der — F— einzige, defſen Gefang⸗ 


Seinen Namen nut hebt, Napoleon Buonaparte, 
Auf den heroifhen Welten, vorüber den ſtaunenden 
Mm 
Schwindender Zeit, in den Ruhmocean unendlichet Zu⸗ 
fan 


Alſo fach ih, und f fchwieg. Doch ber göttliche 
.. Sänger: Eliffas. 

Blicke mich feuriger an; mit dem Blid ducchdrang mic 
den. Bufen: /· 

Im unfterbliche Slamme, . en trob allen bes Truͤb⸗ 


Stuͤrmen, in Sunrſlach — unlöſchbar brennet, und 
AT 


mt 
Jeglicheomai wenn nur re ein Haud); oft zuͤndet der 
Sturm ſelbſt, 
Und es verwandelt die. Fluth in Feuer fi ſi ch, Nebel in 
—Nordlicht, 
Regen in Sachiedrhun, daß — fern eeſcheinet der 
Umme 


Ein’ Sehe Feſte die — des Dichters. 

Seh, wie, vom ‚pimamst. geſchwungen/, der Strahl 
ein mooſiges Strohdach 

: Schmettert; in: Mar’ — ein Docht, das entzimd- 
bare Landhaus, 

Meiches {m oberen ' Stöde nur Halm, und im unteren 

2 lache birgt; 
Alſo ducchflammte bie: ‚feige. — das: enpfoͤngliche Herz 


‚Und ganz wallende Gluth, Bein, ‘im: Sieber Apol⸗ 


„Wie . von. der Erde ge; * Bliz uffammend, er⸗ 
wacht ich. 
—— ohnmaͤchtig, —2——— J— ein en 
i ; Sie ger, 
Lag io, nichts une Senufe, als der himiſchan Her 


and der Wonne 
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Jener :auf immer verfpwundenen Schau; rings. huͤllta 
mich Nachtgraun. 

Ad! und ich fand mich darin, wie zuor, ein entſchim⸗ 
mertes Gleimchen. 

Du, den Geheimuiſſen Foibos Geweihteſter, Muſenver⸗ 
trauter, 

Deute wie; — den Traum; benn es fendete wahr: 
16 ber Gott ihn. 


An Adam Moltke. 


(Bel: ver Nachricht vom Tode feiner Gattin.) 


Wein‘, melicuicet Sreundı v daß am Buſen des 


Freundes 
Nicht ihn: — di. kannſt, deinen unendlichen 
Schmerz! 
Daf in den ſanfteren ‚Stiom des meinigen deines ers 
ftarrten 
Herzens biutiger Duell nicht fih zu ſtuͤrzen ver 


mag! 
Weh mir, daß ich entfernt die weine! daß mir ver: 
wehrt ift, 
Die zu vergelten, was einft mir, bem Erſtarrten, 
du gabſt! 
Weh mir Armen, mit dem du ſo oft die hoͤchſten der 
Wonnen 
Feſtumſchlungen, ein Herz doppeltes Buſens, ge⸗ 
theilt, 
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Daß in: der Gent den en - giftigen, bu nım altein 
Leeren, ohne ben * , dem bu ben feinen ver 


Daß ich trinken nicht en mit Sir den Tod, wie bes 
ELebens 

Becher fo oft wir vereint, Buſen am Buſen, ges 
chluͤrft! 


O du Geliebteſter! fuͤhle mir fern, wenn noch ein Ge 
fühl dir 


Laͤßt der verfchlingende Gram, daß in der Fremde 
dir weint 
Noch ein biutendes Herz, = beinigen gleih! Und der 
ngel 
Unferes ewigen Bundes flüftre bie Ihräne dir zu; 
Adam! weine: Sie lebt! O! wein' auch in der Verzweif: 


Diefe Thräne: Eie er N weine vor Wonne: Sie 

Schöneres, himmliſches Pr beweiſ ihr irdiſcher Tod 

Und daß ſtets ſie dir Ba, daß du ſo früh ſie ver⸗ 

Bernd! o hoffe ich fie. ei, — Unfterbtichkei — konnt 
ich verzweifeln... 


Auh nach dem eignen Verluft — glaubt’ ' nach 
bieſem getroſt. 


Oden aub Elegieen. 


Wie Unsterblichkeit jenfeite... . 





An Friedrich, Kronprinzen von Dänemark." 


PERS EINS U PRERIEENE SE U PEUEL STERN 
— U-UU- -UU_U._ 
u Bu 


Wer der Götter in Die, Tempel bee Erdentuhme, 
Den Unfterbiiägkeit nennt ſpielendes Menſchenwort, 
Nam’ annehmend für Sache, 
Schein darftellend wie Wirklichkeit; 


Wer ber Strahlenden dort jeglichen überfirahlt3 
Sey’s ein fiegender Held, fey’s ein Eroberer, 
Sey's ein Weller, ein Dichter, 
Welcher That er ſich rühmen mag, 


Die noch weiter gebracht, ale «8 zuvor. erſchien, 


Dder näher dem Ziel, irgend ein Land und Bolt — — 


Ja, noch mehr, das geſammte 
Erdumwaliende Menſchgeſchlechtz 


Wer der Erſte genannt unter den Erſten muß 


Sen? ob Mehrere ſchon theilen ben — Range . 


Letztes Blatt der Geſchichte, 
Dies entfcheibeft nur du LE 
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Wenig kuͤmmert es mich, wie du entſcheiden wirſt. 
Gieb dem Caͤſar ſie hin, gieb Alexander'n ſie, 
Oder, dem ſie vielleicht ſchon 
Beide weichen, Napoleon, 


Jene Palme, bie hoch uͤber die Hunderte 
Erdausdaurendes Ruhms, ſchwindüchter Höhe ſchwebt 
In der mittleren Mölbung 
Deines ftrahlenden Pantheons ! 


W· x el, ich im. „‚Deflen ‚unendliche. 
Sa der Ewige —* "als er bie Sterne ſchuf 
Deß anfangende Zeile 
Schon dein ſchließendes Blatt enthaͤlt: 


Sieh! die Zeit iſt dahin, tief in dee Ewigkeit 
Meer verlor fich ihr Strom; uͤber das trodne Bett 
Kracht zu Trümmern die Wölbung 
Jenes prangenden Marmordoms. 


Und es brandete drauf, ſchwellend url, die Fluth, — 
Miteinſchluͤrfend den Schutt irdiſcher Herilichtelt. 
Namen ſanken auf Namen, = 
Nur die Seelen der Thaten, nur 


Die, die ſtitierer Kraft wirketen, undeforgt, . Ben 
Ob auch merke darauf ftaunend die Afterwelt, — 
Froh des möglichen Segens,/ 
Oft verbergend den Segner rap; © 


Diefe ſchwnmen empor fiber des’ Oceans nn 

Alverfhlingenden "Schooß, kenntlicher, Veit In Zi 

Nach dem Maafe, worin ihr Er 
Werth der Exde verborgen blieb. 


Palmen tragen. fie nicht, aber ein Öteenenkran; 
Strahlt um jegliches Haupt, und die a ſelbſt 
Ueberfunkelt noch ſchoͤne | 
Ihrer eigenen Augen Glanz. 
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Unter diefen erfchien wur bie gesingfte Baht 
Derer, weiche: gekrönt threnten im Pantheon; 
Manchen ſah ich, dem jenſeits 

Keine huldigten, herrſchen ‚hier: 


Weber alle hervor, welche mein Blick erſpaͤht, 
Strahleſt himmelbekraͤnzt, ſeliges Goͤtterblicks, 
Du, verklaͤrteſter Friedrich! wer 
Beſter Buͤrger des beflen Volks! 


ae lee 15 


ur 


Die Unsterblichkeit dieffeits. 


An Friedrich, Kronprinzen von Dänemark. 
(Rad der Vertheibigungsſchlacht gegen tie Englaͤnder, am zweiten 
Anril :1P91.), 


r 2" 


ZLUCS UL UL UU US 
uU — 
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Auch tm’ Pantheon” ſtrahlt, herrſchendes —— 
Dieſſeit jenem Gebiet wahrer an 
Dein erhabener Aufgang, 
Morgenfonne Codanias! 


Seit durch Donmergemölf;: welches das :friebliche - "= 
Meer, aufftünmend bie Fluth, deckt, und das enhige 
Land umhuͤllte, dein Antlitz 
Triumphirendes Glanzes brach. 


Stillverborgenes Gluͤcks freute ſich Herthathal 
kang friedſeliges Velt, während die Möller tinnre 
Elend haͤuften auf Elend 
Durch Empoͤrung und Nachbarkrieg: 
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Sich befehdend umher, als noch in eigener... : 
Heimath tobte der Brand, raͤchend an —* — 
Schadenfroh die Zerflöctng er 
Selbſt gezuͤndetes Eigenthums 


Gleich dem Donnerotkan, weicher, An ſich gedreht, 
Strudel wirbelt, und ſtets wirbelnder weiter EEE 
Droht' auch nahend bie em 

Friedrichs ruhigen Maditgebiet; - 


Und fchon fchwärzete ſich Danias Dimmelcand; 
Und Hoc; wogte dad Meer, wie vor dem nahen Sturm, 
As, befhworen von Bernftorff, — 
Noch das Wetter voruͤbetzog. 


Nur bewundert von dem, der im chaotiſchen 
Weltberäubenden Schall rauſchender Thaten Mit = 
Horcht dem. ſanften Geliöpel - 

Tiefverborgener Harmonie, 


Die, bem lelferen Schlag einer entferneten. 
Nachtigall in dem Forſt, weichen die Jagd durchtobt, 
Steih, dem Ohre des Wandrers 
Leicht im Wipfelgebrauf! entſchluͤpft: 


Nur bewundert von dem, welcher der Thaten Kraft, 
Nicht der Wirkung Gewalt, wägt, und Zarentime 
Ueber Aſias Sieger — 
Und Europas Erobrer ſtellt: el 


Nur von Wenigen (ac! Wenige — RR. 
Leif hienieden, wie hoch über den Wolken wied 
Laut entſchieden!) gewuͤrdigt, 
Wirkte ſtille dein großes Herz 


Vaterlaͤndiſches Wohl, frieblicher Dinmfürf! 
Und es ſchwiegen von dir, und von bir Veldenteaſt, 
Welch' im Buſen du bargeſt, i 
Alle Hoͤrner des Nachbarwalbs 
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Nicht beneiimb den Kranz, welchen Erſtaunen flocht, 

Dort mit Graufen gepaart, jeglichem Glanzphantom 
Das des Kriege und des Aufruhrs 
Erdumhäßnde Naht barihflog;, 


Führteft ftille dem Zweck näher durch weiſen Math, 
Beifpiel, Lehre’ und Gefeg, du dein beneidetes 
Volk, vorziehend dea -Landyg- . 
Heil der eigenen Heldenluſt. 


Aber finfkerse.marh piotlich, wie nie. vurken. - ..: 
Nordens heitere Luft, und das, beſchwatene 
Kriegsgewitter im Oſten 
. Kehrt' qus Weſten verdicktes Grauns. 
a ee 
Dank bir, Abions Trotz, bie, o britannifcher 
Uebermuthl her du, ſelbſt deckend mit Schande dich, 
Schmach anhaͤufteſt auf Schmach, bis 
Aufgefordert der Leu fi. hub... 


Sieh! us draͤngt⸗ ſich ein, trokend durch Uebermacht, 
In die friedliche Bucht Albions Meergemwalt, 
Maͤhnend ſchlafende Hirten 
Gleich zu fluͤchten beim erſten Knall 


Jenes Donners, dem juͤngſt bebten Pharonias 
Pyramiden, als dort Nelſon vor Abukir 
Niederblitzte der Franken 
Flott' und hemmte des Siegers Gang. 


Aber Friedrich's Herz ſchug in der frießſichen 
Hirtenbruſt, und ſein Geiſt wacht' in dem treuen Volk: 
Gegen Tauſende ſtanden 
Hundert muthig, und wankten nicht. Er 


— — 
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Paris 1804. “ic 


; 996...” 


Ni⸗ noch erblickt" ich fo hoch herragend "Aber: don Hhgel 

Galliſcher Muſen den Berg deuiſcher Begelſtrung 
und Kraft; 77 —B 

Als nachdem ich auf jenem geſehn bie Iran ne Voltaire's, 

Und auf dieſem nun — — von 


So zu Raphael want — wu⸗e — * A von; Ku 
bens, ee 
Alfo wandelt ich - efnft "plögtih von golind ui 
Schweiz; 
Und fo hoff ich w er einmal‘ von der⸗ Eve ‚gu 
immel, 
Wie von, ‚dem ee fig af‘ De haben 


; 








BR. , JE * PO .. 

An Schönborn. Hein 

1er Zr 
+ PR 





Biedrer Denker, der Wort und That 
Weiſe gattet, und ſchoͤn ſinnend Empfindungen 
Mit Gedanken vereinigt, 
Nie verwechſelt, der Altedelen Edelſter! 
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Dem auch tönende Schwingungen 
Ueher Poͤbelgetoͤs, wie fie der Genius 
Des olympiſchen Sängers: 
Flog, ein er Gott hold in der Wiege 
— ga 


— eile gefluͤgelter 
Als, die ſchnell ich ‚von: hier irgend noch ellen ſah, 
Aus dem Grabe der Böker —. 
Nicht der heimiſchen nur — ad! ber un 
ſchuldigen, 


Auch! die ſanken, die ſinken, noch 
Sinken werden umher — wie um den ſterbenden 
Giftbaum welken die Blumen, 
Die ſein Leben noch nicht toͤdteten. Eile du 


Schnel heraus! und in reiner Luft 
Von dem heiligen Fuß ſchuͤttle des Grabes Staub, 
Daß kein Staͤubchen der Sohle 
Bleib', und mord' auf dem Pfad manches 
Vergißmeinnicht! 


en rein, wie nach Albion 
Einft du gingeft, und wie, nur noch geläuterter, 
Aus dem dortigen Fegfeu'r 
Juͤngſt du nahteſt dem Fegſchimmer Lutetias: 


Nicht Fegfeuer einmal! Denn hier 
Hat nichts Feuer, auch ſelbſt Laſter der Höle nicht, 
Aſche wirft nur der. Kater 
Des mit: Lava von Blut ſchimmernden Vir 
kergrabs. 


* 


Gehl un — in — Abendroth 
Deines Lebens, vergnuͤgt, horchend der Nachtigall, 
Mit der fuͤhlenden Freundin, 
Und dem denkenden Freund lange noch Hand 
in AT}. 
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Mich, den jüngeren Mufenfohn, 
Fand Apollon noch nicht. reif, und erprobt genug, 
Um zurüd zu den Menſchen 
Mir zu goͤnnen mit bie, Prieſter, den 
Seiergang. 


Zwiſchen Schemen am Acheron 
Kern von Stimmen, die mehr tönen: as Reitenklang, 
In der mwimmelnde Dedben 
Meint die Scheidendeim nach, ‚fierbend, mein 
Klagelied. 


Pythagoriſche Schweigekunſt/ 
Und den tieferen Haß jeglichen Erdentands, 
Muß ich lange noch lernen, 
Bis ich ſiegend, wie du, kehre zur Ober⸗ 
welt. 


„nn 


An Moltke. 


DT — — 


Adam! wie ruft dich zwi nein Ga, doll ewiger 
S 


ehnſucht, 
Auch wenn die Scmwägerin nicht die erfcheint,, 
Jene befiederte, welche das Wort der Getrennten Bay 
bringe 
Nbrr die Schranken des Schals 
Ah! fie gehorcht nicht mehr, die vetzogen⸗ auniche, 


wilde, 
Der ich gefällig zu oft 46 versteh, 


+ 
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Daß muthwiilig fe u ‚zus Umzeit, was mie im 


zum hur 
Einfiel, oder. Ihr fell . 
Ady! fie gehorcht nicht mehr. ‚Die. verzogene, — 
wilde, 
Der ich gefaͤllig zu oft es verzich, 
Daß fie bie Traͤume der Jugend bald hiehin brachte, balb 
—— 
Fliegend, wohl ihr gefiel! . 
Zwar wicht lachende ſtets, oft: düftee, ſcheectliche Träume, 
Mie fir. die eig Na webt; 
Aber doch Traͤume⸗ vetſiegenden Quells, verwehenden 
Hauches 
Rafft' und xrſirrut in die Luft 
Freunden und ‚Seinten zum.. Raub. ihr allu thoͤtichter 
F Leichtfinn! 


Wihrend im innerfien Bufen der Ernſt 
Zraurend bereute der — Zeit zweiltofe — 
0 dung. 
Jetzo ——— ſie mir 
Auch den gewoͤhnlichſten ur Bi ben 2 ‚ber. ſyeiſchen 
Boͤtin; 
Und, nach der endlichen Muͤde zufegt 
— irrender Flug er nn Um: 


— ſie der. kuͤcſzeſt *3 
— — Wu, BE. — Drtimil: es. “ bie 
ST ., Wildin. 
"Dreimal fiel aus der greifenden Hand, 
en mie — fie, dem: — Braut * ee 
Und— vr dur — Be = s 
Kann vom en ben. Augen herab dir Werk dir Web: 
a . Muth; — re 
Son — dem. mölicyen Sturze gefolgt 
Aller Tränen ‚ bie. — gehenamt mein ea 


. !.. 
. "7, 2 
c. 7 


Weint, ihr. se weht! . 
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Dahin iſt es gelommen — er. Die Feder, andy fie 


Untreu, ſpottet auch * des Flehns 
Ihres nicht mehr Re Herrn, des kranken, ver 
nen! 
Jegliches Gut war bahin: . 
Jugend, und: Liebe, bein Bauber; und Alhende Kraft 
der Geſundheit, 
Jener auf Alpen erkletierte Traum .: 
Dow ber Veredtung des Wenſchengeſchlechts und .wad 
ſenſt woch des Lebens 
Froh den. Genligſamen macht — 


Sie nur blieb mir, mein einziger Schatz, wie die Taube 
des Jeiers, | 


- Wehrt mie, zerſtreüend durch heides Gefchwaͤt 
Oft mir den Gram, und beſtellend die Gruͤſſ an meinen 
Batcthyllus 
Auch an die Enkel vielleicht 


Was ich gedachteres ihr und empfunbnesh ui in ben 
Stun * | 


Naͤchtlicher ſtiller — al: f: 
Auch ſie laͤßt mich allein in des ——— Graue 
Waſte, 0:03 00 
: Wo kein ſchattender Baum, 


Rüblend, mid ſchirmt, kein murmelnder Queu mir, | 


Llabend/ den Duft Alt, 
und kein duftendes Veilchen mir blͤht. 
Stroͤmt dann Thraͤnen, ie ganz ——— einziges 
: > Rabfafl ı : 2: 
Stroͤmt, entfefſeite, ſtroͤnt u ..0: 
Zwanglos! ſtuͤrzt, und erleichtert — — 3. den 
Buſen des Sreundes 
Gließet die langverhaltene Fluthl.  :. 
Offen und tief, wie der Ocean, iſt, wie ber Spin 
. eb Himmel,  : 
Geiter der Buſen des Seeundbe,. - ı: " 
Ring euch aufzunehmen, ihr — ie Wem 
Könnte vergeffen ihr eingiges Kind, 


Dden nad Elegieen. 115 
Welches fie felber gefäugt, er Gebaͤrerin; koͤnnteſt auch 
ſelb 


du, 
Liebe, vergeſſen den Blick, 
Der dich, ein goͤttlicher Strahl in der Nacht, erſt zuͤndete 
— eich! 
Diefes ſchwoͤrt mir mein innerftes Her: 
Adam vergißt doch Immanuel nicht, und ſchwieg' er auch 
ewig! 
Seine Berfiummung, verftummt, 
Wie das gelerkerte Dunkel des Grabe, wie die Stile 
| des Aether. 
Ringe um das hohe vermitterte Haupt’ 
Eines umgletfcherten Alpengebirge, wie das Schweigen 
der Urnacht 
Ehe die Schöpfung begann, 
Iſt ihm heiliger noch ale ” Gluͤckuchen jauchzender Zus 


Und der gefammte begrlißende Chor 
Alter ihn weniger tief, und weniger innig und ewig 
Liebenden! — Weinet ihm dies! 
Singt ihm beredter als Woͤrtergeſang: In Ken 
Schmerzen, 
Und in Vernweiflungen idifheer Qual - - 
Bleibe — wie duldet' er fonft das Dale — ewig 
ihm dieſer 
Einzige himmliſche Troſt. 
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Oreftes an Pylades. 





Wo weilt er, mir, entriſſen, meinem Blicke 
Verſchwunden, meinen. bangen Ruf 

Nicht hoͤrend, der im mitternächtlihen Geſchicke 
. Mir Lie. und. Troſt und Wonne ſchuf; 


Der, trog dem Born bed hohen Uraniden, 
Mich, den ber ganze Dimmel haft, 

Kühn in der Mitte wuthentbrannter Eumeniden 
Sn feinen ſtarken Arm gefaßt⸗ 


Der Hoͤlle Staunen ſeh ich * Ich wagte 
WVBoll Narben meinen legten Kampf 

Mit Zeus Beherrfcher, mit dem Schidfal, und verzagte; 
Denn plöblich eingehüllt in Dampf 


Sant unter mir Tomaros Betfengipfel 
In Schutt; und Uber. mie erfholl 

Am Wehgeheul des Sturms durch feiner Tannen Mipfel 
Des Blutgebeterhörers Groll: 


Drei Höllentiefen ſtuͤrzt' ich, flirngetroffen 
Vom Strahl des Donnerers, und lag 

Am Tartarus, mit allen Wunden wieder offen, 
Betäubt vom legten Donnerfchlag. 


Itzt färbte meines Lebens Blut die Wellen 
Des flammengelben Phlegethong ; 

Itzt hört’ ich Kerberos aus allen Rachen bellen, 
Am Todesufer Acherons — 
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Als, weh mir! weh! die Stirn in duͤſtren Falten, 
Im weißen blutigen Gewand 

Vor: meinem Blick, umringt von ſcheußlichen Geſtalten, 
Die hohe Klytemneſtta ſtand: 


Ergreift ihn! rief mit dumpfem Todesſchalle 
Die laͤngſt durchbohrte Mutterbruſt 

Den graͤßlich ſchnarchenden Erinnyen; und alle, 
Voll Rache, Mord und Marterluſt, 


Entfuhren wild dem Schlaf, und luftdurchbrauſend, 
Harpyen gleich, die Augen Glutch, 

Die Finger Krallen, das Geziſch der Nattern ſauſend 
Im Haar, ergriff mich ihre Wuth. 


Schon wand ſich das Gewirbel ihrer Schlangen 
Um meinen wundan Lelb, o Greul! 

Der Hoͤlle Tiefen all, und alle Hoͤhn erklangen 
Von des Umfchlungenen Sebeul; .. 


As mir erfchien ein Gott — nein! ein Exxetter 

| (Denn mie find alle Götter. feind.); - 

Ein Bruder, mehr als Gott! o wqs ſind alle Koͤtter 
Dem Dulder gegen einen Freunp, — 

Wie Er! Er drang mit kuͤhnem Heldenſchritte 
Heran, durch jene Drachenbrut | 

Der Nacht; und fprang in der Ergreiferinnen Mitte,. s 
Trob der geſammten Hoͤlle Wuth; 


Und faßte mich, und trug an ſeinem Buſen 
Den halbentſeelten muthig fort, 

Trot allen Diren, und Sorgonen, und Mebufen, ' 
Von dem verhaßten Jammerort; 


Und ich erwachte neben ihm, und traute 
Den tagerhellten Augen kaum, 

Als ich Tomaros Hoͤh' voll Blumen wieder ſchaute, 
Noch bebend von dem Greueltraum. — 
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So halt! Drefted’ Klag' in jenen Wuͤſten, 
Um ben von ihm getvenaten Freund: 

Freund, Eehre! rief ee augſt, und alle Tauris aaneı 
Erfchollen: Kehre wieber, Freund! 


Die Längftdurchbohrte Hör’ ich wieder grollen; 
Der Reue geb’ ich wieder Raum; 


Die Schlangen zifchen ſchon, Kronion’s Donner r rollen — 


Ah! war die Rettung nur ein Traum? 


So klag' ich einfom in dem dden Lande. - 
Der Freiheitswürger, fen von bir; 


Denn ach! fo einfam fand fich feibft an Tauris Strande 


Kein Fremdling, wie dein Freund ſich hier } 


Und keine Spur, kein Zeichen giebt mir Kunde; 
Kein Wiederhall, der Sein’ entlang, 

Antwortet mir, wenn oft in banger Abendſtunde 
—— am Ufer mein Geſang: 


Wo weilt mein Pylades, den auserkohren 
Vor Allen meine Seele liebt, 

Der alle Herzen mir, und mehr lt ich verloren, 
In einem Herzen wiedergiebt? 


Durchfaͤhrt er Arelate's Tempefluren? 
Luſtwandelt er in Laura's Hain? 

Ach! oder ſchwebt er auf dem Meer der ee 
Ahr Sreundfchaftsgätter, waltet fein, 


Und fchüßet mir den Bruder! Geh nicht unter 
O Gaftor! o mein Pollux brich 

Durch jene Wolke! Sagt, iſt er gefund und munter? 
Und denkt er ewig treu an mich? 
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An den Erfinder des Euphons, 


— u U U U N I A 

— Un UV u UV m U un Ah 

— UV UV U N U U Vu U U a 
— UV—U 


Lumen zähmete jener, und. Woͤlf'; es folgeten. Bäume, 
Felſen tanzten; es ſchwieg in dem Hainz und ſelbſt die 
‚Natur trat 
Staunend zuruͤck vor der Kunft, als, geraubt bem ſilber⸗ 
nen —* 
Toͤnte die Leyer. — 


Fuͤrſten ruͤhreſt du aber und Bor — bewegt 


Selbſt der glanzendſte Hr; ; ab 06.’ hweigt das. Echo 
dei: MondHlangs. - fi 
Deinem von Sirius Höhen en —R 
Orphiſcher Chladni! | 
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Reicha an Haydn. 


— U U UV m — U U un U le 
un le un — 


Noch ein ſpielendes Kind, rufend den Wiederhall, 
—— ich jeglichem Bach, horchte dem ae 
Behemias Hainen, 

" Ungeeiet und: bald verirtt. 


Als mich plöglich eweiff, faſſend bes Schlafenden 
Haargeringel, ein Aar toͤnendes Fluͤgelſchlags, 
Und vom Ufer der Moldau 
Schell wegraffte — Donauſtrom. 


Mider tobte bie: Wog und in. des Sorſtes Hall 
Immer tobender noch braufte des Juͤnglings Des; 


Als unſichtbarer Harfen 
Toͤne klangen, und abermals 


Mich der Genius hoch durch die melodiſchen 


Luͤft', o Wonne! nun ſchwang, und auf das blühende 


Bord. des flilleren Rheines 
Mid Erwachenden niederließ. 


D! du Zauber umher! o! du unendliche 
Hülle veineres Klangs, veineres Wiederklangs ! 
Waren's Chöre der Engel? 
Waren's Hymnen am Schöpfungstag ? 
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Als durch Wuͤſten erklang Werd’! und im Klange warb 
Licht und Leben; und rings jauchzten von Pol zu Pol 
Drionen und Erden . 
Im feohlodienden Ringeltanz! 


Deine Zaubrungen, Haydn! waren’d. Dein Wer de ſcholl 
Hier dem reineren Ohr deines Geweiheten. 
Im barmonifchen Allklang 
Ward ih. Sich! des Erſchaͤff iien Dant 


Bringen, Schöpfer! dir hier diefe geſtammelten 
Zöne, die mid, gelehrt deine Begeifterung. 
> Nimm holdlädelnd die Weihe, 
Abendfonne! des Abendmonde, 


€ 


An Teutona. 





Aıs nach dem legten ſchwachen Ringen 
Mit ihrem vollden Feind erſchlafft, 
Ihr eigner Schemen nur, gelaͤhmt die Schwingen 
Der angebornen Goͤtterkraft, 
Und tief verſenkt in Barbarſchutt, no tiefer 
Als vor dem erſten großen Bildungstag, 
Den Scooß voll Giftgewuͤrm, das Haupt voll Ungeziefer, 
Die thronentflürzte Deenfchheit lag, 
Gefeſſelt, blind vom Hoͤllenrauche, 
Der Kuͤnſt' und der Gefege Zucht | 
Zu fpät bereuend,.und, im letzten Hauche, 
Hellenes und Romanae Flucht; 
Als uͤber ſie nun alle Goͤtter brachen, 
Das Antlitz weggewandt, den Segenſtab: 
Da ſtiegen mitleidsvoll, im Chor verjuͤngter Sprachen 
Die Muſen noch einmal herab. - 
Sie reichten, nahend, ihr mit runden 
Errettungshänden Gaben hin, 
1. 
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Und traͤuften Waſſam in die tiefen Wunden 
Der hacbentſeelten Dulderm: 

Und trockneten die Stirn vom falten Schweiße, 
Und betteten ihr Haupt auf weiches Moos, 
Und ma hhten ihr die noch zu wunden Glieder leife 
Don den verjahrten Feffeln los. 

Die Nacht verfchwand, wohin fie blickten; 

Sie ſtreuten Aetherblumen da, 

Und deckten fie mit Roſen, ‘und erquickten 

Die Kranke mit Ambroſia; 

Und lullten fie. mit leiſen Melodien 

An einen leichten Morgenfchlummer ein; 

Und wedten fie mit. hoben Himmelsharmonieen 
Im lautauftönenden Verein. 

Die Götter blickten alle nieder 

Auf ihr erneutes Meiſterſtuͤck, 

Und mit dem Wiederflang verſtummter Lieder 
Kam jede Seligkeit zutuͤck 

Und ſieh! geheilt, geſtaͤrkt, zu hoͤh'rer Tugend 
Begeiſtert, hub die Menſchheit ſich empor, 

Und ſiand verklaͤrt, voll Muth und Kraft und newer Jugend 
In ihrer Retterinnen Chor. 

O du, ‚die ſchoͤnſte der entflohnen 
Sefangesfchweftern, deren Macht . 

Sie freigeloͤſt, und ber Uranionen 

Verföhnung ihr vol Huld gebracht, 

‚Die du von allem ihr die reichſten Geben, 

Die duftendften der Blumen ihr geſchenkt, 

Und mit dem Himmelsnektar einzig, andre haben 
Sie nur mit irdifhem, aetränkt, 

Teutona! bie bekraͤnzt mit Sternen, 

Einft Griechenlands Urania, 

Durch Luther hergewinkt aus hohen Kernen . 
Nun ſtehſt als Deutſchlands Göttin da! 

D darf, von deiner Schweiter fanftren Fluren, 
Der ftillen Hertha thalgeborne Sohn 

Auf nie betietnem Pfad, duch Wüften ohne Spuren, 
Sic, nahen deinem hohen Thron ? 
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Wird er auch nur zum Buß ſich heben 

Des Berge, an deſſen fchroffm Grat 

In Selfen, wo nur Sonnenabler fchroeben , 

Die erfien Spuren Haller tat? 

Wird nicht, wenn in gedrängten Beldenieitern 

Die hohe Stimme deiner. Nähe ruft, 

Ihr lauter Donner ihn im Sturm hanieder ſchmettern 
Tief in den Grund ber erſten Kluft?  - 

Es fey! Dem Kühnen nur gelinget 

Das Höhere; das Hoͤchſte nur 

Dem Kühnften, der durch Eis und Blitze Dinge 
Zum Selfengipfel, ohne Spurl . 

Mich reizt dein Sternenktanz, Zeutona! die Gefahren 
Sind dem von bir Begeiſterten ein Spiel! 

Und o! wie winken mir von oben jene Schaaren, 

Die fchon erreicht das hohe Ziel! 

Ich ſehe die erhabne Reihe, 

Von jenem Erſten bis zu Voß, 

Im Sternenheiligthum der hohen Weihe, 

Der jeder Kranz Teutona's ſproßt! 

In Fruͤhlicht dort, und dort in Ahbendröthe, 

Und dort in mittagheller Pracht, 

Tanzt Wieland, ſchwebet Schiller, wandelt Goͤthe, 
Und Klopftod Eniet gehuͤllt in Nacht! F 


Des Liebenden Erdenwallen. 


Geitrieben zu — 

Rennen und laufen 

Entathmete Haufen. 
Auf Zeltern, zu Rß 

In Kutſchen und Wagen — F 
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Voll Paͤcken und Plagen, 
Gefolge von dem Troß 
Der Särgen und Baaren, 
Reiten und fahren 

Die: ſchnaubenden Schaaren 
Durch's todte Gehege 
Der flaubigen Wege 
Nach Erdengewinn — 
Das Schlechte beginnend, 
Das Aergere finnend, 

Und endlich gewinnend 
Das Schlechteſte dein. 
Laß fahren und laufen 
Die thörichten Haufen! 


Zu Fuß und alleine, 
Durch tönende Haine, 
Mit ruhigem Sinn — 
Auf fehattigem Stege 
Gefernt vom Gemimmel, 
Und von dem Getuͤmmel 
Des Todes darin — 
Am Auge der Himmel, 
Sm Ohre die Töne, 

Im Herzen die Schöne — 
Geleitet vom Triebe 

Der ewigen Liebe — 

Das Hohe beginnend, 
Das Höhere finnend, 

Das Höchfte gewinnend, 
Sch wandle dahin. 


Wie fcheinet fe feiht mir 
Das irdifche eben: 
Das Senken und Heben 
Der goldenen Wage — 
Das Treiben und Streben 
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Im kuͤnſtlichen Weben 
Geſelliger Plage! 

Wie ſchwinden ſo leicht mir 
Die ſeligen Tagge, 
Seitdem ich, alleine, 

Bald laͤchle, bald weine, 
Nichts Weltliches achtend — 
Auf einſamem Pfade 

Der fernen Geſtade 

Dich, Holde, betrachtend — 
Nur dich in dem Raume, 
Nur dich in der Zeit, 
Erwacht und im Traume 


Dir ewig geweiht! Zu 


In wechlelnder Rage, - 
Nun dort und nun bier, 
Bei Nacht und bei Tage, 
Wo Wellchen ſich Eräufeln, 
Wo Blaͤtterchen ſaͤuſeln, 
Vernehm' ich dein Schweben 
In leiſer Bewegung, 

In leiſerer Regung, 
Im leiſeſten en 


Wie tönet ber, Sal mir 
So lieblih von bir! 
Wie ſtrahlt überall mir, . 
Ringsum in dem Kranze 
Der Näh’ und ber Same — 
Hoch oben im Glanze 
Der fchillernden Sterne — 
Bald hier in dem biähenden- 
Wonnegefild, 
Bald dort in der gluͤhenden 
Sonne — bein Bild! 


Wie ſinkt die Gewalt mir 
Der irdiſchen Macht! 
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Ovdren und @leygieet, 


Wie ferne verhallt mie 
Der Sterblihen Klage, 
Seitdem ig, d Sonne 
Der liebenden Wonne, 

Bei Tag und bei Nacht 
Im Bufen dich vage! 


Mir Hoffendem blühen 
Mit lieblichem Prangen 
Die Blumen im Haine! 

Mir Brennendem glühen 

Im doppelten Sceine- :: J 
Durch gruͤnende Flechen 
Zur Linken und Rechten 
Die roſigen Wangen 

Des Himmels, wir deine! : - 

Mir Schmachtendem m = 
Ambrofiihe Düfte - | 
Auf Eofenden : —— 
Aetheriſcher Luͤfte 
Nektariſche Gruͤſſe — 

Ich athme die Suße — 
Der himmliſchen Kuͤſſe 
Wie Odem von dir! 

Mir Hochradens ſingen 

Der offenen Feld) " 

Der heimlichen: Wälder, - : 

Der beiteren Gipfel; . 

Der fchaurigen Wipfeb: : 

Geflügelte Che ii... : mr. 
Nun dort und nun bis —5 
Ich Hör im Gewimmel 4 
Der lieblihen Klänge, .: . . 1.2 
Der Zaubergefänge ° - - :. .. 
Den tönenden Hirkmel — 

Ich lauſch', und ich höre 

Der Seligen Chöre, F 
As ſaͤngeſt u miir. — 
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Menn Donner erſchalen — 
Wenn fchäumender Flüffe 
Herftürzende Guͤſſe 
Dem Himmel entfallen — 
Wenn über die Kiefel 
Mit leiſem Geriefel. 

Die murmelnden Wogen . 
Der filbernen Bogen 
Die Blumen durchwallen — 
Des Liebenden Klagen: 
Voll Sehnen und Zagen, 
Des Wallenden Lieder 
Voll zaͤrtlicher Schmerzen 
Und Wonnen und Scherzen, 
O Schoͤnſte der Schoͤnen, 
Die Lieder von dir 
Nachſeufzen, und toͤnen, 
Und hallen ſie wieder 
Mir Seligen, mir! 

AO 


Dem Herrfcher der Schaaren, 
Die reiten und fahren — 
Dem Treiber der Haufen, 
Die rennen und laufen, 
Dem Füuͤrſten im Belt, 
Umeingt von. ben Rachen 
Stuthfpeiender Drachen, 
Gehoͤret die Welt, 

Was kuͤmmert bie Liebe 
Mit hammiiſchem Ariebe, 
Mer diefe behaͤlt. 
Der ewigen Fuͤlle 
Vergaͤngliche Hülle, 

Die zeitlich zerfaͤllt? 

Dem liebenden Reinen, 
Getreuen der Einen 
In fingenben Hainen, 


197 


Obden und Elegieen. 


In tönenber. iur; 

Auf luftigen Gipfeln 
GSebirgichter Wege, 

Und unter den Wipfeln -. 
Beſchatteter Stege, 
Sehöret, was nur 

In allem, was eilet 
Und ſchwindet, verweilet — 
Gehoͤret, was bliebe, 
Wenn Alles zerſtiebe — 
Gehoͤret die Fuͤlle 

Der nichtigen Hülle — 
Gehöret die Liebe, 
Gehört die Natur. 


Die kleine Muſe. | 


Suße Kleine! Zuͤrne nicht mit —— 
Wegen meiner kindlich loſen Streiche! 
Bin ich Kind, ſo gleich' ich eben dir; 
Und iſt's Sünde wohl, daß ich bir gleiche? 


Wie gebot der Heiland ums zu ſeyn? 
Stets werd’ ich mid auf fein Wort befinnen: 

Komm ald Kind in’s Himmelreich hinein; 
Oder du wirft nimmer es sokmen! 


Reine Engel! reich bein Händchen mir! 
In der Kinder Himmel du midy führe! 
Wenn der liebe Gott .fie öffnet bir, 
Schließe nicht mir Weinendem bie Thuͤre! 
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Sieb der Kindheit Jahre mir zuruͤck! 
Sieb mir ihre Blumen, ihre Spiele! 

Gieb mir deiner Unſchuld ſtilles Gluͤck! 
Setze deine Freude mir zum Ziele! 


Kleine Holde! Dir will ich mich weih'n; 

Dein Geſpiele will ich ſeyn auf Erden; 
Meine Lieblingemufe ſollſt du ſeyn; 

Und ih will dein Lieblingsdichter werden! 


4n3 : 
Ne 


An Marie. 


Im Wechſel ſpaͤht' ich, wie die Diodken, 
Der Erde bald, und bald des Himmels Plaͤtze; 
Mein Herz und Geiſt bewunderten bie Schaͤte 

Der beiden gottentquellenden Naturen — 


Und fuchend immer jenes Urquells Spuren 

In Lichtgeftalten, und in Aethertoͤnen, 
Durchflog, der Biene gleich, ich alle Fluren 

Des Göttlichen: des Guten und des Schönen. 


Ich Hört” im Wipfel lichtentſproßner Sonnen 
Der Sphären Harmonieen,, ſtets beglüdter; 
Und fah was Tieblih blüht am Blumenſtengel — 


Stets feliger empfand ic, neue Wonnen. 
Doch fah, und hoͤrt', und führe ich nichts entzuͤckter, 
As dich, Maria! Gattin, Mutter, Engel. 


6 ** 
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An Gott, 


Un tft auch endlich jene Sonnenbahn,. 

Die droben beine Weltenheerden wandern — 

Verwelken ſaͤmmtlich, eine nach der andern, 

Die Blumen auf dem großen Aetherplan — 

Verfiegt einmal die Zeit in ihren Bronnen — 

Entftürzen einft bem Himmel alle Sonnen — 

Berfinkt in ihrer legten Trümmer Fa 

Das Sinmmdl; . -: 2:00 ., 

Die Seele, bie dich tief empfindet, 

Schredt keine Nacht, entfegt kein leeres Nichts. 

Es fällt dee Schleier deines Angeſichts, 

Wenn jedes Band zerreift,. das Sonn’ an Sonne Hit 

bet — . 
Wenn Erd' und Himmel, wenn das ganze Weltal 
” — 

ſchwindet, 

Verſchwindet nur der Schatten deines Lichts 
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An meinen kleinen Paul. 


Laß immer dein Vetlangen. — 
Nach Himmliſchem etgluͤhn 

Und ſtets auf deinen Wangen 
Der Unſchuld Roſen bluͤhn! 


⸗ 
Oben uud Elegieen. 


Dein Auge.biide Scomunp! : 
Es blide Huld dein Mund! 

Und madje Bottes Wohnung : . 
In deinem Derzen tundbt. -- 


Dann lullt in. fügen Schlummer - 
Ein Engelchor dich anz 
Und Furcht vor wachen Kummer 
Wird ewig fremd bir feyn! 
Es führen heil’ge Träume 
Did, auf des Himmels Aun, 
Mo durch des Urlichts Bäume 
Du Gott wirft wandeln men 


Und, wie von Edeno Wonne . 
| Verklͤrt erwacheſt duz 
Und jede neue Sonne . ® 
Strahlt neue Luft dir zu. 
Wenn Wollen dich umringen, 
Wenn. tat der Donner kracht, 
Schuͤtzt dich mit goldnen Singen; Ä 
Der dir zur Seite wacht. 


An Fauny.i 





Ausgeraft bat jegt ber Stürme Toben; 
Meggezogen ift das Wolkenheer, 
Und ber ferne Donner rollt nicht mehr; 
Hell iſt alles unten, alles oben, 
Hell ift alles um mid) her. 
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Froͤhlich lacht der Himmel; voller Wonne 
Baden ſich im Glanz der Abendſonne 
Erd' und Meer; und durch die heitre Luft 
Wallt der Lilien und Roſen Duft. 


Quellen murmeln; alle Stauben blühen; 
Leder Vogel fingt in feinem Neſtz 
Her von Süden weht ein fanfter Well; 

Alle Wipfel rauſchen; alle Gipfel glͤhen — 
Die Natur begeht ein Feſt. 


Mir ift aber fefttich nicht zu Muthe: 
Fieberaͤngſtlich wallt's in meinem Blutes; - . 
Schwindlicht immer kreiſt's um mein Gehirn; 
Und ber Abenddaͤmmrung fanfte Kühle | 
Nach des Tages gluthbeklommner Schrohle 
Kuͤhlt nicht meine heiße Stimm. 


Meine Donnerwolten fliehen immer; : ». - 
Mir im Bufen tobet noch der Sturm; 

Denn am Herzen nagt mir Armem immer 
Dunkel ein verborgnere Wurm. 


Ady! indem die Sonne weit, und weiter, 
Dehnt der Abendflügel goldne Pracht, 

- Während Alles roſig, heil, und heiter 

Naͤchtlichſtiller Ruh’ entgegenlacht, 


Sig’ ich hier im klangerfuͤllten Haine, 
Süß umwallt von feiner Roſen Duft, 
Sanft ummweht vom Blüthenhaudy der Luft, 
Hold umſtrahlt vom goldnen Abendfcheine, 
Ach! Geliebte, fern von dir — und weine. 
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Mie Futter an ‚den Schlummernden Säugling. 


‚An. Sornelia Scheffer. 
(Reh Giotitte.) 


Sauf, holdſeliger Knabe, des Waters liebliches Kiein- 
bi 


id, 
Schlaf’ an der zärtlichen Sruſt, welche dein Muͤnd⸗ 
chen mir preßt! 
Drüd’ an ben: weichen Bufen bein Aeugelein, welchen 
der Schlummer 
Hab einbällete, zul Schlaf, Unfchuldiger, füß! 
Engel hie Schooße der — geneuß die ſegnende 


Fuͤll 
Dit balfamifchen Sour, ac! der mich Sorgende 


Die zu betrachten, zu — dich „Kind! und dich 
zu beſchirmen, 
Wach' id; und o! wie fo gern wach' ich, Geliebteri 
fuͤr dich! 
Schlafe, mein Ales, mein’ einzige Sorg', und einzige 
Wonne! 
. Schlanmure fanft in dem Schooß, ber. bi, o 
— Guuͤßer! gebar! 
Noch erfreut mic kein Woͤrtchen von dirz noch ſprichſt 
du nicht: Mutter! 
Aber du laͤchelteſt ei diefe Benennung ſchon 
öft; 
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Wirſt beim Erwachen * 0 Sohn! mir wieder fie 
laͤcheln, 

Wenn in mein trunkenes Aug' eben entſchlummert 
du blickſt. 

Oft hat dein Blick dem meinen geſagt, Du kenneſt die 


utterl a i 
Spiegel ja war bie mein’ Aug’; auch iſt mein ein⸗ 
jiger beine. 
Wie? Dein Lilienhaͤndchen, du Lofer, verläflet die Bruſt 


ſchon 

Welche bein kantendes Hm Ben mit Nahrung 
getraͤnkt? 

Ach! du ſogſt ſo gewaicg — ſogſt auch ſelbſt mir 
eele, 

Knab', aus der Buuſt — wie gern reicht’ ich doch 

7: wieder fie dirl 
Eifer, Jungel holdſeltzes — mein mein Ab⸗ 


Meine beſtindige er, er und befohmende Luft! 
Immet berracht ic dich, Imimerz und doch, idich mehr 
zu betrachten, 
Scheinet zu kutz mir der Tag, ſcheinet zu kurz mir 
J — die Nacht. 


Jehe ſtatren die Finger; das Koͤpfchen gleitet vom Buſen; 
Ganz fi find bie — zu; ſtille nun liegt er — er 


ft. 
Bräpten nicht roſig, nie Aepfel, der Baden liebliche 
Ruͤn ndchen/ 
Solite man ſchoian, — laͤg' in der umarmumg des 
=. ods 
Bu bofdfeliges Kind erwach'! ich bebe — der Schauber 
Greift mich eng de ſcheuche das graͤßliche 


Ach! entſhiuumre i waqh a nn Augenblick auf die 
Koſten 
Dei: ‚Ruhe, meln — ab. mie bie meine zu: 


| 
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Sieh!“ er kaͤchelt im Traum! Gott Lob! ich athme bes 
"Slate, unſchulbiger er hod um deo Engeleins 
Acht. wann: werd’ ich ion, bob. Bild ſo abend ze 
Bir’ zur. Beit⸗ mi ran ſeenes Ewachens? 0’ 


Wann , wann wirſt du in in, den. ſchoͤnſten der ſterb⸗ 
lichert Maͤnner, au 
De das kehen ‚bie gab, meinen geliebten Se 
mahl? 
0, fon m 4; tft . den Simmel, wie du bie 


Sen den kommenden de Bonne der Mon: 
hen! Ei naht! - 
Wie er ſich wedet entzuckt an deinem begruͤßenden Ko: 
* ſen!“ 
Wie er R & ſtreitet mit mir ‚um den Seneteten 
Kuß! 


Wahn⸗ dach nice air für v6 Sibtofungen, 


ge! 
Seiner Tlotilde gewiß ſpendet er eben ſo viel! 
‚DI wie er freuen fich wir, Rn Sr zu ſchauen fein Ab: 


Seinen fo funkelnden Er feurig, und kühn, und 
doch fanft! 
Seine gewölbete Stien! und fein Antlig ganz, wie wohl 
Amor 
Selbſt kein holdens zeigt, alch wenn er fiegend er- 
fcheint! 
Seine Miene! fein Lodiges Haar! fein himmliſches Li 
cheln! 
O! wie in jeglichem a ur du sn ee 


Doch, was ſtaun' id? wie ie — ug; als 
er et 
Se mir keimen gekonnt,je mir entbluͤhen im Saboß! 
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Colt er aber noch — als mir, liebkoſen dir, 
guͤtnen werd ich doch — gdun ich doch alles dir 
Sey nur einfi, wie Er. ‚et, . Wonne der Liebenden 
Laß doch fo lange fie — — Er mich Einſame 
ließ! 
Inme red’ ich dich an; und du hoͤrſt nicht! Aber, o 
Wahnſinn! 
Wuͤrdeſt du wohl mic verſtehn, waͤrſt du auch 
vpoͤllig erwacht! 
Armer Kleiner! Das zarte Geknaͤu'l der —— Faͤd⸗ 
chen 
Deiner Gedanken ſind — meinen zu nalen ent: 
Alle doch ſind wir — * — du, wie jego bu ba 
lieg 
ag bie fo duͤſtre Beenunft t Unmme bir noch fruͤhe 
enu 


Weil', o "weile noch lung, ji ber Unfgu frieblicher 
luͤt 
i Daß der Erinnerung „uns kroͤne bie Reife der 
cht! 


nina. 


ee 


Traurig und ſtille, wie das Grab, 
Liegt dort die Welt in dunkler Ferne; 

Und mich duͤnkt, er ſtieg da hinab — 

Und. er war bei: mir. doch fo germe!. 
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Dort ging er nieder — 

Ah! Eehrt er toieber ? 

D Web! 

O Weh! 

Der Boden ſinkt, worauf ich ſteh — 
O! wenn ich nie ihn wiederſeh'! 


Schreckt vielleicht mich ein falſcher Traum? 
Macht mich des Abends Stille bange? 
O! mich duͤnkt, er kuͤßte mich kaum — 
Und vom Kuß noch gluͤht mir die Wange! 
Traum, o verſchwinde! 
Daß ich ihn finde! 
Doch ach! 
Doch ach! 
Mein Herz iſt wund, mein Kopf iſt ſchwach — 
Ich traͤume nicht; ich fühle zu wach! 


Rein! er ſchwand mir! Auf ewig fort 
Iſt mit ihm meines Lebens Wonne. 
Nun herab, in’s Thal, zu dem Dt, 
Wo verſank mit ihm audy die Sonne! 
Ach! fie ging nieder! 

Dod fie kehrt wieder — 

Und mir — 

Und mir? 

Kehrt morgen er vielleicht mit ihr? 
Iſt morgen er auch wieder hier? 


Ja ſie kehrt! — — kehrt! 
Siieht ihr Schatten der dunklen Sorgen! 
Iſt die Natht der Thraͤnen wohl werth, 
Wenn gewiß iſt der ewige Morgen? 
Weg, duͤſſtrer Kummer! 
Komm, füßer Schlunimer ! 
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Er kehrt — 

Es kehrt 

Der Liebe Licht, das ewig währt! 

Die Nacht ift nicht der Thraͤnen werth. 


Der ‚Schenfinn. 


An Billers. 


Selbſt ſtumpfſinnige Thier, und den Wilden, erfreut, 
und, den Barbar, 
Fuͤnffach labende Nahrung am Mahl, 
Welches in Wuͤſten — bereitet ben Lebenden 
ſie, die 
Keines der ſaͤugenden Kinder vergißt. 
„Aber dem höheren Sohn der Natur, — oellndölem 
reifen — 
(Tauſend im Keim' erſtickt' und den Wuche 
Halb nur erreichende Leben ‚verloren ſich, ganze — 
ſchlechter | : 
Schwanden wie Halme, bevor er eniftand, 
Noch nicht Geſchlecht, nur Einzelner no, ber — 
gott.) !. >... 


Diefem tft Höhere Wonne befthert: ".. 
Mählendes, unterfcheidenbes; pioteinpfinbetbeh Soßen, 
Und das Verweilen der Sie dabei, 
Frei von Gier und von Sättigung few. Dis Saugen 
des "Himmels : 
Aus dem gebildeten irdifchen Stoff, 
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Dies Ausheben der Beiſtigen, Sep dem Gefühle, deni 


Gaumen, 
Sey dem Sehe es, dem weilenden Blick, 
Oder dem Athmen gereicht, en und nur 
ver i 


Menſch, dem Höhere Bilbung erzog 
Sinn für das Emsige, Sinn für die Kunſt, für das 
Schoͤne zum Guten: 
Nur Beim. Vollendeten weilenden Sinn. 2 
Aber, wie nennen wir dieſen? Die Sprache nanntre Ge 
chmack ihn. 
Da ſie ben thleriſchen Ramen ihm gab, 
Hatte die Wildin nicht wofür fie geſucht bie Benennung ! 
Gleicher Vermeffenheit taufte fie laͤngſt 
Jen' unentdeckt' in ber a Nacht fernfchwebende 
onne 
Menſchlichen Wiſſens und Hoffens und Thuns 
Weltweisheit Sie kannte nur fünf auch thiekifche Sinne, 
Suchte darunter, und wählte — wie falſch 
Klopſtock ſang's, der Erzieher, der ihre heilenifche Feinheit 
Gab zu der wilden cheruskiſchen Kraft. 

Er, der die Eharis errieth in der Wiege, bee kuͤnftigen Mufe 
Stimme belauſcht' in des Kindes Geſchrei, 
Sang, und erroͤthete zuͤrnend ber Wahl: wie zum Ks 

‚ag der Sinne 
Den ber Schwelger, beh :Ießten,, fie kohr — 
Sang's; ‚und: zeige. das Recht des Sinns für: — 
des Fruͤhlichté) . : 
Des für der Nachtigall Klagen im Hain — 
Des auch ſelbſt fer den Duft des befcheidenen Beine 
und fen 
Schweigend — entſchied er fuͤr dich, o Gefuͤhl! 
Waͤhrend mit Laͤcheln du ſchwiegſt bei dem Anſpruch dei⸗ 
ner Geſchwiſter. 
Beider Verſtummen iſt heiliger mir 
Als die beredteſten Stimmen im Volk, und im Rath wo 
das Volk horcht: 
Wahtilich, ich nenne getroſt ihn Gefuͤhl, 


140 Oben und Elegieen. 


Jenen nur menfchlichen Sinn, wenn von einem. ber thie: 
riſchen fünfen 
Seine Benennung er leihen body muß. 
Aber Gefühl und beim a warum darf eigener 
me 
immer bezeichnen den eigenen Sinn? 
Taſtet er, athmet er, En fchaut ee mehr als er 
et? 
Saugt er nicht Honig aus jeglichen Kelch? 
Schlürft er nicht Wonn’ in Umarmung bee Lich” und 
im rofigen Anduft? 
Wonn' in ber Sonn’, und in Rafael's Bild? 
Wonn’ in Bardales Gefang, im Gefang bed barbalifchen 
Sängers, 
Und beim fobratifchen Becher in Wein? 
EAmmtliher Sinne Vernehmen erhöht, und geläutert 
vereint er, 
Schnellwahrnehmend in jedem Genuß 
Was drin wuͤrdig erfcheint dem zeitlichen Sürften ber 
Schöpfung, 
Nicht untokedig des eroigen felbft. 
Schön tft folches, im blinfenden Thau der rofigen Frühe, 
Schön in dem Nektar des hellen Pokale, 
Schön in der Lille Duft, und ſchoͤn im flötenden Nach⸗ 
ll 


hall, 
Schön in jeglichem Menſchengenuß! 
Wär ich einer der Sänger, der goͤttlichen, denen Teutona 
Hocht, wie Hellänis dem Vater gehorcht, 
Shönf inn nennt’ ich. den ‚geiftigen "Sinn, und dem 
‚finnlihen Pb 
Blieb' ausfchließend der Thiere Geſchmack. 
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Himmelfahrt. 


„Wohin reißt aus dem Staube 

Fern von der Aſche des Lebens mich 
Wundervolle Gewalt im Flug 
Niegeflogner Begeiſterung? 

Hebt mich einer der funkelnden, 

Die noch ſchneller als Sonnenpfeile 
Durch die Räume des Aethers blitzen — 
Hebt ein flammender Seraph 

Mich Verklaͤrten zum Quell des Lichts? 
Sterb' ich? Bin ich geſtorben ſchon? 

O wie ſinkt um mich Steigenden 

Alles! Auf die geſunkene 

Huͤlle ſinket der Adler, und 

Auf den Abler die blaue Luft! 

Mir vorbei mit gewirbeltem — 
Donner ſtuͤrzt in den tiefen, 
Immer tieferen Schlund der Mond! 

Lauter donnernd rauſcht und ſinkt, 

Nah' mir ſtreifend, der gelbe Mars. 

Drauf, wie tauſendmaltauſend Meeren 

Brauſend, von fliegenden Monden 

Sturmumwirbelt, herab ſtuͤrzt ſich des Kronos Sohn. 
Immer ſchluͤrfet der Strudel — ſieh! 

Itzt verſchlingt er den Kronos ſelbſt 

Mit dem ſtrahlenden Guͤrtel, 

Und dem reihen Gefolge — ſchon 

Gleitet ihm nah, kaum noch gefehn, unter mir Uranos, 
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Stille herrſcht, und ich ſchwebe frei 
Zwiſchen leichteren, lichteren, 
Schnell hinfäufelnden Welten bin 
. Im unendlichen Aectherraum. 
Alſo bin id. Dort unten,„top 
Sept ein Stern unter Sternen 
Die von Erden umtanzte Sonne, 
Bald unfichtbar mir, funkelt, 
Dort im Wirbel der Lichtdaͤmmerung lebt! ich nur! 
„Seraph!“ ſprach meine Seele, „laß 
Weilen bier die Beflügelung! -. . 
Schweben laß mich, gelagert Hier... 
Daß im feligen Gleichgewicht F 
Ganz ich fuͤhle das reine Seyn!“ — 
„Thor! und ſiehſt du die Blumen nicht 
Auf dem biefigen Aetherfeld?“ ZEN 
Sang der Engel; und hub immer noch höher mich. 
Sieh! und es nahte vom oben mir 
‚ Segt ein himmlifcher Körper, Ä 
Gteih an Größe Kronien,: 
Bluͤhend Feuer, ein Wald Iebenber Flammen, und 
Ganz durchfichtig erfchien er mir, 
- Und der Seraph fuhr alſo fort, | 
Als er vaufchte vorbei, ſchuͤttelnd die Blumengluth 
Auf den biäufihen Aetherpfad: a 
„Nur den Beinften der Monde - 
Vom benachbarten Sonnenkreis 
Siehft du hier! Sein Planet. wälzt 
Sechs noch größte, von fibig 
Sonnumtteifenden ſelbſt der Jegtel” - 
Melten wogten auf Welten nun 
Sonnenwirbeln auf Sonnenwinbein, . 
Boll Cometengewimmels, 
Bis der Lichtftraße Gürtel 
- Sant, ein Heinerer Nebelſtern . 
Unter größten, die rings mehrten ſich meinem Blick. 
Stille herrſcht', und ich ſchwebte frei 
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Zwiſchen ſchmebenden Himmeln his 
Sm. unendlichen Strahlenraum, 
DI mein Sch war ‚verichwunden iet; 
„Bin!“ ſo rief meine Seele. „Laß! 
Unten war ich! hier iſt nur Gott!” — 
„Thor! und fiehbft du die Thiere nicht, 
Die bier weiden?” Der Seraph ‚flog 
Höher. 
Sieh! und die Sternenwelt 
Sant! — Es blieb ein unendlicher, 
Unermeßlicher Glanz, und fern 
In der Delle des Glanzes 
Nahten größere Sonnentiefen _ 
Manniyfaltiger Urgeflalt. 
Purpurn, gruͤnlich, unb blau, zofig und nelkenbunt 
Schwebten aus ewigen Fernen in ewige Weiten 
Durch das unendliche weiße Licht 
Ihre flammenden Wunderſchaaren — 
Und wie näher mir ‚einer 
Jener himmlifhen flog, ſchaut' ich, o Wunder! ihn 
Boll unzaͤhliger Augen, 
Wovon jedes mit tauſend 
Sonnenblicken mir hellſtrahlend aatgesehlah — 
Und ich bebte, geblendet, und -- 
Sant an Baſen dem Tragenden, 
Deſſen eigne Geſtalt seit nun gewahr ih) ward. 
Und er flüfterte leiſe mir: 
„Dir find am Xhore 
Des großen Tempels! 
Mir naht begegnend 
Ein Bruder, 
Ganz mir ähnlich). 
Doch find wir ferne, 
Noch immer ferne 
Vom Quell bes Lichts — 
D ferne! ferner, 
As jegt du bift vom Staub ber Erde, 
Deren Himmel 


143 


144 Oden und Elegieen. 


Aus der Tiefe fich hebt dort mit des Bruders Fuß.” 
As noch kaum er das Wort funkelte, nahten fi 
Andre, taufende, zehntaufende Seraphim — 
Taufend Augen 
Hatte jeder der Herrlichen; 
Zaufend Sonnen 
Blickten aus jedem der taufend Augen. 
Stille herrſcht', und ich ſchwebte frei 
Zwiſchen ſchwebenden Seraphim 
Im unendlichen All — 
Und ih ſchwieg. 
Aber es fang Sonnengefang jest der Geraphe Chor: 
Klein ift, Ewiger, dir alles was Endlichen 
Groß ift! Selbft die Unendlichkeit, 
Die, dem Auge des Seraphs 
Schaubar, Welten: auf Welten wogt, 
SR ein Tropfen die nur! Zlöge durch Ewigkeit. 
Aufwärts immer der Geiſt in der Gedanken 
Schwung 
Auf den Flügeln des Lichtes, 
Nie erreicht” er den hohen Sie 
Deiner die nur allein fchaubaren Herrlichkeit. 
Unfichtbarer, Erhabener! | 
Ale find wir Gedanken Ä 
Nur von dir, und’ dein Wort 
Das AU! 
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‚Das nordiſche &eheimniß. 


An mein Vateriand. 


Odin ſchaut im ber ‚Bien Beginn vom erhabenen 
ſtjalf 
Gaͤnzlich die‘ Erde bedeckt mit Blut, und Thrämen, und: 
Zwietracht, 
Denn unge wuͤthete — Gewalt von Süden zum’ 
—* rdpol. 
Sch! nd er hörte ber Sem Flehn um Geſetze bes 
edens 
Gnaͤdig; umd fandte den eigenen Sohn vom ewigen Yr=' 


ig 
Medet zur — er; ; und die Norhifchen nannten 
thn Baldur. 


‚Ar im ar hörte voll cimm bie reihe 
— Boetſchaft 
— eſurhend der ſegnenden Sat, und det Ruhe 
Verbreitung. 
Siehl und er hörte ber Boͤfen Gebet um Kehren des 


Aufruhrs; 
Und Bund heimliche The: En dem Fürfen bes Ab: 
d 
Jenen zu morden. Doch Doin empfing den ferbenden 


Lieblin 
Legt” auf den Scheiterhaufen ibn rer; und weinte mit 


.s 
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Zündend das Hol. Es u zugleich die ſaͤmmtlichen 


tter 
Und die geſammte Natur. Da nahte dem heiligen Leich⸗ 
nam 
Odin, und raunt' ihm — Ohr ganz leiſ' unhoͤrbare 
orte — 


Sieh! und die Flammen verzehrten beit’ Raub, und es 
blieb das Geheimniß. 


Aber der feindliche ne * — lachte triumph⸗ 


Denn nach dem Tode des —*— der Gerechtigkeit huͤll⸗ 
ten die Erde 
Zwietracht, Mord, und Gewalt, wie zuvor; ; und es feuf;- 
ten die Völker. 
Niedergeſtampft in Blut ward wieder die Saat, der Ver⸗ 
edlung; 
Und von dem Kriege. verſcheucht entflohn gen Himmel des 
Friedens 
Sproͤßlinget Wiſſen, und Kunſt, und Glauh', und Tue 
gend, und Freiheit. 
Hin zu Suttur au ging — Verheerende, rufend dem 
ilger, 
Waͤhrend bie ſcheußliche Brut in den unterſten Wohnun⸗ 
gen Naſtronds 
Hell, und Genie, der Rolf, und des Midgards ſchlin⸗ 
3.gender Erdwum 
Segen emp; ; und ale Bali ſtieg mit Ihnen, der 


& „Götter. . 
Bognarodir — ah ‚fern und nah nun "flohen “ üe⸗ 
— lichts 


Geiſter — vor ‚hen. „Schemen ber Macht. Ce figte 
„Dee. 


bgrundz 
Und — dauert der en Rings deckt die Erde nun 
J „Be: Nadxgraun. Br ee 


Schon ift ri bie, Gewalt bes Lidſkialfſtrahlenden 
Asgards — 
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Schon ift Forfete gefallen, und Thyr, und ber Schwin: 
ger des Hammers 

Thor, unb ber heriliche Freir; felbft Odin fank in 
dem Nachtkampf. 

Jetzt ift übrig allein der DVerzweifelung jenes Geheim⸗ 


niß, 

Aller noch gläubigen einige Strahl vom göttlichen Zwie⸗ 
licht: 

Arme! fie haben nur dies! & frägt nun einer den an: 
dern 


Angſtvoll harrend: Was raunte dem Sohn in's Ohr der’ 
Beftatter 
Odin? Wer ſagt uns das un das Feines ber Himm- 
liſchen hörte, “ 
Reiner auf, Erimz Wer — den Sinn des ſchwelsen- 
— 


Bei bie, Done Entfammung im Nord! Du, 
— gluͤckliche, weißt es, 

Jenes geftuͤſterte Wort, das keiner der: Himmliſchen hörte, 

Keiner der Irdiſchen: Du * — haſt es — vernom⸗ 


Die if ein Ränge nice a der Usget altes Geheim⸗ 
niß — 
Danient Seigteit ſprichte — So ſprach dem fierbenden 


Dbin, DeamEnD. Mein Sohn! "Du ſtirbſt, um wieder 
eu leben 
Einf, wenn Derflnden ich bin mit Aegards ſammet 
her Göttern; - 
— wenn: 1% tt: * erneut, dann nennt dich 
RE He Liane Dinma.. - - 


. 
2 ve — ⸗ “oa ..s 
1 Dr za 77 \ a 2°1% ’‚. u. .. 2 ⸗ 7 v «e tt» .*. 
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i ch 


Ragnarockur. 





Seiferverfinftrung! ſey mix gegrüßt, des Ewigen Schat⸗ 
ten ! - 
Goͤtterdaͤmmerung jest, bald welchuͤllende Macht! 


Während bie Meng eſcheint und der Erd’ Amächtige 


haben, 
"Sing ich einfamer.. bir ‚muchig ein froͤhliches Lied. 
Ha! wie ug Buch Bruft mir und Herz die heiligen 


Schaquer 
Deines nut — Mord — eiftg gen Hauche! 
kichle labend die — — Sam, dar ben Koͤrver 
es 3 : Idahi 
Wwenn aus bem Grabe. des — feige der ent» 
: feffelee Geiſt! 
& hebt Himimlempor das — Blimöen die Shirt 
) 


Welche die dallende Sm unten uf Erden wer 
brach! 
ſhundnmennng fm und, —* * der Herden Ber 
R dunblung 
Soain dr Sattes, „Det tommt! Schatten des 
— nahenden Lichts! 
Vuͤſtee 2 einigen: Kaget: — ſchaurige Graun⸗ 
nacht! 
Waͤhrend die Sterne ve Zeit Löfchend, und jeglichen 
ond 
Auer bisherigen Nächte, bu dreimal fchwärzer empor 


eig 
Ueber die Erd’, als zuvor irgend ein Graun ſich erhub, 


« 
\ 
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Immer, wie dunkler und dunkler bu wirft, wird heller 


und heller 
Mir in ber Seele ber Geift, und in dem Geiſte 
der Blick! 
ie nach einander du’ Löfcheft dert Menſchheit aͤußere Fa⸗ 
ein 
Seht mir ein inneres Licht, eins nach dem anderen, 
auf! 


Furchtbar bift du dennoch, du herrliche! ſchauerlich furcht⸗ 
bar 


Wie, wenn er rettend etfcheint, OR dem Gerechten 
der Zob! 
Altes Dergängliche flürzt, und der jeitgefe elite Geiſt bebt; 
Aber ich zittre doch nicht; denn ich bin ewig und frei! 
Bebe nur, Boden, mir unter dem Fuß bis tief in den 
Abgrund! 
Stürze zu Trümmern mas tagt Über mein trotzen⸗ 
des Haupt! 
Flieht, ihe Rieſen der fallenden Berg’i und ber finfenden 
Thaͤler 
Feige Bewohner — — in den gaͤhnenden 
chlun 


Maͤchte nur fallen der fiegenbrn Dad, die Kerker ber 
Kräfte; 
Faͤllt auch die fiegende ſelbſt, fällt nur der Kerker 


der Kraft! 

Schemen nur find fle,. bie Helden, bie fliehn! nur Goͤt⸗ 
tergefpenfter 

Sind fie, die ſchwinden umher! Walte nur, tilgen: . 
der Geift! 

Malte! Dir jubelt entgegen men Dank! Bald, bald, 


wenn das legte 
Licht auf ber Erd’ in dem Graun deiner Umhuͤllung 


erliſcht, 
Schlaͤgt aus der Wolke des Ewigen Blitz, und zerſchmet⸗ 
tert dein Todhaupt! 
Und der Verweſung entbluͤht ewiges Leben verjuͤngt. 
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Weltkenntniß, 





Wie war ich gluͤcklich, 


Als noch ein Juͤngling 
Voll Kindeseinfalt, 
Und Kindesunſchuld, 
Ich auf der kleinen 
Bebluͤmten Hoͤhe 
Der Menſchheit ſtand! 


Da ſah ih unten 
Ein bunt Gewimmel 
Von holden Kleinen 
Auf Stedenpferden 
Sm Sande reiten, 
Mit hübfchen Puppen 
Im Strafe tanzen, 
Sich herzlich freuend 


- Des holden Nichts, 


Da fah ih um mich 
Auf andern Hügeln 
Kraftvolle Buben, 
Herzvolle Mägblein, 
Nach Regenbogen 
Bol Hoffnung. greifen, 
Indem ich ſelber 
Sn jedem Jungen 
Den Herzensbruder, 


. Sn jedem Mädchen 


Die Herzensſchweſter 
Voll Wonne ſah! 
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Da Tah ih — Götter! 
Wie ſchlaͤgt das Derz mir 
Bei der Erinnerung! 
Auf hohen Bergen, 

Hoch über jenen 
Beblümten Huͤgeln, 
Erhabne Menfhen, 
Gekroͤnte Heiden, ' : 
Bekränzte- Dichter, 
Umftrahlte Weiſen — 
Der Erde Götter; 

Und über allen. 

Des hohen Himmels 


Sm tiefen Xether, — 


In allen Sternen, 
Im tiefen Dunkel, 
In allen Blitzen 
Sichtbaren Gott! 


O! wie ganz anders, 
Wie tief ungluͤcklich — 
Wie ſchrecklich einſam, 
Und gaͤnzlich elend, 

Auf dieſem hohen 
Mit Schweiß errungnen 
Erfahrungsgipfel 

Steh' ich, vollendet, 
Nunmehr ein Mann! 


Kahl iſt des Felſens 
Erhabner Scheitel — 
Kein Baͤumchen ſchattet — 
Kein Baͤchlein labet — 
Kein Bluͤmchen lacht mir; 
Und ringsum ragen 
Nur kahle Gipfel 
Dem meinen gleich! 
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Sie ſtehn zur. Seite 
Mir jetzt, zu denen 
Sch vormals: ſtaunend 
Erhob die Btide — 
Die Hügel alle 
Mit ihren Blumen, 
Mit ihren Buben, 

Und ihren Mädchen, 
Sind tief gefallen — 
Und felbft unſichtbar 
Der Kinder Gott! 

Und jene Helden, : 
Und jene Dichter, 
Und jene Weifen — 
Der Erde Götter — 
Sind gegenüber . 
Gemeine Menfchen — 
Sind hoͤchſtens einfam, 
Und jeder Taͤuſchung 
Beraubt, wie ich! 


An die Zerſtreuung. 





Dir, unbefungne, > 

Bisher verfannte, 

Bon keinem Priefler. - 

Dem Volk gezeigte, -- ! 
Bon keinem Dichter : .: .....°° 0 
Der Welt gepriefne, - :...... 
Verborgne Göttin; — 

Denn Göttin bift du! 

Der Ewigkeit Schatten 

Folgt deiner fliehenden Geſtalt; 
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Der Seligkeit Echo 

Begleitet deinen ſchwindenden Ruf; 
Das tiefſte Dunkel 

Huͤllt deinen Buſen; 

Ein heilig Zwielicht 

Umſcheint bein Haupt; 

Der feinſte Schleier 

Des hohen Schickſals 

Bedeckt dein Antlitz; 

Und leicht hinſchwebend 

Erſcheinſt, und ſchwindeſt 

Du nah dem Fernen, 

Und fern dem Nahen — 

Dir — ol wie nenn' ich 

Dich, Niegenannte? — 
Dich, Erſtgeborne 
Der hohen Liebe! | | 
Der Lichtgedanken, 

Der Götterbilder, 

Der Heldenthaten 

Erzeugerin; 

Und der Begeiftrung 

Erhabne Mutter 

Und Pflegerin! 

Di, Himmelfchwefter 

Des ird’fchen Zufalls, *. 
Die nur der Poͤbel, — 
Ein einzig Merkmal 

Dir blind ablauernd, 

Getauft: Zerſtreuung — 

Dir ſoll ich ſingen 

Das erſte Loblied? 

Dir ſoll ich bringen 

Den erſten Kranz? 


Wohian! ich erkuͤhne mich, monnebuchdrungen 
Von deinem allmächtigen Ruf, 
Begeiftert zu fingen, was Keiner gelungen, — 
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Gelingt mir vielleicht, was noch Keinem gelungen, 
Der aͤngſtlich und ‚mühfom und lange gerungen, 
Zu ſchaffen, was Keiner noch ſchufe 


Wo ſchweb' ich? wohin 

Schwingt ſchnelle — empor ben unflerblichen 
inn? 

Wohin? o! wohin, 

Der Gewaltigen Raub, 

Entflieg’ ich dem Staub? . 

In welch unbekanntes — kand 

Entrafft die unſichtbare Hand en 

Mic) dem irdiſchen Tand? 


Da fteht die Verborgne, 
Die Himmlifche felber, 
Mir Seligen fihtbar 
An heiligem Glanz! 
Ich werfe, geblendet 
Vom ftrahlenden Anbiid, 
Andaͤchtig ihn nieder, 
Am Fuße des Altars, 
Der Göttin zu Füßen 
Den wonnebethränten, ben duftenden Kran 


Nichte wag' ich zu heben 
Den heiligen Schleier — 
Nicht wag’ ich zu flammeln 
Den Namen der Göttin — 
Ich leſe mit Ehrfurcht 
Die funkelnde Sternfchrift | 
Am Fuß des Geftells, 
Dom Urlicht gebrannt in der Ewigkeit Fels: 


Dem Staub' entfuͤhr' ich 
Noch in dem Staube 
Des Staubes Sohn. 
Was durch Zerſtoͤrung 
Der ird'ſchen Huͤlle 
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‚Der Muthefchwinger, 
Der  Schattentreiber 
Mur einmal ausführt, - 
Vermag mein Zauber 
Bu jeder Stunde: — 
Ein ewig Leben | ng 
Gewähr’ ich zeitlich, 
Und ohne Tod. 
Hold allen Seelen, 
Die nicht am Leime 
Der Erde Heben — . 
Die nicht im Schlamme 
Des Lebens ſinken — 
Die göttlich, wählen, u, 
Und nie das ewige Ziel defhten — 
Die himmliſch finnen, Ä - 
Und aufwaͤrts ſtreben a 
Und jene Flammen u 
Des Urlichts naͤhren 
Auf den Altären 
Schuldlofer Bufen — 
Hold jedem Suder 
Des hoben Einen — 
Hold dem Entzüdten, 
Dem Traumentrüdten ; 
Dod hold, vor allen, 
Die mir gefallen, 
Dem Sohn der Mufen. . 
Sch bin nicht hier, nicht ‚dort; ich bin, und bin nicht 
da — 
Dem Nahen fern, dem Fernen nab; 
Ich Iöfe Knoten oft, die kein Verſtand entwirrte, 
Die felbft kein Aleranderfchwert. zerhieb — 
Ich treffe blindlings, wo der Scharfblick irrte; 
Und gehe weiter, wo die Kuͤhnheit ſtehen blieb. 
Was keine Klugheit mit Geduld vermochte, 
Richt' ich, unwiſſend, wie im ——— — 
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Ich mache Thüren auf, an welche Miemand podste, 
Und mache grad’, was Vorficht machte kraus. 


Nichts Ewiges geſchah, was nicht durch mich geſchehen: 


Durd mich entitand die beff’re Welt, 

Und eine neue wird durch mic) entſtehen, 
Wenn die veraltete zerfällt. 

Zerftreuung nennen mid) die Blindgebornen 
Dort unten, die, vom Irdiſchen beſtrickt, 
Verſunken in den Staub, mich nie erblickt, 

Wie ich den Sehern, den vom Himmel auserkohrnen, 
Erfheine — wenn, wie jest, bie niedre Welt 
Durch meinen Zauberſchlag zertrummert fällt. 


- Entzüdung! was feh’ ich? 
In Wonne vergeh’ ich! Ä 
Verwandelt entfteh’ ich! 
Es ruft mic ein neues, ein hoͤberes Werde! 

Tief auf der Erde 

Dort unten brennen 

Zehntauſend Fackeln — 

Zehntauſend Schwerter 

Gezogen blitzen — 

Was rennt die Menge? 

Ich ſeh' fie nicht. 


Dort unten krachen 
Bewegte Berge — 
Es ſtuͤrzen die Thuͤrme; 
Es ſtuͤrzen die Thronen; 
Es ſinken die Truͤmmer; 
Die Stuͤrme toben, 

Die Wogen brauſen 
Daruͤber hin. 

Was zittern jene? 

Was ſchreckt die Haufen? 
Ich hoͤre nichts. 


An allen Enden 
Nun angezuͤndet 
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Don Wirbelzungen 

Der Feuerdrachen, 

Geht auf in Flammen 

Die Welt dert unten — 

Nun finkt, wun; finkt fie 

Durch's Meer der Thraͤnen 

In's Meer des Blutes; 

Der Menfhen Mutter 

Die Heine Erde — 

Die Selfenferfe 

Des duͤſtren Riefen U | 
Des Schickſals tritt a re 
Auf ihren Naden — 

O welch ein Stöhnen! 

DO! weich) ein — 

Ich ſhe “ ni | 


Umn ingelt mich tinge, 1 ihr ken Here, 
„.,  „Eemordet, und plümdert, und-raubt! . ; J 
Bruͤut/ Stuͤrme! rollt, Donner! und rauſchet, ihr Menel 
Schlagt, Acherons Fluthen und Phlegethons Flammen, 
Wild uͤber mich, knotengewirbelt, zuſammen! 
Skcuͤrzt, Felſen! herab auf mein Haupt! 
Vergehe, mas irdiſch ur lebet, vergehe! 
Sch ruh' unerjchüttert; kaum höre, kaum ſche, 
Aaum fühl’ ich ein Blaͤttchen verweht, 
Wenn alles Erſchaff'ne vergeht. 
Hineul, soo. der Goͤttin Beſchuͤter ich ſtehe, 
Reicht keine der Flammen, 
Reicht keine der Wogen, 
Reicht keine der Schwingen der ſtuͤrmenden Zeit — 
Sie ſchlagen zuſammen; 
Doch ich bin entflogen 
Weit von den zerſtoͤrenden, weit 
Von jedem Bezirk des vergänglichen Lebens 
Im Leichenerfüllten Raum’, 
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: Des dortigen Haufens, und Treibens, und Webens 
Erinnr' ih mid faum . 
Hier oben im heiligen, lichten: Gewimmel — 
Aetheriſcher Wonnen, im Himmel der Himmel/ 
Erwacht aus dem nichtigen 


⸗ 


— 





An die Marquiſin von C***.in Paris. 





de « + 
' 


Wor wo bin ich? Wie —— — sa dus — 
liche Daſehyn 
Meines Gefaͤngniſſes! Wie? bin ich nicht mepe in 
“ Paärist 
ich entflgen dev heutigen Were, bern Grabe der 
E: Men enfäjheit?. - 
Aluſcht mich An me Term, oder erleb ich 





es wach ? 
Weil' ich mit ſaͤmmtlichen Sinnen, wo nur in. Gedanken 
die Sehnſucht 
Oft hinbrachte bisher meinen geliebteften: Wunfh? 
Denn nicht Hellas und griechifches Volk zu fehen, ver: 
langt' i 
Nicht ganz Attica ſelbſt, oder fogar nur Athen — 
Strahlet uns doch dies alles, verihönt, im Bild der 
Sefchichte, ; 
Nur in der Ferne Seftakt, nur im Gefang Ideal! 
Mein, was mit eigenen Augen zw fehn begehrte mein 
Wahnfian, 
War ein einziges Haus, fämmtlichen Muſen geweiht 
Dort in der heldenerbaueten Stadt der goͤttlichen Urzeit, 
Prangend mit jeglicher — gleichſam ein Bildchen 
lymps 
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Wahnſinn glaubt‘ ic den Wunſch; denn Wergangenes 
kehret ja nimmer; 
Als bier wirklich ich nl was ich unmöglich ge 
wähnt. 
3a! mie flüftert ein leiſers Wehn ambrofiſchen Andufts, 
Suͤßer, als wallte mir je himmelherab um mein 


Haupt, 
Denn empor aus dem ar mic hub des Sörtlichen 


hau 
Hier iſt Athene's Olymp, iſt Aſpaſi a' Haus! 
Heil mir Gluͤcklichem! Zauberentflmmt, und bebenb vor 
MWonne 
Staunend dem himmiifchen Glanz, und der Bar 
Märung umber, 
Nah’ ich der Goͤttin ſelber, und "ine am Fuße des Al⸗ 
tars 
Tiefanbetend dahin, ſtammelnd dies leiſe Gebet: 
Letzte der Himmliſchen, denen ich je vergoͤtternd gehuldigt, 
Erſte vielleicht, die ſie ganz, dieſe Vergoͤtt rumg. ver⸗ 
dient, 
Goͤnne mir Opferndem bald, und wieder, und ewig ben 
Zugang! 
Oder verbiete mir gleih, Göttin! für immer dem 
Gang. 


‚An Alexander. | 


(Gedichtet in Paris bei Napoleon’d Kalferkrönung , 1804.) 





Jcqh ſah — Entfegen zuckt durch meine Glieder 
In kalten Schaum — ich. feh’ es noch, 

Das Schredienbild! es Eehrt und kehret immer wieder: 
Die Enkel Hermann’s unter Frankenjoch — 
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Teil's Soͤhn' in Feilen — keernaugelunden 
Oraniens Hippopotam 
Moms Ablerleichnam einge. zerſtreut, ein Raub den 
Hunden — 
und fie, der Freiheit Mutter, ref in Grm 


Verſunken, weinend auf der oͤden Seite 
Des Tempels, den die Tochter fchuf: ' 
‚Europa fah id — und ich hört’ im Angftgebete 
De Meinenden den Vegten Rettungscuf: 


„Auf, Alexander!“ — O bag nachzuhallen 
Den Ruf vermoͤchte mein Geſang, 

Den letzten Voͤlkerruf Europa's, der in allen 
Des dunklen Weſtens Kerkern wiederklang! 


D bu, vor dem alt Oſtens Himmel ſinker 
:: Das letzte Graun dee Barbarzeit, 
Erhebe dich in deiner ganzen Kraft! es winket 
Der Abend die, und- die Unſterblichkeit 


Ruft dir durch mein Gebet aus allen Herzen: 

Seh auf, als Sonn’, in voller Pracht! 
Verdunkle, Löfche rings des Afterruhmes Kerzen, 

‚Und ſcheuche duch den Strahlentag die Naht — 


Die Todesnacht, die bald die Erde hüller, 
Seit des betrognen Volks Desnot 

Mit feilen Sklaven alle Nachbarländer füllet, 
Mit Sklaverei den fernften Völkern droht — 


Seit Er, der Giftwurm, den im Bufen näbrte 
Die junge Freiheit, ſorgenlos, 

Das Blut ihe faugend ihre letzte Kraft verzehrte, 
Und großgepflogen in der Blinden Schon, 
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As Drache jetzt, mit; meitgebrimten Schwingen, 
Die Mörderkjauen ausgeſtreckt, 

Den Flammenrachen aufgeriſſen zum Derf hingen, 
Mir Untergang. der Erde Mächte ſchreck. 


Auf! auf! belebe fie mit, Deinem Feuer, 
Tagbringer, defien Morgenroth 

Allein noch Fnecht einiagt dam Thmarzen Ungeheuer, .. 
Das jeden Strahl des Lichts zu loͤſchen droht 


Nur du, der Fuͤrſten Fuͤrſt, vermagſt zu retten 
Der Menſchheit Würde! Saͤume nicht! 

Befrei vom neuen Joch die Welt, bevor die Ketten 
Ringeallgemeine Weltempsrung bricht! 


Bevor — Ih ſehe ſchon die Brut des Drachen 
Die Voͤlkerwuͤſte wild durchziehn — 

Ich hoͤr', im Siegstriumph, der Hoͤlle lautes Lachen, 
Indem die letzten Menſchenſchatten fliehn! 


O rette ſie — bevor am letzten Schlunde, 

| Wo die Verzweiflung nichts‘ mehr ſcheut, 

Der Ringsbefiegten Schaar im großen Aufruhrbunde 
Der Sieger Greuel taufendfach erneut — 


Bevor, nicht mehr gebannt in eigne Bande, 
"Nicht mehr gehemmt durch fremden Sieg , 
Blindwüthend, uͤberall, im "allgemeinen Brande, 
Beginnt ber legte, der Vertilgungskeieg! 


Schon trägt des Drachen Haupt bie Ralfertcone,, 
Schon ift ihm Orkos unterthan, 

Elyſion fein Raub, und bis zu-deinem Throne  -i -] 
Bebt der Dlpmp dem drohenden Titan. J 


Nur Pofeidaon hebt des Abgruns Zacken . .:.. 
kummert Jenen wohl dado Meer, 
Wenn feinem ebenen Fuß die Selle beugt den: Moden‘. 
* Und jeber Heros gar ihm beugt den Speer? 


— 
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Die Erdeligoͤtter, al’ unſchllͤſſig, zauberi - 
Was dürfen fie, zum: Kampf geneigt, 

Wenn Der, vor befien Wink: fie al’, erwartend, ſchaudern, 
Der Mächtigfte,- mit feinem Donner Fhmeigt? - 


Auf! Alerander Zeus! mit deinen: Strahlen 
Berfchmettre jened Heer der Nacht;; 
Und donnre nieder, mit dem Khan der Neu: Bandälen, 
Der alten NEE U letzte Macher. 
a el — 


— 








An die Aronprinzellin von Dänemark. 








Erſte, beſte, ſanfteſte der Frauen, 
Engelin, des Friedensengels Luft 

Deren Blick von ferne nur zu ſchauen, — 
Saͤnftiget den Schmetʒ in jeder ruft! 


Holde Fuͤrſtin! Bild der Morgenſonne, 
Unter deren Roſentritt die Nacht 
Schwindet, wenn in Hain und Thal die Dome | 
Meubeflügelt, menbelebt- erwacht! a 


Ihr auch gleich, wenn fanft :ihr Abendlaͤcheln 
Durdy der Donnerwolke. Thraͤnen bringe, - : 

Und des Zephyrs leiſes Obemfäheln » . -  ; 
Feuchter Rofen Nebtarbuft befchwingt. . 


Blumen ſtreu' Sch die mit. bloͤdem Bitten... -. 
Blumen: ach! entkeime.dbem duͤſtern Schooß 
Einer langen Nacht in Ungewittern — 
Kein', ach! keine wurde ſchoͤn und groß! 
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Kein’ iſt werth, in den gelung'nen Kraͤnzen, 
Die der gluͤcklichere Char dir wand, - 

An dem Himmel: deiner: Stien zu glaͤnzen, 
Oder nur zu blühn in beiner Hand. 


Denn ald mir Teutona's Hafen. Hangm, | 

Und die Blümchen. all’: erhuben ſich, 
Warſt du zwar am Himmel aufgegangen ; 
Aber, ſchoͤne Senne! nicht für mich! 


O! dein Blick hat nie bie Held’ erleuchtet, 
Wo fie keimten in dem wilden Moor, . 

Und von meinen Thraͤnen nur gefeuchtet, 
Sproßten aus dem dürsen. Sand hervor], 


ende doch von ben beſcheidnen Veilchen 
Nicht dein himmelmildes Angeſicht! 

Und empfange hold in dieſen Zeilchen 
Meiner Huldigung Vergißmeinnicht! 


⸗ 


An Cilia. 


Was ich Gottliches fand 
In hellen begeiſterten Stunden 
Was ſchoͤn ich gedacht, und empfunden, 
Mit ſorgſamer Hand 


e “a 
ia. 


Erlas ich; und pflanze es, mit: Heiligen Streben h 


Nach himmlifchen Blumen, ms ‚enbliche Leben. 


Und es hub fi empor, : . ... 
Wie Bluͤmchen umber auf der. Heiden, 


Don tönenden Freuden und Leiden ee 


N 
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Ein lieblächer Hor.... 
Da trat aus ber Fem' ein ei Kicfe 
Mit blutigen Fuß auf die nen =. 


Und der Rohe wtrat | 
( Ich fühle mit zudenden- — 
Der Lieder Ermordung im u): 
Die keimene Saat. 
Ach! alle die Bumen im holben Sutſtchen, 
Ich ſah ſie für. Immer, fo waͤhnt id, ae 


Eine Lilie ftand 
Dicht neben mir, ohne zu beben — 
Wie ſtarrte mein innerſtes Leben, 
Als dieſe verſchwand! 
Es welkte der Flor, es verſtummten die Lieder — ° 
Sch fank in der Mitte der Sterbenden nieder. 


Doc es fchmwebte herab 
Vom Himmel ein goldener Knabe, 
Und nahte mit filbernem Stabe 
Dem blumigen Grab; 
Und blidte mit Seufzen, und blidte mit Weinen 
Auf alle die Stengel ber fterbenden Kleinen. 


Und es rührte fich Leif 
In jedem bethräneten Stengel — 
Da flug um fie alle der Engel 
Den fegnenden Kreis; -. 
Und blickte mit Lächeln voll himmliſcher Guͤte 
Auf jede nun wieder ſich hebende Bluͤthe. 


Und es regte ſich tief 
Im Buſen der Kleinen fo wonnig, 
So ſelig, To ſuͤß, und fo ſonnig, 
Die Seele, die ſchlief; 
Und hold in der Reh’ und der Strngeichen Beben 
Erwachte ber Duftenden toͤnendes Leben. 


Oden uud Elegieen. 


Mit dem Lilienſtab 
Beruͤhrte ſie leiſe der Engel — 
Da loͤſten vom zitternden Stengel 

Die Blumen ſich ab; | 
Und flogen hinauf in Atherifche Lüfte, 
Darbringend dem holden Erloͤſer die Düfte, 


Wer den Riefen gekannt, 
Der jegliche Bluͤthe zerftörer, 
Dem jego die Heide gehöret, 
Dem ift ei genannt. 
Das goldene Kind mit dem filbernen Stengel 
Du, bimmlifhe Lilia, du warſt der Engel! 


' 
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u Alpenlied, 


Rh wandre durch ein. Land ſo froh 


(Ad! ic vergeſſ es nimmer), 
Sch find’ es tief, ich find’ es hoch, 
Und luſtig ift es immer. 


Auf jedem Berg ift Himmelglanz! 
In jedem Thal ift Segen; 

Und überall Gefang und Tanz 
In Sonnenfhein und Regen. 


O Freunde! wenn ihr wuͤßtet dort, 


II. 


Wie Freud' auf jeder Wieſe, 
Wie Friede bluͤht an jedem Ort 
In dieſem Paradieſe! 


Wo Menſchen Menſchen grüßen nur, 

Nur Bruͤder Bruͤder ſehen, 

Wo Freiheit, du, und du, Natur, 
Wie Zwillingsſchweſtern gehen! 


Wo weder Laͤuferſtab noch Kron 

Ditie ſchoͤne Welt verziert! 

Wo Gott allein ſitzt auf dem Thron, 
Und Gott allein regieret! | 
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O ferne Freunde, wüßtet ihr, 
Wie ſchoͤn es ift hier oben, 

Ihr eiltet al’ hinauf zu mir, 
Im Freien Gott zu loben! 


Wie traurt man doch fo klein und bang 
Im Schatten von den Dächern! 
Wie ſchweigt ber Scherz unb der Gefang 

In ſchimmernden Gemächern ! 


Dort lacht die Lift der Einfalt Treu’, 
Gewalt der Ohnmacht Klagen; 

Die Pracht thut viel, und fonder Scheu 
Darf Reichthum alles tagen, 


Wie ift man aber feei und froh 
In Schatten von den Bergen! 

Man fingt: In dulci jubile! . 
Und ſcherzt troß allen Zwergen. 


Ja Zwerge find’s, die fih nur groß 

Auf fremden Schultern heben, 

Und denen in der Freiheit Schooß 
Nicht Thaten Groͤße geben. 


Hier lacht der Magigkeit Genug 
Des ſchwelgenden Zuvielen; 
Und gleiche Bruͤder an dem Pflug 

Sind Kindern gleich in Spielen. 


Hier waltet weder Gram, noch Spott, 
Kein Würger, und kein — 
Hier ſind die Menſchen naͤher Gott, 
Und Gott den Menſchen naͤher. 


D ferne Freunde, wuͤßtet ihr, 
. Wie bier iſt gut zu leben; 
Auf Alpen würdet ihe mit mir 
Dem Himmel näher ſchweben. 
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Dann mürbe dein Genuß, Natur! 
Mir jede Wunde heilen. 

O! koͤnnt' ich deine Wonnen nur 
Mit den Geliebten theilen! 


Abſchiedsrund. 





Wonne der Wehmuth, 
Ruͤhrung erhabner Luſt, 
Fuͤllt unſre Augen, 
Hebt unſre Bruſt. 


Wir ſitzen hier zum letzten Mal, 
Beim Zrennung:blinkenden Pokal, 
Und drüden uns die Hände wund 
Sm feftgefhlungnen Kreis. 


Wonne ber Wehmuth, 
Ruͤhrung erhabner Luft, 
Fuͤllt unfre Augen, 
Hebt unfre Bruft. 


Die Freundin blickt die Freundin an, 

Der Freund ben Freund, und Hand in Hand 
Sagt jener Blick und dieſer Druck: 

Es muß geſchieden ſeyn. 


Wonne der Wehmuth, 
Ruͤhrung erhabner Luſt, 
Fuͤllt unſre Augen, Fr 
Hebt unfre Bruſt. 

8 
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Die Stunde naht, der Abſchied winkt; 
Und wie durdy Wolken Luna blinkt, 
So biiden wir gerührt uns an 

Im bald getrennten Kreis. 


Wonne der Wehmuth, 
Rührung erhabner Luft, 
Fuͤllt unfre Augen, 
Hebt unfre Bruft. 


Doch eh wir fcheiben, ſchwoͤren wir, 
Ihr werdet dort, wir werben bier, 
Durch treue Liebe ſtets vereint, 

Sm Geifte nahe fenn. 


Vater der Liebe, 

Hör unfern Asfieberun | 
Blicke hernieder! 

Segne den Bund! 


Und trennen uns ‚gleich Meer und Land, 
Vereinigt doch uns dieſes Band, 

Und feſter knuͤpft, nach kurzer zriſt, 
Es einſt die Ewigkeit. 


Vater der Liebe, 

Hoͤr unſern dwſchiebsrund! 
Blicke hernieder! 

Segne den Bund! 


So ſcheiden wir getroſt von hier — 
Und Gott geleit' euch! flehen wir — 
Wir fehn uns wieder! floßet an! 
Und Elingt: aufs Wiederſehn! 


Vater der Liebe, 
Der du- uns Freunde hut, 
Sammf einft uns wieder, 
Wenn du uns ruffl. 








Lieder, 


Erinnerung und ‚Hoffnung. bahn 

Den Herzen, die von Freundſchaft olühn, 
Und ben getzennten Kreis vereint 
Elyſiums Genuß. 


Vater der Liebe, 
Der du uns Freunde ſchufſt, 
Samml' einſt uns wieder, 
Wenn du uns rufſt. 


Erneuernd dann den ſchoͤnen Bund 
Toͤnt dort des Wiederſehens Rund, 
Und ferne Freunde ſtimmen ein 
Mit uns in vollem Chor: 


Er, der die Liebe, 
Gott, der die Zeundſchaf ſchuf, 


Sammeit uns wieder 
Durch ſeinen Ruf. 


Dichterlied. 





Der Dichter liebt den guten Wein; 
Und ſingt er wirklich gut, 
So ſagt die Reb' ihm niemals wein; 
Gleich ift die beſte Traube fein, 
Und opfert ihm ihre Blut. 


Der Dichter liebt die Mägbelein; 
Und freit er nicht zum Scherz, 
So willigt bald die Mutter ein; 
Gleich ift das befte Mädchen fein, 
Und opfert ihm ihe Herz. 
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Drum möcht” ich für mein Leben gem 

Ein guter Dichter ſeyn; 
Denn Gold und Rang und Band und Stern, 
Und alles Andre, gab’ ich gern - 

Für Mädchen und Br N, 


‚Kiebeszauber.. 


Wenn ich liebe, 

Seh' ich hell ergluͤhen 

Alle truͤben grauen Wolken oben — 

Wenn ich liebe, 

Seh' ich roſig bluͤhen 
Alle Stege; 

Immer lacht 

Dann in Fruͤhlingspracht 
Alles mir am Wege. 


Wenn ich liebe, 
Hoͤr' ich ſanfter klingen 
Alle nahen noch ſo rauhen —— — 
Wenn ich liebe, ; 
Hör’ „th lieblich fingen’ 
Sn der Ferne 
Bald das Meer, 
Bald das Wolkenheer, 
Bald fogar die — 


Wenn ich liebe, | 
Schmedt nicht bloß der Wein mir 
Aus dem goldnen feftbekränzten Becher — 
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MWenn ich liebe, u: | 
Schenkt mein Mädchen ein mit, : - - 
Macht der Melle — Br 
Klare Fluth 
. Mi fo wohlgemuth, 2 
Wie die Nektarquelle. — 


Wenn ich liebe, 
Athm' ih Ambradtfe 7 0° 
Selbſt auf grauer, sder, wilder Heide — 
Wenn ich liebe, 
Wehen rauhe Luͤfte 
Milde Gruͤße; 
Find' ich nur 
Meines Maͤdchens Spur, 
Sind es Zephyrkuͤſſe. 


Wenn ich liebe, 

Fuͤhl' ich alles waͤrmlich, 

Lind, und ſanft, und weich, und en — 

Wenn ich liebe, 

Iſt mir nichts erbaͤrmlich; 
Selbſt die Lieder, 

Die ich froh 

Singe ſo und ſo, 
Sind mir nicht zuwider. 


Wenn ich liebe, 

Wird nicht bloß erheitert m 
AN mein innres Wefen;. auch bie Sinne, 

Wenn ich liebe, 
Werben mir geläutert: 

Stiller, feiner,. Re 
Ohne Bier A Ehe ee 
Reichen alle mie. . . 

Gottes Gabe reiner. 
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Wenn ich liebe, 
Bin ich ohne Sorgen, 
Frei und frank, und fröhlich wie ein Engel — 
Wenn ich liebe, 
Frag ich nicht nach morgen; 
Fuͤrchte nimmer; 
Wohlgemuth 
Find' ich Alles gut. 
Darum lieb' ich immer. 


Serenade. 


\ 


—— — — 


Hocch leiſen horch, Geliebke — 
Es toͤnt das Lied der Nachtigallen: 
Es bluͤht der Wald! es bluͤhn an allen  - 
Geſtraͤuchen Blüthen! eh fie fallen, 
Horch! horch! 


Lauſch leiſer, o Geliebte! lauſch! 
Du ſchlummerſt hold im Roſenſchimmer; 
Doch blüht der Jugend Lenz nicht immer; 
Die Reize fllehn und kehren: nimmer! 
Lauſch! lauſch! 


Ol nahe did! Geliebte! Emmi 27 
Nimm deinen Mantel! ſchleich auf Zehen : 
Zum S$enfter, wo bie Weſte wehen 
Zu bir hinauf mein leifes Flehen: 

Komm! komm! 
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Mad, Suͤße, mad dns Fenſter auf! 
Daß lauter deinem Ohr erklinge, 
Und tief in deine Seele ‚bringe, 
Was ich in ſtiller Mache die finge! 


Mach auf! 


O Wonne! Himmtifche, bu nahſt! 
Enteilft des füßen Schlummerd Armen 
Mit fchnellem Schritte, voll Erbarmen! 
Du kommſt voll Mitleid mit mir Armen! 

Du nahft! 


Blick nieder! fürchte nicht! ich bin's, 
Ih bin’s, der bier im kalten Schauer 
An deine ſtilen Benflermauer 
Schon lange zittert auf der Lauer, 

Ich u " 


O Wome! füber ——— 


Dein Schnupftuch weht! ich ſeh' bi ninten! 5 


O! wie der Aeuglein Sterne blinken! 
O! wie bes Himmels ſchwinden! finkeni! 
28 Bid! en 


Ein Wort, N) Suͤße! * mich! 
Ein einz'ges Wort, ein Wort der Liebe, 
Das erſt' und legte Wort der Liebe; 
Sch liebe, liebe, Liebe, Liebe 

Pur dich! 


Mach jetzt dein Fenſter wieder zu, 
Damit die Nacht dich nicht erkaͤlte 
Und nicht die gute Mutter fchelte, 
Errathend was ſich unten en 
Mach a 
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Noch einmal, Süße! fehlafe wohl! _ 
Dein Körper ruh' im weichen Flaume! 
Dein Geift erfcheine mir im Traume! 
Wir find ja nur geteennt im Raume! 

Schlaf wohl! | 


Walzer. 





”n - . 


Wie hebt ſich, und ſenkt ſich der tangenbe Rund 
In wirbelnder Toͤne harmoniſchem Schlund! 

Wie wallet, wie fluthet, wie rauſchet das Leben! 
Wie zittert die Mölbung, wie bröhnet der Grund 
In voirbeinder Töne harmonifhem Schlund. 


Wie droben Planeten um Sonnen, im Tanz; 
Wie Monden um Erden im fphärifhen Kranz: 
So drehn fi die Sünglinge hier um die Mädchen 
In Sonnen und Monde verbunkelndem Glanz, 
D Himmel der Wonne! hier ſtrahleſt du ‚ganz. 


Es ſchwebet der Jugend beflligelter Sinn 
Sm Strome harmonifcher Fluthen dahin; : 

Und Altes durchgluͤhſt und —— du, Liebe! 
Des Lebens und Webens und Schwebens Beginn! 
Du Quelle bes Seyns, und der Wonne darin! 


Komm, roſi = Mädchen! ſey Sonne du mie! e 
Den tanzenden Himmel durhwirbf ich mit dir. 

Wie hebt ſich, wie ſenkt ſich, wie ſchwimmet das Auge! 
Wie funkelt der Blick! Im Gewirbel mit ihr 
Verfchwinden"die Sterne der übrigen mir! 
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Ich höre nur, fehe nur, fühle nut fie; 
Mich zaubert der Seligkeit Ucharmonie!. i 
Wie hebt fi, wie ſenkt fich, wie wallet (He. Qufen! 
ie bebt mir durch's pochende Derz Sympathie! 
D Eins und o Alles! nur Ich! und nur Sie! 


Zwei Tropfen, zerronnen in einem Erguß, 

Verſchlungen durdy Lieb’ in der Wonne Genuß, 
Wie fanft in einander verfchmolzene Töne, 

Wie Pfoche mit Amor im ewigen Kuß, 

So flrömen wir hin in dem raufchenden Fluß. 


Roschens Feier. 


(Am Geburtötage der jungen Gräfin Anna von Holt.) 


Froͤhlich erſchalle 
Heute der Maienklang! 
Rings wiederhalle 
Fruͤhlingsgeſang! 


Das Feſt des Roͤschens felern se 

Mer froh iſt, jauchzt erfreuter hier, 

Und wer ſonſt weinte, trocknet jetzt 

Die Thraͤn', und ſingt, und küngt —- . 


Froͤhlich erſchalle 
Heute der Stimme Kung‘. 
Rings wiebderhalle — 


Maͤdchengeſang - . -- 


Lieder. 


Mir bringen dir im Fruͤhlingẽtanz, 
Geliebte, dieſen Mädchenkvanz : | 
In jeder Blume blüht ein Wunſch 
Für Rbochens Roſenbluͤhn. 


Bluͤhe zur Roſe, 
Knospe der Blumenflur, 
Hier in dem Schooße 
Milder Natur! 


Entbluͤh'i, und werde Mofe- ganz 
Im Maͤdchenſpiel und Muſentanz! 
Dich ritze keines Dornes Stich! 
Sey, Roͤschen, immer froh! 


Bluͤhe zur Roſe 

Hier auf der Freude Flur! 
Gluͤcklich im Schooße 

Froher Natur! 


Entbluͤh', und werde Roſe ganz 
Am Fruͤhlingslicht und Maienglanz! 
Kein Mehithau treffe deinen Schnee! 
Sep, Röschen, immer gut! 


Bluͤhe zur Rofe 

Hier auf der Unſchuld Sur 
Heilig im Schooße, 

Reiner Natur! 


Entbluͤh', und ‘werde Nofe ganz 


Im Schneegewand und Mädchenkranzt! ' 


Kein Sturm, kein Hauch nerlege dih! 
Se, Röschen, ftets gefund! | 


Brühe zur Rofe 
Hier auf der Bumenfr, ; 

Roͤther im Schoofe :- - 
Friſcher Natur! © 
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So fegnen Charitinnen hier, 

O Roͤschen! dich, der Roſen Bier! 
Und alle Muſen flimmen ein 

Im ſchweſterlichen Chor: 


Bluͤhe zur Roſe, 
Roͤschen der Maͤdchenflur, 
Hold in dem Schooße 
Holder Natur! 


Sey gut! ſey froh! ſey ſanft und mild! 

Sey deiner Mutter Ebenbild! 
Sey immer ſchoͤner was du biſt! 
Und ſey uns allen hold! Ze 


Blühe zur Rofe, 
Schoͤnſte der Blumenflur, 
Stets in dem Schooße 
Schoͤner Natur! 


In deiner Mutter Roſenſpur 
Entdufte heilge Wonne nur! 

Dem Vater ſtets, und deinem Kreis, 
Wie heute, ſuͤße Luft! 


Bluͤhe zur Roſe, 
Beſte der Maͤdchenflur, 

Immer im Schooße 
Dieſer Natur! 


Dann werde dir das Feſt von heut 

Stets ſchoͤner Jahr nach Jahr erneut! 

Bon Arm und Reid), und Jung und Alt, 
Erfchalle diefes Chor: 


Stets dir im Schooße, 

Treu deiner milden Spur, 
Segn’ unſre Roſe, 

Mutter Natur! 


! 
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Auldigung der Frauen. 


Rundgefang. 


Kaum war entfprungen dem Chaos die Erde 
Unter des Schöpfere vollendender Hand, 

Als gegen kuͤnft'ger Gefchlechter Beſchwerde 

Diefe die Reb' um die Ulme drauf wand; 

Doch fand Er noch immer die Schöpfung zu todt; 
Bis „Mädchen und Liebe” Sein Werbe gebot. 


Trauben find Gaben bes Vaters, und eben 

Dankt unfer Lied Ihm für ihren Genuß; 

Doch was ift rofiger Nektar der Reben 

Gegen des rofigen Maͤgdeleins Kuß? 

Was Mondglanz im Schimmer der Sternelein Reihn, 
Iſt Lächeln der Schönen zum perlenden Wein. 


Darum, ihr Brüder! die Holden zu ehren, 
Füllet das wintende Glas bie zum Rand! 

Wer nody nicht liebt, wird ſich künftig beichren, 
Daß ohne Liebe das Leben fey Tand. 

Der Sag ift von aller Erfahrung gefegt:: 

Man liebt, hat geliebt, oder liebt doch zulegt. 


Frauen und Mägbelein, Euch zu erheben, 
Sey der Pokal nur der Liebe geweiht! 

Ihr fol der Jubel den Herzen entbeben, 

Ihr, die mit Rofen den Pfad uns betreut! 
Begeiftert, ihr Schönen! mit Lächelndem Mund 
Zum Lobe der Liebe den klinkenden Rund! 





Lieder. 


Du, der in Hymen's gefegneten Banden, 

An deiner Gattin vertraulicher Bruſt, 

Sandft, was im Himmel die Seligen fanden, 
Seglihen Kummer verwandelt in Luft, 

"Stoß an triumphirend, und nenn’ ihn entzüdt, 
Den Namen des Engel, der fo dich beglüdt! 


Du, dem Ermuntrung mit reizenden Bildern 
Lacht in ber Fliehenden laͤchelndem Blick; 

Du, ber du zweifelft, ob bald fie wird milbery 
Dein nur durch Sehnſucht bethräntes Geſchich, 
Gluͤckſeliger Bruder, ftoß an, klink noch eins: 
Es waͤhle ſich Jeder ein Liebchen wie meins! : 


Du, befien Herz nur durch marternde Plage. ' 
Freudenlos lernte der Liebe Gewalt, 

Deffen der Graufamen läftige Klage,: 

Selber vom Echo verfpottet, verhallt! 

Nimm hoffend noch. Theil, trog dem herben Geſchick, 
An meinem und Aller vereinigtem Gluͤckt 


Hoch Laßt die klirrenden Glaͤſer ertönen! 

Hoch in den Einklang der Brüder Gefang! 

Führt uns mit Blumen ummwunden, ihr Schönen! 
Lächelnd durch Dornen das Leben entlang. 
Leicht fey uns die Kette, und ſanft Euer. Zoch! 
Ihr Holden! ihr Süßen! ihr Sanften! lebt bad! 


Chor aller Männer. 


Höher noch wirble bie Freude gen Himmel 

Ihm, der euch fchuf, im barmonifdyen Sturm! 
Durch feiner fröhlichen Schöpfung Gewimmel 
Waltet die Liebe, vom Engel zum Wurm, 
Was Odem hat Liebe! drauf ſtoßen wir an: 
Ihr Frauen! Ihr — Er der Dann. 
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Theelied. 





Andre Saͤnger preiſen 
Laͤngſt in vielen Weiſen 
Wein und Punſch und auch Epiſtopal. 
Bier ſogar und Mumme 
Wecket oft Geſumme 
Selbſt an unſrer Nutzenſchaffer Mahl. 
Ja das liebe Waſſer 
Hat nicht lauter Haſſer 
In der wackern Leyermaͤnner Kreis. 
Aller Art Getraͤnke 
Fanden volle Baͤnke, 
Wo mit Klingklingkling erſcholl ihr Preis. 
Klingt nur meinetwegen! 
Habe nichts dagegen! 
Kling' ich ſelbſt doch mit, ſo viel ich kann! 
Mir iſt nicht verborgen, 
Daß zum Trutz der Sorgen 
Nektar uns in jedem Tropfen rann. 
Aber, liebe Zecher 
Bei Pokal und Becher, 
Auch die Taſſen haben ihren Klang! 
Froͤhlich trinken laſſen 
Uns auch helle Taſſen | 
Mit Selling’ im hellen Rundgefang! _ 


Drum weil andre Weiſen 
Andern Nektar preifen 
In fo mancher andern Affemiblee, 
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Sol mein Lied vor allen 
Dir zum Ruhm erfchallen, 
Suter, annoch unbefungner Thee! 
Manche ftille Rugend 
Haft du vor der Jugend, 
Die im ältften Weine tobt, voraus, 
Machſt du nie Poeten, 
Helden und Propheten; 
Machſt du Keinem auch den Kopf zu Braut. 


Weiß in weißen. Schalen, 
Die von Blumen ſtrahlon, 
Prangeft du, fo unſchuldsvoll und ſchoͤn; 
Und in beinen Duͤften i 
Scheint von Edens Lüften 
Uns ein Blüthenbatfam anzuwehn. 
Zuder ward und Sahne 
Die im Porzellane 
Zugefelt, du milder Nektarthau ! 
So ber Lipp' entgegen, 
ie ein Maienregen, 
Miefelft du, erquidend, füß und lau. 
ern gepflanzt in China, 
Zog dich Euphrofina, 
Edler Sproß, du wuͤrzereicher Thee; 
Durch Kameel und Winde 
Führt Aglaja linde 
Dein Gewaͤchs uns über Land und See; 
Und Thalia frifchte 
Deine Bluͤth', und mifchte 
Ihres Odems Wohlgeruch hinein; 
Und der Eharitinnen 
Holde Priefterinnen | 
Weichten dich im. ————— —— 


Wenn ich überlege, 
Weiche ſchoͤne Wege: . 
Du zu ‚deines Sängers Händen gehſt; 
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Steht kein Purpurbecher 
Bor dem Biſchofʒecheꝛ 
Halb ſo reizend, wie vor mir du ſtehſt. 
Madchenhanbe pfluͤckten, 
Maͤdchenfinger druͤckten 
In den ſchoͤnen Urnentopf dich ein; 
Von des Tiſches Ende 
KReichen Maͤdchenhaͤnde 
Mir dich bin — o! du biſt mehr als Wein 


immer will ich preifen 
Mit verfchiednen Weiſen, 
In vertrauter Heiner ‚Affemblee, 
Wenn die Schaien blinken, 
Und die Holden winfen, 
Did, und beine au o Thee! 
Hoͤre mich, o hoͤre, 
Freundliche Cythere, 
Wo du Myrten dir zur Laube woͤlbſt! 
Sieh! an dieſem Mahle 
Kuͤſſſ ih nur die Schale; 
Und ich kuͤßte fie fo gerne ſelbſt! 


RKauſchlied. 





Um zu ſeyn wie ſich's gehoͤrt, 
Freunde! muß. man trinken: 
Drum die Bole raſch geleert, 
Das iſt mein Beduͤnken. 
Bruder! trau dein Lebelang 
Auf den Kerngedanten: 
kiebe, Trank, und Sang. und Klang 
Wil nicht Magaß noch: Schranken: 
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Einig find wir, mie es fcheint; 
Nuͤchtern muß man bleiben; 

Aber das Recept, mein Freund! 
Kann nur id) verfchreiben. 

Tief ift, leider! ſieh nur zu, 
Schon der Punſch gefunten. 

Trunken id), und trunfen du, 
Wir find alle trunken. 


Flogen weg bir uͤber's Glas 

Des Verflandes Gaben, 

Und du möchteft doch zum Spaß 
Gern fie wieder haben; 

Eh du fuchft die Kreuz und Quer, 
Mußt du wiſſen, Lieber! 

Welcher Richtung ungefähr 
Slogen fie hinüber? 


Eben, Brüder! war mie auch 
Der Verftand entwichen; . 
Doch ich fand den lofen Gauch 
Bald auf feinen Schlichen. 
Hört den weiſen Rath nun an: 
Wo ich meinen hole, 
Hol’ auch feinen Jedermann, 

Tief.im Grund der Bote! 


Noch einmal nur eingefchenkt, 
Flink nad) alter Regel! 

Sest in jedem Glas verſenkt 
Seht die lofen Vögel! 

Greift fie! Greift! Victoriat 
Tralle, ralle, ralle! F 

Punſch iſt weg, Verſtand. if. * 
Nuͤchtern ſind wir alle. 
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Die Moral, 
oder 


des ———— Geſanglehre 


Scqeerenſchlip! 
Nach Regel und Princip. 
Der ſieben Farben ſieben Toͤn' 
Erklären alles Gute. ſchoͤn, 
Scheerenſchliph 
Nach Regel und Princip. | 


Kling! Kling! Klang! z 
Moral ift mein Gefang, 
Nach angemwanbter Theorie. _ 
Bon Ut Re Mi Fa Sol La Si. 
Kling! Kling! Klang! 
So lautet ber Geſang. 


ut, Ut, Me! 

Bor allem aus fey gut! 
Thu Jedem was bir felbft gefällt 
An feinem Plage hingeflellt! 

Ut, Ut, Ur! 

Sey bieder und ſey gut! 


Ne, Ne, Re! 
Ertrage Wohl und Weh! 
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Im Wohl nicht frech, im Weh nicht bang! 
Das ein' und andre waͤhrt nicht lang. 
Re, Re, Re! 


Sey gleich in: Wohl und Weh! 


Mi, Mi, Mil 
Beſcheide di im Wie! 
Dein Kopf fey Über manches dumm! 
Wenn ſtets dein Herz nur weiß warum? 
Mi, Mi, Mil 
So glaube, bei dem Wie? 


Sa, Sa, da! 
Sey ftets für Andre dal 
Wer nur fich felber lebt, iſt todt! 
Mit — Seyn hatr⸗ keine 
„Fa, Ba .::. 
Bit nur für Andre da. 


Sol, Sol, Sol! 

Sey ſtets der Liebe voll! 
Sie giebt dir was fie nimmt, und mehr; 
Und ohne fie wär’ "Alles leer. 

Sol, Sol, Sol! 

Dein Herz fey liebevoll! 


La, La, La! 

Sey froͤhlich immerda! 
Der Frohſinn giebt dir Kraft und Muth 
Der Frohſinn iſt zu Allem gut! 

La, La, La! | 


So fröhlich, immerda! 


Si, St, Sit Ä 
Die. Zugend fehlet nie! 
Um fhon im Himmel bier zu feyn, 
Erhalte ſtets dein Herz. nur rein! 
it, Si, St! 
Die Tugend fehlet nie! 
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Kling, Kling, Klang! . 

Dein Leben fen Geſang, 
Nach Scheerenſchleifers Theorie 
Von Ut Me Mi Fa Sol La. Si! 

Kling, Kling, Klang! 

Sey Leben ftets Gefang! 


\ » 


Mes Scheerentchteiferg Kieler - Hochzeit, 


ober 


Lied an feinem eignen Geburtötage. 


Horchet umher, ihr freundlichen Leute! 

Schleifer begeht ein Feſt gerade heute; 

Denn, die Wahrheit zu geſtehn, kam er heute juſt 
zur Welt; 

Heute, vor etwa Fahre wohl dreißig, 

Gruͤßt' er das Licht, der Luftige Zeifig, 

Zönte glei fein Evoe! — zwei, drei! und ſprang 
td eld. 

Kling! klang! kling! kaum noch geboren, 

Spitzt' er ſchon beim Klang der Glaͤſer die Ohren: 
Klinge! klange! klinge! klange! klinge! klunk! 
Macht' er gleich ein Liedchen bei dem erſten Trunk — 

Zwar ohne Wort', und auch ohne Sinn; 

Aber Natur und Freude klang darin! 

Und der Vater lachte, 
Und die Mutter dachte: 
Artig gnug fuͤr den Beginn! 
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Hören iſt gut; doch Sehen tft beffer! 
Was ift der Klang von Glas und Scheer und Meffer 

Gegen Lilien im Beet? gegen Rofen um den Tiſch? 
Beides vereint iſt immer das Beſte! 

Wie unter und am heutigen $efte, 
Wo die Glaͤſer klingen hell, und die Mägblein biä: 
ben friſch! 
Sud! gud! gud! Schon ‚bei dem Saugen, 
Deffnet’ er dem Blick der. Mägdelein die Augen: 

Grüße! grüße! gruͤße! grüße! grüße! Gruß! 

Macht’ er gleich ein Liedchen bei dem erften Auf — 
Zwar ohne Wort’, und auch ohne Sinn; i 
Aber Natur und Liebe Hang darin! 

Und die Mutter lachte, 
Und der Vater dadıte: 
Drollig gnug für den Beginn! 


Wie man fih’s denkt, nad) folhem Beginnen 
Meiften auch bald die übrigen Sinnen, - 
Und er wurde, wie man fagt, bald ein ganz gefcheus 
ter Knab; - 2 
Lichte bie Freiheit, liebte das Streifen;. 
Lernt’ auch ein’ wenig trinken und ſchleifen; 
Und tief ringsum durch die Welt, rechts und linke, 
| und auf und ab: 
Zrapp! trapp! trappi immer Euraffig! 
Oft in Verzweiflung, flets aber ſpaßig! 
Klirrend, klurrend, Earrend, klirrend Ereuz und quer, 
Schliff er die Mefler, und auch die Scheer, 
Drehte fein Rad, und fang mit Juchhein 
Bald von der Kiebe, bald von dem Wein, 
Stets von fhönen Mädchen — 
Und es Hang das Raͤdchen 
Harmonieenwirbelnd drein. 


Bald war er bier,. bald dort auf der Erde. 
Nirgends erdrüͤckt' ihn gänzlich die Beſchwerde; 
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Denn fein liebevoller oe ftand mit ber — in 
und; 
Aber es ward auch nichts aus dem. Jungen, 
Nichts war ihm, leider! recht moch gelangen; 
Denn er hatte nur fein Herz, und > Imumır feis 
nen Hund — 
Gleich! gleich! gleih! fang er, ich fehe 
Rings um mich, wo ich ftehe und gehe, 
Zauter fchöne, weiße, rothe, gelbe, grau’, 
Immergruͤne Farben, veilchenblau! 
Hod) an dem Dimmel! def an dem Teich 
Lächelt mir Alles! Bin ich nicht reich? 
Webe, Geifthen, webel 
Schwebe, Herzchen, ſchwebe! 
Mir iſt Alles, Alles gleich. 


Endlich, nach vielem Wandernumwandern, 
Bald zu der Einen, bald zu der Andern, 
Weil die Eine flog herein, und die Andre flog ber 


aus, 
Unftät, und halb, und blaß, wie bie Luna, 
Stand er einft ftil om Ufer der Thuna; 
Und was alles gleid ihm war, ward ihm iegt pe 
einmal trans! 
Kraus, kraus, kraus ward's ihm im Herzen, 
Kraus auch im Kopf! vorbei war das Scherzen 
Himmel! Hinmel! — Samt | Hei und 
luͤck 


Lacht ihm in's Herz, — dein Blick, 
Aber es war, trotz allem Juchhei, 
Anfangs ein wenig Hölle dabei; 
Denn — den Himmel fehen, 
Und hineinzugehen — 
Iſt nicht immer einerlei! 


Sagt ihr, die fehon in ähnlichen Faͤllen 
Wogtet auf den unnennbaren Wellen 
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Behmuchsvolker Himmelsluſt: iſt es Wenne? if, es 
Schmerz? — 
Wahnſinn'ge Weigheit — weiſe Verruͤckung — 
Angeſt und Hoffnung. — Qual und —* — 
Wer darf ſagen mas es iſt? gnug, es fühlt es 
jedes Herz. 
Ach! ach! ach! blaß wird bie Wange, 
Bald wieder: roth, und dauert es lange — 
Wumm're, wimm're, — mwunmm’oe, wine, 


MWird fie weder roth wech. — ſondern bleich! 
Mir ging es, Dank dem Himmel! nicht fo, .:. 
Mich machte diefes muthig und froh 
Und ein neues Leben 
Sing ih an zu weben, 
Stets in dulci jubilo! 


Stets an der Holden teaulichen. Seite 
Sing ih in mancher Mufe Geleite, 
Froͤhlich, fingender en je, ‚grad entgegen meinem 
el: 
Und mo ih ging und fland, war — Himmel, 
Bis ich mich fand im vollen Gewimmel 
Aller Grazien mit ihr, hier an Biel Tiſch in Kiel. 
Hoch! hoch! hoch! klingt es mit Eifer! 
Klingt es, ihr Freunde! klingt es mit dem Schleifer: 
Lebe, lebe, lebe, lebe, lebe nur J 
Unſchuld und Liebe, Freud’ und Natur! 
Hoch jedes Mädchen, hod) jede Frau, . ir 
Dhne Pieppiep, und ohne Wauwau! ii 
Jedes Meine .Röschen, — 
Jedes zarte Sproͤßchen, J 
Jedes Veilchen auf der Au 


.. 
-— 


Horcht noch zum Saiuß, iht ſreundlichen an: 
Schleifer beging ein Belt gemde heute — - .. 
un aber nicht! Sethleifer iſt — Begatel. 
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Bloß weil e Ihm das Weibchen ‚gegeben, 
oe Danke’ er dem Himmel heute für dus Leben ; ; 

Ausgetrocknet wär’ ihm fonft lange jeder — Quell! 
Sie! Sie. lebe’. ihn. die Lieder — 

Sie! Set. Ste tönen- fie wieber:.: 

Liebe! Liebe! Liobe! . Liebel Liebe, dir, 

Ward ich geboren; weil’ ich nach hier! . 
Dir, und den Neun, zugleich. mit den . Drei’ n, 
Allen verſammeit bier ins Verein, . h 

Eud, ihr Huldgättinnen ! 
Gilt mein ganzes. Sinnen ; 
Salt mein heutiges Juchhein! .. 





Des Scheergnichleifers Tiſchlied. 


Nah Glaudius.) 


.. * 
x ... .„b .» 7 


J 


Wenn hier‘ vi — uf rn nur en 
Mo ige die Keller ſtehn, 
Das wäre Be] dei Meffr und Scheer', 
Ihr Hrn! ‚nicht halb fo ſchoͤn. J Ze 


Und wäre vor mie hier kein iin" 
Und neben mir kein Glas, ; 
Und ſchenkten nicht Die Holden ein,’ 
Waͤr's doch nur halber ‚Spaß. . 


So ſchleife ih die Meſſ'r und Scheer 
Und; finge gerne bier: un 
Vivant die Schön um mich be. ze 
Die -Holde neben mir! 1... ; 
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Durch fie wird im Betrieb und. Spiel . 


Veredelt Ernft und Scherz, . 
Und jede macht den Kopf uns fühl 


Und macht und warm das Herz. 


Und jede ſitzt ſo lieblich da 
Auf ihrem deutſchen Thron, 
Laͤchelt wie Amachuſſiia 
Und weiß doch nichts davon. 


Es pflegen wohl franzoͤſſſche Feen 
Auch zu bezaubern gerrz 
Da ſitzen fie in Aſſemblenn— 
” Umbüpft von leichten. Herrn. 


Und dugeln, angeln her und bin, 
Zu fangen manchen Gauch, 
Und meinen dann in ihrem Sinn, 
Sie zaubern wirklich auch. 


Noch koͤmmt ihr ftattlicher Gemahl, 
Den fie zu han geruhn, 

Und macht fih unnüg und fatal, 
Wie Ehgemahle than. - - 


Do all ihr Thun ift Gaukelei, 
Trägt nur der Mode Spur, 

In unferm Kreis ift Zauberei 
Der Unfhuld und Natur, . _ 


Auch fucht der Schleifer. Wetsheit hier 


Und findet mehr als dert, 
Ja mehr als ſelbſt im Sophloſier 
An manchem deutſchen Ort. 


Denn kam Jacobi nicht von da, 

Hier lachend zu gedeihn — 

So ſaß oft bei Aspafa. .. 
Sokrat in Mädcenseihn,, 
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Und ich bin, wie ich immer mar, a 
Der muntern Weisheit treu: 

Pereat der Sophiften Schaar! — 
Ihr Lärm macht Muſen ſcheu. 


In Deutſchland zaͤhlt man nicht den Schwarm 
Sind ihrer gar zu wiell- 

Und jeder macht das Dim uns warm 
Und macht das Herz uns kaͤhl. 


Und jeder pfeopft ſich vol den Kopf. 
Mit Wörtechen von Kant: 

Duͤnkt fih, er fey nun Philoſoph, 
Und ift doch nur Pant. -: 


Dort pflegen bie maren 
Zu machen Bücher ge 

Dort ſchreiben fis ‚die PP und Breit‘, 
Die lieben jungen Her, 


Auf vielen vielen Seiten bin 
Zu Haufen Spruch auf. Spruch, — 
Und meinen dann in ihrem San: 
Es fey nun auch ein Bud, 


Noch koͤmmt die Henne lobefan , 
Die fie zu han geruhn, 

Und vecenfiret was daran, 
Wie Eierleger thun. .' 


Jedoch ihr Wert iſt Gansprodukt, 
Traͤgt nur der Feder Spur 

Und nicht die Blüthe, noch bie Geige 
Der Graziencultur. Br 


Stolz im Gepränge ſitzt die Bee, "- . -- 
Der Soph im Buchgeſchmier;; 
Der Mufti fist in der Moskee; 
Und wir, wir figen hier 
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Am Aſch voll Labung, kühl und heiß, 
Und fingen für. und für, 

Und freun uns über unfern Kreis; 
Jacobi Dank daflır | 


Die geſammte Trinklehre. 
(undgeſang.) 





Sa Dater Noah .in Becher goß 
Der Traube trinkbares Blut, 
Trinkt jeder ehrliche Tiſchgenoß; 
Doch Keiner weiß, was er thut. 
Man trinkt, wie man eriftizt ! 
As wenn ſich von ſelbſt vierſtuͤnde, was Trinken und 


Daſeyn beit! 
Des Trinkens Geiſt u 
Hat Niemand noch deduckrt. 
Chor. 
Sa! wenn ſich von ſelbſt ſo verſtuͤnde, * Trinken und 


Daſeyn heißt! 
Den — Geiſt 
Hat Niemand noch deducirt! 


4 


Die Dichter re zwar weit und breit: 
„Ih klinge, du klingeſt, er klingt!“ 
Und ahneten etwas von Goͤttlichkeit 
Sm „Trinkt, ihr Bruͤderchen! trinkt!“ 
Sie gaben dem Denker den Wink: 
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Doch Keiner benugt ihn, um’s. Eine, was = iſt, zu 
finden drin, 
Den großen Sinn 
Im „Trinkt, ihr Bruderchen! trinkt!⸗ 


Chor. 
Nein! Keiner benutzt' ihn, um's Eine, was noth iſt, zu 


finden drin, 
Den tiefen Sinn 
Im — u ea keine!” 


Ich hab’ Ik errungen ben hoben a 
Gefaßt den göttlihen Sinn; 
Ich weiß, ihe Trinker, was Trinken beißt, 
Und alle® was noth iſt darin. 
Merkt auf! und trinket hernach; 
Damit, nad) Neinchhies ordentlich Dem: in u Trin⸗ 
ken ſey 


en 
Hört meine Lehre gemad | 


Chor. — 
Damit, nach Principien, —* in Bu Trin⸗ 
ke 


en ſey 
Philoſophei, — 
Hoͤrt ſeine Lehre gemachl 


Ich fe mid, hier an den Pen von Bein; ; 
Ihr Anden fegt euh herum! 
Geſetzt muß jeder Selbſttrinker ſeyn, 
Sonſt purzelt am End' er noch um. 
So find wir. denn alle gefegtl - = 
Nun feg ih mir aatig a entgegen das volle 
las; 
Thut ihr auch das! Fi 
Jebt koͤmmt das Veſte —— 
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Chor. — en — 


Wir ſetzen uns richtig Gofegten entgegen bas. vol Slas; 2 
Gethan ift das! 
Run koͤmmt dae — ante RJ en — 


vn 


Das bloße Setzen ift Theorie; ; 

Man bdurftet immer dabei: . - 
Die Praris ift eben die wahre Sophie 
In unfrer Phitofophei. ae 

Und nun, wie machen wir das? 
Ich ſchluͤrf' aus dem Glaſe den drin mir michateſc⸗ 


ten in — 
In mich hinein: - -. — — 
Ein Jeder (eere fein Glas. 
Chor. 


Er ſchluͤrft aus dem Glaſe den drin ihm entgegengeſetzten 


Wein 
In ſich hinein! 
Und Jeder leeret ſein Glas. 


Ihr merkt, ihr Freunde, beim erſten Trunk, 
Die Lehre führet zu was; 

Ih philoſophire nicht bloß zum Prunk, 
Docire nicht bloß zum Spaß! 
war trunten find wir noch nicht; :: .- 

Doh führe uns das Füllen und Leeren zum 


hoͤ chſten * — 
Wenn Jeder keck ee 
Erfuͤllt die — wlucht. 
Chor,. 
Doch führt und allmaͤlig das Fuͤllen und — zum 
hoͤchſten Zweck, 2 


Wenn Jeder KR - - Zn 
Erfuͤllt die zechende Pflicht. . 
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Drum mach' ein Jeder, fo oft als ich, 

Den Wein im Glaſe Eapott! 
Am Ende findet er fi, wie mich, 

Den wahren ſophiſchen Gott! 

Dann ift verfhlangen ber Wein! 

Und gleichfam ein Ich, ber das Nicht Ic verfchlang, ſitzt 

man trunken de: 
Halleluja | 


Drum heiſa! juchheifa! ſchenkt ein! 
Chor. 


Ja, gleihfam ein Ich, ber das Nicht: 34 verfchlang, figt 
man tunen da: 
Halleluja ! 


Das wahre RI Ich iſt Wein! 


Sehweizerlid. 


— — — 


Hebt die Becher, 
Alpenzecher! 
Es lebe hoch die Republik! 
Die helvetiſche vor allen 
Soll. der Menſchheit wohlgefalten 
Bald entwoͤlkt fi ſich ihr — F 


Hebt die Töne, 
MWilhelm’s Söhne! 

Es lebe Teil's Verwandtſchaft hd! 
Noch iſt, trotz des Vaters Hoffen, 
Jeder Geßler nicht getroffen; 

Doch getroſt, man trifft ihn noch. 


. Bteder. 201 


Jeder firebe, 
Seber Lebe 
Großen, freien Vätern gleich! 
Dann wird Tollwuth unterliegen, 
Dann wird weife Kühnheit fiegen 
In der Freiheit Alpenreich. 


Sm Vereine 
. Siege alleine 
Selbſt der Farbenbund des Lichts; 
Mer nur Berner, Zürcher, oder 
Sonft ein aͤuß'rer, inn'rer Rhoder — 
Der, ihe Schweizer, ber ift nichts. 


Nur verfammelt, 
Feſt verrammelt, 
Mas aus dreischn Quellen floß; 
Zaut-im ganzen Rand erſchall «es: 
Der ift Schweizer, der iſt Altes, 
Der ift Achter Eidgenoß! 


Schweizer, finget! 
Trinkt, und Elinget: 
Es lebe hoch Gebirg' und Thal! 
Unfers Brudervolkse Gedränge 
Sey fo traulih, eins und enge, 
Mie der Kreis bei diefem Mahl! 
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Des Scheerenfchleifers Republik. 


(Punſchgeſang für bie. verfammelten Freiheits freunde in Arau.) 





Euch, ihr Punſcherwaͤhlten, 
Die noch nimmer fehlten, 
Wo das Hoch der Republik erklang! 
Fleht voll Buͤrgereifer 
Euer Scheerenſchleifer 
um das Wort fuͤr einen neuen Sang. 
Lange hat der Arme, 
Daß ſich's Gott erbarme! 
Rechts und links geſucht den freien Staat, 
Hin und her geloffen, 
Ueberall geſoffen — 
Hört am Ende nun fein. Refultat! 


Staat ift noth auf Erben, 
Und regiert muß werden, 
Und, verfteht fi), wie man's jegt verfteht: 
Nicht durch Dligarchen, 
Nicht durch Hierarchen, 
Noch durch ganz’ und halbe Majeſtaͤt. 
Denn die Voͤlkerhaufen 
Wollen ſelbſt ſich raufen, — 
Jeder Menſch will freien Kraftgebrauch; 
Jeder will ſich heben — 
Alle wollen leben — 
Und beim Punfch! das ſollen fie denn auch! 


Lieber. 


Aber, Directoren! 
Und ihr Senatoren! 
Und ihr Rathsherrn unfrer Repubti. 
Ohne LKiederfingen, 
Ohne Glaͤſerklingen, F 
Hat auch die Regierung kein Geſchick 
Ach! vergeblich ſuchen — 
Wir den Freiheitskuchen hs 
Recht zu theilen, er, und ich, und du; 
immer wird's gerathen, 
Mit dem Sleichheitsbraten, 
Singt und Mingt und trinkt man nicht bazu. 


Das, wonach .wir.fireben, 
Wirilich zu erteben? ee 

Unabhängig, einig, frei zu fon... . :. 

Und nicht bloß zu beißen —.. 

Diefen Stein der Meifen, . 

Sucht ihn nicht in Politi allein! - 
Ohne die Vereinung — 
Der getheilten Meinung 

Bleibt die Republik ein leerer Wunſch; 
Sucht ſie nicht im Sprechen, 
Schreiben, Hauen, Stechen! 

Sucht und findet ſie in dieſem Punſch! 


In der einzig wahren, 
Einen, untheilbaren, 
Gleich organiſirten Republik 
Liegt der Hund begraben; 
Und den Hund zu haben 
Halten Alle fuͤr das hoͤchſte Gluͤck. 
Aber dieſe hohle 
Wohlgefuͤllte Bole, 
Wo der Rum und Zucker und Bien 
Alles einig halten! Zr 
Wie die drei Gemalten : a 
In dem Staate follen, ift es ſchon. 
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Sa, gefreite Bürger, 

Was die Fürftenwürger 
Noch euch nicht erwarben, giebt und bie: 

Steihgenuß im Trinken, 

Freies Spiel im Klinken, 
Und im Rundgefange Darmonia 

Ahr Verein der Kraͤfte 

Durch Gemiſch dee Säfte, 
Mufter einer Conſtitution, 

Ihre füße Labumg, 

Ihre Hundbegrabung — 
Bürger, jal da hat man was. bavonl - 


In der [hönen Ruͤndung 
Diefer Staatsbegründung 

Iſt das Volk die quelientfchöpfte Fluth: 
Hochgebirgentfloſſen, 
Alpeneingeſchloſſen, 

Iſt das Waſſer rein wie dies und Bit; 
Sauerfüße Friſchung 
Sieht der Raͤthe Mifchung, 

Und Vollziehung giebt der ſtarke Rum; 
Iſt nicht jede Paffung 
Einer Staatsverfaſſung 

Gegen biefe ochlenmäßtg dumm? 


O ihr werdet's fehen, 
Keine wird beſtehen; 

Was nur bloß politiſch iſt, das fälle 
Darum laßt euch rauben 
Pulver, Geld und Glauben; 

Nur was in dem Glafe blinkt, behält! 
Dies entflammt die Tugend, 
Giebt dem Greife Jugend: 

Pulver, Geld und Glauben find seht gut, 
Aber — wenn fie fehlen — 
Und — man tan fie fehlen? 

Rettet nur Begeiſterung den Muth. 





Steder. 


Nah fo langem &treifen 

Bei dem Scheerenſchleifen 
Durch Europas Republikenſaat; 

Wo mir vieles ſchmeckte, 

Aber meht noch ſchreckie — 
Sand ich endlich hier den beften Staat. 

Haltet ihn in Ehren! 

Sucht doch ihn zu wehren! 
Nehmt des Scheerenſchleifers letzten Gruß: 

Fuͤhlt euch, Alpenbuͤrger! 

Zaͤhmt die Voͤlkerwuͤrger! 
Kuͤßt Europa bald den Rettungskuß. 


Der ächte Bifchof. 


Biſchofslied. 


Daß gar kein Land zu keiner Zeit 
Der Prieſter durft' entbehren, 
Kann die era weit und breit 
Uns lehren. Ä 
Doch ohne Bifchof, wie man weiß, 
Iſt Geiſtlichkeit ein grader Kreis. 


Chor. 


Ja, ſonder Biſchof, wie man weiß, 
Iſt Geiftlichkeit ein gerader Kreis. 


Man fucht in Rom und in Byzanz 
Ein Oberhaupt der Lehre, 

Der nah) Sanct Due Befchreibung ganz 
Es waͤre. 


Lieder. 


Umfonft! bisher man eins noch fand, . 
Und Geiſtlichkeit war nichts als Tond. 


— Chor. 


Sa, vie gefagt, man feines fand; 
Und Geiftlichkeit mar nichts als Tand. 


Die Franken ſahn zu unſrer Zeit, * 
Sie tauge nichts im Grunde; 
Man — nur die Geiſtlichkeit 
Im Munde. 
„eg,“ riefen fie, „mit all dem Pack, 
„Deß Geiſtlichkeit iſt nichts als Schnack!“ 


Chor. 


Ja, weg mit all dem Pfaffenpack, 
Deß Geiſtlichkeit iſt lauter Schnack. 


Doch faules Waſſer gießet man 
Nicht gerne vor die Schweine, 
Bevor man dafuͤr haben kann 
Das reine. 
Hierauf beſann man ſich zu ſpaͤt; 
Und darum geht es, wie es geht!. 
Chor. 


Sa, drauf befann man ſich zu fpät; 
Und darum geht es, wie ed geht. 


Man trieb die falfchen Biſchof all 
Heraus in ganzen Schaaren. 

Was half's? man fand auf keinen Fall 
Den wahren. 

Ach! ſonder alle Religion 

Steht keine Conſtitution! 


Chor. 
Nein! fonder alle Religion 
Steht Feine Conftitution. 


Lieber. 207 


‘Doc Unfre, Brüder! wird beftehn; 
Wir fanden hier den Achten; 
Wir laſſen ohne Reue gehn 
Die ſchlechten. 
In deinem Bisthum, - Bifchof ! Frage 
Mas no ſucht, das — wir. 
"Chor. 


Fa, Biſchofl in dem a Er 
Was Frankreich, ſucht, das: fanden wir. -;: . 


Noch fragen fie beftändig fort: 
Wo liegt dee Hund begraben? 
O! Eönnten fie dich, Biſchof! dort 
- Auch .haben! . | 
- Sn ihrer Mitte ſollſt du ſtehn, 
Erſt dann Per frei und luſtig gehn! 
:Chor. 
BVor'm aſten, Conſu ſollſt du ſtehn, 
Als erſter Biſchof; dann wird's gehn. | 


Der Scheerenfchleifer in Paris, 
‚oder | . 


des Scheerenſchleifers Pariferlied. 


% 


Jahre num find’s, daß Gefchrei von der Neuheit: 
»S Louvre fey geworden wie fpartanifch, 

Altes ſey vol in Paris von der Freiheit, 
Und fogar 's Palais republikaniſch! 


208 Zieder. 


Als ich noch fchlisf 
Sürftlich tif, - 
Immer noch ſchlief, 
Tief, tief, tief, 
Auf mich zur Stadt der Ennadem tief. 


Zeitung erzähle” es, Freund Gtamer pofaunte, 
Und ber alte Kiopftod fang das Amen: 
Wie fi) ber Himmel über Gallien braunte: 

Ecce lux! Bol oritur tamen! 
„Dei, bei, Patriot! 
Freiheit! Tod! 
Sacre Schwerenoth! 
| Freiheit oder Todl 
MWerde neues Gold aus dem alten Koh” 


Schleifer iſt Freund vom gebiegenen Golde, 
Liebe das wache Leben. und bie Sonne; 
Ihm war fehon lange gewogen die Holde, 
Die Paris beraufchte jegt mit Wonne: 
Lauſch, laufh, Lauf! 
Zaufh um Tauſch! 
Daufh und Bauſch! 
Magen wir den Tauſch? 
Laufen wir hinein in ben großen Rauſch? 


Machte mid) auf zu dem Himmel auf Exden, 
Hoc in gallinorium gallorum ; 
Kam auch herein nach der Tauſends Beſchwerden, 
Schnurre, ſchnirre, ſchuarte, lotiloum! . 
„Eins iſt uns noth: 
Schauſpiel, Brot! 
Dam’ Schwerenoth! 
Schauſpiel und Brot!” 
Rief's mir entgegen aus dem alten Koth. 


Wurde dabei wie mit Waſſer begoffen; 
Zaufchte mit gefpigteren Ohren: 





5 Lieder. 0. 


Weißliche Bäche mit roͤthlichen floffen. 
Während bed Geſchreis aus ben — 
Glaubt', es ſey Wein, 
Milch und Wein — 
Ach! es war nicht Wein, 
Milch nicht — o nein! 
Thraͤnen und Blut war bed Stroms Verein. 


Sah mid dann um nad) En Tempel der Gleichheit, 
Fand ihn auch, voll weiblicher Jugend, 
Weiß, wie die Unſchuld, und ſanft, wie die Weisheit, 
Und ein wenig nadt, wie die Tugend. 
Waͤhnt' alle [hir 
Söttinnen hier; 
Zwei, drei, vier 
MWinketen mir — 
Riefen aber laut, e6 fey zum Plaifir. 


Eilte von bannen zum Xempel ber Mufen, 
Maren alle draus ſchon geflogen; 
Sah nur eine einz’ge Grazle ohne Bufen, 
Ah! und einen Amor ohne Bogen. 
Der Puhr und der Pud, 
Kauz und Kudud 
Trieben ihr Spud: 
„Ki, ki, Audi” — 
Nannten's Geſang und Muſik von Shua. 


Ging dann hinauf in den Hochrath der Alten. — 
Schienen alle jung am Verſtande; Es 
Legten nur bie Stien in krauſere Salem, F 
Um's noch mehr zu krauſen in bem Lande. 

Hehl heh! heh! 

Witte! wattel mel 

La guerre? ou la — 

Hehl hehl heh! J 
Schrien ſie alle dort, und das Volk — weht. : =. 


210 Lieder, 


Dachte dann: hier Liegt ‚der Hund wohl aan, 
As ich fah bie fimf Directoren — 
Lag- aud) ein Hund da; doch nichts war zu haben, 
As die zehn unendlichen Oben. 
Und wie er beit’: : 
„Geld! Geld! Geld! , - 
Unfe ift die Bet 
Geld! Geld! Geid!“ 
Hatt ich mir ſchon meinen Fuß beſtellt. 


Merkte ſchon itzt was die Glocke geſchlagen, 
Als wir Dichter waͤhnten, es ſey Morgen; 
Fand an der Neuheit kein rechtes Behagen: 
Frei zu ſeyn im Raub, und gleich in a 
Trollte mi dann fort 
Mieder gen Nord; DS, 
Steeift’ immer fort, " 
Schiff hier und dort; 
Kam doc ſtets zurücd auf denfelben Det. 


Dreimal ich Eehrte, dreimal kam ich wieber, - 
Dreimal fand ich mein Ermwart betrogen ; 
Sand, daß im Weſten die Sonne.noc gig nieder, 
Und daß alle Zeitungen gelogen. 
Sand noch zur Noth 
Scaufpiel und’ Brot, BR 
Aber kein Loth : 
Freyheit oder Tod; 
Und der alte Koth war —* immer Kothle 


Doch in dem Roͤth war die Perle gefunden, 
Fuͤr die Schleifer Erd. und Himmel gaͤbe; 
Und ber zehnohrichte Hund war: verfhwunden, . 
Und Paris. Scholl: Bonaparte Iebel  : 
Dies neue Gefchrei, 
Ei, eja! Pop! 
Juch! Juchhei! Et 
Eins, zwei, drei! — 
Rip mid). zuletzt noch: einmal herbei. 


Lieder. 


Heil mir, daß durch ‚der. Vereitlungen .viele, 
Heil mir, daß ich, trotz den Schersrelen, 
Endlich doch gelang. zu dem einzigen Ziele 
Aller meiner Schesuenfchleifereien! - 
Wahr ift Doch dies: 
Paris ift Paris! 
Und in Paris, 
Nur in Paris 
Find't ein Achter Schleifer fein Paradies. 


Italiener zwar lieblicher fingen, 
Und die Deutfchen weinen ohne Gleichen; 
England ift weiter im Trinken und Klingen, 
Holland in dem Waſchen und dem Bleichen. 
Bei uns in Nord, 
Hier und dort, 
Giebt's manchen Ort, 
(Ich bin von dort!) 
Wo man wen’ger mortet, und mehr hält Wort. 


Zwar tft man bier nur aus Liebe zur Neuheit 
Hin und mieder alt, und wie fpartanifch ; 
Und nur aus Luſt zur volllommnen Alterleiheit 
Auch mitunter halb N. 

Ales ift nur Mod’: 
Schaufpiel und .. ' ee 
Leben und Tod Br 

Selbſt ift nur Mod’; 


211: 


Und man wird auch, weiße, with es 9 die Mod'. F 


Anderwaͤrts denkt man, ind gruͤbelt, und webet 
Für die Fern' und Zukunft ſchoͤne Sachen; 
Aber hier tanzt man, und ſcherzet, und ſchwebet, 
Und, o Freunde! wo giebt's mehr zu lachen? 

Immer nur gelacht! 
Wegmit Bedacht! 
Nehmt's in Acht: 
Bald koͤmmt die Nacht — 


Wer des Tags nicht lachte, wird base — 


22 Qieder. 


S lebe benn hoch mit dem leichten Gewimmei 
Das große galinorium gallorum | 
Und höher als Alles im galliſchen Himmeil 
Der hiefige Conventus Germanorem!. 
Und höher als body, 
Dreimal hoch — 
(Trinkt! klingt hoch!) 
Hoch, hoch, hoch! 
Lebe die Freude, die deutſche, hoch! 





Des Scheerenſchieiſers Neujahrslied. 


Sqchwanengeſang. 1802. 


Aıs noch ein Süngling von Land zu Land, 
Mit Rad und Gläschen und Hund, 
Ich meinen fehleifenden Lauf begann 
Auf diefem drollichten Rund, = 
War Alles ganz anders wie heut:. 
Man hatte noch nicht philoſophiſch/ —* Kant, auf den 


Kepf ge 
Die alte Bet; 
Und Vieles war ziemlich heſchemn. 
Ghor. 
Man hatte noch nicht ———— nach Kant, auf den 
opf 


Die alte Welt; 
. Und Manches darin war gefchent. 
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Mit andern loͤblichen Sitten war 
Zum Beiſpiel auch dieſe Gebrauch: 
Man wuͤnſchte Gluͤck in dem neuen Jahr 
Sich ſelbſt, und Anderen auch. 
Jetzt wuͤnſcht man zwar immer wie vor; 
Nur wuͤnſcht man beſtaͤndig ſich ſelber, und leiſe, wo⸗ 


— er ran's gebricht, 
Und Andern nicht; 2 

Sch ziehe das Alte noch vor. 
:&hoe. | | 

Jetzt wünfht man beftänbig fi fih felber, und en wo⸗ 
ran's gebricht; 

Nur Andern nicht; 

Wir ziehen das noch DAR, | 


Das Glas gefulit in der Kein Hand, 
Und bier in der linken den Hut 
(Das erftere giebt mir zum Wunſch Verſtand; 
Der letzte zum Wuͤnſchen den Muth; 
Denn keine Cocard' iſt daran); 
Nun being’ ich den Freunden ‚und Feinden, und Allen, 


bei bieſem Punſch 
"Den Meujahrswunſch 
Als freier, muthiger Dann! 


Chor. 
Er dringet den Freunden und Zeinden, EN Allen, er 


dieſem a. 
Den Neujahr unſch 
As freier, mir Pal.” 


Zuerft dann wuͤnſch ich ber. neuen Ben. . 

Derüaften: ſittſame Scheu,. : 
Und weil nit leiht.auf den Kopf geſtellt 
Mon bleibt der Anſtaͤndigkeit treu, . 

So wuͤnſch' ih, daß baid übel, : : 


214 Lieder. 
Was oben tft, unten, und unten ifl, oben, das Neu: 


jahr kehr'; 
Auch hoff? ich ſehr, 
Gar bald wu erleben dem galt. 


€ h ot... 
Was oben tft, unten, und unten iff, en 0 Neujahr, 
Eehr! 


Wir wünfchen fehr 
Gar bald zu erleben. ben Se 


Ich wunſche zweitens und wenn’s ginge, 
Anbind’ ich gern einen Zopf) - 
Der großen Nation, bie die Eleine verſchlingt, 
Gekroͤnt den einzigen Kopf; 
Und gaͤbe denn Gott ihm ein Herz, 
Und machte, en ‚ber. Kopf und das Herz, wie 


die Krone, ſey; 
Juchhei! Juchheil 
Wie wuͤrde dann Alles ein She! | 


—— u vr. 
* It gb ee 


Gott gebe, daß die der Kopf und das Ders, wie bie 


: Rome, ſey! 
Juchhei! Zuchheit 
Cr dann wirh Aue rin So 
er wünfehe kinder *— — Paris 
Was immer noch Vielen iſt noth, 
Um ganz ſich zu fühlen Im Erdparadies, 
Wohlfeileres Schauſpiel und Brot; 
Und wie man die Renten fixirt, 
Und wie nur ein Drittel von Allem zu haben iſt jetzt 


aan 
Bon Sitten auch 
Ein Dritte confolidiet.: 


Lieder: 215 
Ehor.. 


Fa! hätte man nur, wie von Allem ein Drittel iſt jegt 
Gebrauch, 
Von Sitten auch —— 
Ein Drittel eonfolidiet! F 


Germanien bin ich beſonders gut; 
Die Weiber find fittfam und keuſch, 
Die Maͤnner ſind grad', und beharrlich ihr Muth, 
Und Tugend und Glaube ſind deutſch. 
Mein Beſtes iſt ihnen geweiht: 
Ich wuͤnſche den Seſchen um nicht zu verfehlen ihr 


wahres Heu, 
Das Gegentheil 
Von dem, was Franzoſen gedeiht. 


Chor. | 
Mir wünfchen den Deutſchen, um nicht zu — ihr 


—— Sm, 
Das Gegentheil | 
"Bon dem, we Bramofen gedeiht. 


Ein Nicht⸗Ich wuͤnſch ich dem btaven Ih 

Sn unſrer Philoſophie, 
Dem Mir ein Du, einen Ihn dem = 

Und jedem Er eine. Sie; | 

Und Allen. gefümmt einen Gott; | == 
Damit nicht das Ein’ und das Andre, ofen, zum 

‚Teufel fahr’ 
Am neuen Jahr, 
Und nichts uns bleib' ails der 


J ‚Chor, 


Damit nicht das Ich ur A Micht⸗ Ich, und Alles 


—— * 
Im neuen Rabe, Er ji: 
‚Erhatt ums, 0: Giaube, den Bott! 


210. Lieder, 


Der Dichtkunſt wuͤnſch' ich. bie Fuͤße frei 
Vom kettenklirrenden Reim, 
Die Flügel gereinigt von Schlegelei, 
Und allem lebenden Schleim; 
Und daß fie entfliege, dem Troß, 
Und ficher, im Fluge harmoniſches Schwunges die Stem’ 


erreich”, 
Hellänie gleich, 
Ruf iegefege von Voß. 


| .. bern 
Damit die Teutona —— Shwmos die Stern 
erreich, 


Hellaͤnis gleich, 
Gieb bald Geſetz' ihre, o Voß! 


Dem neuen Frieden auf Land und Meer 
Erwuͤnſch' ich volles Gedeihn, 
Obgleich er ſcheint mir, ein wenig zur ſehr 
Nur Treibhausfrieden zu ſeyn. 
Doch bin ich der Ruhe ſo froh, 
Daß auch das erbaͤrmlichſte re von. Frieben mir 
lieber i 
Als Zank und Zwiſt; 
Er daure dann lange wie fr 


GCih 0: ) Ten 
Ja wohl, das erbämtlichfte Blimdyen don’ Frieden viel 


R beſſet i t, 
— His Zank und Zwiſt 
Es bluͤhe der Frieden wie ‚fl 


Den fernew Lieben im Barbarland- 
Von Dronthem weit bis nad Bern, 
Die das noc haben aus erſter Hand, 
Was hier anlanget don fern: 
Dih, veiner. Genuß der Natur! 
Wie wuͤnſch' ich den Südlichen, treu nur zar, bleiben, 
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Der Barbarei, 
Verachtend der Schreier Kultur! 


Chor. 


Ja, möchten bie Gluͤcklichen treu nur verbleiben, beim 
| Schmähgefchrei, 
Der Barbarei, 


Verachtend der Franken Gultur! 


Dem Kreiſe hier um den Neujahrepunfd, 
Nun wuͤnſch' ich ein fröhliches Jahr, 
Und Jedem beſonders den eigenen Wunſch 
Erfuͤllt, wie das Herz ihn gebar! 
Und Leben, Geſundheit und Brot 
Erwuͤnſch' ich von Herzen den ſaͤmmtlichen Menſchen mit 
Brudergruß; 
Zuletzt, zum Schluß, 
Mir ſelber das Beſte, den Tod. 


Chor. 


. Wir gönnen von Herzen den ſaͤmmtlichen Menfchen den 
Brudergruß, 
Und auch, zum Schluß, 
Dem Scheerenſchleifer den Tod. 
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Bermifchte Gedichte, 


10 * 


2 


Scheerentchleifer Epopee. 


 Beoagment. 


Srhter GSefang. 


San mir gegrüßt, von nah und von fern, 
A ihre lieblichen Frauen und Herrn, 
Hiefiger Heimath und fremdes Landes, 
Mittleres, hohes und niederes Standes, 
Welche verfammelt in diefen Kreis 

Luft, zu erfahren was ich nur weiß 

Möchte durch Beluftigung und durch Lehre 
Wuͤrdig ich ſeyn der großen Ehre, 

Einzig redend, wenn Alle ſtumm 

Sigen und horchen um mich herum, 

Solche Geſellſchaft zu unterhalten; 
Sonderlicy jene holden Geſtalten, 

Welche mit laͤchelndem Angeſicht, 
Freundlich und ſchoͤn wie des Tages Licht, 
Nur zu Vergnuͤgen und Freude: geboren, 
Spitzen begierig die niedlichen Ohren! 
Aber ein Glaͤschen Wein oder Punſch 

Wird mehr thun als der eitle Wunfh; . . : - 
Drum ich auch alle meine Tage —— 
So ein klein Flaͤſchchen bei mir trage, FJ 
Nach dem Exempel und guten Rath 
Meines Gevatters, der alſo that. 


222 Bermifchte Gedichte. 


Gut zu trinken ernährt den Eifer 
Für die Tugend, erhöht den Muth, 
Bringt in Umlauf das ſchoͤne Blut, 
Macht die Seele fo wohlgemuth: 
Kurz, gut teinken iſt zu Allem gut! 
Sagte der felige Scheerenfchleifer. 
Alfo auf eure Sefundheit dann! 
Jetzo fang ic) begeiftert. au. 
Wenn euch freut, ihr Herm umd Fraun, 
Gleichſam in einem Spiegel zu ſchaun, 
Mie die groß’ und die Eleine Welt 
Auf dem friedlichen Feld und tm Zelt, 
Auf dem Markt und auf wilden Bergen, 
Mit ihren fämmmtlichen Miefen und Iwergert, 
Mit ihrer Arbeit und mit ihrem Spiel, 
Großen Mitteln und kleinem Ziel, 
Stoben Hemden und feinen Rüden, - - 
Kurzem Leben und langen Büdwen; 
Mit ihrem ganzen drolligen Lauf, 
Wenig Vermögen und vielem Eifer, 
Schien einem wandernden Scherinfchleifer, 
Dann, ihr Frauen und Herrem;,; merkt :aufl 
Schon feit zwölf merkwuͤtdigen Jahren 
Lief er mit Rad, und mit Glas, und mit Hund, 
Immer zu Fuß, und ıirmmer gefahten, 
Rings herum auf dee Erde Rund, 
Viele Länder und Sitten fhaur-er, 
Diele Menfchen und Städte, von :Kiet 
Bis nach Florenz, fein außerſtes Biel: 
Niemals fremden Berichten tan. ee 
Denn weit das, Meiſte fehlen ihm nicht da6, 
Weder im Wie, noch: im Wo, nach im u a 
Wofür die Reiſebeſcheviber es geben, :: 
Die von Reifebefchrettungen Lebe. 
Jeder hat auch fein eigenes - Hab, - - 
Jeder hat feine eigene Brille} 0. 
Aber fein Glaͤschen war’ keine Belle, 
Und feine Brilfe kein Augenglae. ' 
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Aus guten Griͤmden erzähl’ ich. nicht, ° - 
Wo erſt er geſehn des Tages ‚Licht ;. 
Auch ſag' ich euch nichts von ſeinen Ahnen, 
Obgleich er, mit Vater und Mutter begabt, 
Wohl ſolche von eltlicher Seite gehabt; 
Denn, nennt ich euch Alles auch richtig mit. Nm — 
(Verzeihet den Reim, wenn ich itre darin; 
Ich irr' um fo wen’ger vielleicht .in. den. Sim) : 
So waͤret ihr dennod) beſtaͤndig gleich klug;. ER 
Dem, mas and. immer in unſeren Tagen ee 
Die Heren Philefophen und: fchreiben und. fagen, 
Sind Namen zur. Kunde doch nicht genug. 
Er liebte von jeher Freiheit. und- Streifen, : 
Und legte fih drum auf a8 Sch eerenſchleifen. 
Die Kunft, mit. einigem Eifer.und Ste, - 
Ernaͤhrt zur Noch ihren Mann, wie. man. wi; 
Ein unabhängiger : Weſen und Leben 
Kann's auch wehl nimmer auf Erden geben. 
Sein grader, geſunder, und ſtarker Verſtand 
Machte, daß bakd er das ganze: Schleifen 
Sn wenig Jahren that. völlig begreifen, . - - 
So wußt' er zu brauchen den Fuß und. die Hand. 
Auch blieb er nicht bei. dem. gewoͤhnlichen Drehen 
Gut übrigens fchleifender Kameraden ſtehen. 
Er fuchte noch höher zu treiben, wie fonft, 
Die roh noch ihm ſcheinende Schteiferkunft. 
Er fand gar manches. baran zu tadeln, 
Befonders' das. Schublarvenwägelein, - 
Und das ohrengellende Scheerenfchlipfchtein ; 
Und beides bemüht: ex ſich gluͤcktich zu adein. 
Es hatt’ ihm verlichen die holde: Natur 
Stimmen, wie. wenigen Stentorh nur; 
Denn anfangs fehrie et die Senfter ein : 
In Nürndergs Rathhaus mit feinem. Schrein, 
So, daß ihm wurde vom: Rath verboten,” 
Am Singen zu brauchen: die hoͤchſten Noten. 
Doch ſchon, wenn er ſang im tiefſten =, Par: 
Hörte die Stade ihn in jeder Gaſſ', ee 
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Und oft Lief das ganze Volk zufammen, .. 
Glaubend, fie fleh’ in euer und Flammen. 
Erft lange nachher, ats er Demtichland verlieh, 
um zu befehn das beruͤhmte Paris, 

Sand er im Gluckiſchen Himmelreich 
Operngeſchrei dem feinen gleich. 

Aber das waren auch lauter Mufen, 

Eine darunter mit dreifachen Bufen, 
Mufen, die jede ‚für ſich zum Gekreiſch 
Taͤglich verzehren wohl ſieben Pfund Fleiſch. 
„Haͤtt' ich nicht ſelber geſehen die Neun, 
Wuͤrd' ich geſchworen, 's ſeyn lauter Leun!“ 
Sagt' er einmal dem Kuͤſter in Bingen, 
Als er erzaͤhlte von ihrem Singen. 

Mit ſolcher Staͤrke der Stimme begabt, 
Wie noch kein Schleifer vor ihm gehabt, 
Verfuͤgt' er ſich oft, um die Fenſter zu meiden, 
Und Rathsherrnohren, in entlegne Heiden, 
Bei Donnerwetter und Sturmgebraus, 

Und ſchrie dann mach. Herzensluſt fie aus. 
Gleich wie ein Eundiger Rofjezähmer 
Meidet die Piäge voll Bubenfrämer, 

Zu zähmen ein unbäudiged Pferd, 

Sucht' er die. wildeften Dexter der Erd’, 

Um feine gerwaltige Stimme zu zwingen, 
Erträglih den ferblihen Ohren zu klingen; 
Auch hatt’ ihm der obige Küfter in Bingen . 
(Der eben fo flart war im Reben als Singen, 
Und oft für deu Pfarzer die Kanzel. beftieg) 
Erzählt von Demoſthenes, wie er den Sieg, . 
Als tönender Redner, vor Zeiten errungen 
Und feine hboyahnende Stimme bezwungen: 
Indem er nämlich bei. Tag und Nacht 

Den Mund befländig vol Steine gehabt, 
So, daß er nimmer ein Wort. nur fügte, 
Ohne dag ibn ein Steinchen. plagte, 

Bis endlich bie Zunge, gemohnt den Zwang, 
Sich Thon recht artig im Munde ſchwang, 
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Und als heraus nun waren. die Kiefel, 
Hüpfte und tanzte wie eine Wieſel. 

Er merkte ſich das, und befolgse flinf 

Den demofthenifhen Uebungswink; 

Dod mit der Aenderung, daß flatt Steinen 
(Die find ohnehin nicht immer da) | 
Mit ganz gewöhnlichen ſchwaͤbiſchen Rimen 
Und bayriſchen Jamhen, und Herametern 
Aus allen Kreifen, fammt Pentametern, 
Er fi zu diefem Behuf verfah.. 
Dergleihen er las und beelamirte, 

Und fang, wie bergleihen ſich fingen thut, 
Bis endlich er zähmte der Kehle Wuth; 
Man fagt, daß fein Hund ‚daran, Erepirte; 
Der Stimme aber befam es gut. 

Er machte zulegt die wilde fo zabm, . 
Daß, wenn er fie jetzt in der Stadt ließ lauten, 
Die Scheiben blieben in ihren Rauten,, 
Und jeder Spiegel in feinem Rahm. . 

Er konnte zulegt fo fein fie weben, 

Sie ziehn, und fenten, und wieder heben, 
Daß etwas von fern ihr holder Schall. 
Klang wie ber riefeinde Wafferfall, 

Wie Lavinendonner: in Schneeberggipfeln, 
Wie Weftwindraufchen in hohen Wipfeln, . 
Wenn nicht wie Schläge der Nachtigall, 


1 ’ 


Bweiter Gefang... 


ie nun im Schleifen die höchfte Stufe 
Der Kunft er hatt’ errungen, und ſchon 
As Sänger auch ftand in hohem. Rufe, 
Angebend auf jeglihem Markte ben a. h u 


‘ 
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Wie ſchon fein Wäglein er eingerichtet, 

Daß alles was ihm Beduͤrfniß war 

Zum Schleifen, und Leben, und Schlafen -fogar, 

Darin vertheilt und geordnet war; 

As auch einen Hund er abgerichtet 

Zum Ziehen, Bewachen, und allerlei That, 

Wozu man Bedienten nöthig bat, 

Verſtehend den Deren nach den kleinſten Winken; 3 

Als nun dies alles mit klugem Bedacht 

Mein junger Schleifer hatte vollbracht, 

ELegt' er ſich auch zuletzt — aufs Trinken; 

Und bracht' es darin in kurzer Zeit, 

Zu Jedermanns Staunen, unendlich weit. 

Nicht nur Kameraden: weit und breit, 

Sondern auch Helden mit Schwert und Degen, 

Und Rathsherrn ſelber, und Aebten fogar, 

Welchen bisher unbeftritten war 

Vorzug im Trunk, war er überlegen. 

Aber das Ruͤhmuchſt⸗ war noch dabei, 

Daß, von gemeiner Berauſchung frei, 

Niemals er trank um bes Trinkens wegen; 

Sondern beftändig nur zum Behuf 

Deſſen, was flimmte mit feinem Beruf. 

Dazu gehörten die heiligen Pflichten: 

Alle die Lieder, die felber er fang - 

Auf feinem erdumwanbernden Gang, 

Selbft audy zu componiren und dichten. 

Gegen die Pfaffen behauptet’ er keck: 

Trinken fey immer nur Mittel, nicht Zweck. 
Ihm war es Mittel zum hoͤchſten Schwung 

Lyrifcher Dichterbegeifterung. 

Mein und Punſch waren heilig ihm beide; 

Aber, fagt er, ich unterfcheide! 

Kalt mir ein Liedchen zu machen ein, 

Bich’ ich gemeiniglich vor den Wein; 

Iſt componiren hingegen mein Wunſch, 

Gluͤckt mic daſſelbe noch beffer beim Punſch. 

Mir duͤnkt dieſe Bemerkung wichtig! 
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Loͤſt fie vielleicht das ERäthfel, wie 
Griechen, fo flark in der Poeſie, 
Und in jeglicher Kunſt Magie, 
Dennody uns weichen in Symphonie? 
Daß fie den Weln- nur hatten, iſt richtig t: 
Aud iſt wahr, daß die beſten Sachen 
Haydn in England eben thut machen, 
Bo man ihm fhende, nach Hetzenswunſch, 
Ueberall, wo er hinkommt, Punſch. 

Ader zuruͤck zu dem Helden wieder! 
Ganz vollendet nun zog er, gefellt 
Mit feinem Hund, in die-weiee Welt, - -' 
Kürzend den Weg fich mit fröhlichen Liedern. 
Und nad) verfchiedlichem Ereuzenden Ziehn 
Durch die berüchtigten: boͤhmiſchen Wälder, 
“Und über Danubiens: bluͤhende Felder‘, - 
Sand er ſich endlich im Prater ‚dei Wien. . 


Dort nun, berfammelnd ein buntes Gewimmel 
Bluͤhender Mädchen im horchenden. Rund, 
That er der Welt, unter offenem Himmel, 
Singend, auf folgende Weife fih kund. 


Scheerenſchlip! 


Es kam ein fremder Schleifer daher; 

Er ſchliff die Meſſer und auch. die Scheer’, 

Schöner, weißer, gelber, grüher Farb’ und veilchen- 
blau, 

Rofig, und braun, und ———— — 

Und himmaelblau! . 


Es ſcholl ſein Ruf die Straß entlang; 

Er fang und ſchleifte, und ſchliff und fang: 
Schöne, weiße, gelbe, grüne ‚Betten, und veilchen⸗ 
blau’, 

Roſig', und braun', und - m J 
um himmelblau' =." 
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Mein Fuß iſt wie Alexander's Pferd, 

Er trägt mich ringe um die ganze Erd’, 

Schöner, voriger, gelber, grüner Farb' und veilden: 
bfau, 

Rofig, und braun, und perlengrau, 

Und bimmelblau! 


Mein Glas das hat einen. runden Fuß; 

Das madıt, daß ich brav trinken muß, 

Schöner, weißer, aber, grüner Bach’ und veilchen⸗ 
lau, - 

Mofig, und braun, und ‚perlengran, 

Und himmelblau! 


Mein Hals ift wie eine Leberwurft; 

Se mehr ich trinke, je mehr mich durft. 

Schöner, weißer, un grünee Zarb’ und veilchen⸗ 
lau 

Roſig, und braun, und Ferlengtau, 

Und himmelblau! 


Mein Kopf iſt wie eine Uhr geſtellt; 

Es dreht ſich drinnen die ganze Welt. 

Schoͤner, weißer, gelber, grüner Zarb’ und veilchen: 
u! U 

Roſig, und braun, und 

"Und bimmeldlau ! 


Mein Aug’ ift wie ein gelahrter Herr: 

Sieht Alles doppelt, und kreuz und quer, " 

Schöne, weiße, gelbe, grüne Farben, und veilchen: 
blau’ 


Roſig', und braun’, und perlengrau' 


And himmelblauꝰ 


Mein Hetz iſt wie ein Taubenhaus; 
Die eine fliegt hinein, und die ande’ hinaus 


1 
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Schoͤne, weiße, gelbe, gruͤne Farben, und veilchen⸗ 
blau’ 

Roſig', und braun’, und Denn ; 

Und Hlmmelbiau’ ! | 


Ich hab’ keinen Herrn, und e einen Knecht; 

Drum ift mir Alles commod und recht, 

RR ‚ weißer, gelber, grüner Farb' und veilchen- 
blau, 

Roſi g, und braun, und perlengrau, 

Und himmelblau! 


Kein Ehweib macht mir die Haate grau; 

Ein jedes ſchoͤne Maͤdchen iſt meine Frau! 

Schoͤner, weißer, gelber, gruͤner Farb' und veilchen⸗ 
blau, 

Roſig, und braun, und perlengrau, 


: Und himmelblau! 


Mein Hund iſt wie eine Brave Frau: 
Trägt Alles mit mir, und bellt: wau! wau! 
Schöne, weiße, gelbe, grüne Farben, und veilchen- 
lau’, 
Roſig', und braun’, und perlengrau’, 
Und himmelblau'! 


Trink! trink! Heiadu! und ſinge Juchhei! 

Das iſt meine ganze Philofaphei, 

Schöner, weißer, gelber, grüner Farb' und veilchen- 
blau, 

Roſig, und braun, und perlengtau, 

Und himmelblau! 


So fing’ ich bei Tag, fo fing’ ich bei Nacht. 

Ihr, ſchoͤne junge Maͤdchen, nehmt euch in Acht! 

Schoͤne, weiße, gelbe, gruͤne Farben, und ie | 
blau’ 

Roſig', und braun', und reilencuu 

Und himmelblau'! u 


2% 
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Zwar prunk' ich nicht mit Dies und mit Das; 

Ich hab' nur meinen Hund und mein Rad und 
men Glas, 

Und ſchöne, weiße, gelbe, grüne Farben, und veil⸗ 
chenblau’, 


Roſig', und braun’, und petlengran’, 


Und himmelblau I 


Mein ganzer Schaztz iſt Froͤhlichkeit; 

Und darum ſeh' ich weit und breit 

Schoͤne, weiße, gelbe, gruͤne Farben, und veilchen⸗ 
blau’ 

Rofig’, und braun’, und pelengean? 5 

Und bimmelblau ! 


Die Mägdlein haben gerne fo was; 

Sie lieben midy alle; denn ih liebe den Spaß, 
Und ſchoͤne, weiße, gelbe, grüne Farben, und veil: 
chenblauꝰ 
Roſig', und braun’, und perlengrau', 

Und himmelblau'! 


Wem Lieb’ und Wein und Gefang it befcheert, 
Hat g'nug; das Andre’ ift kein Heller wertbi 
Schöne, weiße, gelbe, grüne Sachen, und veilchen⸗ 
blau’, ’ 
Roſig', und .braun’, und — 
Und himmelblau'! 


BIN 


Alfo fang er, und ſchliff dabei, 
Zur Begleitung der Melodei, 
Drehend das Rad bald fchnell, bald weilend, 
Nach der Kuͤrz' und der Laͤnge der Zeilen; 
Und bei jeglichem Strophelein 
Nippt' er ein Schluͤckchen vom Glaͤschen fein; 


So, 


daß mit jeder Strophe ſtieg 
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Seine Begeiſterung ſichtbarlich; 
Und, wie fie flieg, wurden immer ſchneiler 
Ale die Toͤn', und die Farben heifer, 
Daß ein Jeder bald glaubte zu Schau’n 
Alle die gelben, und grünen, und grau’n, 
Mofigen, braunen, und veilchenblau'n 
Farben, die ihm vor Augen flogen: - 
In der Trunkenheit Regenbogen. 

Alle die -Mögdlein klatſchten laut, 
Als wäre jede ſchon feine Braut; 
Alle die Männer ftanden betroffen, 
As wären fie:alle vom Lied’ befoffen. 
Kurz, es mar jedes Herz fehon fein; 
Und die Bewundrung war allgemein. 
Freilich iſt auch der Wiener: Prater 
Nicht das fchwierigfte Welttheater: 
Ekle Kritik, und zu zarter Geſchmack 
Iſt, wie bekannt, nicht der Wiener Sach', 
Sind gar herzliche Liebe: Leut', 
Welch' ein Nichts wie die Kinder freut; - 
Nehmen es nit genau in Sachen, 
Die fie ergögen und fröhlich machen; 
Denn fie effen und trinken gut, 
Sind gutmüthig und wohlgemuth; 
Und thun alle nichts lieber als lachen; 
Ruhen dann auch, und fehlafen dabei — 
Meines Beduͤnkens bie beſte Partei. 


S 


Dritter Gefang.' 


Uues, fo vist den Geſang vernommen, u 
War, wie gefagt, wie von Sinnen gekommen 
Sonderlich Frauen, die ihn gehört, 
Waren von feinem Herzen bethört. -- 
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Alſo ſprach manch rofiges Maͤdchen: 

Moͤchte wohl helfen ihm drehn ſein Raͤbchen! 

Moͤcht' in ſein liebliches Taubenhaus | 

Auch ’nmal b’rein und wieder heraus! . 

Afo fprady auch Eine zur Andern: 

Möchte wohl gern mit dem Schleifer wandern! 

Jedes ſchoͤne Mädchen ift feine Frau, 

Sagt er; auch ich kann bellen: wau! wau! 
Wie, wenn der Papſt nad) langen Jahren 

Kommt, durch die Leopoldftadt gefahren, 

Zu der Sanct: Stephanslirche hinauf; 

Rings um drängt fi das Volk zu Kauf; 

Jeder hat Nöthen und Sünden vollauf; 

Jede bat etwas abzuwaſchen 

Alle wollen den Segen haſchen — 

Oder, wenn etwa der Gottesmann, 

Welcher durch Naſen und Ohren und Sticnen 

Heren und Damen und Knechten und Dirnen 

Tief in die Herzelein guden kann, . 

Kommt mit unzähligen Sprüchen und Gaben 

Himmelherab von den Köhen der Schweiz 

Nach Bremen, nad) Augsburg, oder. nach Zeiß: 

Wimmeln Weftphälinger, Sachſen und Schwaben 

Um’ ihn; ein jeder will etwas haben, _ 

Sey's ein für Freunde gedrudtes Buch, 

Ein Sithouettchen, ein Bleiſtiftſpruch, 

Dder von allem auch nur den Geruch . 

Alfo drängten fid) bald, voll Eifer, 

Etwas zu hören, und etwas zu fehn, 

Alte die Wiener um unfern Schleifer, 

Die ganze Hauptſtadt fland auf den Zehn. 

Er wußte fid) kaum zu wenden und drehn 

Vor lauter Dringen und Bliden und Fragen. 

Ein Sjeder wollt’ im unendlichen Rund 

Ihm nahn, oder wenigftens feinem Hund. 

Um feinen ſchon voll flarrenden Wagen- 

Schimmerten, blinfend, im Sonnenglanz, 

Millionen präfentirte Gewehren 
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Bon wetzebeduͤrftigen Meſſern und Scheeren, 

Daß ihm bald- wurd’, ohne Mash und Ziel, 

Des Schleifens, Singens, und lauten. Tobens, 

Des Wunderne, Staunens, Klatſchens und Lobens, 

Des Rufes, des Ruhmes, und Ruchtens zu viel. 

„Zwar angenehm ift’s, hienieden auf Erden 

Bewundert und angebetet zu werden, 

Und vieles erträgt wohl dergleichen sin Mann, 

Der nad) und wach fich gewoͤhnet daran ; 

Doch“, fügt’ er, „wenn plöglich bis über die Ohren 

"Man fieht fi im wienerfhen Brado verloren , 

So ganz zum Erftiden, ihe Herrem! dann. geht 

Es etwas zu weit mit der Gelsbrität. i 

Dergleihen mag Kafer und Kasperl ertragen, 

Die dazu geboren und erzogen: find! 

Mid) madht fo gewaltiger Stanz faft blind, 

Sch bin doch mit allem nur, fo zu fagen, 

Ein fterblicher Menſch; ob zwar in dem Fach, 

Worin id mic, zeig‘, unfterblich wie keiner! 

Weiß was mir gebuͤhret, ſo gut wie einer: 

Denn ſtark iſt mein Geiſt, doch der Koͤrper iſt ſchwach. 
So mit beſcheidenem ſtolzem Gefühl 

Sprach er, voll Wuͤrd', in dem Pratergewuͤhl, 

Druͤckend auf ſein Berdienft den Stempel 

Durch die große Demüthigkeit, 

Womit er ablehnte was sing zu weit. 

Er wurde dadurch ein ſchoͤn Exempel 

Für alle Herren, der heutigen Zeit,  .. 

Meiche, zu ploͤtzlicher Denlichkeit. 

Auf einmal gelangend, Fall ud Knall, 

Sich finden mit ihm in demſelben — 

Aber es wollten durchaus die Schönen- . a 

Eben feine Befcheidenheit Erinen. ; 
Kaum that bie Itee ein Maͤgdlein kund, 

So lief ſie wie Feuer vom Mund zu Run, 

Und Alles rief, voll Enthuſiasmus al 

Das muß geſchehen! das muß! ja! das muß! = 

— von dem artigſten Maͤgdelein u 
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Am ganzen Kreis muß dm Schleffer Tan? 

Gekroͤnt von der avtigften Frau auf Erden, 

Erfhol’s im Chor, muß der Schleifer merden ! 

Es flieg dabei unferm Held das. Blat 

In's Angefiht, role’s: pflegen thut 

Bei allen ſolchen Gelegenheithen. 

Er nahm aus Höflichkeit. ab den Hut 

Und grüßte gehorfamft zu allen. Seren. 

Doch, ale er von. weitem das -Kränzchen ſah, 

Rief er voll Ernft: Falleri Gallen! 

Ladarida! Dalleri! Dalleradit : 

Nolo, ihe Holden, molo cosonari!. 

Aber doc kam ihm, tr wußte wicht wie... 

Gleichſam duch wine ‚geheime Magie, : 

Mitten im Wirren mit Stien und mit Zopf, - 

- Richtig am Ende der Keanz auf den Kopf. 
Doch, wie iſt's hienieden tm Grunde, 

Geht oder Läuft fie auch. noch zu weit, 

Mit der irdiſchen Herrlichkeit 

Eine erbätmlihe Daumenbreie 

Von der Nafe nur bis zum Munde! 

Iſt auch noch fo glänzend das Gluͤck, 

Hapert’s in dieſem oder jenem Stuͤck; 

Hapert e8 nicht, Ib es ganz. vollendet, 

Sit kein Wenn oder Aber dabei, 

Seht nur zu, dann iſt's auch vorbei, 

Rein aus, eh ihe die Hand. ummmbet! 

-Drum ihr Helden und Herm br Welt, - - 

Mer ihe auch feyd, die, wie Volk auf Zehen 

Um euch, auf irgend einem Prater ſtehen, 

Nehmt euch in Achte, daß nicht ihr fällt! 

Nehmt audy nicht uͤbel meinen Eifer, 

Euch zu warnen; fo dreift er ſcheint, 

Iſt er doch eedtich. und gut’gemeint: 

Spiegelt euch in dem Scheerenſchleiſer! 
Ehen das Seil, won jum Biel 

Er ſich ſchwang Uber alle Faden - 

Seiner Eletternden Kameraden, 


' Vermwifihite De dachte. 


Mar die Schlinge, worin ce ll: :. 
Eben das Werk, das ut man kroͤnte, 
War, was nachher man am meiſten verhoͤhnte: 
Mit einem. Wort, das bewunderte Med, : - 
Welches fein Hirt in dem Prater entſchied, 
War's, das ihn. ärzte ganz bei Hofe; 
Und was der rofigen Magd gefiel 
Als ein ganz unfchuldiges Spiel, 
Mipfiel ganz dee gefchminkten Zofe. 
Es war naͤmlich das Sehleifergeſchrei. 
Zu Ohren gekommen ber Ganjellei, 
Der immer ein wenig wurmet und —— 5 
Was Dot aufmuntet, und Bolt verſammeit. 
Es hieß, ein :gefäheticher Ilamimat,. - 
Anziehend das. Bolt mit blauen Dümnften, 
Mit Hokuspokus und allerlei Künften, : 
Bedrohe den Kasper, die Kirch’, und den: Staat. . 
Es hatte zum Unglück gehört das Lied 
Der berühmte Herr Hoffmann, und er entſchied, 
Man möffe fermaliter inquiriren, 
Delidericen und reflectiren, - 
Und endlich darüber deeidiren.. - 
Man unterfuchte das Ding genau, 
Und fand's viel ſchwaͤrzer als Hümmelblan. 
Befagter Heir Hoffman präfldiete, : 
As folgendetmaaßen man debattirte. 
Ein Kriegstanzellarius nahm dns Wort, 
Und rief: „Der Kerl muß den Augenblick fort, 
Muß räumen ganz Oeſtreich, mit inem Sund, - 
Wenn's möglich, iſt im einer Wiertelftamd’t : .. - 
Er hat, behauptet er, keinen Aneht — : -: 
Das kann halt Gehen, da hat er vet, :. : 3. 
Er hat aber auch keinen Herren, fagt r — 
Da muß er fogleich nad Olmuͤz, wagt er 
Das noch einmal zu fingen und fagen, 
Befonders in unferen kritiſchen Tagen!” — 
„Dein Here Collega,“ fuhe Einer fort, ; 
„Spread da, wie gewöhnlich, ein tiefes Wort. 


eo 
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Schon das verdammt! nach Dimlız folln 

Alle, fo Herren nicht haben wollen. 

Allein ich fehe noch tiefer: er iſt 

Nicht bloß Demokrat, er iſt halt was [chlimmer’s 

Trotz all feiner ſchlauen Berftedung und Liſt 

In einer Beil’ in bem Lied durchſchimmert's. 

Das „Teint! Heiadu! und Heiſa! Juchhei!“ 

St eben bie neuefte Philoſophei — 

In Sachſen da nennen fie dad — Speaaliem - — 

Iſt aͤrger ſogar noch als Iluminiren — 

Stammt her von ber kantiſchen Kritikerei — 

Ich ſtimme ſonach, und ich bleibe dabei: 

"Kopf ab! — wenn er dieſes verdammte Juchhei 

Im Lande des Kaſers macht h'rumzirkuliren!“ 
„Das alles (verſetzt' ein Dritter). iſt nichts! 

Dos Wort iſt zwar. da, doch an. That gebricht's. 

Die Frag’ iſt: quid dictum? quid pietum? quid actum ? 

Ich halte mich gerne ſtreng an's Ractum. 

Mit allem gehoͤr'gen Collega⸗KReſpekt 

Kür das erſt' und das zweite hadhlöbliche Votune, 

Kommt doch aus dem allen heraus kein Totum; 

Und unfer Decisum bleibt halt ohn‘. Effekt, 

Menn wir nicht deutlicher demonflriren, 

Mas er im Liede thut infinuiren.- 

Im Liedchen an fih nun find’ ich nicht viel, 

Da treibt er nur ſo mit Worten ſein Spiel, 

Wie Blumauer, Alxinger und Schitaneder, 

Und manche wienerfche Gaͤnſefederz 

Die doch (das weiß unter uns ja jeder) 

Was Staͤrkeres oft, als das, gereimt 

Und doch mit dem Staat es recht wohl gemeint. 

Die Herren Poeten, Propheten, und Barden, 

Improviſatoren, und Poiſſarden, en 

Und Bänkelfänger, und Longobarden, 

Und Minnnefinger, und: Minifteellen, .. 

Und Zroubadouren, und Troubadellen, 

Und Leyermänner, und Lieberweilen, .. . 
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Und Scheerenfchleifer, ‚role fie alle heißen, 
Sind gern, befonders in ſaͤchſiſchen Kreiſen, 
Etwas verfchwendrifih und. fiberal 
Mit Worten und Phrafen allzumal. 
Das ift ihre wahre: Natur, ibe Wem 
(Ic weiß e8, ich habe fie alle gelkfen); 
Sobald fie reimen. (und reimen foll- 
Und muß ein Poet) werben alle voll 
Bon Plutus und Bacchus, und zein wie tell; 
Thun prahlen, als :wären fie lauter Fuͤrſten, 
As hätten fie inmmer alles. vollauf, ‘ 
Als ging’ es imewigen Schmaus und Sauf, 
Indeß fie dabei oft hungern und duͤrſten. 
Da ſagt wohl mancher, er hab' keinen Herrn, 
Und dient' doch dem erſten dem beſten gern; 
Da klingt's: Heiadu! hop! heifat juchhei 
Ohne daß waͤr' im geringſten dabei 
Irgend ein anderer Sim sub rosa, 
As ber: Gottlob! ich bin fatel in Profa“. -. 
Mährend die andern al’: im Saat 
Staunend und wundernd allzumal : 
Sämmtlihe Maͤuler und Nafen. und Diem 
Ueber die herrliche Rede verloren, :: ; J 
Und über die Kenntniſſe weit und breit, ©. 
Sonderlich. in ‚dent aͤſthetiſchen Fache, SE ER 
Melde, wie Kroͤten in einer ‚Lade; nl 
Wimmelten ir. deu Berebfamtlelt — ° ; : 
Miefte der Herr: von Poͤckelmann 
(So hieß er, befinn’ ih midy: wehl Ban), 
Und fing wieder, wie: folget, uns! :: 
„Mein Erachten, ihr Hetrn, iſt alſo, 
Daß wir laſſen das Lied und den Sim 


Welcher ik drin ober. nicht darin, J Ta 
Um nicht zu argumentiren. ex falso.:ci, nus % ©. 


Bit euch auch wohl zu beherzigen; Due. © * 
Was den beſondern“ Effekt thut machen⸗ 
Steckt in den andern Siebenſachen 


“..: * — x .. .. 
£ [ 
- \ Er es 22 


— 
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Und ich vermeine za wifkn in mas! 

Seit Mittag hab’ ich naͤmlich Tag und Nacht 

So lang' dran gedacht und nachgedacht, 

Bis ich's am Ende herausgebracht: 

»S find die fatanifch gemifchten Ruldıem, . 

Ihr Heren, die das Volk in dem: Prater bethären — 

Sataniſch fag' ih — ſataniſch darum, 

Weil ſelbſt mein eigenes Cerebrum, 

Sobald ich fie hir oder ſehe, herum 

Sich dreht, als waͤr' ich .bebert und Dermana ; 

Bis ganz vergeht das Hoͤran und. Sehen — 

Sefchieht das am gruͤnen Mann, wie mir, 

Der denkt wie deri, und der fäuft wie vier, . - 

Mas muß dann am duͤrren Volk gefchehen! ..: 

Sch hab’ ein. langes: und gartes Ohr, — 

Das zwiſchen unzaͤhligen Diſſonanzen, 

Sonanzen, Choralen, und Concordanzen, 

Stimmen und Weiſen und Melodieen, 

Enharmonien und Erhirmonieen, 

Spmphonieen und Sympathieen, 

Sogleich unter taufend Gontrapunften - . .. . 

Merket den Punkt ber Mittedunlten —: . 

Sch fage demnady und heffaupte wie. vor: - : : .. 

Es ſteckt der Zauber. nliia — im Chen: ° ; .- 

Man laffe nur weg & Riteuenelk, :und:ıgelti R 

Das Lied iſt das plattafle Liedi:von: ber: Mielkl: . 

Man laſſe nur weg die verdammten Kuköres, :: 

Und Keiner thut mögen sad: Kimyer hoͤren . . 

Drum nur über hisfadkehattiet! u. 1 5°. 

Ich feße mich wieder; ich chabe votirt.“ N 
Er fegte fich; aber’ der halbe Rah, .. 

Noch zwar bevommbeindridie ielahstheit - - . ... -. :. 

Der Rede, fo wohl als ıbie. groben Zattheit a 

Und Länge von feinem- gebildeten Dihe, 1; :. 

Fand in der Sache neh nicht: viel Rlarheit, 

Sand fie vielmehr neck dunkter Wiener, . ° .. - 

Und fchrie, wie Pilatus: Was iſt Wahebeit?. -: .: 

Die andre Hälfte ſchwieg oder fchlief, 


‘ 
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Die Köpfe hängend, und denkend tif — 

„Was (tiefen fie alle zuletzt im Chor) 

Was meinen Sie wohl, Herr Präfibent ! 

Haben wir gnug. deliberiret? - 

Sind wir nun ſattſam inſtruiret? 

Können wir jest ganz confequent 

Richten, haften, und Rechtens faflen, 

Kehren, bekehren, und hängen laſſen 

Ohne weiters den Delinquent? 

Sie find Profeffor, des Jus beflifien, 

Und find Präfident, Sie muͤſſen das wiſſen!“ 
„Noch nicht”, wrwiederte ber, es muß, - 

Um ganz zu verfahren nach dem Jus, 

Der Sünder vorher verhört noch werden, 

Zumal’ bar, wie der Herr Gollega meint, 

Und wie nunmehr #8 mir ſelber fcheint, 

Sein Haupwerbredien nicht Fiede fo fehr 

Im Wort und San und dergleichen mehr, 

- As in Farben und Toͤnm und Geberden. 

Durch einige Waͤchter in Gewehr — 

Laſſe man ihn ſogleich uns Holen”. ..: 
Geſprochen — eridogen vom Rath -befohlen. - 

Man nahm unfern. Hetd Ant: Prater beiar Bepf. 

(Er wollte ſich anfaugs ein wenig wehten, 

Meinend, «6 gebe. zu⸗ nouen Ehren; | —— 

Doch, dacht' er, das Aetgſte ift ſchon oſthehn 

Und ließ ſich alfo gebuldig gehn; :. z 

Denn ſehr viel Fuͤgeligkeit befaß er.) ' 

Die Leute glaubten, us geh' zum Kaſer 

Und liefen all nach; um das Ding zu fehn, ı. 

Mas dort ihm miochee für Gnade. geſchehn. 

Es ging zum Rachhaus; eu ging hinauf; 

Und: aaten’:blieb ſtehn der ganze Hauf. 

Den Wagen mit allen: Siebenſachen — 

Mußte ſo lange der Hund bewachen, ; ! 

Mit dem ſich das Volk vertrieb bie Zeit 

Waͤhrend des Helden Abweſenheit.  : 


Froh, in Ermangelung feiner Gaben; :: are 
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Wenigftens beffen wau! waͤul! zu haben. 
Wir laſſen die guten Leute ſtehn, 

Um mit dem Scheeeenfchleifer zu sehn. 
Doc ruhn wir zuerft ein wenig! bin bange, 
Die Sigung moͤcht' dauern gar. zu: lange. 


Bierter Gefang. 


Es tat, das Reinghen: noch flets auf dem Kapf — 

(Der Reim kam fpdt, aber kam doch immerz: . 

Und befler doc, denk’ ich, zu ſpaͤt ads. nimmer, 

Der Zopf blieb oben. im vorigen. Sud. . . 

Wohl über zwanzig Verſe zuruck) 

Es trat mit Wuͤrd' in den Saal hinein 

Der Schleifer, und ohne ſich tief zu büden, 

Schritt er hinauf zwiſchen beiden Reihn 

Der reichshafraͤthlichen weifen Perruͤcken, 

Ganz ficher, triumphbetufen zu ſeyn⸗· 

Man wird mir, dacht' er, das Milch: wahl en, 

Der auch in den Sreigerenfin® :— ©; 

Mit Söhnen, fo viel ich haben kann 

Geruhen mich tarfrei zu erheben; 

Stand plöglich file babei, und. faun:. 

Nehm' ich es nicht? ober. nehm’ ich's and. 

Als jegt ein Schall: „Zuruͤck in. die —2* 

Ihn brachte von dieſen auf andre Gedasken. 
„Wer biſt du?“ rief man — „KB iſt an mich!“ 

Schrie der Praͤſident — „Wer biſtdu? rei” ; .. 

„Ich,“ ſprach er gelaſſen, „id — bin — ich“ — 

„Da haben wir's!hab üb es nicht -gefagt 2“ er : 

Rief jener, der neulich ihn aͤngektag - -- 

As Philofophift und ‚Boksnmfkkäiuer —ı- - 7 - 
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„Es ift der Lebendige Wiſſenſchaftslehrer!“ — 
„Seat ſtill! ihe Deren! die Sarm bedacht!” 
Nief, laͤutend zur Ruhe, ber Präfldene: . 
„Ich muß verhören allein i Sacht! facht! 
Ich werde ſchon machen; baf :er bekennt!” 

Wie nun die Vesfamnalung. gebracht in's u: 
Hub an das. Verhoͤr kurzfolgenderweiß — .. 
(Ich laſſe dabei den homeriſchen Steg 
Des ewigen Sprach's und- ee weg. 
In allem fonft folg’ ich der. herrlichen Spur; 
Aber Kürz’ iſt meine zweite: Natur.) 


Praͤſident. 
Was iſt ie Seife? welch Handwert — — 
Schleifer. 


Ich komm' als fremder Schleifer daher, 
Und ſchleife die Meſſer, wie auch die Scheer. 7 


Präfident. 
Wes Landes? wo wohnſt, wo weilſt, wo bleibſt bu? ji 
ve. Schleifer. - 3 


Mein Fuß ift wie Alerander’s. Dferd, 
Er eg mich * um bie ganze Ed..—.. .. ... 
2 "Brälident: - 2. :T Ta 
Worin beftehn beine Wundergabin? 
Dergleichen ſollſt du in: viele haben  ,- .... . 
&cdhleffer. - oe. 
Mein Glas, das bat einen runden Kuß, 
Das macht, daß * ‚brav. trinken muß ·2 
= Braten. ne 
Iſt die fein andres Talent gögeben ? F 
> 1 eben Trinken kannſt doch nicht — I 
— 241522 


urı 
% 


dr i Is Ts — 


— 


ur — Se dich ta. 


Schleifer. 
Wem Lieb’ und Wein und Sefany iſt beſcheert 
Hat genug, das Andr iſt kein Heller wertht 
Duäfkkemte. er 
Verſtehſt dich aiſ⸗ vo, auch auf'f Behent: 
Wie weit haft’E "re MM ‚bee Kunft geben? 
 Bäueifer 


Men Hr Mn sole — Daubenhaus, 
Die Eine fliegt herein, und die Andere Heraus! - 


Praͤſident. 


Biſt ledig und loſs? aber ad ber Keta?’ . 
Win fagen: haſt Frau, aber nicht, im Bette? 


Shteifer. 

Kein Ehweib macht mir ‚bie Haare geau; 
Ein jedes ſchoͤne Maͤdchen iſt meine Frau! 
Bräſt ident. F 
und ohne Priefter! - ae iſt mir ſchoͤne! Ne 
Haft wohl eine Menge. natürlicher Söhne? 
Schletfer, 

Ich ſinge bei Tag, und I ſinge Ind Nacht: — 

Ihr, ſchoͤne junge Mädchen, mehmt us in a — 
Mauͤſri dremt in 

Sag’, ohne zu blinzeln, den’ Blick — 

Auf mich ganz feſt: haſt'n ‚Kane ſtudiret? 

ESchleſter. BE 
Trink! trink!Heiadul wii: ſinge Juchhrtitrt 
Das iſt meine ganze Phitgfopheil — 
‚‚Deäfibent, tr gti eins 


Steckt gar Feine Metaphoſike darin ri ii oo. 
Mir deucht, in den Worten ift gar kin. Sim? J 
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Antworte mir: haft du mit Leib und. Leben 

Did nie dem höllifhen Schrattel ergebent. -. - 

Haft nicht ‚einen. Genius, oder ſo was, 

Will fagen: den Teufel im Leibe? was? 
‚Schleifer. . 

Ich prunke ja nicht mit Dies und mit Das; 


Ich hab’ nur meinen Hund, mein: Rod und wein Glas! — 


Praſident. 


Antworte mir: ging’ es nach deinem Kopf, 

Trüg’ wohl noch Jamand auf- Exden :ineu Zopf? 

Ging's drüber, uud drunter nice in: den Staeten 

Der hohen und niedrigen Potentaten? 
Schletfer. — s 

Mein Kopf ift wie eine Ahr. geflellt ; 

Es dreht fi deinnen die ganze Welt. 


Präfident. 


Antworte mir: giebrs in deinen Yugm e Br 


Nicht viele Regenten, die gar nichts taugen? 
Schleife: et. er 


Mein Aug’ iſt wie ein -galchrter Herr, 
Sicht Alles doppelt, hie kreuz und queri- - 


Präfident, 


- 


Legt hielt das wienerſche Oberhaus 


Nicht länger: a Interrogatorium auszs — .:” 


Verzeihen Sie, werther Hess Praͤfident! 


Das iſt ein neues, und; ſo zu fagen, “ — 


Ganz unausftehlices : ‚peinfiches Singen, u: ; 


Berfteht ſich für uns, mich für — J ei 


Der nie wohl auf diefe Weiſe ‚bekennt! _- 


Sie fcheinen ben Hauptpult zu — *. — 


Noch eins: was magſt. zum ‚gexäusherten Schintep,. J 
Beim Fruͤhſtuͤck, zum Bejſpiel, am liebſten trinken?. 
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Und halten fi) gleichſam nur ams Effenz 

Zwar lieben wir gute Convorſation; 

Doch fieht man dabei auf Stand und Perfon. - 

Sie ſchwatzen ja Halt mit dem Landesverraͤther, 

As waͤr' es ein vornehmer Miſſethaͤter; 

Als ſaͤßen Sie bei 'nem Glas Bier oder Wein 

Bufammen im goldenen Dedjfelein; : 

As fpielten- Sie Hahnrei, FHombr oder Wiſch 

Mit der Frau Gemahlin an Trattner's Tiſch. 

Es nimmt das eine das andre Wort 

In friedlicher Eintracht, und fo. geht's fort: 

Sie trumpfen, er fticht, und fie ſehn geduidig, 

Der Kerl bleibt Ihnen dabei nichts ſchuldig. 

Das Spiel wird dauern; auf die Manier, 

Bis zum juͤngſten Tag, und noch laͤnger ſchier. 

Formalia hin, und Formalia her, 

Langſame Gerechtigkeit‘ lieben wir ſehr, > 

Und eilen recht gern in dergleichen: mit Weile; 

Doc anders iſt Spute dich! anders ift Eile! 

Wir Halten’s gar nicht für unfre Pflicht, 

Einen einzigen ſolchen Iandftteichenden Wicht 

Zu richten hier bis zum juͤngſten Gericht. — 

Zwar hören wir nur, und .fpreshen zwar nimmer; 

Doc Arbeit am End’ iſt dergleichen immer; 

Denn ruhig wenigſtens [täft man nike, - 

Menn immer was ſpricht, und nieder fpriht.::  . 

Drum, Here Präfident!. drum machen Sie's aus! 

Uns wird fonft allen der Kopf zu raus! 

Bringen Sie gleich das: Ding: in's Heine: s—:":. . 

„Der Kerl ſich wirklich moquiten- mußt”. - - © -: r r 

Murmelten alle, piquirt, zum. Schlaf. « F 
„Das eben, ihr Herren! das iſtdas Seiner 

Erwiederte ruhig der: Praͤſident: ur 

„Ihr werdet fehen, wie er bekennt 2.5 

Sobald ich erſt, wo ich will, ihn — 

Dahin zu ziehn einen Dolinquent, — TI 

Dazu gehört eine eigene Gabet - : En — 

Da muß man. pfiffig zu Werke gehn, nt: 


Berwmiiihte Brdicte. 
Ihn erſt vertraulich und ſchwatzhaft machen; 


Da muß man ſo gar nicht darauf fehn, 
Sollt' er auch über die Fragen lachen; 
Muß alles fcheinen, als wär's ein Spiel, 
Dadurch gelangt man eben zum Ziel. 

Hab’ ich doch felbft durch meine Pfiffe 
Defters gebracht, und dergleichen Kniffe, 
Zum Belennen der Miffethat 
Mandyen, der nie das Geringſte that! 
Grade fo ſpielt mit der Maus die Katze, 
Wie ic mit 'nem Delinquenten ſchwaze. 
Aber, gebe Achtjeht ſchwaß ich nicht mehr: 
Höre, du Sünder,‘ mit beiden Ohren! 
Warum find kurz "beine Haare gefchoren? 
Warum trägft du fie nicht in Geflecht, 
Wie das ganze uͤbrige Menfkhengefchlecht ? 
Da doch mit den Schönen du quinkeliceft, 
Sage, warum bu bich nie frifireft? 


e Säleifst. 


Sch hab’. keinen Heren ‚ und hab' keinen Knecht; 
Drum iſt mie Alles commod and recht! 


Präfident. 


Es war nur ein Uebergang zu det Frage, 

Die jest ih made: Du Sünder! fage! 

Mie kommt ein fo armfeliger Tropf, 

Wie du, zu dem prächtigen Kranz auf dem Kopf? 


Säreifer. 


Die Maͤgdlein geben. mir gerne ſo was; 
Sie lieben mich alle; denn ich liebe den Spaß. 


Präfident. | | 
War auch nur .ein Uebergang! (feyd nicht bange, 
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Ihr Herren! ich hab’ ihn ſchon gut im Gange!) - m Br 


Worin beſteht dein Vermögen und Gut? 
Warum bift du immer fo, wohlgemuch?- . 


ot x 
—— 
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Schleifer 


Mein ganzer Schatz iſt Froͤhlichkeit, 
Und darum ſeh' ich weit und breit..... 


Praͤſident. 


Was fiehſt du? was ſiehſt du? Heraus damit! 
Du machſt mir zurüd keinen. einzigen Schritt! 


Scäleifer.- 


Here Beichtvatet! das will mir nie gelirigen, 
Dergleichen zu fagen, id muß es fi ingen! — 
„Se finge!” vief jener; „ia, finge nur!” rief 
Die ganze Gerichtsbarkeit, „hoch und tief, 
Wir wollen deine Natur nit zwingen,” 
Es räuspte der Schleifer ſich jest, und fang, 
Daß, trog den Perrüden, der Saal erang, 
Als wär er gefpidt mit etruriſchen Toͤpfen, 
Von wegen den vielen geraͤumigen Koͤpfen: 


Mein ganzer Schatz iſt Froͤhlichkeit, 

Und darum ſeh' ich weit und breit 

Schöne weiße, gelbe, grüne Farben, und veilchen 

blau’ | 

Roſig', und braun’, und perlengeaw, 
Und himmelblau’! 


Er fang’s. Kaum war er herand- damit, 

So rief der Präfes: „Hoc suſſiciit 

Jetzt hab' ich genüg! (riehmtd wohl ad -actim, 

Ihr Heren!) wir haben nun haar das Factum!“ — 
Die Richter verfianden noch immer fein Wort; 
Allein der Herr Präftvent führ Fort:: zz 
„Merkt wohl! das eben geftindehe Pietin oe 
Beweiſt viel mehr als das klarſte Dietum! 

Der Here von Poͤckelmann roch den Wind; 

Nur nicht twwoher er getoeht! —— Es id: 

Kuldeen — Kuldren dir Poifjarden a: " 
Mit einem Wort: die fraͤnzeſchen Rötkrdent 
„Ja!“ fchrie dev ganze beteoffine Ketißz '-- - : - +: 
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„Sind roth und gelb und blau, wie man weiß! 
Ein Wunder, daß jeder es gleich nicht fand — 
Mir find zu fein! es war zu frappant! 

Ras einem Blinden ift offenbar, 

Ein ſcharfes Geſicht wird's kaum gewahr, 

Und ſelbſt den laͤngſten und ſpitzeſten Ohren 
Seht oft, was ein’ Tuber hoͤrt, perlvrtn — 
Dennoch gebuͤhrt unſerm Praͤſident 
Von Seiten aller ein Compliment — 

Wir wollen ſogleich darauf votiren, 

Daß immer er uns ſoll präfibiren.” — 

Der Schleifer ſtand, wie ’ne Steinfigue, 4 
Ao der man nicht ſieht die geringſte Spur “ 
Bon Nafen, Augen, und Ohren’ alien, 

Die fett Jahrhunderten abgefallen. 

So Eonnt er natürlich nicht lange ſtehn; 

Und wandte ſich auch, um — davon zu gehn — 
Doch der Praͤſident ſchrie ploͤttich: Halt! 

Und gleich war er wieder, wie vor, Baſalt; 
Blieb ruhig ſtehn, wie 'nem Held gebuͤhrre, 
Ganz unbeweglich und ungerlhret, 

Und hoͤrte ſein Urtheil feſt und kalt. 

So hatte kein Held (gewoͤhnlich alle 

Verlieren ploͤtzlich in ſolchem Falle 

Den Kopf) ſich ſelbſt in feiner Gewalt. 

Das Urtheil kautete fo: „Dem Streifer, 
Der unterm Titel von Scheerenſchleifer 
Herumläuft, und (wie fid rings verfpärt) 
Mit allerlei Karben das Volk verführt: 
Wie folhes er auch in gemiffen Noten 
Gefungen, bekannt und verrathen hat, 
Wird hiermit feierlih Hof und Stadt 
Mit fammt feinem Hund fogleich verboten!” 

Kaum hatt! er vernommen das letzte Wort, 
So eilt’ ee von bannen auf jenem Pferde, - 

Das ringe ihn trug um bie ganze Erde — 
Und eh’ man ſich umſah, war er fort. z 
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Die Jahrszeiten. 





Jugendlich, in aller Bluͤthen Star, _ 
Bräutlidy ſchoͤn, wie nach dem erſten Werte — 
Sieben Monde ‚find es — ging herpor. 
Aus dem morgenrothen Himmelsthot 
Fraͤulein Erde, [> 
Held. begrüßt von ber Planeten Chor. 
pre kleine Magd mit der Laterne 
Folgte nah’, im leichten Trippeltritt, 
Ihrem feierlichen Schritt; 
Und von ferne 
Sahen dem Spaziergang zu Die, Sterne. 


Lange war fie nicht gegangen, 2 
Froͤhlich um fich blidend, umbefangen — 

Steh! da, kam aus heller Fluch. 
She entgegen, in dem, Morpenglange,. 

Frei und froh und — = 
Strauß am Bufen, Blumen auf: dem Hut, . 

Gar ein artig Bübchen ‚mais. nem Kranze — ° 

(Frühling bieß das: junge en 
Und er bot fie auf. zum Kane. —. . 

Mit nem ſchoͤnen Sruf,. 
Blumen. fireuend. hin zu ihrem Fuß, 
Mit der linken auf dem Roͤhrchen floͤtend, 

Waͤhrend er die rechte Hand 

Um bes fchlanken Mädchens Leibchen wand. — 
Und fie blickte nieder, hold erröthend, 





- 
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-Monnebang’, 2 
Als er gar zu innig fi e — 
Doch, geblendet von dem Glanze, 
Suͤß betaͤubt von ſeiner Veilchen ae 
Und der Flöte Wirbelluft, 
Widerſtand fie nicht dem Zange — 
Bis fie bald mit trunknem Ohne, | 
Liebewarm, 
Sn des wilden Knaben ‚Ara, : 
Pe taumelte dahin. - 
In der Ferne a 
Standen flaunend ale ‚Sterne; # 
Näher trat die Magd mit: der en 


Um zu ſehn, 
Was in — Welt aus Seinkin, Ei 
Merde? :: 
Wollt ihr's wiffen? Aus dem So. 
: Ward. ein Kuß — .. : : 
Kaum gegeben, ach! und kanm: — 
. Was: der wilde Knabe ſchon En 


Fraͤulein Erde, Fruhlingöbraut/ 
Weinte laut, -. ”. J 
Schoͤner noch durch ihre Thraͤnen — 
Zu dem Sonuengotte blickte ſie 
Mit unnennbar ſuͤßem ‚Sehnen, 
Voll Verlangen, . , 
Halb’ — halb noch uüßefungen, 
Wußte ſelbſt niht.wie? . .. 
Sieh! da ftieg vom. hohen: Aetherplan 
Nieder auf des Mädchens Blumenbahn, 
Feurig, kuͤhn, und frei, dev Sohn ber Ess — 
(Sommer hieß der junge Dann) 
Und er trat heran, F J 
Sah ſie an 
Mit dem Blick dem Spender alles Segens, 
Und dem Thraͤnentrockner jedes er ur 
1 * 
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Und fie fant in ber —— ie 
Bruft an Buß, - - - 
Mund un Mund, - 
Knuͤpfte nenempfundner Liebe Luft. 
Schnell des Juͤnglings und des Mädchens Bund. 
Langer, golbner Lage: helle Flammen 
Schlugen über ihre Gluth zuſammen; 
Und der immer heiß're Feuerkuß 
War nicht mehr ein flucht ger Sup: 
In die Ferne --- 
Sahen nichts von allen bem of — 
Selbſt die Magd ging weg mit der ——— 
Hoffend viel. 
Von dem Spiel, 
Und daß etwas aus dem gelulen ‚Ehe 
Werde. 
Wollt ihr wiſſen was? — 
Eine Braut im Ernſte, wie es ſcheint, 
Bald mit ihrem Braͤutigum veteint? 
Mein! ihr Wehen, auch nicht einmal-Dast . 
Kaum empfand fie ganz der Hebe Wonne, 
Als entflohen war der Sohn der Sonne. 


Fraͤulein Erde, Sommest halbverlobte, 
Schluchzte, tobte — 
Nicht fo reizend zwar In dieſer Wach 
Wie zuvor in ihrer Thraͤnen Fluthz 
Aber — immer bluͤhend, 
Roſig gluͤhend, 
Schön und lieblich, hold und gut. 
As der erſte Sturm des Leidens 
Ihres Scheidens 
Ausgetobt ; 
Und fie Heilig, 
Nicht fo eilig. 
Mehr zu Lieben, fich getobt — 
Kam daher, gefolgt von Kinderſchaaren, 
Hier in Gruppen, dort in Paaren, 
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Alle ſchoͤn, und alle hold, 
Und mit Fluͤgelchen von Gold, 
Hehr und groß ein Mann gefahren, 
Von der Sonn” ein wenig braun gebrannt; 
Aber noch in feinen beſten Jahren — 
(Herbit genannt) 
Diefer :fiieg vom Wagen; gräßte fi; : 
Sprach von einer andern, hoͤhern Liebe, 
Die, erhaben über Sinnentriebo 
Ewig bliebe — 
Sprach's, und ſang dazu — und ſie 

Horcht'; und ch’ fie mußte, wie? 

Ward auch. ihre Stimme Melodie, 

Und das Zweigefpräch zur: Harmonie. - 
Bald von jenem Engekchot getragen ' 
Stieg fie mit in. feinen. goldnen Wagen — 

Ueber Berg und Thal und Flur, 

Mit dem Weberfiuß verlegen, 
Streute das Gefolg der Ernte Segen 
In des Brautentführers ee: 
In ber Ferne 
Sahn die: Fahrt dee Liebenden bie Sterne; 
Und die Magd lief nach mit ber Laterne — 
Voll Bertraun, 
Daß nun bald die gluͤcklichſte ber — 
Ihr geliebtes Fraͤulein werde. 
Aber, o! des Jammers! Fraͤulein Erde 
Stieg vom Wagen wieder 
Auf den Boden nieder 
Mit zerſtoͤrtem Haar — 
Thraͤnennaß, 
Bleich und blaß, 

Selbſt ein wenig mager, und ſogar 

Etwas kaͤltlich, 
Etwas aͤltlich, 
Und nicht mehr fo ſchoͤn, wie fonft fie war -- _ 

Ad! ber en ber fie davon getragen, 

Lag ———— 
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An dem Abend vor bem Hochzeittag 
Todt im Wagen. 


Icbatein Erde, herbſtverſprochen, 
Wollte weinen jcho, konnte nicht; 
Ach! ihr Herz war nun gebrochen; 


Ihr war ganz verhaßt des Tages Licht — 


Und der Tag, anhoͤrend ihre Klagen, 
Ließ ſich dies nicht zweimal ſagen; 
Sondern ging davon 
Mit der Sonn’; 
Und es blieben nur von ferne, 
Wie zuvor, die leben Sterne, 
Und die treue Magd mit der Laterne. 
Alle wollten gerne fehn, 
Wie's doch weiter wuͤrde gehn 
Fräulein Erde? 
Und ob fie doch Gattin nimmer werbe? 


Diefer ſchwand 
Mit der Some 
Jetzt des Lebens ganze. Wonne. 
Manches Pfand 
Ihrer drei Geliebten warf fie ſchnoͤde 
Meg, ale Tand . . 
Riß das Kränzchen mit der einen Hand, 
Mit ber anderen bad Brautgewand 
Ab, und irrte lang’ in dunkler Dede 
Nicht bei völligem Verſtand — 
Bis ihre endlich ruhiger. der Schleier 
In Gedanken kam 
As der. Weiher 
Ihrem legten Bräutigam. 


Auf dem — * dem Kofler, 


— “= Hals 
Schon ihr hing ein — Paternofker, 
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und, als Nonne, ganz im Weiß 
Sie daherging, traurig und alleine 
Bei dem blaffen Mondlaternenſcheine, 
Teat entgegen ihr ein Greis nl 
Mit nem langen Barte, 
Deſſen Locken flarveten von, Eis. 
Schönes Fräulein | rief er, warte! warte! 
Gehe nicht in's Kloſter! Dir iſt noch 
Manche Luſt beſcheert — o! warte dech! 
Wie dein Schleier. iſt mein Kleid auch weiß! 
Laß gehuͤllt in meinen Pelz dich tragen! - 
Komm in meinen Arm! 
Laß bein Herz an meinen Buſen fehlagen — 
Außen -ifi er tale; doch innen- warm! 


Nein! ich will's, Ich. darf's nicht öfter a, 
Mid, euch Männern zu vertraum! - -, 
Rief das Fräulein; mic, befüllt ein Graun, 
Wenn von Lieb’ ich höre fagen — 
Liebe? rief. der Greis, wer fpricht von ihr? 
Winter ki ih — 
‚Liebe will ich nicht von dir, 
Noch — was weiß ich? . 
Auch dergleichen fürchte nicht. von mir 
Nach den. zweimal Dreißig — 
Bon der Eh’ iſt nur die Rede hier! 
Sep. nur meine Frau Gemahlin, 
Und ich bin fogleich dein Here Gemahl. 
Siehſt du nicht mit einiger Erbauung 
Dort ben, ſchwarzen Priefter. Boreas? 
Hör} ee drummt von ferne ſchon ber Trauung 
Uns vereinigenden Baß. 


Die Veſtalin 
Sah dem Greis in’d Auge noch einmal — 
Sand den Silberblick nicht ganz fatal — 
Spiegelte ſich drin — und fagte Müglih: 
-—_ glich 
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Schlag den Pelz nur um mich! Ohne Triebe, 
Wie geſagt, umb: ohne Lebe, - 
Will ich deine: treue Gattin fe. 
Seufzte — —— — und ſchlipft hinein. 
der Ferne: ii 4 
Gudten = Sefinunen her die Sterne — 
Und die gute Magb mit der Laterne - 
Glaubt' «8 kaum, - - 
Als den -Pelefter ‚gleich baranf fie ſchaute, 
Der in: allem Ernſt ſie wirtlich traute — 
Lange [tens u * ein: en . 


Wie das ausgefallen — nie ee — 
Unſrer lieben Mutter In. ber Ehe — 
Wollt ihr wiſſen? Wie ihr ſeht — 
Wie es in den beſten Haͤuſern geht: 
Gar nicht Abel Etwas ‚wird getrauert 
RR und: wieder — etwus hier gan | 
Der geknurrt —— 
Aber, ‚rote —— bie Ehe bauert. 
Iſt fie- denn dem Alten witklich ‚Hold ẽ 
Weiß ich's? oft gebenkt fie sidae ‚bir Dreien 
Sehnſuchtsvoll in ſtillen Traͤumereien; 
Schmwart auch oͤfters mit der Magd davon, 
Die dann leiſe ſeufzt: Endynion — 
Aber trotz bet Traͤumt Zaubeteien, 
Bleibe doch ihre Tugend rein wie Gold. 
Daß ſie eine treue Frau geworden, 
Muſter an Beſtaͤndigkeit 
Einer jeden Gattin weit und bee, 
Kühlen wir — befonders hier im Norden. 
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Die kleine Myris, 
ober 


die Grazie des Widerſprachs. 


ı a 


a) bin nicht huͤbſch, ich bin nicht ſchoͤn; 
Das heißt, ich bin nicht haͤßlich eben; 
Denn waͤr' ich dies, ich muß geftehn, 
Dann moͤcht' ich lieber gar nicht leben. 
Doch ja, was das betrifft, allein 

Auf einer Inſel koͤnnt' ich. feyn. 


Ich liebe fo die Einſamkeit; | 
Das heißt, ich mag wohl Menfchen fehen, 
Allein nicht eben jederzeit; 

Und Männer — laß ich alle gehen. 
Doch auch, was das betrifft, ach nein! 
Bei meinem Vater moͤcht' ich ſeyn. 


Die Liebe haſſ' ich; nämlich for. -.. 
Ich mag im Grunde nichts als lieben; - 
Doch ruhig, munter, frei und froh 
Bin ich noch ſtets dabei geblieben. 
Obgleich), was das betrifft, mein Herz 
Iſt mehr für Wehmuth ats für Scherz. 


Die Freundſchaft ift mein höcfles Gut; .. 
Ich kenn’ und fühle nichts daruͤber, 
Als Liebes nämlich ohne Gluth, 
Und ohne das geringſte Fieber. 
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Was das betrifft, iſt Freundſchaft nur 
Der Liebe kaͤltere Natur. 


Ich haſſe nichts als Widerſpruch — 
Das heißt, ich widerſpreche gerne; 
Allein der mindeſte Geruch * 

Von Widerſpruch darin ſey ferne! 
Was das betrifft, da glaub' ich nicht, 
Daß dieſes Lied ſich widerſprich. 


Tändelei. 
a — ge 
An Pſycharion. 
(Bei der Zuruͤkgabe ihres Salsbandes.) 
Oi wär’ ich einer der Geſpielen jenes Kinds, 
Das Männer felbft und. Greife blind uegieret, ° 
Ein Liebesgoͤttchen/ das ein Athemhauch ides Winde 
Von einem Blumenkelch zum andern fuͤhret; 
Das ſich bequem, und gaͤnzlich zugedeckt, 
In, einer Roſenknospe ſchlummernd ſtreckt; 
Das in dem Schiffen zwiſchen Lip” und üippe 
Auf einem Deean,. wie eine Nuß, . 
An fchöner Zähne parifchem Gektippe. 
Geſcheitert, Schiffbruch. litt! in: einem Ruß; ... 
Das fih im Grübchen deiner Roſenwange 
Verſtecken koͤnnt — o Pſyche! wär ich ſo 
Ein Goͤttchen, ich bedaͤchte mich nicht lange; 
Wohin ich reifen ſollt'; ich fchlüpfte froh, 2 
Mit Hei, Popei, und. mit Heinonimo, 


Denmitidate Gedichter 27 


In diefe feid’antnüpfte goldne Spange 
Und läge nächtlich drin an deinem Hals, gewiegt 
Bon jedem Athem deiner füßen Kehle, 
Die täglich im Gefange Philomele, 
Die Mufen, und Apolion ſelbſt beſiegt — 
Und glaubte, wie aus fernen Himmelschoͤren 
In jedem — leiſen Hauch 
Das Echo des Sefangs noch reizender zu hoͤren; 
Und wähnte mic) glüdfel’gen kleinen Bauch 
Sehoben über aller Sphären Sphären, 
In überied’fcher, namenloſer Luft, 
Durch jedes. fanfte Wallen beiner Bruſt — 
Und träumte mic) umringt vom wonnigen Scoimmet 
Der Örazien, des Amorinnen = Deere, 
Des Seufsens, und bes Laͤchelns, und des Mehts, 
Das keine Zunge ſpricht, im Himmel aller Himmel. 
Gefangen laͤg' ich ewig ſo, 
Um deinen Lilienhals gewunden, 
Von deiner eignen Hand gebunden; 
Und loͤſteſt du die Spange wieder, floh 
Sch nur heraus, um bin und her zu hüpfen 
Auf deinen Blumenſtraus, auf beine Hand, 
Ins Wangengrübchen, und aufs Lockenband, 
Und in bie Spange wieder einzufchlüpfen. 
DI mehr als Freiheit, mehr ale je. mein: Wunſch begehrt, 
O Pſyche! wäre mir dies Halsgefaͤngniß werth! 
Aa! wär’ ich nur ein Amorett, mein Leben 
Wolle ich darin verweben und verſchorben 


Doch, da mein Weſen, leider) nicht fe. Hein, ö 
So zart, und zephyrleicht, und Atherfein, -: 

Die webende Natur tur gewoben, ne 
Hab’ ih, o Holde! nur mein treues Herz — 
Mit dieſem kußgebornen kleinen Schezz 

In deine Spange leif hineingeſchoben. 


Lu 
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Wiederkumft Des Liehienidrnt. - 


a a 
CP nicht auf, obgleich am hellen Nagel - 
:; Mei Im dunklen grinen: Brete bier - 
Daß ich, ſuͤßes Maͤdchen, ibes Bir; . 
‚ Mieberbiidend auf bie holde Lage‘; . 
Nur ein Weisen voll Entüdung: vage! 
Daß ſich meiner Liebe Gluth 
Spiegl’ in deiner blauen Augen Huch, 
Und nad) langem Lauf, im Stiülleſtehen, 
Ich mid lab’ an deinem Wiederſehen! 
Laß mich meine ſchwer errungne Luft, 
Nach ſo langem ungeſtuͤmen Schmachten, 
Goͤtterruhig, aufrecht, ſtill betrachten, 
Meines ganzen Gluͤckes mir bewußt! 
D wie hebt ſich deine Bruſt! 


DI wie felg wei ich Biel — © 


ia Süßes Schweben : F 
Meines wunderſamen Bangents, 
Meines brennenden Verlangens, 

Meiner Flammenfluͤgel, uͤbetr dir 
Gerne weilt' ich ewig hiett 

Doch ein namenloſes Wonnebebp 
Faßt in dieſer Höhe ſelbſt mein Lebent- - 


Ol du laͤchelſt hold hinauf zu mul — 


So dem Sonningott an hoher Mitte 
Seines Himmels lächelt Amphitrite! 
Und er eilt hinab zu ihr — 
Liebegluͤhend, wonnetrunfen, 


® 
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Flammenroth entſendend alle Funken, 
Stuͤrzt er in der holden Zaubrerin 
Sanfte Wolluſtarme hin — 
Und es iſt der Tag verſunken. 


£ eid en. 
.(Parobiſch, na Gäyde.) 


——— 


Per nie fein. Brot mit Thränen aß, 
Mer nie bie fummervollen Nächte 
Auf feinem Bette weinend ſaß, 


Der kennt euch nicht, ihr himmliſchen miden 


Ihr führt in's Leben uns hinein, 

Ihr laßt den Suͤnder elend werden, 
Und uͤberlaßt ihn hier der Pein, 

Daß ſeine Schuld ſich tilg' auf Erden. 


Im Gluͤck iſt ſich der Menſch genug, — 

Kennt keine Pflicht, fühlt lauter Rechte; 

Das Unglüd lehrt ihn erft ben Flug 
Zu eud hinauf, ihr himmliſchen Bu” 


Drum, wer fein Brot mit Thränen aß, — 
Mer oft die kummervollen Närhte.. .. 
Auf feinem Bette weinend faß, 


Der kennt euch wohl, he —— Mit 
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Der Sinpermetaphufiher. 


(Keine Fabel.) 


„Herr Schiller, der doch ſelbſt mitunter Thuͤrme baut 
Vor deren Höh’ dem Pflafterleger graut, 
Hat meinem Bor: Erbauer, Hans mit Namen, 
Ein wenig ausgelacht, als er vom luft'gen Dad 
Den Steaßenmenfhen Hohn mit ſtolzer Miene ſprach. 
Here Hans verdiente das; und die nicht höher kamen 
Hinauf, als er, fo zwifchen Wurm und Gott, 
Verdienen in der That nur Spott! 
Iſt diefer Thurm doch kaum fo hoch wie der zu Babel! 
Der Dichter fagt mit Recht in feiner ſchoͤnen Fabel: 
Es taugen feine kahlen Höhn 
Bu nichts, als in das Thal zu fehn.“ er 
So ſprach, bedacht auf. ungleich, hoͤh res Bauen, 
Franz Metaphyſikus; und thuͤrmte Hauf auf Hauf 
Den Thurm viel hoͤher noch, und eine Spitze drauf, 
Zehnmal halsbrechender als Strasburgs anzuſchauen. 
Jetzt ſtand er auf dem Knopf, und ſah im leeren Raum 
Nichts als fi ich ſelbſt — doch auch ſi ich felbſt recht deut⸗ 
lich kaum — 
Und rief herab: Gewuͤrm dort unten in den Auen, 
Wie biſt du mir vernichtet gamz! ° | 
Welch Haͤnschen bift fogar du ſelbſt mir iett/ o Hans! * 
Hans rief vom Dach — „Und bu, mein liebes 
schen! 
Siehſt jegt viel weniger als ia! 
IH war ein Thor — du überteafeft mih — 
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Ich laſſe dir das ſelbſtgeflochtne Kraͤnzchen; 

Und danke Gott, daß mir:der Weg fo kurz 
Herab noch iſt zum ſegenreichen Thale. 

Ich rufe dir hinauf von Hier: zum legten Male: 
Du kommſt herunter: nur durch einen Stun!” - 





’ 
. . 
“, . .r surz e 
“ . ;». Aa 
— 


Es ſind ſeitdem verflohn wohl Jahre ſieben; 
Und Franz iſt oben ſtets geblieben. 
Doch ſeit geraumer Zeit bewegt ſich hin und her 
Die Spitz'; und ſelbſt der Thurm ſoll wackeln ſehr; 
Es duͤrfte ſich der Sturz nicht lange mehr verſchieben. 
wert 77 


Schiller's Muſenalmanach 1796. 
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REINE use 

Saitter eehub den On im Chor Ber utonfiäen 
Sänger ; on 

Und es verfantmöit Ned ringe”, um "ot Srupye /das 


„Feiern wollen wir ‚Jene das ef de ziehen Weg⸗ 
Und” des „ ge — — ‚die Sega 


Siege! bie e Bade det Sefangs — ver Sur; ; ind 
es tangten © >% 
Wirbelnd die Singen‘ darauf Sphären nadjapmenben 
A . an j — 6 * 
Zanberiſch ae einber Id * , fie kamen, und 
ſchwanden 
Lieblich voruͤber; zuletzt wieherte Pegaſos laut. 
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Alte horchten, und blickten nei da ſchwang ſich der 
Hoch auf dem —*2 — nu über bie Wolken 


„Ihn belohnet Apellen De ira bewundernden 
mkreis; 
Und die Maͤdchen im Tanz kraͤnzten den lieblichen 


Der Ichlehrer. 


De ee U ©. 2 


IH fege miht — 
Verſammelt euch zu meinen guͤten, 
Ihr Herren! jeder ſetze ſich, 
Und horche meinen ſtrengen Schluͤſſen. 
ch ſelbſt bin Ich — — 
eſetzt durch mich, FR 
Dh weil ich mich ge ett, 4 e j 
Du sn biſt a — iſt Me 
ieſe Quen, dieſe Err er a 
En Ir iht= Sch, De Herren! 
‚Baar wer ſich fest, durch fich, wie ich mich fepte, der 
Iſt ebenfalls ein Sch, und aller Nicht⸗-Ich Herr, 
Gebietet in der Welt der Duen und der Erren, 
Kin jetz ger Menlch, ein künftiger Gott - 
Da BR‘ ” Aupel, Jeicht, und ‚mat im Grunde 


re 


tt⸗ 
op, den Stein * Weſen meine Sn! 
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Die Schöpfung. des, Aeuſels. 


Sa a jüngft des Teufels After: Werbe 
Zur Hoͤll' organificen Gottes Erde, 
Auf eimmal ward. die ſaͤnmtliche Natur 
Verwandelt in franzoͤffſche Gultur: ° 
Die Seen wurden Teiche, Hoͤhn die Berge, 
Die Schwäne Fröſch', um ulle Rieſen Kwerge; 
Das Ganze wird,’ m Rau und Dampf sehüut, 
Mit Städten und mit Lagern ringe erfhlt; 
Rn allen Skaͤdten waren Peftllenzen, 
Denn ade waren Freiheitsreſidenzen — 
Stutt Feld, und Flur, und Berg, und That, und ai, 
Umgaben dtefe laͤuter Boulewarden / 
Der Hirten Plaͤtze nahmen Troͤdler 
Und der Hirtinnen Poiſſarbenzz 
Nur auf den Bühnen ſah aan‘ Srsnenkiin; — 
Audfichten Hand man⸗nur in Paroramen ⸗ 
Und überall; wo’ man ag aus und en, - -  - U - 
Statt Khaten Worr,'-umd ſtace der Suchen 
In allen Swaten. von Pariſtekoth 
War Wöllgebräng von Buben und von -Dirnen 
Mit feigen Herzen, und mit frehen-Stimen;  ' ” 
In alten Häfen war die ſchwere Noth; — 
In alten Raͤthen richteten Couthone — — 
Wo ſonſt ein Bauer ging, Band ein: Soldat — 
Auf: jedem Lehretſtuhl ſaß ein Pekkur: ’ 
Und ein Duc d’"Otkeans auf jedem Tyröte. BR 
El ee 44 I0.* b 
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Die -Arieger.: 7 
(Parodie, nah Säillerrs Gebiät: die Kuͤnſtler.) 





Dir ſcheußlich, Menſch, mit deinem Bayonnette, 

Stehſt du in ber geſchloßnen Moͤrderkette 

Mit eingefuchtelter Vermeſſenheit, 

ae feigem Sinn, mie wuͤthender Gebehrde 

mäßig ſtampfend auf der bint'gen Erde;  - 

deines wilden, Treibers Wink bereit, 

In gleichgeformten willenloſen Horden 

Zehntauſend gegen dich Gepruͤgelte zu morden; 

Mit mehr als thieriſcher Unmenſchlichkeit 

Voll Rache gegen nie geſeh'ne Brüder — 

Wie ſcheußlich ſtehſt du da, des Krieges Del 

Am Ende deiner Erdengreuelzeit 

Setrieben reif zur Hoͤllenewigkeit! 

Knecht jenes Knechts des SHapen. aller An⸗chte, 

Der, gaͤhnend auf dem Wolluſtthron, die. Rechte. 

Be Menfehheit sretend, kaum im Schlafe fühlt, 
aß er getreten wird; dem, immer gaͤhnend, 

Allein mit Menſchen Leicht zu fpielen wähnend, 

Am leichteſten wird mitgefpielt!. 3: 

Knecht. dss allein’gen unumſchraͤnkten, wohren, 

Beherrſchers jener. kleinen Hexxſcherſchaaten, 

Die blind nur ihm geboren, blind, 

Bis fie im Pfuhl am feinen Thron eiroachen, 

Und der gefammten Hölle lautes Lachen 

Zu fpdt es ihnen zubruͤllt: was fie find! 

Seind ber Natur, die jeden Schatz bir zollte 


Derwiichte Bedichte; 
Auf deine Bitte gleich mit ſegenvolem Dank, — 


Die deine Hand zum Himmel bilden ſollte, 
Und-unsee- beinem Fuh binab zur: Hoͤlle anti 
Zeind iariner ſelbſt, und aller deiner, Bruͤder 

In deiner feigen knechtiſchſtolzen Muth, 

Berauſcht von dem vergofmen Bruderblut,,. : 
Vergiß doch nicht, du Hyder aller Hyder, 

Der Hand zu. udn ;.die Bih fand, . . . 
Noch Schaf, auf jarer füllen Wafensthöniefe ar 
Im längftverlornen Friedensparadirſe, 
Und deiner fingen Heerde dich entıvand; et 
Um untere Sklaven, im Despotenland :: - 


Freiwill'ger Kriecher und gezwungner Kriager, — — = 


Dich früh zum: Fuchs zu bilden oder 2, Fr 


Die anfangs leife..mit /verſtecktem Schwert... — 


Den Keim dar Wuͤrde koſend ausgeltſtet, ae 
Den Neid in deinen Bufen eingeniſtet, non 
Und bie befledenbe. Begierde drin gewährt! 


Die tuͤckiſche die-beine.twriche Tugend EN 


In eigennübiger: Klugheit: unterwisd, Er 
Und das Geheimniß der erhabnen Tugend 
Dich nie, won ferne nur; errathen Iufl_ 


Die endlich, ganz zum Schenſal dichrtzu⸗ bilden, — 


(Dich einſt ein Lamm’ in friedlichen Gefilden!) 


Die große Brudermoͤrberkunſt: erſand, Fe, 


Moduch, was Gott, Natur, und Blut: — 

Getrennt, Natur und Blut empiret; Be 

Volk gegen Volk, Land gegen Land 

So lange toüthet, bis die Wuth ſich ſelbſt am 

O Mittelding von Teufel und: von. Vieh, 

O! fieh dich felbft fo wie du. bill, und ıfüch! - 

In Geilheit kann di Orang-Outang ——— 

In Schlauheit kann ein Fuchs dein Lehrer fans. 

Die Politik theitft du mit. Hoͤllengeiſtern ..: . 

Die Taktik nur haft duiallim.: : - --- . 
Nur durch dies: Fallthor dindemter: Ser n 

Und infulirter: Boͤcke ſank herab . 

Dein freies Wefen in der Bafler Stisenguh. 3 
u. 
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Der erſte Teufel war der erſte Krieger; 

Der erfte Krieger. warb ber erfte Potentat, 

Sen Sie der erfte Hof, fein Hof ber erfte Staat — 

Gott ſchuf di Dirt, 0 et Er ſchuf dich um zum 

aͤger. 

Die Mordluſt ward alimali, immer reger: 

Bald bluͤhte des Verbilders Saat. 

Was, bei dem Blute todtgeſchlagner Haſen, 

Mit wildem Schauder dich durchd rang — 

Erzog in dir das zügellefe Raſen, 

Das ſich dereinſt zur.. Vwoeiterſierung ſchwang. 

Was erſt, nachdem Jahrtauſenbe verſloſſen, 

Die neue Fuͤrſtenpolitik erſann, 

Lag im Symbol des :erfien Mords verſchlofſen, 

As Abel's Blut von Kain's Keule rann: 

Der Jaͤger ſchlug den Hirten. Jetzo (mern 

Die Truppen, hier :zu Pferde, dott zu Fuß, . 

Ergrimmt wie der, mit gleichem: Brudergruß 

Auf arme Bürger und verarmte Bauern... . 

Eh noch ein Kannibal geſtohlnes Blutgeld — 

Zum legten großen Franken⸗-Voͤlker⸗Morde; 

Eh noch ein Fuͤrſt dafuͤr, aus bloßer Luſt an Zub, 

Die Hälfte: feiner ungeheutten Horde a 

Aus eigner Heimat warf in's fremde Land; 

Mer fah hinauf zu jenem erflen Morde, 

Der dies nicht ahnend ſchon empfand? 

Die, einen Schlangenkranz im Haar, „mit. Skor⸗ 

pionen ö 

Um’s Angefigt, In ſchwarzer Todesnacht, 

Nur angeſchaut von grinfenden Dänionen, 

Berwüftend in.der Tiefe lacht, — 

Geflohn auf ihrem Hoͤllenthrone, 

Die furchtbarwuͤthende Baſilika, 

Mit abgelegter Baſiliskenkrone, 

Steht fie als — Ordnung vor und da! 

Die Perlenſchnur des Luxus umgewunden, 

Mit Marzipan, und Puppenwerk, und Tand 

In der uns gnaͤdig hingeſtreckten Hand, 
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Der Kirche Schtüffel hinten angebunden, 
Wird fie zur Gaulterin, daß Alle gern fie fehn — 
D! was als Poffe lange wir empfunden, — 
Wird bald, als Jammer, uns entgegengehn! 

Als der Erſchaffende der Menſchheit Jugend 
In's oͤde Wildniß der Natur verwies, 
Und ihr den einz'gen Weg zur Seligkeit der Tugend 
Auf eignem Pfade frei nun finden hieß — 
Als alle Himmliſchen ſich von ihr wandten, 
Schloß fie, der Hölle Herrſcherin, allein 
Mit der fi überlaffenen Verbannten 
Merführend in die Sterblichkeit ſich ein. 
Hier ſchwebt fie, mit. des Aberglaubens Fluge, 
Die Sonne deckend, uͤber's Sinnenland, 
Und malt mit pfaffiſhem Betruge 
Ein Schattenſpiel auf unſre Kerkerwand. 
Als in den Wolfesklauen dieſer Amme 
Die zarte Menſchheit kaum geruht, 
Gleich ſchuͤrte heil'ge Mordſucht dort die Flamme, 
Gleich rauchte hier unſchuldig Blut. 
Das Herz, das ſie an goldnen Zuͤgeln lenket, 
Verſchmaͤht der Tugend freies Gottgeleit; 
Ihr krummer Nachtpfad, irrwifchſchimmernd, ſenket 
Sich in die Laſterbahn der Selbſtigkeit. 
Die ihrem niedern Goͤtzendienſte leben, 
Was kuͤmmert ſie der ganzen Welt Geſchick? 
Der Faͤulniß, Maden gleich, in Schooß gegeben, 
Empfangen ſie des Wurmes faules Leben, 
Der Sklaven ſuͤßes Recht zuruͤck. 
Guluͤckſelige — die fie, aus Millionen 
Die Zautften! ihrem teägen Dienft geweiht, 
In deren Bruſt fie. würdigte zu threnen, -' 
Durch deren Wink die Mächtige gebeut, 
Ihr Siebenſchlaͤfer auf den Thronen! 
Und. ihr, dee Inmerſchlafenden Geleit, 
Die fie, bei ringeumdampfenden Altären, 
Erkohr durch em ne Schlaf zu Bm: 


/ 
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Bor deren Aug’ allein ſie huͤllenlos erſcheint, 

Wenn hr !in Gallapracht Zu) um den Thron vereint! 
Freut euch der fuͤlchterlichen Stuſe, 

Worauf euch Ariman geſtellt! 

Der Krieg: dricht wieder los! Er bruͤllt! & beit! 
Zur Jagd! zum Dow! u dem nn 


“ Pa * 1 str ’ J 
. “ ‘ 1. 





Wis Weanttüng > 
An Chriſtine Romatus. 


“irre 


Das ich fo Zange mise (ses, be — a Maßen 
Leichtſinn; 
Weißt: du dam no, Hufe, ar du mit den 


Ehriſtinen 
Freyen, Eytheren, Monen; Darien;, Ghastten und Mu: 


ſen, 
Denen ich“ lauge wan. bald Sqhnan, Bald Schmetter⸗ 
ling, ſtets tren, 

Feder und Her, in ewigem Flug, von einer gur andern 
Allumflatternd, wun: bier, — dort, an dee wimmelnden 
— [be ae 
Reizendem Ufer r ‚am. Sup: der habe Zangtan der 


Auf Saxonias — A. — — * ketzthin 
Am Geſtade des Beits — Di — du nicht, daß ich 
en n endlich 
Brechen — ib; den Holden; und gang; dem: :Rufe mic 
widmen, - 
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Der wir vor kurzem erſcholl vom: anschittichen, Schickſalẽ 
Welchem? fragſt du. Fuͤrwahr, es ſchaͤmt ſi ich der trau⸗ 
rigen Antwort 
Hier in heroiſchen BVeiſen dein Freund. Jungſt ſibwans 
Eh , 
Hoch in ben Kt ic auf; nie — * = fo I 
dem SHamppd. 1 j 
Stapimirunten, beraufipet yon a. as Gas) ; m 
war IN en?) 
Setiger nicht} als im. Glanz —— — 
BZ -,: el a 
Die Göttinnen des — gefammt, vn —* un 
‚Dar bo9; Dun ELLE 
Weich Ad); :auf Erden. —2* ‚efehn, a und un den 
= amen: 
Fanny, Sophia, Ghriftine, ah und Eliſa, von je 


ze. (benn a war — ee bit — 


Und mein Kg Prien mit ( 


Ach! und es. ſchluͤrfte mein Ob der nettatiſchen Lippen 
Euphonklang.— 
Sieh! mie Himmefgefahten auf feurigen Noffen, Elias 
Einf den Martel‘ verlor, entfiel mir ber Staub; umd 
verklärt ſelbſt 
Flammt 2 ein Seliger fhon in aller Verklaͤrten Um⸗ 
.. ung bi Re * 9 
Sal," fo rie. ich ent, br Himmlifchen werde 
ns geweiht ‚euh ::. ER ve, 
Deiner Sumitheu —2* und meiner Unfterbtic; 
: kit Umſchwunge 1.3 7 
Re, nie ſente ver. Bing ‚bie von euch gehobne Begeiſt⸗ 
νν Fan FB Eee ; Bern 
Nie, nie falle hinab von Kaftalins Quelle zu Phrmonts — 
NRimnet xem Abu ſenſpiei⸗ ‚zur Whiſt vom olympi⸗ 
in iſchen Rathſitz 
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Zu dem parlfer -Sonvent — von ber Sternen des mil: 
benden Himmels 
Zu ben Geſtirnen bes Hofe a homerifchen Verſen 


zu 
Diefer euch nis gewibmete Schwung! Di bie eb, 
Apollon! 
Hoͤrt's, ihr Muſen und Grazien, — s! Von nun an 
um’ 


begi 
Euren Geſang. Wenn dort auf Roſenfuͤßen emportanzt 
Eos, und jeglichesmal, wenn zur Amphitrite herabſteigt 
Helios, ſieht mich der Tag und die Nacht am blumen⸗ 
umwundnen 
Altar Opfer euch weihn; es reißt mich ewig davon kein 
— Baͤr, noch - fämnitlicher Baͤren Verſchwoͤ⸗ 
zung) 


Schwurs. Ach weine mit — theilnehmende Freun⸗ 
din! Es traf mich 
Mitten im heiligen Schwur "der Pfeil des grimmigen 
Schidfals: 
„Proſa, Praͤpoſitus! oder — ſtirbſt entamtet den Erd⸗ 
Mief es im Donnergebruͤll. Entſeelt vor Betaͤubung ent⸗ 


ſank ich 
Jenem unſterblichen Kreis, und — im Sumpf der 
Geſchaͤfte. 


So fiel Ikaros einſt mi ie geiämahenen Schwingen 
ther 
Phaethon ſo von dem Wagen ı = Ss; fo taumelt’ He⸗ 
Von bem Dlpmpos herab; und Satanas, mitten im 
Lichtglanz, 
Purzelte ſo von dem Hlnnnel herab in bie waucige Hölle 


Zuͤrne denn, lebllce Freundint nicht ehr dem ar⸗ 
„men Gefallnen! 
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Sondern gerührt, verzeihend ben Klang ber gefeflelten - 
Zächle Troft und REF zu vom Ufer des Elb⸗ 
Sich, wie er, Müaägn," eifernen Ketten bes 


chickſals, 
Raum noch Im Kerker proſaiſch belebt, poetiſch dahinſtirbt! 
Ach! lebt wohl, ihr Grazien al’, und pieriſche Schwe⸗ 


ſtern! 
Brechen mußt' er mit euch, und bald wird brechen fein 
Herz auch. 


An Piyche. 


(Mit der Abſchrift von meinen Siebern. ) 


©: manche Blume flarb, die meine Hand bir ph, 
Bon mir beneidet, fanft, in füßer Luft, 
Den fhönen Opfertob an deiner Bruft — 
Ad! einen Tod, der Amor felbft entzuͤckte! 
Nimm aud die Knospen, die der Genius mir pfluͤckte, 
Als er die deutſche Flur der Pleriden fand, 
Die Dankbarkeit fuͤr dich zuſammenband; 
Und goͤnne dieſem Strauß, o Huldin! einzuſaugen, 
Was ihm zur — fehlt, vom — deiner — 
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‚ An Auguſta. 
( Mad vorgeſcheiebenen Morten.) 


. WERE T 28 ; 
u 
„+ 


Jqo kenn' auf dieſem kleinen Erdenrund, 
Das in der Welten rollendem Gewimmel 
Sich, wie ein Tropfen in des Meeres Schlund, 
Verliert, ein Weſen, ſchoͤner als der Himmel 
Des erſten Morgens, wie die Sonne ſich 
Im vollen Glanz erhub, und jeder Nebel wich; 
Ein Weſen, reiner als die hehren Lichter 
Der Erdenwoͤlbung, die ber Schöpfung: erfte Nacht 
Erhellten nad) ded Tags verfhwundner Pracht; 
Ein Wefen, edler und 'erhabner, als der Dichter 
Im hoͤchſten Alpentempel der Natur 
Erblickte je des Weltenbilders Spur; 
Ein Weſen, anmuthsvoll und lieblich wie daß Beim — 
Vollkommen gleich, an Seel' und Leib, 
Dem Ideal, das wir aus allen Reizen weben, 
Die zaubernd unſre Phantaſi ig umſchweben; 
Und dieſes Weſen iſt — ein Weiß. 
Was ſchoͤn, ſanft, und — usb! MR, if, vers 
— einet 
—— Geift ı ui reines Herz. 
li wandelt thränenfofen — 
ſanfte Wehmuth, die durch Laͤcheln weinet; 
Ihr Talisman ſchafft Hof und Huͤttchen um 
Zum Muſenſitz, und zum Elpſium; 
Das Lafter muß der Tugend Strahlen meiben; 
Dee Böfe wird in ihrer Nähe gutz 


De Fre er 
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Der: Eitol; wipd, wenn die Holde fpchkht., beſcheiden; 
Und Hof din Blick von: ihr giebt der. Verzweiflung Muth. 
Der Zhoren läftig laͤrmendes Gewimmel, 

Des iauurnhaften Schickſals Anarchie, 

Der Leidenſchaften wilde Despotie 

Benwandelt ſie in ſtile Harmonie 

Und wo ſie weilt, iſt uͤberall der Himmel. 

Die Hoͤlle waͤre keine Hoͤlle mehr, 

Wenn nur ein Strahl darin von ihrem Auge ſchiene; 
Mit dieſem wuͤrde bald der Freude Wiederkehr 

Sich zeigen ſelbſt in Abbadonah's Miene; 

Und toͤnte noch darin von ihrer Stimme Klang 

Ein Echo nur — da wuͤrde mir, o Wonne! 

Troztz aller Ferne jeder Himmelsfonne, 

In Emigkeit die Hoͤllenzeit nicht lang. 

So himmliſch iſt das Weib, das ich, vor allen, 
Zur Göttin meines Muſenſpiels exkohhr .. 
Das Weib, das alle Grazim umwallen,: - 
Umtönt von aller Pieridea Chor. .; .. E 
Mechaniſch, nach der vorgeſchriobnen Meife, 
Fuͤgt das gebotne Wort dem, Bilde laut Hinzu, 
Was meine Seufzer ſtammelten nur deife: © -- 
Augufta! dieſes Weib bi bapl. _- | 





Na 


(Mit meinem Schreidzeug,. bad ich von meinen eigenen 


nn 


Pur ur Be rer 





+“ 


F reundlich empfange, mein Voß zum ‚Gef chen dies 
Bo Zondoner s Schreibzeug,, 
Welches mein quakendes Lied über den „Dean trug. 
12 
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iget warb es vom unholdſeligen Inhalt, 
* —— — ran duftet Entfündigung 


Zu’ es nunmehr, Sonate, mit deinem homeriſchen 





(Hang 
Ganz! und” bie Schale bes Thiers werde Guitar 


dem Gott! 





Warnung. 
(An eine Beine zwölfjährige Schweizerin.) 





Geſpielin meiner: letzten Kndertraͤume, 

Die auf dem hoͤhen Lindenplan 
Die oft befuchten Lieben Schaukelbaͤume 

Sn ihrer Bluͤthe fliegen fahn, 

Chariotte! noch in biefen Srühlingsjahren, _ 
o Spiel dih nur vom Spielen ruft, 

Wo noch des ernſten Alters Kluft 
Nicht trennt von jenen Engelfchaaren, 

. DI! elle nicht geſchwinder als geſchwind 
Mit ſchnellem Schritt aus biefem Paradiefe! 

Und waͤhne nicht, daß fehön’re Blumen find, 
As die dir blühn auf deiner Kindheit Wiefe! 

Der erfte Schritt von Mädchentindlichkeit 
Zur damennahen Jungfraujugend, 

Der erfte Schritt von Unbefangenheit 
Zur — uͤberlegten Tugend — 

Sey ſpaͤt gewagt, damit er ſicher ſey! 
Nur ſpaͤt fliegt aus dem Neſte Philomele; 
Und ach! zu fruͤh wird leicht die junge Seele 

Bon ihrer Unſchuld Gaͤngelbande frei! 


Sermifäte Gcebite. ° 2 


Die deutſchen Muſenalmanache. 


Der Reiſendbe. 


Wohl vecdient das poetiſche Land vor allen zu beißen 
Deutſchland; nirgends fo Ir gab e8 der Quellen des 


Sollte man . — doch * Gebirg, und jeglicher 
l 


ge 
Sey ein Parnaſſos von neun toͤnenden Schweſtern 
bewohnt, 
So viel quellen: und ſtroͤmen der Hippokrenen dem Huf⸗ 
lag 
Nicht nur jegliches Gauls; jeglicher Eſel ſogar 
Schmeißt das Gepaͤck, ſpringt ſeitwaͤrts hinauf am Berg’ 
und ;hojahet, - 
Schlägt dann von hinten nur aus, piöglic entfprin- 
get ein Quell. 
Sage mir, gluͤdlicher Mann! (du ſcheinſt im Thale zu 


wohnen 
Wie muß teimen euch * Alles! und gruͤnen und 


So durchrieſelt von oben, voll des poetifchen Segens! 


Der Einwohner. 


Leider! ach! lelder! zu voll; unten iſt Alles ein 
Sumpf. 


2 Beemifääte Brbhiihtz. 


Minos ud Sinpel. 


Minok., 


Ga wie darſſt du mit offene: Stim ‚vor Minoe 
erſche. einen ? 
9 u ppel. 
Drum, weil, som ich ‚du: miche als nur bie Stien 
ale durchſchauſt. 


Minos. 


Scheufal! — du nicht? men Blick deingt tief in 
das Herz dir. 


: Hippel. 
Und doch ſi hf bu nicht mehr, als ic) ia felber 
geſehn. 


Dr 2 


Minos. 


Auch verdamm ich nur den, der ſelbſt ſich verdammeet. 
Du laͤchelſt? 

Selber bein Laͤcheln beweiſt, daß du dich weinend 
verdammſt! 


Hippel. 
Minos! ich gebe dir zu, du durchſchauſt bie dunkelſten 


atten, 
Alte vieleicht; doch Hier irret dein ſicherer Blick! 
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Miups. 
ende dich nur wie bu — de taͤuſchteſt oben auf 
d 


Alle Bed dboch Pheitert dein ſchluͤpfender 
— ——— F 
— ur! haft du ‚mein Weit, bie Eebenstäufe, 
3 Hefe 
I a HR ıh a Hai. nu 
.. Schaͤmſt du dub nie —8 aſchaͤme 6 Buten 


Kap: 
\ 


Binnen. 
Füuͤhlteſt du nicht, nah: ber. Leſums des ant, ı hafıdyı 


befjer geworden? 
Daß bir für Tugend undi Recht heftiger pochte das 


— a a 2 2 AA 2B: ef; ce, 2, 2 Herz? 


ur Ea/ 


ur 2 al RT X yo in sin URN 
Driginal a bie En an den Muaͤlſenxichter har Fodten ſ 
— mich — das Buch? Nun, — fehe 
ee die ia: ud Ten: 
er 5 yp e l. 
— du daß irgend ein Menſch, beim Leſen, es ans 
.. — ders erfahrenf 


rn lee Minoe cc. 
Schwerlich! — Du haſt es wohl nn niemal ge: 
Be © deſen geſtchi * 
| Dr 
Doch! an, ——— —6 SER, 
Minos. 


Das richtet! 


078. Bermifhte GeriirtE. 
ippel. 

Wie or 
Minos.- 


‘Doc blieb der Hermann der 
Hermann — 


Alter abfepenlicher Gerät 'fert, in die Hoͤle hinab! 
9 { pp L. 
Das iſt alfo mein Dan, a io ganz bie Tugend mir 


Di Hat wenigen — merklich gebeſſert mein 


Minos. 
Hippel! betruͤgſt du mich nicht du weinſt? — 
Hiꝓppel. * 
"Sch weine ber — 


Daß, wie auf Erden, auch hier Aemter die Herzen 
verdrehn! 
Acht ih war Megifttatspräfident — ich verzeihe 
die, Minos! 
Waͤrſt du nicht Richter allhier, waͤre gerechter 
dein Spruch. 


Minss. 2 


Lichender, weinender Geiſt he rn menſchlicher 
tten! 
Richte dich Zeus, wie er will Minos verdammet 
dich nich. 
Setze dich dort, Bi — — von allen, am Grenz⸗ 


ſtein 
Und von Geſchaften befreit les noch von neuem bein 
Bud! 


x. j} 


Bermifte Sedechte. 270 
Jener nahm's aus bee Hand bes. ernſthinwinkenden Rich⸗ 


ters. 
Aber ergluͤhend von ſelbſt loderte jegliches Blatt, 
Als er es aufthat; u exgriff's ben Wanbdeinden; 
weit weg 


Wolle er ed. werfen; Fee ai blieb’ 6 in 
an 
Rings anzlindenb den gtiependen felbftz jest ſtand er am 
Grenzſtein 
Lichte Loh'; es zerfiel Aſche der brennende Trug. 


Die pꝓhiloſophiſche ‚Selle. 


Der Fremde. 
Wo hinwandelt mein Tritt, wohin id buck, iſt Be— 
leuchtung 

Brennender Kerzen von Wachs, brennender Lampen 
voll Del; 

Innen und außen erhellt — Schimmer die 
d 

Selbſt die Doͤrfer un zinden bie. Lichter von 
Talg; 

Jeglicher Wald haͤngt voll von großen unb- Heinen. La⸗ 
ternen; 

Fackeln noch tragen dazu Männer und Weiber ge: 

| fommt.. =, 
Dennoch weifel ber Be Mittag. Du, ber bie 


euchte 
Zundeſt, o ſage mir, — was euch verbrochen 
er Tag? 


ED Brwiihte Bebdidhte. 


Dee Auflläree..: . :.: 
Was ung verbrochen der nt ‚Raten er Ten 
Wer ſelbſt dent und Miu nur von unten 
Weg mit: bem bir ai Tag dA despotiſchen 
Wer fich nicht — iſt der — nicht 
"Der — | 


Aber es ift die Beleuchtung darnach; denn mehr noch 
des Rauchdampfs 
Giebt euch der kuͤnſtliche Tag, duͤnkt mir, als ſchim⸗ 
merndes Licht. 
.: .Der Nucteſiert.i 
Elender! Fuͤhlſt du denn nicht der Unabhaͤngigkeit Wolluſt? 
Geht und genieße der —— ‚ als ein gehorſames 
bier! 


Der "Frembe. 
Thorl du heißeſt ni sehn, p us — Kr The 
Mit euch Haren gr, die he Erleuchter euch 


Bid: eiöfhtät. wie ae nie, die Rampen und 


3; 


Reg 
" Ute die: Stämmen ; und einge Hier euch ewige 
acht. 
Wiffe, Vermeßner, ich u * Euruchtanhen einziger 
Wenn ihr kuch felber en — Ahr Öle Helle von mir: 
Oben erſtrahl ich as Son, und unten „ergläng ich als 


der! 
Die nur, gehhe nit ih 3 euer ‚iR, einzig, ber Rauch. 


ne 


. . 
l nn v 
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Der Schate ſpielt Bandto ill Pierinnen, 

Mit ‚allen Chariten. Verſteck 
Kaum fteht et’ fternbeecinge duf Sauten, odeteZitinch, 

Huſch! liegt er irgendiwo‘mit Eichein zugedeckt. 
Muthwillig iſt fein Thun, muchwillig all fein Sinnen, 
Und Ausgelaſſenheit fein End und fein Begingen, 

Penn Andre den Gedanken hin‘ und'hee- U 
Mühfelig ſuchen, endlich muͤde finden, 

So ſuchen ihn Gedanken, kreuz und quer, 

Und -finden ihn doch Hut von ungefähr ; 

( Denn ernftliche Beluche haßt er ſehr) 
Und ſtuͤnd's bei ihm, er ließ' ſich niemals finden. 
Erhat dem NPoͤbel manches Buch geſchenkt en 

Worin er niemals daͤcht', und jede Zeile — denkt! 
O! wollt’ er ſich manierlicher gebehrden ! 

Fand’ er der Lefewelt mas andres werth als Spott; 
Was würd’ aus ihm dann Größeres noch werben! 

Es würd’ aus diefem großen Goͤth' ein Gott! 





Der neue Bund. 
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288 Bermiligte Gedichte, 


Der Sopp. 


Dichter! bed Thiers bir bewußt, kamſt bus von um 
ten binaufl 


Der Poet. 
Wie du von a. im Wege dem Ih 
t 


Der Soph. 
Und ‚wie von hinten ner alles was rein ich ge 
! 


Der Poet. 
Ich, ich bete dich an, Bott! — 
Der Soph. 
Thierl ich Liebe dich herzlich! — 
Beibe. 
Schließen wir beide —— orgen bie Denfchen bem 
un 





Hector Klangfuſz an Paris Heimbein. 


Bauer! ih fobre dich a * Namen der ſaͤmmtlichen 
Roßbachs, unfres Geſchlechts, fer edelen, weiches gebluͤht 
t 
GSeit Jahrtauſenden, — noch wird im der 
— Zu Bukunft, | ’ 


DBermifcdhte Gudichte. 288. 


Trotz dem Entſtehn und Vergehn des übrigen abligen 
Deutſchlands: 
Auf! und ſattle bein nn Dferd, baebatiſcher Her⸗ 


Aber nicht mehr barbariſcher Zucht; gezuͤgelt, geſtriegelt, 

Staͤttlich gekaͤmmt und geputzt; in der Maͤhne die filber ' 
nen Scellen 

Eingeflochten; im Gang und Galopp zwar nicht ein 


Pyrois; 
Uber im Trab von Bellerophon's Roß, dem geflügelten, 
ſchwerli 
Uebertroffen! Du ſchwinge * drauf, die beiden Piſto⸗ 
Doppelten Laufes geladen Schtot, gm der Seite dem 


Sarraß ! 
Denn Emft gilt es, mein — nunmehr. Der 
Feinde des alten 
Roßbachs, ſo wie des neuen, obgleich armſelige Haſen, 
Jeder für ſich, und des Ruͤſtens nicht werth, wenn ihrer 
nur hundert 
Gegen. zwanzig von uns, wie bisher, zum Kampfe hers 


anziehn, 
Werben zu viel! Sie brden das Land von Morgen bis 


end. — 
Gleich Heufchreden, an Zahl, wenn gleih an Stärke 
nicht furchtbar; 
Und fie bürften am Ende” den Berg, auf dem wir ben 
nmel 


Naͤher wohnen, fo jäh er pr In und dem Troß uner⸗ 
immbar, 
Zu dem Gewuͤrme geſellt, zu den Maulwurfehaufen, dem 


roſchvolk 

Ringe in den Sümpfen —— und dem Volk tiefſchnuͤf⸗ 
felnder Schweine, 

Ganz umwuͤhlen; dann = zu > ſelbſt unfte Vers 


weiflun 
Reimbein! Reimbein! ne ic nicht — Auf! fühne die 
revel 


DR. Deumitidte Berichte, 
Die fi zu lang’ erlacubte —— zu. weiblicher Leicht: 
ſinn 


Bed’. Alsrander. «dnmat, — ſey nicht ewig nu 
Paris! 

Hettor ——— dich ee Sey wen des 
ers! 


An einen. Deutlſchen, 
der nach Kopenhagen an Bord ging. 





— 


Arie. bee Abſalonsſtadt gen Weſten raget ein Hügel; 
Drauf ein luſtiger Waldz und an dem Waͤldchen ein 
Ze Schloß. 
Dein wohnt Daniens Koͤnig, und dran bluͤht Nordias 
Dindus, : 
Nah ift der liebiichſte Hain hethend ein freundliches 


uß, - 
Stiege Seamd, dort eilt du hin, — dir vom 


Stöogang 

Nicht me mark ber — laͤnger nicht ſhwinden 
— Kopf! 
—* die Blume, den Sa und die zween drin 
ie ſchwimmenden Schwaͤne 
Sf hi ‚die Sörtin des Quells nenn’ ihr den 
2 2° "belle, be-fcbe 
Ts * j 
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An Friedrich Heinrich Jacobi. 
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Da Sder a Sorgen ſo viel dich, Einziger 


rufen 
Aus der Gefuͤhl, Aegyptos zuruͤck in's Laud dr Ge⸗ 
i:damken, 
=; derweilen bar: ffern dort glängtsft, kritiſche Naͤubler 
Irrung auf Irrung u — pie Gallias — 


Krittler 
Greuel auf Sreul — ven es mir nie die eidende 
2 Mahrheit, = 
Wenn mit biclingliche Med’ ich dich ſtoͤrt' im 1 Denten, 
4Bacobil - ... 
‚Siär, und IAnmoenuel Kant, und Reinhold, Weider 
u Etzeugter, or 
Die nad unfögligem Shunif beim Suchen bes ni 
ft. rear, 1.2 
Reinausieerend die: Melt; nicht — das Cine, was 
EEE 2 :Morh 4 
Beinen ja laut, — nimmer iſprach des Crfoge 
Sr: Heranklüher z.. 1: 
Ihrer —— Mit) und ber krachenden Feiſen &. 
2 ' .wartang.'. : se 


Ach! denn der bautentogene Bien mansftöent wie vr⸗ 


Und bas gefegee Hans if ft noch vo der 2 


RR ft aͤubung Zu 
Brite und drunter geworſener Ding', als wohnten nur 
Dichter are 


Drin, und ats haͤtten's noch nie Metaphyſit ker beiiſch ge⸗ 
ſaͤubert. 


286 Bermifchte Gedichte. 
Ob fie erwart' ein fpäterer Lohn geiftreinerer Nach⸗ 
roelt? 


Stägt fi) nunmehe. Daß Ihm, der den Bau fophiflis 
ſchen Unſinns 

Truͤmmert', und, ebnend den Weg der Wahrheit, bahnte 

dem Wahnſinn, 

Schweigen werde der Neid, erwart' ich. Untergegangen 

Blendet die Sonne nicht mehr. Daß Ficht' auch einſt, 
als Spinoza's 

Pellux (Zwillinge ſind's in nn wifienfchaftlichen Stern⸗ 


t) 
Bon ben Piloten bes —* erkaunt, die kleinen Ge 
fliene, 
Die fih nun heben am füdlichen Rand des temtonifchen 
Himmels, 
Ueerfuntein werde — wie * der redliche Rein⸗ 
hold 
Alm, bie weniger rein fie gefucht, die reinere Wahr: 
Bet vorftrahten — N "mir die Zeit, bie prüfet, 
d würdigt; 
Aber bahin iſt noch ER Nur did, Vielleuchtendet ! 
duldet 
Senf auch der biödefte Blick; ; nn wunbderen Augen du 
nd. wirſt, 
Oft dich verhällend in Söatın > ber Erd ‚oft ſanftere 
hle 
ESpieend im leichten Gewoͤtt, oft ichelnd im weinenden 
Bogen! | 
Die, ber Seführ und — Vereiniger, Gringet das 
Lebe 
Wiuis de Kraͤnze des Tods, Er bie Wet bie Palme 
der Nachwelt. 
Die ſchaͤtt, eins mit er u das getheilte Serma: 
ien, richtend : 


Das in der kichtdatſtelumg der Giuth des liebenden Her⸗ 
zens, 


Deumifdite Gedichte, 2387. 
und in dem gluͤhenden — des uchtanſchauenden 


Ned fein Gleicher dir ſey kein Oberer werde geboren. 
Auf — gleich dem Meſſias der auch uneinigen 
Dorichtkunſt, 
Goͤthen, dem ſauften Beſchwoͤrer des Sturms, dem 
dlichen Richter, .: 
Werde der Denttunf Die, dr der : fehlt; und ſteure ‚ber 


Gimme Seife, | ‚die. te: benutt der hoͤuſchen 


Eehre die Bruͤder einander zu fehn, bie blind ſich ver⸗ 
wunden, 

Statt den gemeinſamen Feind mit vereinigter Macht zu 
bekaͤmpfen! 

Lehre Germanien Duldung nicht bloß auslaͤndiſcher 


Unart, 
Auch einheimiſcher Art; und wenn uͤberfließt in der Denk⸗ 
kraft 


Mannigfaltigen Schalen der Wein, die Traube bet 
Heimat 

Nicht zu verachten! Es lebe der Rhein! nur verlenn 
er den Main nicht! 


Palinodie. 


En nn 2 


Der zarten Unfchuld Eühle Morgenröthe — 
Das fhüchrerne Gefühl der erften Liebe; 
Die Cheiftusoffenbarung meiner Jugend; 
Die zitteende Bekämpfung wilder Triebe; 


288: Berai( ter Be dichte. 
Die:gar zu herbe, aoch nicht 'ceife Augend: 
Was fruͤh zur Kunſt des Dichters Seele wendet — 
Beine 1m mein. keantes Se von Sörhe. 


Der freien Weisheit. marine Pittagsfonne — 
Das Glachgewicht errungen durch Eefahrung; 
Des Mannes: groͤßer Gottesoffenbarung; 
Der nollumpfantuiin Liebe ganze Wonne: 

Was zu Natur der Dichtung Kunft vollendet — 
og den.nicht längee:umberufnen, Richter ° . 
sat sum größten uller —— Dichter. 
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“Ze vier ehe — 


Die Erde. 
Sucht eu! * den Liebenden Gott: da ſchuf er die 


Erde. REN 
en ie Senden: Febr — die Seelen Be, 
ar, — hiet. — 


Der Bimmel 


Send mit: "einander vereint ſptach er zu den Tiöbenden 
"Herzen; 

Und mit dem einzigen Wort ſchuf er der Seligen 

ig. 


Das Fegefeuer. 
Seyb von einander gerenmti: got er den innig Wer: 


einte 
Ach, und es flammte Ahle "dire Über dem fiebenden 
— Mm N) 
ä — —— 34 fi Pe 3 2, Sof: 21 — Ey 
"Die. ‚Hölle. 


inngem ſchuf bee Uneildache schetirinteheben ; 
u er ve — Bi; oe —** 


. 
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292 Epigramme. 


Alte und neue Wichtkunft. 


Kiste Fluth und begeifternden Wein aus filbernen Kruͤ⸗ 
gen, 
Und aus Bechern = Gold trank die vergangene 
eit. 
Laues Waſſer und heiße Getraͤnk aus irdenen Taſſen 


Und aus Lau Lo niyyet die heutige Melt. 
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‚Etwas, dag Fabater gelagte hat. 


i 4 az mn 


Mer den Gedanken ſucht mb findet, Berftand ift fein 
.) Kiga Antheil 


2 Mem her ‚Bebanfe, da 1 ſuchtndihn, der. bat 
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ee Offenbarung. 'Ü 2:5 :7 
Wo ⸗in Eiwas nur iſt, — die Hüulle der Got 
"U: le dl fee, iſt die Vechutlett Rus, 
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Die Blinden. 


Amor und Plutus fi find Sid; doch iſt verſchieden bie 
lindheit; 
Wie die Geſtalten es "find biefeg entzweieten Paars. 
Jener iſt blind für das Irdiſche nur, anſchauend den 
immel; 
Dieſer, betrachtend ben. Staub, iſt für dns Himniti: 
ee «fie blind. 


ee Sn Te — 
Thorheit und Weisheit. 
BR . 
11 In, , 
di bier er 0 doch ine die andere «Oi des aaa 
a I A —— Ka sfr) weh: ee 


an — 3: a 71 ® 
Stuͤndeſt du jenſeits, mein. Freund, miudeſt du: dieſe 
„nicht ſehn. 





2 Eyigeamme, 


In das Stammbuch einer genialtichen Dame. 


Den mar Mt dr Bean, den ſecber zuerß ham Wer: 


05 
Und es fliehet der Witz jeden, der aͤngſtlich ihn ſucht. 
Fliehe den erſten nur a. * ſuche den anderen im⸗ 


Freundlich geleiten dich — bei? auf der Grazien 
Bahn. 
San. a ve 


& B 
#4 ‘ f . a — 
a ..> . t4 “ee... .... 0. W- 


Uster gighie 6: : 
Dr Beſimmung des Menlchen. 


ib 


Ems wein, was Hg tange geraiacſcht, phibeſophi 


:: ‚hen Augen 
Fichte’ fche Phitofophie richti geſtellt * den Kopf. 


Mn: die Weltbenlertr. 
Sa für Anderer Fehl nicht, den Blick bucdh Blind⸗ 
Toner sie fe 


| "Da du fuͤhlſt ben Beraß, beſſer zu — was iſt! 
Mache fuͤr jene nur zu das Aug', und kehr' in dich 


Abſt fo 
Beſſer bare Biickyn dennn ditvnogt: Vie ĩga: beffernde 
et Melt. 





Gpiennsume. p 


Die frauzeni stehe Bepyblik. 


Freiheit wollen ſie dort, das” Heißt: der eine ded andern; 
Und WwasKbeig: bann biakbti, ſchenken fie Holland und 
chtvelz, 


. 


Meber die — manches großen 
— 
Sr — Bufer wide f | 
Ihr wuͤrdet euren Zweck verfehlen! 


Man ſucht vergebens Mondenſchein 
Im Monde —— * Seelen! 


Aner⸗ und. unier Spruch. 


Km u, pen: “ Io, ges, dem horchenden 
WDieſer: Fch Se) ſetze mic. isn Ds er vorher fich auch 


Bee 
A ENNEE a 
Thın . —* in Dr 5 DE PruBE Dar ‚22 — 
eyes J 
Hui es A ’ 1, it ne, 
Sa mie doc, une. “ —E daß bi unerfehöpflice 
Dintquell, 


Der in ber Regel. ein Band wentoftene monatlich gab, 


296 Epiavmsme, 


Seit zwei Mefien nur drei Roman s Iphabete geliefert, 
Und nur noch eines- verfptägndt Li & 

3 oo. — er 3 

Ach!Ax iſt lange ſchon tobt! 


a. Speingbrumen, : 
nt en ” ie en 
re n i 
Im Hexameter fleigt der Galle poetifcher Unmuth; 
Im Pentametee dvauf Fällt Are: proſaiſche Muth. 


—— 
Pu | 





Die Befreier. 
Gut und Su verlangen fie nur, _ bie Spender der 
 Toßkethelt,: - 
Bon dem Benaciharten Bolt; muert man dagegen 
dach laut! ....; 
Undanfdare! wie waret ie. fonft der Simmiifcen würdig, 
Gaͤht ige. nicht. gerne Mall Hs auf ‚Erden dahin? 


N 


13 


Srage. 
11434 
Sind nicht die RO. — AN mehr als die Alten 
wir fchrieben, 
Wenn u a immer fo gut — Caffee, — 
ee or 7.3 8, en r Ja. 2795 
: ae an ı“ 
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Das Erzichungsmeitn: in: Frankreich. 


Nur die Erziehung — die Eriepung im heutigen 


Hat man der Buben ‚ach fon’ und” ber Gizicher 
genus. 


3 


‘ + « 

d R I . > 
*1 122 rare 
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Tag- und Nacht-Mngleiche. 


4. 
Wie viel Jahre gelen ſie wohl der bezaubernden Lyda? 
Wei rer Me 


Hoͤchſtens zwanzig — des Tags; vierzig bis funfaig 
Eye Zara I den a — ide achte. en 





Europas Schickfal. 
1792. 
BE a u i! € 
Supiter weiland als Stier fhwamm fort mit up, 
die Arme! 


Juno, verwandelt zur Ku, ſchwimmet mit ihr nun 
zuruͤck. 
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sein Wirgeblieden: Auch 1 > ° 
Da ge u —— 


er Di I 
Der — 
Nirgends, o nirgends, mein Freund! haſt du nicht 
ſchon es bei dir. 


Er | et Kerns nn 
ade hut in —— 
dr 


rnit ee on. 
(An Reinhotb.) 


—— a? (r 
si iſt —— AN Mon, ae als Wahcheit und herzliche 
te! 
Holder und reiner erblickt' ich nichts auf Erden, als 





Reinhold. 
ale © - 
.rT 
No ch eine. @ 
a a Selen 


Sana, Bora), “unk, Bar — wie ‚eich! ‚und wie 
ungleich! 
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Caspariade. > 


anmer ilebere lichſte Eleh ¶ jemeht'du Be Seb ⸗ 
Liebſt, je "Hebender liebt dein lieblich liebender Lieb— 
ling! 
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Wunderbar theilet die Gaben den Sterblichen Gott! zum 
— 2 Exeinpel — 

Se —— wie ſo, Kt ich tagtäglich ‚wohl 
en . hundert. 
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390: Gpigramme, 
Lebte. 


(In einem. Stimmbache.) 


Sotiehahndn und ‚neunumbneumgig, ‚ben neunten 
a Bat ſgcche. 


Die neueſte Aufklärung. 


Sie tief wie toll bean; an allen Gaſſenecken, 

Um Frankreich dort, undBeutſchland hier zu wecken. 
Was fie geleiftet bat, iſt länger Fein Tode; ; 

Die Völker daͤrfen nicht::etwander: nedien: — 
Sie dort erhielten Schrecken zum Spftem, 

Und wir — Spfleme zum Erfchreden. 


Die neuen Zwingherren. 

Drum Sglafen einem Wathenden zu eigens - . 
Zur Unabhängigkeit: sin, Volk zu zuͤgeln — 

Iſt ſehr unphiloſophiſch! raͤumt man ein; 
Doch jedem Er fein Ich gewaltſam aufzudringen, 
Und Leſer zum Verſtehn des Nichtverſtands zu zwingen — 

Scheint noch unphiloſophiſcher zu ſeyn. 

14112111 


u. = 
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Alte und ‚neue Kiteratür, 


"Die ka Al ind und Venen überlegen — 
Buͤchermachen. Wißt ihr auch, warum? 
Die Alten fehrieben nicht des Geldes wegen: 
Und drudten nicht für's Publicum. 


Gpigramme. 301 
Wechter Germanismus,. 


Jenſeits liegt die peuſe Welt! as gebt uns ihr 
Shidfar"" ' 

Dieffeits über dem Rhein in der poetifchen an? 
Hole ber Teufel nur dort den ganzen germanifchen Körper, 
Wenn uns bewahret Per Sott den germanifchen 
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Apologie der Deutſchen. 
Kust nicht über den — an daterlaͤndiſchem 





Volksſinn 
Ha in Germanien !— ach, haͤt man doch — 
genug! 
Briten. find Baten, und Danen — auch vaͤuiſch 
ri, ti“, "wo gab 
Menfſchen auf Erden‘ wohl Hoc, —— Deutſchen 
— — deutſch? 
J IE od ne Il a; 
Derfinfterung. 
4. 
Sage bo, Freund, was Fo: fiurftae' dich macht? 
j B. 
. ua ech Sal: = 
in i Das Elend ber Erbe, 


" oo. .. u — — > ¶ 
up er ’ A. —X un 4 alyı Sı ae. 
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Hebe dich Über fie weg! 


308 Gyiygramıme: 

on Mes 
at die Honne gethan; 
En’: es — jü ai # 5 
ET x Ai u re a. 
— 9 — it. 1399 18:8 un Mrd 

EEE te, —* I.. —— ve ze 
cp, 
"Die Sonne derfinftert 


Menigers noch, als bie Erb’, in der Erhöhung, ber 
Mond. 


= nm 
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En Deut up fan —* 
Setzt; doch. bie eos Bun, male Die. bafa,. ohsii 


denfelben 


AFittigen —7 im. ‚bie "oh. ori ‚ar: ui, 


33° 
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mpor 
Waͤhrend die ein im Ballon lege über bie Erde gen 
Himmel, 
Schwingt ſich die anbr’ — uͤber den Himmel 
zu Gott. 


* ef 
:altistititnat 
N 
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Wirt du, ‚Sie, ‚ganz A die höchfte der himmli⸗ 
[hen Wonnen, 
Ahn⸗ bie größte des Stande; ; aber genieße fie nie! 
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An Nopalig; Fchmefter. 
Matter „nd fühleſt du EN u bem Yusruhn, ak 


er Acheinz 
Die am Ende „ser, —— als bei dem Schluſſe 


Fa 
————— ren erntüdet bich nur — geitfiche Leben; 
as Aofge hm, jenes,/ ımb — fie 

. taum. 


er tr + ” 
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Die heilige Dreifalt. 


Bukunft, nn unb DBergangenheit! Drei den 


‘, >: ‘ en . Ge ss begrauzunin are ih A —XF — — 
Sin 3 dems —*RX Seyn aber in Emigtet 
f; * 12453 1 Vins4. er Fer a Fi 


Bat, und Sopn,. — beitiger Geift, Defacige Sort 
ae 11, Het BL, IT 
Fur wenn die Wie mix vergeht, bift bu mir ein 
ea ee dl ger Goin at ir — 
(hr. —J 


Bi 
Gert Bab, fihe ie doch; m der hochſten Dicheet⸗ 


Hunan.aYa begeiſtrung, 
3 Nabe dem · Dichter In ie: inter was Hoͤheers noch 
.31 ie‘ "ah 


50% Bpisramme) 
AD wir. 
Heilige Holde, du ſehnſt 4 br mitt, N heimüch, und 
Nach dem beichuüimn — "nes verborgenen 
W 


Jinmer ſchweht es bie vor. — ſhiw/benl Jege darnach 


Sahſt du den Bogen? Er —* weil in den Re⸗ 
gen du tratſt. 


—8 





Duanigkeit. 
Bine, fie glängen, ‚wohl (din, und Tine, fie Kingen 
— wohl. liehlich, 
Denn mie Weiärigm.. ‚Sion beide der Diese ge 
bit; 
ür ef fie age * ein Eimas, weices nicht 
ik, 5 


" Und weit mehr Ari der Run, cühren fie nimmer das 
erz. 


Die GEotterſcheinung. 


Wenn. in dem — — 08 wie oft in dich ſelbſt 
du a 

Mimmer enſcheint bie. ein: — Muſmet: etſcheiut Dir 
ol. 


- 
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Satne ſ ptachkunde 


Wiele Sprachen beiſtehe th, und reb’ leuich geläufig 
Daͤnlſch,„Frangoſiſch, und Deutſch, Welſch guch, und 
Engliſch zur Noth; 
Doch, die ſind cs noch nicht, woraus ich ſchoͤpfe den 
Ausdruck — 
Etwa die Roͤmiſche? Nein! Selber bie Griechiſche 
nicht! 
Zwei ganz ambere ſind's, worin ich fleißig ben Dichter 
Uebt', und üben noch will, bis zur Vollendung ber 
Ku 


Wolle ihe fie wiſſen? Die Sprache des Blicks, und bie 
prache des Kuffes: 
Andre wohl bilden den Kopf; dieſe nur bilden das 
Herz. 


ra a 4 s ‚ Ber E on 


6. 


Der Dichter. 


Dre erfchein’ ich nur ba, af nur ein Viertel, fogar 
Nichts bisweilen dem af ſchelte mich brüber u 
Hierin theit ich des Denis Sek, der Immer doch 


Bei Se gan ift: 
anfgen dem —— a: nn ſteut N ich was Zeifäeg 
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Schiller und. Bäthe, 
Wer iſt erhabner? ‚IM, eolapn Flug lichtvoller Gedan⸗ 
Schwebet der Shiler 10m gleich der unendlichen 
Und in unendlicher Kuh), Aueh die Glkuth Der Ems 
Dehnt fi fi u das omen dere dein’ eure 


ZEN 


Be 





"Bier: Rat, 


) T 


Hi und bort —— Göttermuft hinunter in’s — 
Hier in melodiſchem Laut, dort in harmoniſchem 


Hall 
Aber getrennt. Nur Himmuſe Ohr hört in dem Na 


turklang 
Niemals Schiller's Geſang Si den Söthe’fchen Baß. 


ER sl 


— M—etxrn'm. Kun 


a 


Sqaue ben scgenden Krim J Kelten Brig und 
ö Schön ift das Sam; arm? Sn if iſt aus jeg: 
Jegliches 2 Blatt if un Ze Bach m —— auch 
Jegliche Zeil’ ein Serie = dem vollendeten Lied. 


Enpi gramme. au 
Rümdung. 
Aucs, vom Trexfen zut Sonc, aiſt: un was well: 
| bet und fchön ift — 
- Mid: iſt bie Rof, und der Welt himmiſche Woͤl⸗ 
bung iſt rund; 
Und Epigramm und Gedicht, — Au und groͤßte: ber 


Kun 
Spiegelt bie Der und das "em, foltten: geränbet 
nicht feyn? 


An die :Materfamitie :Scheffer. 
Vater und Mutter: und Bohn, dis Burt-Tamik; 
Der .und ‚ber Sean Bi flöllte. zum Ziele der 
Jetzo der Jungftau — * fauuachſtrebenden, dar⸗ 


Dieſes Famille Bi: Ste ad Muttee und Sohn. 





Dem Vater. u 
—— 
Dir du die See mir malit una mit dem’ büllen 
nr TR han De cpet, Eee 1 Be 
ih döen durch —*— treulich das Werk der Nas 


Zain onen Ti 


Bunker: che nicht, bag Gqchipff an Wade 
Saß ich! 9W —E— nenoch fereigeti hyn 





38 Eprigeamine: 
Der: Hutter. 
Mufe der malenden Dichtang! indem. du-, zeichnen, 


- in, der. mich anblickſt, 
Der ich die Ft, verſchamt, "deiner: nicht wuͤrdig zu 


‚ern EI feyn, 
Nimm. did) <in. SS, daß du nicht flatt: meiner: die Muſe 
nur darſtellſt; 


Denn and dem Auge mie ſtrahlt nichts als dein 
sr. Lliebliches Bild. 


Mi rn: 
Scqheſſer mc noch, hu Rafael einſteo zuͤrne dir ſelbſt 


nicht, 
Wenn dir: im Ganun noch nicht gluͤckt mein verdrieß⸗ 
liches Bild! 
Mein’ iſt die Schuld, nicht: ‚deine: dem. Kinde ‚gelingen 
‚nur Engel! 
Willſt du. mich traffen —* sieh: mir dein Alter 
zuruͤ 


Plofopi u Hichtkunſt. 
Dr SE 81% 
Rice if Wine ba⸗ dc, noch Sicht bie — doch 
innig Sr, 
Knuͤpft an einander fi ſie e Bad’ ein urſpruͤngliches Band — 
Eins entwitkelt dad — een ‚mie ifl 


Eins, mweim.dib, %: — und Philoſophie. 





Grwni gwa⸗n mc) 508 
Mein Ar ive x. 


Zwiſchn EN — mL das muchigey 
affpear’ 
7. Milders Nenie;,) in: — 3 aberpierhoͤhe — fü ber 
11100 3ñun 
Be Misfalt, fir Ser Dichtung ſtrahlenda 
in Gottmenſch 
Gaͤthe ‚under Mituc, und ſpricht sı Kinherchen! konmet 


Auzu mir! 


Die Jünger. 


Mochten fi fie hören den Ruf, die Lieben poetifchen Klei⸗ 
nen — 

Nicht ihn hören allein; auch ihn gebührlich verftehn, 

Kinder zu feyn fi beſtrebend nicht bloß in kindiſchem 
Scherzen; 

Aber, was wichtiger ſcheint: auch in dem Eindlichen Ernſt! 


An die Geneigten. 


„Der: und Seele:gefüllt, voll Nektar duftenber Liebe, 

Sy mand) blumiges —— das ich der Einzigen 
ang” 

Liederchen find es doch nur; die Hymnen kennet Ihr 


gar nicht, 
Welch' ich ihr flebend geblickt, ober ihr dankend gekuͤßt! 
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An die Heideblumen. 
Flatrert gefliegelte — munmehe haus in di 


Weite! 
Nordwaͤrts dh: m Fing! 


"Mir dort! 
Koͤmmt uch nuf einer ne fin am Sund win rofiges 
aͤgdlein 


Jagend ntzegen, ſo — a in den fangenden 
Hut. 


Gruͤßet die Wieſen 
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— — — Lg — — — — 


Erſter Geſang. 


ne ‚dr 


Weltuwſegelung toͤnt mein Geſang, Vollendung ber 
Echifffahrt, 
Bis. zu ‚den Molen hinan und der. aͤußerſten Voͤtter 
Entdeckung 
Jenes bebaruahen Steuerne — Se, den Mächten des 
Abgrun 
Trogend, ki Che Bere in die "nicticen Reiche des 
Todes 


inzubeinge, die. Ruibe des Meers und der Küften 


— 2.3 ver. ) erſchoͤpfend; — 
Waͤhrend, durch milden —8 fuͤr das Giuc der ent⸗ 
* I—— a dackten Bewohner de > 


Sorgend, er ſtreut im, — Lauf wohlthatiger 


. 5 ft: 
Keim’ ’ und bes Anbaus Can; sis, ettend bie Seinign 


alle, 
Selber er A ein Opfer: der That. Darfiekungen 
wag' ich 
Frenider ——— veiſiman Reiche, und: be ‚Shin 
der Dazeit, 


Eigenet Weiſ amimmend ein — friebſeligen In⸗ 
lt 


halts, 
Kid: m, deren don der ewigen Muſter Ge⸗ 
a fangfpur. | 


314 Dceanuin. 


Sey's! Nicht glänzen ja will ich im Kreis der Sänger 
der Vorwelt; 

Nicht mit Lorbern befränzt in ber Helden Verſammlung 
einhergehn, 

Weder in Sions heiligem Hain, noh im Tempel 
Apolion’s. 

Ranglos, einfam, behauptend — Fels des einſamen 


Voge 
Welcher den Schiffenden fingt, ich mich, Freunde 


der Einfalt 
Und der Natur zu erfreun mit der Kehl' aufwirbelndem 
Tonhauch, 
Wiedergehallt von den — und horcht mir auch 
iner 
Unter ben. Saufenden nur, ein feltener, weldyem ber 
Menſchheit 


Allerheiligſtes heilig noch iſt, zufrieden daun ſegn' ich, 

Auch von der Menge verachtet, mein Loos. — Du, Toch⸗ 
‚ter. der Sternnacht, 

Wadurchlizende Seein— Urania! die du dem Staub 


mich 
Dfe entre auf * —5— des Lichts, und herab auf 
vn Wohnort. - 
Meiner vergingen Huͤll⸗ — der Seel erhabneren 


Heitm 
Eheim von Berner in Ds Erigen Ah⸗ 


ke mid jest in ins ihn. hinfmebenben. Sing um 
ben Erdball 
Beige dem Heben, deß Ehre mich ruft, weit über des 
Weltmeers — 2 
Schäumende Wellengebitg und lautaufbrauſende Schluͤnde, 
Fern von bekannten Geſtaden ſo weit dein eigener Blick 


reicht, 
Oder das Auge der. Welt! ‚Entfügre mich. hold ..dem 
Gewirbel 
Niedrigen N Zee Taumel der Meng', und beim 


Schwarm des Geflatters 
m 
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Nah’ am Gewuͤhle bed Wurms; weit weg von ben Wol⸗ 
, ten bes Feldftaube, 

Wo mit zerfiörendem Huf der Eroberer blutig dahin: 


fahrt; 
Daß. ich nicht. höre das dumpfe Gebruͤll der Todes⸗ 


ttriumphe 

Beim Selbſtmorde des Wetörmeröscht, nicht. höre 
bes Lebens . 

Rettengeltirr, ber Tyrannen Genuß, und der Sklaven 
‚Betäubung! 

Sondern, vergeſſend den Jammer der Erd’, und im ewi⸗ 
gen Aufruhr 

Wäiteroperender Voͤlker das Spiel der Gewalt und 
des Zufalls, 

Heiter vollende mein Eid von ber Dceaniden ne 


. Wer von bes Welimeers Helden errang durch Vollen⸗ 
dung der Schifffahrt 


Jenen unſterbuichen Kranz. der entferniteften. Zeiten. Ber 
wundrung, 


Albions Ruhm, und, Suropns zu Der Kuͤſtenum⸗ 


Erſter, ber: Steuerer Fieſt, 1 Entſchluſſes muthigen 
ührer, 

Eoot, er ware. : En wäbltef du ſelbſt, ſternkundige 
Goͤttin, 

Waltend im ——* Seitamnifen Da , als zur Ehre: der. 
nſchhei 


Men 
Wurde gefaßt. der Beſchiuß in / verborgenen Wuͤſten· des 
n..:5 üdmeers 


Aufzuſuchen, mn. frohe noch ol, enteiffen dexn Nre 


Zweige des unterm, es der Pol’ umnachtete 
Laͤnder 
Ringe zu erkunden, der Erd’ und des Meers Ausmeſſung 
= a Bee u were 
; 14 * 


3i6 Ddoeamia, . 
Deiner Bepiinang voll, und gerliſtet mit jeder Er 


fahrung 
Aller bieherigen Sqhlffer „er ſelbſt ſchon lang' ein be 
| wührter 
Sechaͤd, Längft: mit — Meeten vortraut des befahrenen 
Weäelttheils, 
Ueborntchm er getroſt des —** vielfodernden Auftrag, 
am doch verkennend die: Schwere des Werks. Weit 
Kchnevres wagt er... 
Als, nicht vermeßen gewagt je menſchliche Kühn: 
it. 


Dem, wenn e auch obſiegt in dem Kampf mit kund⸗ 
.bären Feinden, 
Soichen, die xhiihen Sesler bedrohn, auf der Fahrt um 
den Erdball, 

Welche ber fonulsen Bahn, ‚treu folgt, wie wuͤrd er der 

Urnacht 

Graun an — Ka die. :verborgnem: Gefahren des 
-Querlaufg, 

Sqchneidend bb Kine, beſthn "und. der Ciswelt ſtarrende 

GScheuſaln? 

Deuneih: wagt er ve. Beoßem »VPerſuch; wicht ohne den 
Beiſtand 

Edle: Genoſſen voll ae, an "Runde, : und Sentfehloffener 

hnheit. 

und al) 133 atanſcen Geiſt, unermuͤdet im :Stieben, 
und nie ſchwach, 

ehrt: 48 aus a Search Sinn, was er mis 
chig begonnen. 

Stdn; andre / m dem Lauf ihm erſchien und ben 
Fteunden, der Andacht 

Würtigrt , 1: Mifiuo ae du; een Selbor jü 


Blind; :autndbelt —— nicht den hicrimliſcher 
1: Hüldblick. 
ENT U ler 
Sieben Sahne nun ſchon Durchiküeifte die Wüften der 
Meerfluth 
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Ringe‘, a gewechſelter Richtung, nun weſtwaͤrts kehren, 
nun oſtwaͤrts, 

Rund um Die Kugel; erforfchenden Lauf, ber Beeimpfer 

des Abgrunds, 

Immer vefolgend ſein Siel⸗ der Umiferungsfunde Boll 
FRE ; (1:1 1113: Poor 

Schon ein Schif war — und ein — verbeſſert; 
And gweimal⸗ Mrs. 

Hatt' er Bemanung er und Genoſſen. = fee, 


Er allein ausharrend mit RM laß werdendem Eifer, 
Rang in; den Mögen mit ftetek Gefahr nd nunendlichen 
- Drangfal. 
Sieben Sommer eütbcher — die Luſt am ſchattenden 
bda 


ch 
Selbſtgepflanzeter Saͤume/ Die Pflege der liebenden 


Gattin, 
Ach! und bes bluͤhenden Sonne Liebkoſungen; jetzt in dem 
Achten 
ESrreht' nad fern auf⸗ eu: Wogen ‚des exdumfluthendin 
arm. Galzmeers; 
Und, ob: er UL) er Küfen- erſpaͤht, und: Gsovaͤſſer 
durchſteuert 


In dem bisherigen. —2 olsñe, vor ihm, tum den 
GErdball 


Schiffenð «in Gnssrentedenn Hold; obgleich er dein 
wen udpol 
Met joꝛfrict des; Beʒirkes — wo das ſchrecktich 
ieher, 
Und‘ mi weittel ‚a ewiges Cis dem Verwegenſthi 
gzurief; 
Dennech bagaun er‘ on“ ueuem. dem: Kampf, und ſtrengde 
der Kuͤhnheit 
Aeußerſte Kraft mac, m mit niemalsfchlummetnðer 
Worſicht, 
Pie. für eo. was veinn wern noch mens uber 
chun war. 


318 Deeawin, 


Jetzo, zum dritten Mal vollausgerüftet, verlieh er 
Aldion, Tüdwärte eichtend den Lauf; vom fegnenben 
Gluͤckwunſch 
Aller der Seinen gefolgt, und des ganzen Europas Be⸗ 
wundrung. 
Fern ſchon ſchwebte nun hin von dem Muttergeſtade ſein 
| Ä auptſchiff, 
Weit vor dem zweiten voraus, dem begleitenden. — 
buch die Fluth flog's, 
Neubefluͤgelt, in ſchaͤumender Fahrt tieiſchneidend die 


Wogen 
Tragend im vinmlichen Sach dr der verſchiednen Erfindun- 
gen Reichthum, 
Kunſtkleinode, den nn Schag bed gefelligen 
nbaus, 
Und aus ben Reichen zugleih der Natur bie erlefenfle 
Sammlung. 
Auf dem Verdeck, um hoch an Wuchs voreagenden 
: uͤhrer, 
Strahlt in der neuen Genoſſen Verein die Blume der 
Mannſchaft, 
Ringe vons gehorchenden Volk, das, den emſigen Bienen 
nicht ungleich, 
Bord und Getakel bedeckt in beweglichen Gruppen, ums 
wimmelt. 
Und an dem Top, im entfaltenden Hauch bes ſauſelnden 
Fahrwinds, 
Wehte Britanniens Stolz, die verehrete Fahne der Frei⸗ 


heit. 
— glitt hin der Entſchluß (den Namen 
ertheilt' einſt 
Eook, dee: entfchloffene,, fetber dem Schiff) in den Wo⸗ 
gen des Weltmeers, 
Bolt des. Benoͤthigten jeglicher — zu des Zieles Er⸗ 


reichun 
Gleichſam ein Welochen für. üb, ein bewegliches kleines 


Europa. 
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Alſo ſchwebt um die Erde — Mond; ſo ſchwebt um die 


onne 
Selber die Erd', im aͤtheriſchen Meer des unendlichen 
Weltalls. 


Weit lag ie ber — „Jin laͤngſt des alten 


Zroillingefäuf am Fuß des ——— Atlas ———— 
Jene homeriſche Grenze nn. Welt. Schon ſanken bes 


ordpols 

Lichter, der funkelnde Baͤr, und der Schweif des leuch⸗ 
tenden Drachen. 

Und es erhuben ſich fern, — Rand der ſuͤdlichen Woͤl⸗ 


ung, 

Treue Geſtirne, die nimmer erblickt' auf den Alpen, auf 
rals, 

Oder auf Kaukaſos vin ei nachtdurchwallender pil: 


Schnell von — — des Noroͤs, nie ſchrallen⸗ 
.. den Anwehns, 
Fortgeſchoben im ſchwirrenden Lauf, begrüßte nach acht⸗ 


zehn 
Sommertagen, wie Stunden verflohn, und Nächten, ber 
Dreimaft 
Fest Teneriffas ragende Kupp’ in filbernen Neben 
Halb nur gehällt, allmaͤlig erhellt. Don Morgen bis 


: Abend 

Wuchs den fi ſi ch nahenden, — erhoͤht, der entſchleierte 
ipfel, 

Hehr in die Heitre ber Luft ſhehend die gluͤhende 

Nicht ſi fie dünkten ſi ſich ſelber zu — das ummwölere Ge⸗ 


irg ſchien 
Hoch entgegen zu kommen dem Schiff, enthuͤllend die 
Schultern, 
Bald auch den Buſen entbloͤßt; und zuletzt dis zum Fuße 
des Eilands 


820 Deesania. 
Bölttg in thuͤrmender — ben Erſtaunenden ſicht⸗ 


MWeniger prachtvoll ſteigt aus dem Meer, non ber ſteigen⸗ 
den Sonne 
Zinnenentflammt, und vergoldet umher die marmornen 
Kuppeln, 
Adrias tempelerfuͤllete Stadt, wenn, aus dunkeler Ferne 
Nahend, der Fremd' aus dm Fluthen empor fieht Heiler 


b bel, . 
Höher und höher, Palaſt * rg fi ch thuͤrmen, der 
Wunder, entſtehend von feisft dem glanzbegauberten An: 
‚Shaun; 
Weniger ſelbſt macht isses die Som ber gen Him⸗ 


mel: enipoͤrten 
Kunſtgebirg in der memphiſchen Wuͤſt, aus der Flaͤche 
des Sandmeers 

Einſam hebend die Spitzen der ringsverſunkenen Urwelt 

Schweigenden Grauns. Tenchviffas Geſtalt, vortretend 
aus Nebeln, 

Ragt nody..erhabner, beherrſchender noch, und ben ſtau⸗ 
nenden Hinblick 

Zaubernder, nme: mit fich ſelbſt, in ber Tiefe. gefpiegelt, 


j . vergleichbar. 

Seit dee verkaflenen Mrefkuorhfpige, des heimiſchen Ei: 
lands 

Hatten bie jetzt kein Sand ſ ſie geſehn. Nach der Schif⸗ 
fenden © 


Deutet ein the auf Sit; denn nur dreimal, heißt 
Ye 8, mthüllt Ah. 
Wahrend de Laufs son. brei Jahrhunderten völlig des 


. „Atlas 
Bruder, der 2 und. de Peitmeers s Sohn, ber Titan 


orte — 


AR: am Bund telieann des heilbertimdenden "Bei: 
a chens, 
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Dane: verſprichend der gluͤcklichen Fahrt, Mom Giſange 
end Schiffvolks, 

DR mit demmfrohen; — vermiſcht Der n Aokenden 
eerden, 

Und dem WMajwitſcher winhet erſchoil bes: gleitinae. SR: 

van. uſchiff. 
Km. Brmuf:- Saum, und igriene Geſtraͤuch⸗ 
und des Heimlands 

Duſende Bar en; mit den nühflchen‘ Thierrn 
= ropas, 

Einſt zu begruͤnben — Mehl  elihontbeniri Gegenfich 

a, 


Der. au hen das „Sihl der; KRökaltpnsadfpfe .de&:; Eube 
u. „1 heerß. 
Sfe; ——— von Ifrikas Ki 
.Iill.taı 
Diver; aus Dublin damamınd „eintSchiff,.chatb nah ;: ‚bald 
2a! ‚Rarnber 
Gruͤfand/ nachdeni ee. 8. fügte: 
zufall, 
Ztaunji bean erſtaͤunenden ſchien, der Entfchluß ;imieherdl- 
31.3 den WVorbeifliehn 
Duftast.: ai ſchwiunnender Habt: voll: coͤnender: Wonnin 
1 nr Frühlings ; 
"Altes jauchztessdan. Volt auf dem bluͤhenden Bord; ‚nah 
3° 2580 Biegen, 
Schafen, und Huhnern uniſpieit. Bisher noch. hatte 
fein Unfall 
Meder. gehewmet ben; Enmf, nochtn geſtoͤrt dennngeſelligen 
Hy monssnıcohfinn. 
Schneller, und: ſchuellers Duschfchnäibend bye: Fiuth dieEo⸗ 
*19.Narias Inſeln 
Trennt mt: bes‘ geheim. Burbergebimg,. glitk Hin: ih 
efprudel 
Schitleridar Weilchen ‚oielnbinenumtängt cs hbucbefiigelße 
irtukuftfahrt. 
en Nr SE dh Ad N 
tiſſio * 
14 * * 
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So (beun Denon am Fuß des umre⸗ 
eten Piko, 
Stähenben Kein — = felsentquellende Fri: 


ng) 
Strichen bie Tag' und ui ge . beftänbiger SHeitee, 
. von kei 
Wolke getruͤbt, bis zum zweiten das Meer aufhellenden 
.WVollmond. 
Keiner der Hunderte, weber des Volks, noch ſelbſt der 
im Laſtraum, 
Oder in Hütten uncher auf dem Deck, mit kuͤnſtlicher 
Sorgfalt 
Bärtlich gepflegeten Thiere = — Durch taͤgliches 


Aller im Schiff, durch — ſtets, durch Aether⸗ 
entwicklung 

Unten im dumpfigen Naum, und des Reinigens ſtrenge 
Beordrung, 


Fernte den lauernden — Geſundheit ſiegenb der 


Saͤnmutlich prieſen ſich gluͤcktich, die.Relf. um: die Welt 
....:zM beginnen 
Unter dem ſichtbaren ——— Geſtirne zugleich, und der 
eisheit 
Eines Führers wie Cook, der ein. Gott dem gemeineren 
Volk fchien. 
Alſo vebete mancher am Bord, anſtaunend die Fuͤhrung: 


Wunder! wie ganz iſt verſchieden die Fahrt und ber 
Fahrenden Schickſal 
uUnter gewoͤhnlicher Hut, und der Leitung eines Ge: 
bieters, 
Wie deß; welcher ans. iego befeh, mit »wachfamer Klug⸗ 


Alles etwaͤgend und es, u — gut nichts Tafſend dem 
Br ufall ! 
Biel ſchon hab’ ich der Reiſen gemacht mit kundigen 
Schiffern, 
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Zaufentmeilige, gute wohl —* mitunter, doch mie: 
ma 


Eine wie jme, bie Ingte mit — und, wie dieſe nun 
anfängt. 
Zraun, wit ben. Geiſtern der ie und ber Stroͤmungen 
wie mit den Sternen 
Seht er im Bandit wie wuͤrd' er voraus ſonſt ſchauen, 
was Niemand 


Ahnet, auf jebes gefaßt, - ne berechtriend die Rich⸗ 
Stetso der Gefahr ——— — ſtets, was gelegentlich 


Greifend beim. ſchilipfrigen — im vorubergeſchnellten 
Vorbeiflug? 


Micht ein gewoͤhnlicher —*5 ft (ſchon Lange be⸗ 


Jener! nicht ragt: ir — in — faͤhrenden:Haͤupter 
- Berfammiung 
Meber fie. ae emport Auch nicht Beblirfniffe Hat er . 
— mit ‚den ‚Abeigen, weder des Schlafs, ‚noch ber 
koͤſtilchen Lähng, ::- .:: 
Reh ber Eryökung Beh. Tag und bei Nadt abe 
.. wrafloßg: ii 
Seiten nur ſpricht er; er ſchweigt, wenn er nicht ent 
ſcheidet, und niemals 
ade e, noqh tele hm. Lied, noch pfeift, wie bie 
- Schiffer gewohnt ſind. 
Oftmals — er war, in ſich —* ſtill redend; dann 
ſpricht er, 
Glaub” ic; mit Gott; mit der Tlefe des Sees, und der 
"Höhe des Sterndoms 
Hit er beſtaͤndig Varehr. Allkundig wenigſtens iſt er, 
Biffend zugleich, was im Monde gefchieht, und im un: 
Meergrund. 
Auch was dem Kranken gedeiht, wie ein A atenet er 


ſolches; 
Und, mas der Arzt wohl ‚wenig verfieht, die Sefunden 
verpflegt er 
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Ca, bad fie: nimmer — — ſagt, er chabe: den 
ri arbo 
Sanz auf der rare den ſchrecklichen 
% 1 arb Ö N 
Welcher — allen: ncic ee Meet entſetzlichſtet 
._. 7 Mn old 
So, ba ee Rinmer: ſich mehr ;barf zegen; und: Biele 
I erkehaupten, 
Selber der eb. ıfey ande wor thin, Daß Wunder! ci 
HE chen kann, 
Zwei ich mit ii über ven: Tod fiege, : beiif! 
ih, nur Einer. 
Feeilich erſtarb auf —— Rebe: vierihärigee, Mn⸗ 
inufs 
In der awahichetn — Bart. einmal uncthoͤrt 


ı iſts ) 
Achtze hn Monat⸗ — — ein:eimiger Marm 
la 
Aber ichu fuͤrchte, der Tod mcren baßreinholenz der ai 
va οh L. V . 
Immer Me ſtaͤrkſte am. End', und uns allen getoiß, bie 
jeder er 41 id. Da find: : —8 ee 
Groß und ein, — und gelehrt’; und gut, daß 
hit on men er een! 
Denn um akt. clbin im Meer ſey's, oder im 
PIE BEE ν Fon 2 Deimhofuin han m. "852 
Drei Iahıjunsene en; Zeſchweige denn Länger? ein 
J— ut Mhom.anın IKT Sri: 
I % 1 
3 Alſo das Volb. Nuch — dies Weiziraheißi durſtub 
anne. Zr nach Kenntniß, 
Theils nac Ebre gelockt von dem Ruhm cdes großen 
sic ea seen in. en 
Dder von Riche;.befeelt:: Fer Verbreitung hoͤheren Walt 
rue en en Abi 
Mitgegangen, erhuben; Dit. Fahrt und die — Si 
nd ee a 
32 2 


R 24. 
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Hoher had genaht: dee, Wendt:bes 
+7, Mrebſes. 
Nie wohl Nſtrahlte ga: vbiefen: cherab hei. Sonencbeherẽ⸗ 
np Supue Gl. hard: 1:2, Wraned 2 
Sepuenber Blick auf ein Schiff, fo werth dem Verdoli⸗ 
urn des Anfchaung, 
&e vell Wess heit nOrdnung, und Ruf, und Lebens, nd 
1 „‚Bintradht: 
Muſter ri RKleinent des rgluͤchichen Bunds, nach Welche i 
on:umſonſt ſich 
Schnim die Wolber er, nachſtrebend dem: Zwech! dor 
ei re Geſellſchaft. 


FE 2 a EP AD 7 — 7 ar .. 4 6 

Sue: u 677 \ sur 7 . 75 lit. ai 4 N I. 
Aber des Abgrunds Machte die feindlichen. welche, 

J 16 des bekumpft. rt,” nei 


immer doch völlig befiigt,, einſchraͤnken, in fleter Em: 
RZ ara I rs potung; m. dl rd 
Simmlifher Kräfte, — und des Weltwohls wach⸗ 
BB en abe A νι. 
- Bis e8 dem Erigverhüfften: gefälkt, be Endlichen Schran⸗ 
‚int ud Hd RAarı DH.) : REREDT: Kb er 1, Fra) De ı we 
Einft zu veeeiigen, unbirjegtichen Keim zu vernichten des 
Dun TC re an en Melden, end u 57. 
Diefe, die wüthend EB Helden des Meers, der, nur 
ie 8 ν Deomaabes uni u; erchsje 
Dienſtbar, fpähte die Welep des Lichtreichs treuen Er: 
weitrer, 
Stets auf ss vorigen Reifen” verfolgt; noch wuͤthender 
AL — 56 1ꝛ. wen bs, si nit 
Seit nan dem. fig. Seig⸗ des Oʒeans raubte den 
HEHE ELTWAEPPRR HEN TE: Sierchel ι 1 a2 
Schlummerten A Anz: Verborgenen fann auf Rach 
Arihmun'sh νν TE 50 
A Gewalt, aufn das Reich der Zerftörung 
nd nn ms Angtiff 4 sind 
Zepo nad) ass Bun: Dar. Trotz jeglichem An⸗ 
un re end) er he 
anainE zung 
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WBaltmber Schirmung — (denn nie noch hatte 
onne 

Freundlicher angelacht, ununterbrochenen Geuibblidis, - . 

Eine beginnende Fahrt um die Welt) verzweifelte jener 

Rice: Er hate in. a bes erhabenen 
mme 

GSterne, wie falente Kpekarn; —— 


Kine wie Mordgelach; ud np in ‚ber. Seune, vom 
rund 
Halb verfchattet,; im dunke ſi m Grund Her Werfinfierung 
(Wonn’ ihm) 
Hatt' er erblidt, am Fuß des Gebirgs, wo verſchleiert 
das Schickſal 
Tpeont, Blnttzopfen. € dite ſogleich vom nächtiichen 


Umflug, 
roh des Srfpähten, muric —*— den Offenen Satans 
Unteritdiſche Saluqen/ ur Ihm Mundbane, dunrchſtir 


fr 


Tief in die bunte —2*— ber. "Enthäne mir, 


ale 


Die du das Inner u, wie das fen, der auqh 
die Tiefe 

De zu verbergen vumag, den Si 2) ourtien Ari 
mar! 


a sin Br 
ee der Er und dem Boden. det Mes, wo des 


Sruchtbaren‘ Starmmgeund - 
Sentt bie metallene Bari — felsdiamantene Schach⸗ 


222 


die magnetſche Grufe Er Umcolungen, | weiche. fie 


Nennen, Die Mutter yugfeid un dee Grab der icdi⸗ 
ſchen fung 

Gihet bas Entſtehn — Vergehn, in der erſten Bewe⸗ 
gungen Anfang, 
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Formlos/ Dunkel, verworren ein Wechſel des Dings und 
des Undings, 
Aller verborgtnen Keime Gemiſch Was war, und was 
ſeyn wird 
Bluͤhenb und abend einmal; was · ſtalt einſt hate’, und 
Seftalt einft 
Nimmt, zerfallt und entwicelt ſich hier, auf der Grenze 
der Zukunft 
Und des Vergangnen, im Schooß bes .fich. felbſt aus⸗ 
ſchließenden Daſeyns. 
Saͤmmiliche Leichen der alten Natur, und der kommen⸗ 
den Zeiten. 
Ungeborne Verkoͤrprungen, hier, nachbarlich geſammelt, 
Schlummern ſi fe, fintenber, Seigender Staub, vom Leben 
„und Zob.gleih’ 
Bei und sdumii entfernt, Erbeingemeit‘, in des 


Urſto 
—* der vir und dem immt bicher geteilte 
a Merkitast.::-. 


Hohl in de Dunkle gemanden in * n  fiete dunklen 
veiſen, 
—* w inneren aſcheußliche Wand, wo ſich — 
dab. Umbwehn, 
Bing bie emige Nacht. In dem Kernraum woͤlbt ſi 12) 
- Yrihman’6 
Unbensgtihe Bun. . Cie, > fie, und Hang: 


lo $, 
Star fie, vom. Spass umringt, senmsch. "Biel ſchrec⸗ 
liche Morten — | 3 ; 
Seffuen dem ze; und den Schemen der Nacht im 
Kehren denn Durchgang 
Ziheic vom Pate zum Pol, wenn nad) ſechs — 
monaten 'anmabt 
Oben Halbjahrrag, aufhellend ben eigen Winter, 
———— ae Thore — Thor/ und Zi: jede 


Richtung , — 
Hohlund ige ibe- rt im — Schooß, der 
Vernichtung 


uns 
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keere bi: Waranien: Fılktnringa: ehr, wu: uch 
ns MBerwefung. 
Hier iſt der: Pfuhl ber vrinenfien Au, Wergaͤag⸗ 
‚ rtihen Mordgrüft, 
Um der Bekhrungen ee ‚thront: Ber. Alte 
Nichtſeyns, 
Jener / umahbare, Auf, — graͤftichen Eeare⸗ 


nenne Dose. * — ah Nahen Sie Boi⸗ 
— 1139! welt 
Nurımkt N er nn erbebte beim 
ve NEU 
Seinte Sewalt⸗ — ſtarb wrern dreirualießt Demi 
us Ma 1 Aorgond). N, a are. 
Dieſer dem —— "Sehn’ allein anfchauliche "Die 
az re ran) m im dus An. 
Aller Dimone (i weil ſabſt ber Verdammten Beherrſcher, 
rl.) bein irihniem, sul : on: 1%: 
Nur ben weitvorgueinfben: Bid, und die Drachen des 
Er N. —— — — — 
Sieht durch die breifacpflenbe Naht) is, mom am 


1. ιty3 — 
Freſſend des Erbtau⸗ Hug, bie, fei Saprtaufenden, 
Aa sinn nis rRRbloßy tn 16, 


Ohne Geſtalt, weitoͤffnend den Schlund, in welchem fein 
EuNTaT Oh. nee te SG MWushfinn: PETE PP FE FE 
Strebt zu zernichten die, Hülle des Alls. Der Verwitt- 
A ich WS, BT Si, eigen cite, 111. — 
Aſch', und Moder, ud ‚&tchemengeripp’ 2 er Verwefung 
mi ee ur ei ars, 
Trhmmgens Br lDinge, des: morſchen Natur Beichname, der 
she ads Ann sie Vous me. le. 
Spuk; dies toben Gemengfel der ftets vaftlofen Berft- 
sie? muuun 159 eigen Btidniangd: u 12557 
Bohrtnern naͤhen undisäheum inguer Mteineuni Neriſin¶ 
Unaufhörlich hinan, oundebſchluͤrft das gezogn’, — 
1,3 ‚4ocbD Ran ti ‚Sehlitngeleadi Igsic cn‘ 
brain 
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Tief in den ‚allaufiäfenden Schlund. Dech ewig ernast 


Wieder des Endlichen Reim, ans, der Gurgel ihm dam- 
pfend; die Zeit nur 
Bleibt, die vergangw, in: der Leere aid; der verhuͤnnete 
... Dampf jleigt 
Segen die Möbung ,: de **— zuleicht anhaͤufend 
e Gährung 
Rings im Beire bes —* —— und enger und 


Scrumpfe der * gefämiit Kaum ” umfonft arbeitenden 
DU 1.1 2. vo nge 
Grauſe Gebilde burchſchwirren den Ort, Ind; ef: 
ſetzliche Greuel, 
SR: namwanloſe, dem boͤſen Serien im · Schrick⸗ 
rau :. 
Einzig. aeeigte, bent . ‚guten von fern nicht denkbare 


haue: 

Grinſende Schemen, Gefpenfter der Angſt, und ſcheuß⸗ 
liche Schatten 

Derer, die, menſchlich geſtaltet zuvor, auf dem oberen 

Erdrund 

Teufliſche Thaten erſannen; .. frech mißbrauchten der 
Völker 

Zutraun, tretend mit Süßen das Recht, und, mit roher 
Gewalt Muth, 

Löfchend das Licht der Vernunft, erftiditen den Odem ber 
Freiheit; 

Diefe, dem Dunkel, das einft fie gebar, und geboren 
herausſpie, 

Wiedergegeben, bereuen nun hier, lautheulend, der Herrſch⸗ 


ſucht 
Kurzen Genuß in der oberen Luft, wo die Erde zu klein 


war 
Ihren Erobrungen. Jetzo gedraͤngt in dem unterſten 
Kerker, 
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Bon der zermmalmenden Woͤlbung gedruͤckt, die, drohend 
mit Einſturz, 
Rund um miedriger wird, Aa bie gauze Schwere ber 
i dla 


Fuhlbar macht ber entathmeten Wuth, bemeiben fie 
qualvoll 

Ihrer Gequölten 2006, mit dem Wunſch zw vergehn, 
und vergehn nicht. 


Tartarus nannten dies grauſe Bezirk, und Orkus, 


der Vorwelt 
Weiſe; die Vater im a und bie Aelteſten 
fleim 
Dies iſt des Erbballs Hit. Ob jede Behaufung de 
Weltalls 


Ihre verborgen im Innerſten hat, wie jeglicher Buſen, 
Selbſt des Gerechteſten, ſeine an Dies tiefe Ge 


heim 
Dedt kein Sterblicher auf; es — 6 dee Ordner des 
Daſeyns. 


| 
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Zweiter Gefang .- 


Dart man erfchlen Arihman; in jenem verborgenen Urſitz 
Alles Entfegens ne ſich bie Niefen bes Ab⸗ 


runds 
Rund um den dunklen Sehieer ber Finſterniß. He it 
die Felskluft, 
Heiter die Donnerwole ‚ und be Khmwarzauffteudeinde 
Meerfchlund 
Gegen den Kreis; doch duͤſtrer als der noch hub fich der 
her 


e 
Auf den gefückhteten Thron. Wie das Schreckbild tief 
In des Moͤrders 
Schwargem Bewußtſeyn drohender ſteigt als das Graun 
der Gebeingruft, 
Wo nach begangener a ſich verkroch ſein State 


Wahnfinn, 
Alſo hub ſid des Aufruhrs Fuͤrſt in der dunklen Vers 
-" fammlung 
Schwärzer empor als die Finſterniß ſelbſt. Es erbebte 


e Tiefe 
Dumpf ‚und, erſchuͤttert — die bedeckende Wolbung 
des Chaos, - - - 
As mit donnernder Stimm’ er nun beach das Sqhwei⸗ 
gen des Abgrundd·“· 
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Auf, ihe Dämonen der ewigen. Nacht, und des Todes 


Genoſſen 

Saͤmmtliche! Finſtre Gewalten, verderbende Geiſter des 
Erdreichs, 

Und der Gewäfler, ihr Feinde bes Lichts und bes leben⸗ 
den Wachsthums, 

Weichen erlaubt, ber allein unveraͤnderlich waltet und 
grenzlos, 

Zeitlich zu toͤdten, was — ge lebt, und in fleter 


— Beſthdu 
Jeglichen Segen des irdiſchen Slide zu — durch 
Ungluͤck! 


Eilt, und erſcheint, und verſammelt euch all'! euch fodert 
Arihman. 


—— ed; und RE den Tod, und eufgpättente ſel⸗ 
4 ‚ber die. Traͤgheit, 
Als er nunmehr, weit »öffnenb die tor ; ausrief in der 


Polnacht 
Donpeit Grauglabpriath ‚Weh! Dh) Demogorgon et: 
hebt fi! 
Dies ii die Tomate Loſung zum Aufgebot des, gefamm: 
ten 


Unten und " uerfizeneen Gewuͤhls ber yerftösenden 
Heernacht. 
ei, und es hdesen den Ruf die verbebenben Diener 
: .deB; Kichtfein BE. : 
Ar; un fie ſtuͤrmten baher die un da waren, im Ans 


flug: 
Dreimal ſchoher verhichten⸗ die Sin. &, tief in 
\ den. Waldgrau De 
Wenn uf caſſelndenn Pfad⸗ fi ſich naht dem verborgenen 


ur — 


aubne 
Diternäähtiäen Inens ein Ding, fen Wand⸗ 
ro KO . 
Pfeife der serfneuee. Exner Haupt. Aus iuͤmmtlichen 
Bi 


Ringe mit. Bstergefchtel. bewar nun — die Wurger, 


DBiusantic, 8383 
Fillend das Dunkel mis Revenge und ber blutigen 


Dolche 
Seien Grekurr Der Füge erblaßt, wankt, taumelt,/ 
amd ſtuͤrzt ſchon 

ZTodt, von "bein Flug 6  Enifegens umrauſcht.“ An ber 
Spitze die Peſt, flog 

Jetzt durch Bi; Diesen ‚herein: der unzähligen Seuchen 
Gewimmel, 

Und ver —2 om; bie varwinſtende Schaar der 
Empoͤrung 

Folgte, von: Zen gefüpet, den zermalmenden; und 

imit der Zwietracht 

Blindem ———— Schwarm,voll Neid und MNach' 
und Gehirnwuth, 

Schltoß: det ermotdende Bub. Unermeßliches, wildes Ge⸗ 


ros ſcholl 
Hier, ba, dort, anwathſend "vereint, wie, dem heulen⸗ 
den Eismeer 
Gleich⸗ and‘: dem brullenden Donnerorkan, : vielfältigen 
Wehrufs 


‚Rufe: TR die Hit "jufımmn das Heer. Doch der 
-forchtbare Tod kam 
eg ‚Ber. Io, allen — **— nahie ſich / ſchwei⸗ 
nd 


g 
Stand. : Das’ tar Thin“ verftämmt,- und: Arih⸗ 
E an begann fo: 
I RE u SE RE 
| — der Sir, Artpıian 8 achtige, Feind Dior 
u ıH ‚ ES nu «Ma MDes! 
ng um N kleines —2 — zu beſchleuntgen ser 1 
Er El ee euch Ks, une 120205 e 
Ungein — Der: vb. Weir: die- erguidiende —8 
Waren ihr hier verweit Des Reichs Gefahr, ob ſie 
rνν i gleich noch 
Klein sk, feat; und‘: —E nur Taͤuſchung, "par 
un. Mich zum Aufeuf 
Unſrer! geſammen Gewalt. Ein ! Untetmehnten der’ Lichte 
BUTTER - Mseund’ 


+ BR; 
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Dben, euch allen bekannt, vom weitausſehenden Set 


gen 
Fir das Gelingen bes ee und für die Ber: 
reitung 
Sittlichen Gluͤks, ja de Ne der Voͤlkerverbruͤderung 
nfang, 
Schon .an fich ſelbſt, wie es ift, ein Triumph des eble: 
ven Aufſchwungs 
Der uns bisher im Verkehr ne felbft treu dienenden 
nſchheit, 
Schreckt mich. Ich lache nicht mehr der unſelbſtſuͤchti⸗ 
gen Anſtalt 
Albions, ſeit ich ihn — gelernt, den neuen Ja⸗ 


Dan e⸗ die kuͤhne vertraut; ; fire nunmehr ſchon zweis 


Mehr er geteiftet, als jenes —— und, nirgends 
erobernd, 
Ueberall friedſamen Verkehrs, —* ſammelt, und Licht 


ſtreut 
Mehr als die That, unerborn in der Blutgeſchichte des 
Seeraubs 


Unſter Eytdedungen (anf — , erſchreckt mich das 
Einmal. gegeben ‚bem.: Aflengeſchuecht, das ſelber, was 
Gern nachehmi— wenn es Bene Auffehn erregend, und 
vin auf auf | Das ein ae nicht bir entreiße die 


abet, 
Deine Woemiethete, * bisher von Kuͤſte zur Kuͤſte 
Su: a 2 hiochte — — des Elends irdiſchen 
Umlauf 
Mächtig beförderte, drei Welttheile mit Jammer erfuͤllend, 
Waͤhrend dem vierten, dem raubenden ſelbſt, fie den groͤß⸗ 
„sem bereitet! 
Auft;daß den fünften. fi fie ‚nicht, ‚dort ſuͤhnend der fonftis 
gen Raubmwuth 
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Frevel, entreiße der Nacht, und friedlich vollende des 
Erdrunds 

Leieggeborn ‚unb im Krieg entwickelte blutige Kunde! - 

Kämpfer bes Boͤſen, o — euch jetzt, Erzfeinde des 
uten 

Ale ſo viel ihr umfonft n f jeben Jahren (o Schand 


Jenen Betcne des —— Reiche, des ermorbenben 
Scharbocks 

Uebertinber, ; verfolgt! auf! ! — uns! ruͤſtet euch dies⸗ 
m 


af. 
Schrecklicher als he: bisher. je wüthetet! ruͤſtet euch 


ſaͤmmtlich 
Weniger mit der Gewalt, der er krotzt, als mit heimli⸗ 
| hen Waffen 
Tuciſcher gif! Schon lange, wo felbft Magellanes, und 
Tasman, 


Anſen und Date gebebt, lacht er ber Orkane, der 
trudel 
und der genögntihen Scmim des — Jetzt den 


Suͤdſees 
hie German m. —* ee die Kunde ber fluthi⸗ 
#7, gen Halbrelt 
Samy zu volemen. Du denkſt's, Bermeffener! trauend 
Bir ER 2 dB: ‚Beiftond gr 


Ob, der Bi mic — ul ſo lange og 
Fehl 

Blieb bein Betragen fe: im noch Blut unfehulbiger 

Keinẽn ber Pal befinft , . die;.: ea errang. die und 


Ktugheit 
Denfſt 8, — irrſe Ze —* der Nacht, pernehmt 
.es, und jubelt 
vom, — zum Süopo hal’, und zuruͤck duch die Hoͤn⸗ 
mm Rordpol 
Wiberhali⸗ der Jubel: ‚Er it! Befleckt mit Blutſchuld 
Kehrt ser, und kaͤmpftemicht mehr unverwundbar· Blind 
‚nt. dem Verderben 
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Eile er entgegen, dir Thor! er er nicht, ttaͤumet da: 
"von nicht, 

en ihn ein eingtgec grauſer Vefchl aufwallenden Jach⸗ 
zorns 

Uebegegeben der Bade bes furchebarwaltenden Scid: 

8! 


fa 

Fancy‘ ‚o viuen der einpge Held, des glänzende Lauf: 

Segen aim auf De 2 —*8* gefreut, fietfetigen Wal⸗ 
tens; 

Deffen unfersiger Ruhm, ‚der Sefäigt einft beiliges 
Denkmal, 


Keine Theine den Freunden des eiges gekoſtet — iſt 
feel. = 
Zwar nich künd. ich uch wann, noch wo, us wel: 
neh m, le; Fuͤgung 
Werd ihm en fein koos doch ei: ein ſchreckli⸗ 
ches droh' ihm 
Irgendwo ‚ wann ; (gender, a der jegigen Um: 


: fa 
Drum fo wach and Seftändig ihm ae: daß, wohin 
min. ride wende, ' : 
uf ber Sun; wenn ein einziges Mal ihm ſtrauchelt 
Be: 7 > Wöcſichtu 
grund Slide 7 Keeis den geflofenen! und der 
nu Berſchwoͤrung 
Shrone der 200! Deß ‚Maren ih nicht Bart nennen, 
——— — y 2 evlaubes 8 fü. u” 
Na: . 
“ Space; undi'«B"jauchzte wie Wuth der berufenen 
— Seiſterverſammlung 
ut, daß zum: Ebrpet uun wnd zuruͤck durch die Hoͤlle 
jr am Nordpol 
Wiederhallte das. Zuheigebeil, Vom Throme herab nun 
Stuͤrzt aaa): und. wintte dem Tod. So — * 
. . vom Feldhaupt 
Rodir die⸗ Donamwalt und varchblitzt daR: Dunkel des 
Vergthals. 
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Sich’, es erhellte den gräßlichen Kreis ein blaffes Se 
flimmer, 

Schredlicher noch als das Graun, daß entnachtet jetzo 
die Hölle, 

Hell, vor fich felber erfchral. Der langhinſchattende Tod 
ieg 


Jetzt erft ganz ſichtbor, —* der vollen entſelichen Ruͤ⸗ 

Seiner ermordenden Macht, den Thron. Bei jegli⸗ 
chem Tritt ſank 

Eine Stuf. Er ſtieg, und ſtand auf dem — 
ſunknen 

Ragend allein. Jetzt riegelte rings die Thore des Ein⸗ 


u gangs, 
Loͤſchend die Helb, Armen, — ſchloß die. Morten der 


n. J—— 1 
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Dritter Gefang. 


Oben auf Erden indeß war eingsumfeiernder Sabbath, 

Eintracht, Zeied’, und Wonnegenuß des gereinigten Da- 
ſeyns. 

Waͤhrend einiger Bl erfhol kein wimmernder Aus: 


uf, 

Floß kein Blut, und rann vor Schmerz, noch felber vor 
MWehmuth, 

Keine Thrän’ im gefammten Bezirk bes menfchlichen 
Elends. 

Nirgend brauſte verheerend die Luft, und nirgend erhub 


ſ 

Sengend die Gluth, noch ſchwemmend der Strom, noch 
truͤmmernd der Felsgrund. 

Rings, vom Pole zum Pol, und vom Abend umher bis 
zum Aufgang 

Schlummerte ſanft, wer krank im Flaumbett oder auf 
Streu lag; 

Starb kein Vater im Arme des Sohns, kein Kind an 
der Mutter 

Saͤugenden Bruſt, kein Juͤngling der Braut, kein Bru⸗ 
der dem Bruder. 

Nirgend enttaumelte blutend dem Zweig, von grauſamer 
Jagdluſt 

Nahe dem Neſte zerſchmettert, ein Voͤgelchen; ſelber die 
Kriegswuth 
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Raſtete; Feind' umarmten fi; ach! und waͤhrend bes 
Stillſtands 


Ueberall, auf der Hl und im Meer, voii ſeliger Un⸗ 
chuld 


ſchu 

Waltete Lieb'! und bie Geiſter des Lichts, vom Thron’ 
Dromasdes . 

Steigend hinab, vollendeten ganz die Verwandlung bes 
Erdballs, 

Welcher, ein Himmel nun ſelbſt, auflacht' in des Him⸗ 
mels Umarmung. 


Jem' am Bud empfanden, obgleich im einfamen 
Weltineer, 
Ganz bie Besaubrung, entzuͤckkt von dem Glanz des ent 
glutheten Aethers 
Und von ber Stille ber fpiegenden Fluth. Es ruht in 
ds Himmels 
Wiege das Schiff, fanfgietend dahin auf der Fläche 
ur, 


Gleichſam als :fchöbe den Ki der fpielenden Fifche Ge: 
nmel. 
Nirgend erſcholl ein —X kein Wind bewegte die 


impel. 
Sammtliche Fuͤhrer umher, ſtill ſaßen ſie, ſtumm vor 
Entzuͤckung; 
Und auch die rohſten der ſonſt, wenn gefeirt wird, laͤr⸗ 
menden Mannſchaft, 
rasen nur leiſe, fih hold anredend, erſtaunend dem 
Ausdruck 
Inniger Lieb' in jedem Geſicht, wenn einer den andern 
Froh anblickt', und dem ſanften Getoͤn der erwiedernden 
Stimme; 
Aber bewundernd noch ao des Fonft ſtets ernſten Ge⸗ 
ieters 
Froͤhlichen Blick und von — Wonn’ erheitertes 


tlitz. 
Aiſo ſprach zu bem —* dem aͤlteſten, leiſe der 
Bootsmann: a 
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Ute Bater, * — mehr, der Reiſen ge⸗ 
macht hat 
Gegen bie Wend‘, und — und viel im Meer und 
m Himmel 
Munderbares geſchaut! iſt, Pe ſelbſt im der Suͤdſee 
Jenſeits Indien, dir Windflille, wie diefe, wohl jemals 
Vorgekommen? Ich habe dad) ſeibſt auch Manches er- 


Tahren ; 
Aber von weitem noch nichts a ſeltſames. Scheinet mir 
als 
Saͤnke herab auf das —— Meer, voll ‚Engeln, 
ber Ather; - 


Und mir ift, als ſaß id) in Sanct Pauls Riche, vol 
ha 


Anbadıt, 

Neben der Braut, ihr druͤckend die Hand nach feſtlicher 
Trauung; 

Damals war es mir ſo, und es iſt mir jetzo wie da⸗ 
male. 


Auch du ſcheinſt mir — und ich weiß nicht, traͤum 
wach ich? 
Aber den Shaffne fogr möcht id) umarmen vor Wohl: 


eyn! 

Siehe den Hauptmann dert! er blickt ganz munter umd 
ſorglos, 

Sleichſam als haͤtt er erreicht das Ziel, als wollt' er nun 
ausruhn. 

Niemals ib: sich ‚ihn, fa; denn immer weiter ja denkt er 

Als seir übrigen’ al, und Lebt Nie Leicht im :den Tag 


hin, 
Stets mit der Haͤlfte des BSuͤcks in der Nacht der miß⸗ 
lichen Zufunft. 
Sau den Jungling nur an dort oben im glaͤnzenden 
Wie igm die Sonn” une ‚das lodichte Haupt, erleuchtend 
— ſein Antiitz, 
Einen Heiligenſchein rings bildet! ein himmliſcher Engel 
sem: er male: bein was ſcheint? ser fcheint nicht nur; 
— denn er iſt es! 


x 


. 
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Sprachs z und druͤckte dem Aiten die Hand; EB. cr= 
„wiebente dieſer F 
Herzlich den Druck, und — und laͤchelte, if ant⸗ 


Mir auch te bie Sum 3 h/ von ſelbſt, und ganz 
nBetrachtung 
Moͤcht ich vergehn, wie. Re Kind, in der Weihnacht: 


laube Geflimmer, 
Steht: wor den Baus. bes: heiligen Chriſts voll goldener 


Aepfel, 
Engelnerklaͤrt; denn e% —— ſich vingg den Augen. den 
mmel. 
Nicht Wiudſtille, mein an ” dieſes; Stille der‘ 
Welt iſt's, 
Feiernde Still — der NMatur, vb Ruhe der 
Menſchheit; 


Weil Gott wieder. bie ax en von, der .er ſein 


Lange gewandt Mir —* — empfind' und. ſehe Das. 
| weben 
Ueber bie Rafler,. von. welchem uns ſpricht die Geſchichte 
bee Schoͤpfung, 
Webch ich nimmer gefaßt. und begriffen. wie jetzo: ter 
Geiſt ruht 
Ueber der Tieſe, ber -gute, der ſegnende; ſaͤmmtliche 
Boͤſen 


Sind - ihm. geflehm Faſt glaul' ich, bie Belt iſt da, 
wenn von neuem 
Erd’ und: Hinmel entſtehn. Iſt folches, wahrlich! im 
Fraum dann 
Sind wie geſtorben — and die alte Natur iſt ver⸗ 


angen 
Wunder, wanms alſo — wen. ſchan im künftigen 
Jest wir glitten auf We ni ‚gotterheflten  Rayitalle 


Nähere. und näher den. Sun m ar dem Hafen. bes awigen 
riedens! 
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Alfo redeten jem’ im leiſen Geſpraͤch mit einander; 
Nicht ſie allein, auf dem ſtillen Verdeck rings ruhten die 
Maͤnner 
Paarweiſ, andre mit andern umher, in geſelliger Ein⸗ 
tra 


Durch Mittheilung erhoͤhend die Seligkeit, preiſend den 
Himmel, 


Aber die Höde war mid. DiR, in ſich felber ver— 
ſchloſſen 
Unten, und voll in ſich ſelber — Es begann der 


Verſchwoͤrung 
Unanſchauliches duͤſtres Ser. u zudenden Schau: 
Bebte. der Mittelpunkt. "Data verfhlang Demo⸗ 
gor 
Alles, und dreimal hub ” dem Kreis fi wieder Arih⸗ 


Jetzo brach er die Stille * nTeds, und rief ben Er: 
grimmten: 
Schwoͤrt! — Samwoͤrt! rief Demogorgon; und dumpf: 
Schwoͤrt! hallte das Chaos. 
Und ſie ſchwuren. Der Schwur durchfuhr die Natur, 
wie der Tod faͤhrt 
Durch des Erſtarrenden Mark und Gebein: „Er ſterbe!“ 
Der Abgrund 
Scholl, hohldroͤhnend, Ihm nah — unhoͤrbar zwar dem 
Bedrohten, 
Aber unfuͤhldar nicht: es ED: ihr oben der Meerz 


held 
Wie der gefangens Blitz — bie Haͤnd' in Haͤnde ge⸗ 


Kette von hundert Berfamamelten ſuckt, daß: im naͤmlichen 
NPulsſchlag 
Ar empfinden den. Stoß, fo fuhr der geſammten Be: 
mannung 
Eiskalt uͤber die — — ——— Schauder 


Dceawnin. 343. 


Oben, ald unten erſcholl dee Verſchwoͤrung donnernder 
Todſchwur. 


Ar erzitterten rings; — ber unerſchrockene Goof 
fol 


Bebte zum erſten Malz a im Nu verfchwand die Be⸗ 
taͤubung. | 


Mas war bie? rief einer dem andern, ße auch 
edu was?. 

Schiene doch, als ſtiehe das Schiff! es erblaßte ja ſelber 
der Hauptmann 

u) Büchel war's; ich hörte doch nichts, und 
ich ſah nichts. 

Mir war's aber als gingen wir all ns zu 

.. Grunde! ... 


So, noch voll der Erſchuͤttrung, befrug ſich einander 
das Schiffsvolk. 
Aber es lag ohnmaͤchtig der — zur Seite des Boots⸗ 


mann 
Dieſer beſprengte, a — Fluth ihm das 
ntlig, | 
Mief auch die naͤchſten zu Sur (es lebten ben veblichen 
' Iten 


Ar, und fie freuten ſich hoch, als er, ſchleunig erholt, 
zu ſich ſelbſt kam). 

Jetzt, wie ein plöglic Ertwachender ſchatf durchblickend 

den Umkreis, 

Mief er, und ſchaute voll Angft nach dem Hinterverdeck 

bei dem Ausruf: 
Iſt er noch da? ſagt, lebt er und noch? — Wer? 
frugen ſie ſaͤmmtlich, 

Wert — Der Hauptmann! ſtammelt' ee matt; und jene 
barauf fo: 

Schaue nur ſelbſt, dort ſteht eri — Er ſah's und, fal⸗ 
tend die Hände, 

Sauchzet'. er laut: Gott Lob! Gott Dank! fo wars bach 
:ein Traum nur! 


36 Sereamäin: | 

Aber ein ſchreckticher ———— ſeh ich den blekenden, 
Weithin Aber das: Meer herſchreitenden Mein; noch 
Seiner Bedrohung Gebruͤll —8* unterirdiſchen Don⸗ 


Ihm in die Red' ainſchend, begann der treffliche 
Bootsmann :. 
Nicht tooht sans nur ein Taum! uns Alle ja faßte zus 
gleich Angſt, 
Sahn wir auch nichte mir ſchien der Enefäruf, obsleich 
ſich kein Wind 
Ploͤtlich gedreht; 3 drum, Alter, or —* was 


Ihm antwortete bmauf ie nn ſchneeflocigen 
Haupthaars: 
Erſßt ich ainer vom Grog mit ein Troͤpfelchen, daß ich 
das Herz mir 
Staͤrk, es verzinge mir fonf — Bert, auf's neue 
them. 


Jener weiche ihm ſoguich “ Heft der erquickenden Las 
ung, 
Weiden er aufgeſpart; und 38 tm: ber: Me', und ber 


- gan fo: 
. Gem, nad ber Wahrhoit will ich euch jetzt mit jega 
| lichem Umſtand 
Alles verfinden, doch — mit Beding auedruͤchlich, daß 
Keiner 


Wieder erzaͤhle die Förde — „nmdamit fie der Haupt⸗ 
Mmmer erfahen! So Funde * ‚De auch ſteht in dem 


Unglu 
We in dem Gtüd, “ — Aelleicht doch dies es 
erſchuͤttern. 
Hoͤret denn; 2 17 und. ſchweigt! Ich ſaß im Gefpuich 
nit dem Bootsmann 
Sch in der —X Heitde verlieft, die noch und 
vwaon außen 
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Umgicht ; und, bie. wir. u Seiser un) ich, mit 
ndacht; 
Und. hir war, aie wär’ ich im Traum geſtarben, und 
jenſeits 
an, wo die Frommen, belohnt, zu des Vaters Herr⸗ 
Nlichkeit eingehn. 
Hrichts ‚ecinnegr‘ id mehr von dem fecheigiährigen 
Drangſal 


ra 
Deines auf wildem Gege anna gefummelten ee 


Mur tie Kindheit allein — mich; als mir auf 
... ‚einmal 
Fuhr durch bie. Bruſt wie ein Pfeil; umd im ſchnellum⸗ 
nachteten Schiff’ er, 
Er nur ſtand (ſo ſchiene mir) allein, der Gebieter, vert 
» Aaflen. 
Unten. ‚bonneste dumpf die md Te Grund⸗ 


Waͤhrend von m, duch “ Dunkel — , ein un⸗ 
2... eablicken Riefe, 

Geäfihgehatn; m. bleich, mit Deienfäiten bie 

MW 


ogt 
Miedertretend- ſi 6, abe, ‚und nahe, und naht’; und 
(o Schauderl) 
Geif den erlafnen,. und: warf ihn hinab in bie dow⸗ 
wernde Tiefe; 
Aber ich ſelber verging, — und fühlte, der Zah 


Wie ih: nm wie der erwacht; und. in's Beben gelehrt, bafl 
na . ach wieder 

Athm', und Ahaus. das — — euch erblick· un 
Dgar Ihn 

Eelber noch fehl, ir ein Wunder mir ganz. Doch: Alle 

iſt Wunder, 

Zonn, auf. der. — Fahet! Gott: weiß alleia mus 
bevorſteht. 

Alſo der Greis. Es erſchauderten al? umher in dem 
Vorſchiff 


15** 
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Be der Erzaͤhlung; und feierlich ſchwur ber eine dem 


‚andern, 
Sebem, ber nicht ihn gehört, zu verfchtweigen den ſchreck⸗ 
Tichen —— 


Auch up dem Hinternerbed, wo gefammt , in ber 
Mitte der ‚Hauptmann, 
Standen und faßen bie Ordner des Schiffs, bie gelehrten 
uund weifen, - 
Jeder in feiner befonderen Kunft und Kunde vollendet, 
Herrſcht' ein. heiliges — ; and jeder geſtand uner⸗ 
rbar, 
Bas er empfunden; ‚wenn auch die meiftin den Stoeß 
2... des Elektrons 
Kraft zufchrieden, und ae Außerte kalt: «6 fey 
Taͤuſchung 
Nicht viel haltend a dunkle: Sale , unb bebrohende 
Beiden. | 
Noch (eis. In das Beer und bie eiß, und die 
fſfinkeude Sonne 
eaͤchelte noch der unmerflichen Fahrt duch des Himmels 
27. Werbopplung: 
Aber bie Stil’ am Bord, die felige, wich; und allmälig 
Regt' in — Sufmn fich ‚wieder. des · Endlichen Un 


ruh. 

Dennorh glitten ſie munter. dahin, unb.genofen - mie 
: Seohfinn 

Jetzo die MNachtkoſt if und wachbent:ble nMache ver⸗ 
theilt war, 

Gingen fir, —— Nur der: Hauptmann hartete 

., uſchlaflos 

Meben dem — dem Verdeck, durchſtreifenddie 

Sternnacht 


Mit dem. ——— Bit, und Aaniı'd Fackel erhelut 
u, 
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Bierter Geſang. 


m— m — — „mn rum — —— ii ——— —— — — — 


Himmel und Miet nun- erſchien die Natur nach ſieben 
und ſieben 
Tagen und Rechen, nur Himmel und Meer, feitben fie 
des Grünfaps 
Inſelvulkanen genat, und m. im kuͤhnen Vorbei: 


Ueber verborgene‘. aubben enge durch -qualmende: Ne: 


Stets am VTage verbarg ne bie — "und im naͤchtli⸗ 
hen Duntel 
Beigte ſich nirgends der Mond, noch ein einjkg blinkenbes 
— &ternlein. 
Selber ein Der ſchien — — Luft, hinwaͤlzend auf 


Wolken, wie Wegen auf Bun umber aufthürmte der 
bgrund. 
So wie ein Dieffiſch — durchſchwimmt die modrige. 
ndfluth 
Ueber Korallengemäche mn und ſchlammiges See 


ich — a den’ klei dahin der obere Strom 
Irout; 


568 Deomanim 
Alſo ſchwamm in dem en Naß, unfehber und 
tlos, 


Zwiſchen dem unteren Meer und dem oberen lange der 
Dreimaſt 
Blindlings geſteuert Rue. = — zerſloß im ſiedenden 


Alles wie aufgeloͤſt; es fie die Thier und die 


noſchaſt, 
Fluth einathmend, nicht Luft, fietötröpfelnd, befprigt 
von dem Salfhaum 
Und von bem Regen iugleidı a ſchnaubt ein ſtoͤhnen⸗ 
ucher 
Athemlos in dem Schlund en bepesieten perfifchen Meer⸗ 


ucht, 
Dder am Fuße bes Deuföpigeiipe in Taprobanes Mahl⸗ 
Die in ber. waͤſſ rigen e it aufſtoͤhnte die 


Mannſchaft. 
Saͤmmtliche lAechzend/ zerzinnend.-ign GSchwuß / hinſchwel⸗ 
zend in Ohnmacht, 
Muͤhſam rchelnd nad. Hauch, verſchmachteten. Coot 
ur allein ſtand 


Aufrecht, während.fie all — am Bord, und wie 
Lagen zu Haufen unaben: = vagk. ein einzelne Cich⸗ 


Kwiſchen geworfen: se: dm; Mitte: Des 
Kornfelds, 


Welches ein berſtendes Waſſergebirs mit .ummffeindere. Ein: 


15 
Schuysterte, tilgemb bie Saat, und aringt verſchwennnend 
das Umland. 
Shm ,. dem unnehhlichen,. raubte bie. Kraft der entmau⸗ 
nende Schwul nicht, 
Nicht das enfäufinde.. Raß — Die. abrxnenſchlich⸗ 


Stre 
Mar Geduld. Stets ii, fe ih ‚in., deu: Macht 
» Mile am Tag, wach, 
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Stenert er ſelbſt, und’ — la allein die Dahin⸗ 
Bald am Ruder, und. Kat ——— und. bald in day 


rſchiff 
Sotgend ein Les baid — des Stahls Abweichen 
amd Neigung. 
Endlich durcharung ein —2** Hauch den. qualwen⸗ 
‚sen Stiddampf, 
‚Bote: dei. Tonnigen Winde des erſehneten; und die Wer 
mannung 
Wogte ſich wieden Es en fi jetzt das driuckende 
eer, 


wri Dampfwalken — Graue aufthuͤrmend; 


Gin’, und gen Morden die Re, r * bie Mi’ einlaſſend 
den Lichtſtrom. 

Weiter und weiter fat, dann · ſauken fie, ſchwarz wie 
‚der Abgrund, 

Dit in füch ſelber —* daß dem. Auge nen 


ſichtba 

Wurkden auge, nwi Nact = “hen honnernden Polen 
„des Himmels, 

Und der, fi gende ag}: denn’ 0m Weſtrand ſtrahlte 
die Sonne. 


Aber ben: Staunenden Ben ‚Wr :lanz verhuͤlleten 
Völlig. entſchleiert, in —* EN der. Berheurlichung 


ſchwand fie, 
Selrzent,,.. fo (ohne, in. die: Alindeinde Fluth, ala ploͤ 
- 8%, mit einmal 
Ale Geſtirne zugleich Herfuntsiten,,: Wunder dam Anblick. 
Immer erhabnere Zeichen. bezauberten jego das Staunen 
. Dever, bin nur in. Europa. gefehn. ‚die Schaue des Welt. 


meerß 
Und des umtölbenden. Hkmmels Erfeinungen, Beiden 
ber. Allmacht, 
Welche die neue Seibung, dum Rauſch allmaͤlig en 
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Scqhon anklindeten — und der nächtlichen 
eerflu 
Bunhtm, bed Weitenben ‚Stabile —— die ſchnelle⸗ 
— 
Jegliches Pulſets das: —** ſtrahtenden Erd⸗ 


a een 


Schifffahrt. 
Hi iſt de Micn des brennenden. Bars, der in doppel⸗ 
se Windung 


Faͤhrlich veraͤndert, won Füdeipes no. ‚nun uörbiäiches 


- Herwu 

Schunget bie Erd in der Breite — drei Neunthellen 
des Umfangs; 

Oder in den ſich die En —— im. rellenden Kreis. 


lauf 
Um bie belebende Sonne Fe riuſchluͤrfend die 
Haͤher erhebt fich der. —* "Fe und der Feſte 


Gebirgherz, 
Geeichſam gedehnt und erweitert, in biefem vom Nord⸗ 
Anmd vom Sübpol 


Sid entferneten Rus Era beweglicher, leich⸗ 
Waltet in feinen Beyer bes. Lichtgeiſte ewige Bild⸗ 
kra 


ft, 
Jenes dem menfchlichen Bit ſich geich in der Sonn’, 
und im Gluͤhwurm, 


Im Thautropfen und ——* hellzeigenden Horr⸗ 
Hier iſt des ſteahlenden use; — Stangen, fehpt in 


ung 
Immer belchenden: hier der Urgeſtalten Geburteort, 
Saͤmmtlicher Wundergeſchoͤpfe ee und ber Könige 


Heima 
Jeglichen nee Dee Ratur, Hier wuchs de nervige 
Ruͤſſel 


4 
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De, fing. wandeindes en Rachfolger bes 
mmuth$ 
Und Vorgaͤnger des Wifengefähe, Elephant, der, Allein⸗ 


Lange . der. Feſte gebot, as 1 gu Fluth durchherrſchte der’ 
Hier wuchs Wehemothz 7 ya farel, KSider einft, Levia⸗ 


Auf: zum Stwomkrofeti.. ones. dieſer Umguͤrtelung, 
dieſſeits, 
Jenſeits, und m dev Mitte, wo ſenkrecht ſtrahlet der. 
. Mittag 
Schattenlos, herrſcht xebenegewait in jeder Vergliedrung, 
Pracht in jeder a ‚ und in jeglichem Voll⸗ 
J endung. 
Dort in dem Sande von Gold, und hier im bepetleten 
J — Meergrund, ri 
Sauce mit Sehe ber ‚brennende Leu sur bie. lebende 
ae, Wildniß 
Wotenden, um: toͤdtbaren —— im Triumphe der 
Thierkraft; 
Schnaabt / Machthaber der Fluth, obflegender Staͤrke der 
Kronhay 
Raubumwimmelt dahin; und am Boden von leuchtenden 


Kieſel, 
Wurzelnd im Eeiztein — feuchthbeladen der ‚Wald 


ober: die Wolken fein ‚Sum, umringt von fliegenden 
umen. 
Su: Ba Cup, dem Leben nicht Zwech nur Mittel 
zum Zweck iſt, 
Deſſen anfertigen Geiſt der unnennbare Schöpfer des 
Ulrlichts 
Bildete frei, daß, bed Thiets Maͤchttrieb' entbehtend, er 
ſelbſt ſich 
Hebe durch eigene Kraft, ber ——— Halbgott, 
Menſch auf der Erde genannt, — er ‚dem * 
—F ae N a TA des Shdpols Su er 
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Reh’, und am. Rordpel — u bt, wo rings bie 
tur flicht, 
Gproft und gebeäht doch — bier in wilder Nas. 


rkraft, 
Genneburhgsäht, Peace. — gluchfunkelnden 


Solch iſt Die Wirbung des a = den Wall fih win⸗ 
denden Gleichers; 

Rings, fo weit fi vom Morgen erſtreckt bis zum Mer⸗ 
gea fein Umfang, 

Kreißet in heftigen - Budungen — web in ſteter Er⸗ 


ſchuͤttru 
Neue Geſchlechter — die —— unendlichen Zo⸗ 
ens 
Siedet das — es krachen die Berg', aufſpeiend in 
Rauchdampf 


Stroͤme von Gluth, mit den Blitzen vermiſcht der ge⸗ 
wirbelten Wolken, 
Und der Orkane Gebruͤll durchrollt ein ewiges Donnern. 
Oft auch ſprudelt gen — Er Fluthz oft ſtuͤrzt mit 
epraſſel 
Berſtend herah das —— X üle gauge Mas 


Schauerlich Rift, wie wenn — in ne ſelbſt ein Gewite 
. se ſich einſchluͤrft, 
Drohend ben Odem umher catziehn der athmenden 


oͤpfung 
Aber, fo weit ſich a der Serie. des "unendlichen 
v6, 


Aufru 
Wimmelt in Wuſten der Bei: ump ‚in ſchlanduchen 
Diefen des Meeres 
Veppiges Leben; es wimmeln die Fluͤſſ, und die. bampfen: 
den Landſeen, 
Und bie Gefilde der Luft — — ſelber die 


Oben im helleren Ram. Buch. io wewſelnder Heer⸗ 
g: —— 
Farbiger gZaubergebud —* ——— Wunbdergeftalten, 
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Deich’ entfishn und vergehn role bee Meerfluth fchäus 


mende Wogen ; 

Und, mo verdünnt aufhöret die Luft, umfchimmert den 
Luftrand 

Ewig erhellt das Gebiet der unſichtbaren Aetherbewohner. 


Dieſem Erdcing —* fie. jazt. Gx empfing fie 
des Umſhwungẽ 
Wirbelung flammenden Du Unermeßlihe Wellen: ' 


gebirg 

Hoben und fenkten ben genen, — der, ſchaͤumender 
Hinf 

Nur das Gekroaͤuſel Bsp ne ich weithinwaͤlzad n 


uͤrmung. 


So: wie dunh wallende Graͤſer — Rab: af: geſchautektary 


Hügel 
Sturgeei läuft, went —** bebt, das un⸗ndlicht 
Taumeln 
Nicht empſindend, je Bein ber. Gewait, bis. Felſen er⸗ 
ſchuͤttert, 
Thuͤrmende Staͤc een ‚aebipgige: Waldungen 
uͤrzt; 


b 
Ufo. lief quf dem, Ruaͤcken — des. gebaͤumtten Ab⸗ 
Sicher das SCH, uw — — der Eh, hitrollenden 


Umlauf. 


+ ben —e — — — u "ice —— — — , 
* — — ... 2. —R 
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Bünfter Gefang. 


Nadıt wars... Fiammen der Luft. und des Derans leuch 
tende Wallung 
Hellten das Dunkel under; er en 
mmel6 
Schwebte beherrſchend der Der gie es fchlug voll 
feiernder Andacht 
Fegliches ‚Gerz, ſelbſt derer, die Alles wie ber Führer, 
den Gluthgurt 
Defters durchſchifft, und bie — der entzuͤndeten 


Hoͤher als aller doch ſchlug dein Herz, unſchuldiger Saͤn⸗ 


ger 

Ariel, Prieſter des Words, Cors Freund, und Saͤmmt⸗ 

Über Liebling! 

Hehe, wie bie Palm’ in der Mitte des Hains, der das 
Haupt des Gebirge Erönt, 

Sproßt' er an Körper und Geift vol Kraft, ein blühen- 
der Juͤngling, 

Dem fih im wallnden Auge die Welt, die fihtbare, 
glanzhell 

Himmliſcher Bildungen abſpiegelte, waͤhrend die 

eele, 

Selber ein Himmel voll Gott, in unſichtbare Welten 
emporflog 

Tugendbefluͤgelt, ac —* Ihm war das 
Naturall 
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Hülle der Gottheit. Ewiges nur und Unendliches abe 
send, 
Dacht' er nur große Gedanken, und fühlte nur fchöne 
Gefühle, | 
Stets ſich vereblend den irdiſchen Sinn. Nie ruhenden 
Eifers 
Strebt' er dem immervolltommneren nad, dem’ Ziele der 
Menſchheit. | 
Liebe durchgllͤhte fein Herz: nur Freund’; und Brüder, 
und Eltern 
Kann’ er, obgleich ſelbſt fen verkannt, zutraulich und 
arglos. 
Schnell aufwallenden · Buſens, von: leicht: zu erſchuͤttern⸗ 
dem Nervbau, 
Heftig von jeder Erſcheinung entflammt ber bewegenden 
Urkra 


aft, 
Selbſt von dem Scheine geruͤhrt, weil nichts ihm gaͤnz⸗ 
lich ein Schein war, 
Töne: ihm die Rede Geſang, bald ernſt, voll felernder 
Anndacht, 
Bald hinſcherzend, nun SR nun Klage der Wehr 


muth. 
Gleichwie das  Bunbdergebitd ‚Aethiepiens, ' Eos und 
Tithons 
Sproß, die Bade Saͤul', in der Sag ber. peligen 
Born it, 


e 
Seglichen Morgen, — von dem fleigenden Stange 
. der‘ Fruͤhgluth PER: 

Subelnd erklang, und am Abend, gekuͤßt vom Ahrens 
denden Spärliäht-, 

Sterbende Toͤn' aushauchte ſo klang bei jeder Beruͤh⸗ 
rung 

Bald frohlbckend, und bald ſanfttraurend, in toͤnendem 
Ausdruck, 

Gleichſam ein Echo der — — die Seele : des 


en und 0 Sn a Licht in der Kennt⸗ 
mniſſe Traumnacht, 
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Auch vol Sehnſucht, — F — des Sterblichen 
Saͤmmtliche Wunder zu ſchaun dee Natur, verließ er bie 
Goot zu bagleiten. Ein —* unſelbſtigen Ur⸗ 


ſpru 
Trieb noch fein Harz. Gr. —* durch Mild', und lie⸗ 
bende Sorgfalt, 
Und durch Sefang, ber dab Wildeſte zaͤhmt, die rohere 
. Mannfchaft 


Sanften..zu ſtimman am Mord, und im ebleren Kreis 
der Begeiftrung 


Hellige Ilamme J naͤhren ande Aareig eigen Nach— 
Dfe. ſchen hatt ihm gegluͤckt, — am Bord entſtand 


ein Getuͤmmel 
Sehrecklichen Robens (deun wild, wie das Meer, iſt das 
Zuͤrnen des Seemanns) 
Verne gelagert im Schiff ducch der Huf’ hinwirbeluden 
Tonklang 8, 


Oder der Floͤt' auftrillernden Hauch, zu ſtillen den Auf⸗ 


ruhr 
Leidenſchaftlicher Wurh; oft ſang er ſelber dew Fuͤhrer 
Mild in's Des, wenn ein — Gericht auf der Stirn 


“ces 


ihm emporſtieg. 
Aber ſein fees Geſchaͤft war Sem, wie fih, den Nas 


Höhe zu heben durch Ben, und das Walten der 
tcheit 

Büßiber zu main. in jeglicher ah des unendlichen 
Weltalls. 


So war: Ariel. FZeſtlich geſtimmt von den Wunder 
gaewittern 
luſtflammender a * drei / verfunkelnder 
aͤchte, 
Waͤhrond die saei [23 genaht ‚dem: nunmehr: Tanthan 
menden Gluthring, 
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Hate er im feurigen — den verborgnen Ge⸗ 
danken 
Molchen eu jetzt kund at, — ew Kings wahrmnahm bie 
Erhebung. 
Au⸗ aan Maͤnner des: Schiffs auf der Schanze 
des Backbords 
um fe verſammelad — Kreis, ſprach er mit toͤnendem 


Hi mic) ihr diem j ihr eühnen : ihr weltumſteuren- 
den Helden, 
Weiden Sctanniens ‚Krone vertraut den heiligen auf 
— trag, ; 
Aufzufuchen am "Ende ber Melt wild icrende Brüder, 
Und die gefundnen durch wilden Verkehr, und Geſchenke 
des Anbaus 
Mit dem "bisherigen Seid mann Wilden zu ſoͤh⸗ 


Hoͤrt was im Teaum mir hs ein menſchheitliebender 
Aehnlich an Bildung und a ſelbſt, vorragender 
Als Ih. die vorige Mad Im gingemfinmene Maft: 
Einſchue denkenb den’ Au,» 7 „Heben, und der 
Alſo rief mir bie. hehre — geithelenden Anblicks: 


Ariel, ei: ! durchflege das Schiff, und, berfammelnd 
de 


Aupter, 
Sep mir ein Bote des Lichts, ein Geſandter des ſtrah⸗ 
lenden Hevrſchers 
An den Gebieter und feine Gefährt! Am Toge der 
Durchſahrt 
Meines Bezirks, den tete mir — die Umſegler des 


Mohrlands 
Seit der unſtetbliche Gama den weitumbrennenden Erdring 
Durchfuhr, heilige fruͤh ſich der Bord und die ſaͤmmtliche 
Mannſchaft, 
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Felernd ein edleres Feß, ein — als noch gefeitt 
Unter ber kinie! Hier, we ia Bü de gay Aa 


Leichter umd feweiger malt; wo jeb’ empfinhende Schöpfung 
Freier ſich fühlt; wo wandelt der Fels, und fchwimmet 
daB 


Gliederbewegend, dahin, und jegliches Staͤub⸗ 
Wo vom Gewog auch — der Sie gen Himmel em: 
Und der geworfene Stein, ven Sintens herab: 
Hier, auf der Fliehkraft 2 ‚ W', mifhwinge fih gaͤnzlich 

Roher Gefühle der Bet Corp ber beherrfchenden 
Leg’ ein jeher bie — —* einheimiſcher Selbſt⸗ 


Ab, und das engende Kleid ef Schägung des 
lands! 

Jeglicher werde getauft Erdbuͤrger, und jeber, geheiligt, 

Wef um die Schulter das en freimandeln: 
des Menfchheit, 

Reuchtenden Bus, mittheilender Hand, und Jiebenden 


gend! 
Nicht bie Gebieter allein, —— die ringsher ſtammende 


annſchaft 
Mancherlei Volks: Engländer und Irr'n, Bergfchotten, 
und Dänen, 
Deutſch', Oftbriten, und Sriefen, und Nordhollaͤnder, 
und Basken, 
Welche verſammelt am naͤmlichen Bord, ber bie beid' 
Antipoden 
Omai und Elial traͤgt, ein weltvereinendes Schickſal, 
Werde getauft! und der des Schiffs ſey fuͤrder 
uropa! 
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Alſo will's, der bie Sonne beherrſcht, fo wis, der im 


.. „ Donner 
Leuchtet, dle Ere belrbt, und die Tief' aufhellet des 
J Abgrunde! 
Ries, und verfömand; wie ein flammender Blitz im er: 
helleten Nachtgraun 
Möglich: erköfcht. Ich 2 erwacht’, und dachte des 
Anrufs 
Heiligem Sinn tief nach, und beſchloß, ſobald fich das 
Luftgraun 
Theilt', und erlaubte zu ſammein am Bord die zerſtreue⸗ 
ten Führer, 
Vorzutragen, was keinem gewiß wird widrigen, mein' ich, 
Unter euch allen, anigt Vorſteller der edleren Menſchheit. 


Ariel ſprachs. ‚Und ein ſtaͤrkerer Big, als ie nod) 
FEAR >, geleuchtet, .- 
Helite bie Rad, nochdonnernden Halle, wie die Red’ 
 . er. geendigt, - 


Siam als fegele fit die Natur bes Begeifterten . 


uruf. 
Auen, ſo oil ihn gehoͤrt, Durdfihanente Mark und Ge 
: Beine: — 
Heiliges Beben. Dem Schaffner allein, dem Berteile 
des VBorrarbhB,:..: - - 
Rammford, welchem/ was Nutzen nicht bringt, hand⸗ 
greiflichen, nichts warz 
Senf ein untäbliger Mann voll —— — üb mit 


Sta tarefinn 0 
Autklug, Stodenglaͤnder, und jeder Begeferung Tod⸗ 
eind, 
Dieſen verdroß die — zur Weib); und, wäh: 


vend der Führer : 
Sann nacbentend, begann er, und ſprach die haͤmiſchen 
Wo se 


rte: 
Ur 
Männer, des Depytfordſchiffs vielkundige Steurer und 
Pfleger! — 
w 
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Wenig verſteh' ich von feniniger. Sprach’ und von Wor: 
ken des Urlichts, 

Menig von Weltgeiſtkund', und am wenigſten noch von 
Begeiſtrung, 

MWelche noch winsmer geführet.. ein Schiff, noch, thelend 
ben Vorrath 

Auglich, der Ordnung gemaͤß, win Volk in Meer ge: 
naͤhrt hat. 

So viel glaub’ Ach indeß von bee Red', aushebend den 

Kernpunkt, 
Klar zu verſtehn, daß jeder her und hinfuro, fein Heim: 
la 


Ganz aufhebend, nicht ag — ſeyn, was jeder zuvor 


Bürger nämlich; nur Men wie der Wild’ auch if 
und der Utang. 
Out für das übrige Moll, das Gemiſch im Schiffe von 


ringẽher; 
Aber fuͤr uns Altbriten . beim Bull! ich werfe die 


Den ſchheit 
Ale heſammt in das Meer, die geprie’ne, bevor ich des 
Eilauds 
Recht aufgebe, mich taufend mit anderem Namen als 
bullẽ. 


Zehn 
Watte, Britannia, walt ausfchliegendes Ruhmes! ver: 


fluche ſer 
Wer die zensfagt, amd .ber fämmtlihen Welt bein: Ufer 
0 wicht vorzieht! 
England Here cm ‚Bord N Es beherrfcht das unendliche 
eltmeer 
Englands Wimpel! E⸗ ra das Thier dem Menſchen 
welauke ; 


es A 
Aber dem britiſchen Kalt ie a. bem Bürger ber 
& dene ib; fo denkt Pr —— am Bord iſt, 


m allein ift mir werth; nach dem frag’ ich 
nicht foviel . 
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Was fonft ſchwaͤmmt von der Weihe des Schiffs, und 
der fimmtlichen Mannfchaft, 


Vom Herleuchten befonderer Art, vom ftrahlenden Herr: 


ſcher, 

Ariel, und von dem Wollen im Blitz, iſt gaͤnzlich mir 
Unfinn. 

Donner if Donner, und Licht ift Licht, und jegliches 
Traͤumers 

Traum iſt bei Tag und bei Nacht, in der Haͤngmatt', 
oder im Maſtkorb, 

Unter der Linie, Traum, wie zu Hauſ' im kuͤhleren 
Deptford. 


Sprach's, und erregte bad Murten umher ber ver: 

flimmten Verſammlung. 

ie wenn in feiernder Nacht, wenn das ſchauernde 
Schweigen des Eichwalds 

Lange dem Nachtigalliede, dem flötenden, ſtille gehorcht 
bat, 

Ploͤtzlich ein metterbeflügeiter Sturm von ferne bahertobt, 

Rings nun erfchüttert umher, in Getoͤs die Schauer ver: 
wandelnd, 

Wogen bie Wipfel, der Aft, und der Zweig, und jegli: 
ches Blatt rauſcht; 

Alfo bewegte fi) heftig der Kreis in gemeinfameni Auf: 


ruhr 
Waͤhrend des Juͤnglinges Antlig erröthete; nicht ber 


Beſchimpfung, 

Die er verachtete; ſondern fuͤr ihn, der den Abel der 
Menſchheit, 

Und den gerechten britanniſchen Stolz gleich thoͤricht ver⸗ 
kannte. 


Schweigend entwich er in's Vorne bes Schiffs. Am Ba: 
cken des Bugſpriets 
Setzt' er ſich, ſtarr hinblickend in's Meer, und bie. Perle 
ber MWehmuth . 
Ueber des Kriegs Hauptquellen den Heimathſtolz und 
u die —— 
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Kann von des — Auge hinab in die Tiefe bes 
Abgrunds. 


Dort nun erhub ſich indeß der zundchfigeietend 
Hauptmann, 
King (denn es ſchwieg noch Cook, obgleich fein zür: 
nender Bid ſprach). 
Alſo begann mit toͤnender Stimm’ ausrufend der See: 
heid: 


Auch ich, Maͤnner, bin Brit', auch mir iſt Albions 
Wimpel 
Heilig, und theu'r wie das Leben das Recht des engli- 
ſchen Bürgers; 
Aber ich füble mich Menſch; und wenn flolz ich bin auf 
ben Vorzug, 
Brite — zu ſeyn, iſt's nur, mei freier (fo ſcheint 
mir) 
Bluͤht, und heſchutt er. a dabelm die Blume 
Menfchheit. 
Gluͤckliches Los! doch dem — wohl nicht zu verdan⸗ 
.. ten des Eilands, 
Oder dem Boll, von mancherlei Stamm, vielfältigen 
Urfprungs! 
Brit’, altächter, wer iſts? Zeig’ und, Abkoͤmmling bes 
Urbulle, 
Dochender Altiohn, deines: Geſchlechts Stammonter . 
den Römling, 
Oder ben roͤmiſchen Knecht! Roms Sklaven waren des 
Eilands 
Barbarn, eh fie, mit Daͤnen — und Sachfen, und 
andern, 
Welche du hoͤhnſt, —— ein Forſt freiwaltender 
Menſchheit. 
Engliſches Eigenthum iſt was du birgſt, und mit kluger 


Erſparniß 
Ordnend — ; ber immitiipe Schag, ausfchliegend, 
iſt engliſch; 





Dceanis. 363 


Engtifey- auch ganz iſt das Schiff, ob es gleich Rorwe⸗ 
gens Gebirgshaupt 

Einſt in den Wolken gekrönt, und in ſchwediſchen Fel⸗ 
ſen verborgen 

Lag fein Geſchuͤtz; wie der Fluͤgel, womit es vom Pole 
zum Pol jetzt 

Ueber den Ocean fliegt, auf Rußlands Feldern empor⸗ 

8. 


wuch 
Aber es gaben dem — Stoff einbeimifche Kimft: 
ler 


Eigenthämliche Bildung, daß, werth der erhab'nen Be: 
ftimmung, 

Werth von dem Fuͤrſten der Steurer geführt‘ zu ‚werben, 
von allen 

Schiffen verehrt, es Albions - ‚Ruben zum. Ende der Welt 


frag 
Aber nicht engliſch allein tft ” Seife freiwillige Mann: 


Auch nicht Be ein dbritanniſches Ziel hat unſre Beſtre⸗ 
bung 

Irgend zum eiguen Gewinn. Heil, Heil, Britannia! 
Heil dir! 

Heil dem König, dem foet du gehorchſt, und dem wuͤr⸗ 

digen Seerath 

Deines Verkehrs mit der Welt! ein nicht ſelbſtſuͤchtiges 
Volksziel 

Wie bei ſo mancher Umſchiffung, ein weltumfaſſendes, 
großes, 

Saͤnmlich⸗ Völker — * Ziel verfolgt auf dem 
Weltmeer 

Laͤngſt der Entſchluß. Es beſeele den Bord, der beſeelte 
die Sendung, 

Englands. einziger Herrſcher, der Geiſt aufſtrebender 
Menſchheit! 


Folget des Hertlichen Rufl ‚wer Brit' iſt, zeige ſich Menſch 


jetzt! 
Stimmt! ich habe — doch des Oberers Meinung 
entſcheide! 


4‘ 
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Sprach's, und es ſcholl zu den Sternen empor laut: 
jauchzender Beifall. 
Jeglicher brannte, den Bund, den vereinenden, Aller zu 
ſchwoͤren, 
Und, darſtellend das Brudergeſchlecht, ein bedeutendes 
Vorſpiel 
Deß, was im Großen es Fk feyn wird, zu zeigen im 
leinbild. 
Jener allein noch verſtockte ſein Hu, und, hoffend dee 
Schiffsvolks 
Unterftügung,, des rohen, das, ſtets ber Neuerung ab- 


hold 

Feſt am Alten und Braͤuch ich en haͤngt, aufgab er den 
Sieg nicht, 

Sondern erneute den Kampf, und ſchrie mit betäubender 
Stimme: 


Meh uns, weh! es beherrſchet den Bord ein fchwind- 
lihter Dämon 
Galliſchen Schwungs durch die Leere ber Luft. Wenn's 
ferner nody fortgeht, 
Werden wir alle zulegt noch Gallier, Ariel's Affen. 
Speicht doch der nächfte Gebieter des Schiffe fchon hoch, 
wie der Träumer, 
Unverfländliche Spruͤch', und bechört die Vernuͤnftigſten 
eingsum, 
Daß ich mic, glaub’ in Amerika ſchon, in dem menfch= 
lichen Freiſtaat, 
Der fih (uns Muſter in von Britannien neulich 
. gelöft bat. 
Kehren wir Heber fogleich on. um ber firebenden 
Menfchheit 
Zweck zu erellm auf kuͤrzerem Weg’! Es bildet ſich dort 


ſchon 
Ariel's Wuͤnſchen gemaͤß ein ganz unbritiſcher Weltgeiſt. 


Sprady’s, und ſtampfte den Boden vor Wuth, und 
erhub ein Geſchrei laut, 
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Daß von den fAnmtlichen Ecken bes :Borde,:umd hinauf 
von den Kammern, 
Steömte. zuſammen das Volk, in: dem Wahn, ein plög 
* uͤches Ungluͤck 
Drohe dem Schiff; ; denn es weckte der Bärm bie ſchlä⸗ 
fende Mannſchaft. 
Autgemein nun wurde der Lärm. Von Verſchwoͤrung der 


Fremden 
Gegen die. Heimiſchen murrte die Meng', unkundig des 
Vorgangs, 
Irregefuͤhrt von des Schaffners Bericht, der im Dunkel 
herumlief, 
Jeglichem raunend in's Ohr den Verrath, ſo nannt' er 
.. den Vorfhlag.. 
ie, wenn entladen die Moll am ——— 
.. Weſtrand 
Eben verbonnert , uf Fluͤgeln der Wind’ ‚aus Ofen und 
.. Süden . 
Neue Gewöͤlte ſich nahn voll Gluth, und ein neues Se: 
mitten 
Durch die Vemiichun mefteht, das einge umnachtet 
n den Himmel: 
Alſo wuhe das Getoͤs bei des färımtlichen Haufent 
— Heranlauf 
Shrchteniih, u. ee: vermehrte die Nacht den tobenden 
Aufruhr. 


Kber es Genus nicht länge des Zorn Tangparen. 
n Ausbruch 
Cook. Er hatte bis jest * bekaͤmpft, Ritfgeigenben 
Unmuths. 


Ungern ſhmialem die echte des Morts und der Mei: 
nungen Freiheit, 
Wenn von * Dienſn die: Rede nicht war, und beſimm 
ten Gehorfam;.: 
Aber e weit ging jegt der Tumult, unſchicklichen Tobens 
Gleich. von des Juͤnglings flammendem Flug, und’ des 
vr. froſtigen Schaffners 
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Kriechen am Boden — gias auforät, forfchenden 


Durch Die Natur fein — ei auf dem Wege 
der Weisheit, 

Dee in der Mitte, begrenzt von ber Höh’ und ber Tief”, 
hinanſtrebt. 

Schweigen gebietend dem Kreis, und mit donnernder 
Drohung ber Mannfchaft 

Stille befehlend umher, die fogleich gehordhte dem Macht: 

% 


Lautlos, ſenkt' er die Stimm’ und ſprach die entfcheiden: 


den Worte: 
Männer vol Eifer und edelen Muths, freiwillige 
Kaͤmpfer 
Gegen der Stuͤrme Gewalt und die Macht des brauſen⸗ 
den Meeres, 
Briten, und Bruͤder der Briten, vereint durch gleiche 
Beſtrebung! 
Hoͤret mein Wort! Wie der Lerche Geſang in den Flu⸗ 
ren der Heimath 
ang mir Ariels Red', und mein Herz ergab ſich der 
hrung 


Willig; denn Seiftederhebung darin, feftheilige, ſpuͤrt' ich; 
Auch ber Erklaͤrung des muthigen King beiſtimm' ich, 
als gleihfam 
Mir aus ber Seele gefhänfe denn felbft ganz Achnlidyes 
dach‘. 


Aber das Grollen des Schaffners, des ſonſt untadligen, 
ſchien mie 

San; ein Geſchwaͤtz, — der Beherzigung oder der 
nur. 

Auch ſo laſſ ich den — d ein Anderes fodert der 
Ausbrud. 


Saft die barbariſch⸗ Taufe, die ſonſtige, rings um den 
Kiel her 
Haͤtte verdient, der in's Meer austwerfen fonnte Hr 
Menſchheit 
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Auch mit der Zung' allein; und wenn nicht das Wort 
er zuruͤcknimmt 

Feierlich, möcht ich vielleicht vollführen, was jetzo mein 
Wink droht! 

Aber dergleichen iſt künftig noch Zeit. Jetzt meine Be 
rathung 

Merkt, anlangend die Seierlichkeit, bie gern ich geftatte: 

Morgen, wenn nicht fich. verändert die Luft, am Tage 
der Duschfahrt 

Hiffe man ſaͤmmtliche Slayer des Schiffs, und loͤſe die 


onner 
Dreimal, gruͤßend die Sonn', und der Suͤdwelt Grenz' 
und des Nordmeers! 
Drauf beginne bie Weih' und die Reinigung; aber am 
Abend 


e 
Werde bereitet ein reichliches Mahl der ganzen Beman⸗ 


nung 

Groß und klein; und waͤhrend der Friſt aufhoͤre die 
Scheidung | 

Zwiſchen Gebieter und Knecht! Am übrigen, bünft es 
euch recht fo, 

Laſſ' ich dem älteften a, und Ariel, Alles zu ord⸗ 


Wuͤrdig, der Reife Befimmung gemäß. Nur Eines ver: 
bier’ ich: 
Anders zu taufen das Schiff! Mir werth iſt alles, was 


werth ift, 

Aber zumeift der Entfchluß, der mich fihon einmal um 
die Welt trug, 

Und jegt tragen noch wird; es verzeihe mir ſolches der 
Weltgeiſt! 


Sprachs, und entſandte den Boten ſogleich, zu ſu⸗ 
chen den Juͤngling, 
Daß er ihm ſelbſt die un verfündige, während 
der Schaffner | 
Stumm, mit verbiffenem Grimm wegfhlih. Ein unend⸗ 
liches "Hurrah 
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Scholl vom erzitternden Bord; bad lautaufjauchzende 
Schiffsvolk, 

Froh des verkuͤndeten Feſtes, und jetzt entdeckend den 
Irrthum, 

Jubelt': Es lebe ber Vater des Schiffs und fein wuͤrdi⸗ 
ger Liebling! 

Gleich hinſtuͤrmend nach dieſem (denn ſchnell vom widri⸗ 
gen umfpringt 

Zu dem entgegengefegten ur nie lang ſtehende Volks⸗ 

ind 


Eilt es dem Boten zuror mi Gejauchz; und eh’ er fi 


ah, 
Etaunend bem jubelnden m, faß fchleunig gefaßt auf 
den Schultern 
a der Süngling, geführt in eiumph zum warten⸗ 
den Rathkreis. 
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Das Halleluja der Schöpfung. ©. 3. Urſpruͤnglich daͤ⸗ 
nifch gedichte, und von dem Herrn Gapellmeifter Kunzen in 
Kopenhagen in Muſik gefegt. „Halleluja“ wird von Dichtern 
und Gomponiften bald mit dem Accent auf der zweiten, bald 
auf der dritten Sylbe (und zwar richtiger, obgleich weniger 
wohlftlingend) vorgetragen. Ich habe mir Hier durchgängig die 
erfte Ausſprache erlaubt. | x 


Meine Kindheit. ©. 9. Dänifch gebichtet, und zu: 
erft von Hrn. Sander überfest in den Voſſiſchen 
1783 eingeruͤckt. Ich babe feine Ueberſetzung geändert — o 
verbeflert?. 


Andbahtshymne.(Hufber Spigedes Gotthard) 
S. 26. Die Idee und der Gang dieſes Eobgefanges gehört Ram: 
ler. Wie er der meinige geworben tft, damit verhält es ſich 
foigenderweife. Ich hatte vor Beiten in Kopenhagen, auf bie 
Bitte meines Freundes, des feligen Capellmeiſters Schulz, bie 
Ramier’fihe Rhapfodie, „Allgemeines Gebet” genannt, mit Berän- 
derung bes fonderbaren Verfes und Zuründimg bed Ganzen, in's 
. Dänifche übertragen. Ich exrwichte meinen damals einzigen 
Zweck mit dieſer kleinen Arbeit, Schulz's Beifall... Grft lange 
nachher fand ich dieſen Verſuch unter meinen Papieren, Aänberte 
noch Vieles darin, unb nahm ihn in die Sammlung meiner 
bänifchen Gedichte auf. Die Ramler'ſche Rhapſodie, bie ich 
feit über zehn Iahre nicht wiebergefehen hatte, war mir nicht 
mehr gegenwärtig, als ich meine Umarbeitung voriges Jahr 
zu Paris im Deutfchen nachbildete. Ich war fchon fertig ba: 
mit, als ich mich zu fpdt auf jenen Urfprung befann. Die 

16** 
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Neugierde, zu fehen, wie nahe ich auf diefem fonderbaren Um⸗ 
wege dem beutfchen Dichter (ben ich in Paris nicht auftreiben 
tonnte) gekommen feyn möchte, wurbe enblid auf die Weiſe 
befriedigt, daß ich es wage, meine Arbeit ber BVergleichung 
preiszugeben. Raniler felbit fagt übrigens in einer Anmer: 
tung zu ber 16. Dde bes erften Buchs feines Horaz: „Wenn 
ein neuerer Poet fi bloß ben Plan eines alten Gebichts zu 
Nutze macht, und danach ein ganz anderes Gedicht ausarbeitet, 
fo thut er es, um mit feinem Vorgänger zu wetteifern; und 
Lefer,, die eine ſolche Aechnlichkeit wahrnehmen, freuen fich, daß 
fie dem Poeten an Belanntfchaft auf dem Parnaß nichts nach⸗ 
geben, und nehmen ihm biefe Aehnlichkeit eben fo wenig übel, 
als fie es einem Baumeiſter übel nehmen, ber ben Grundriß 
feines neuen Sebäubes von einem berühmten alten entlehnt, das 
aber in allen übrigen Stüden von bem feinigen abweicht.” 


Der jüngfte nen ©. 33. Meinem bänifchen, bem 
Morgenftrahle der franzoͤſiſchen Revolution entklungenen Frei: 
heitshymnus nachgebildet. Die Ueberfchrift bedarf, Leider! kei⸗ 
ner Anmerkung. 


Der Aufruf. (An Johann Heinrih Voß.) ©. 46. 
Der vortrefflihe Dichter forderte nich, nachdem ich eine Zeitlang, 
wegen ganz anderer Sorgen, die Muſenopfer verfäumt hatte, 
in einer Ode zum Singen auf. Sie begeiflerte mich in meiner 
damaligen aͤußerſt profaifhen Lage zu dem gegenwärtigen poe⸗ 
tifhen Auffhwung. Ueberhaupt ift der Aufmunterung biefes 
großen Sprachkuͤnſtlers hauptfächlich zuzufchreiben, daB ich ge: 
wagt babe, mit meinen beutfchen Verſuchen öffentlid hervor⸗ 
zutreten. — ®. 8-—9. Befaiftos nur zu vergleichen im 
Sturz — Er wurde, wie befannt, einmal pon Zeus aus dem 
Himmel herab auf die Erbe geworfen. 


An die Zeiyn. ©. 48. Als ich dieſe Ode bichtete, 
wähnte ich, das erfte rein ſapphiſche Sylbenmaaß im Deut: 
fhen verſucht zu haben, weil mir die Voſſiſchen Oben in biefer 
Bersart noch nicht befannt waren. Die Kiopftod’fchen und 
Ramler’fhen Sapphiker, To wie alle übrigen aͤltern und neuern, 
haben nämtich im Anfang zwei Trochaͤen, flatt eines Trochaͤus 
und eines Sponbäus, wodurch ber Vers weſentlich verändert, 
und eigentlich ein ganz anderer wird. Wegen ber Schwierig: 
keit des Motoffus wurde der aͤchte Sapphiler lange für unmög- 
ih gehalten. Ich glaubte daher Wunder, gethan zu haben, ats 
idy einige Zeit barauf, mehr zu meiner Freude ald zu meiner 
Beſchaͤmung, entbedite, daß dergleichen Wunder in Eutin ſchon 
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lange zu Hauſe waren. Ich mußte alfo ‚meine Dbe —— und 
eine Stelle weglafſen, die fo Jauttte: 


„Deffen noch kein Laut in Thuiskons wawer 
Dit entbebt, das ſeit dem verklungnen Echo 
Tiburs ſchwieg/ nie wiedergehallt.“ u. ſ. w. 


Ich habe den umſtanb anfuͤhren müflen, weil fich die Obe gerade 
darauf bezieht, und um zu verhuͤten, daß man ihr utcht eine 
viel unverzeihtichere Anmaßung zutraue. — V. 5. — 
in der Sprache der alten Tachſen, die Lieder ohne Muſik. 


Das Veilchen. ©. 51. —— fo wurbe bie 
Dänifhe Infel Seerand nad ber Göttin Bertha genannt, 
Die daſelbſt ihren vorzüglichften Tempel hatte. 


Hellebeks Barfe. (An den daͤniſchen Staats: 
und Finanzmintifter Grafen von Shimmelmar-n.) 
©. 55. Hellebek tft ein Landgut, bem Grafen TA in 
einer Außerft zomantifchen Gegend am Meere in Gerlanb, d 
ein herrliches Gedicht von ——e— Leopold Stolberg bekannt. 
Es bat feinen Ramen von einem Bade, Ber Bela, oder der 
Todesgoͤttin geweiht. — 8. 9. „Deine Bar, einft Offtan’e”: 
ber vörtreffliche Staatsmann wire wahrſcheinlich einer der gebße 
ten Dichter geworden, wenn er ſich erlaubt Hätte‘, dem ſeltenen 
Rufe zu folgen, dem er nur in einzelnen Momenten ſeiner 
fruͤheſten Jugend Gehör gab. V. 13. „Solon gleich“: es iſt 
befannt,' daß biefer — de fih in feiner Jugend als 
Dichter ausgeichnete. — V. 2%. ‚„Kelrops”, der Grundleger 
bes atbenient Then Staats. 


Die Genefung bes deutfhen Homer. ©. 56. 
Das Gedicht bezieht fi) auf eine ſchwere Krankheit, aus wel: 
her Voß im Zahre 1796., nadgbem er lange fuͤr todt gehalteh 
worben, gleichſam durch ‚ein Wunder wieder in's Seben gerufen 
wurde. — V. 87. „Erneſtine“, feine Gattia. — V. 42. „Ad! 
die ſchoͤnſte gehuͤllt in Abraham's ſohnlichem Sdweigen⸗ I ber 
kleine Zunge ale immer hinaus, unb weinte vor fi, um (wie 
er feinen 8 dern ſagte) die —— nicht uch m, br kn be: 
trüben. . 


An Binapkstı. S. 77. Wenn dieſe Dbe ein pocs 
tiſches Verdienſt hat, bürfte fie wenigſtens ein prophetifches 
haben. Sie wurde zu bee Zeit des Rewbellſchen Raͤubexdirecto⸗ 
riums, während Bonaparte unterweges im Mitteimeere auf 
ber Erpebition nach Aegypten war, im Kuguftinesflofter auf ber 
nr des großen Sanet: Bernhards, . im we 1798, daͤniſch 
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i Yu machte damals eine Reiſe zu Fuß von ber ra 
— Gcyoeiz aus, über die walliſiſchen und piemonteſiſchen 
Gebirge, nach Mailand, mit dem Hrn. Albrecht Haller, Bru⸗ 
der des berühmten Begleiterd Bonaparte’s in Italien, und nas 
türlicherweife betrafen unfre Geſpraͤche das damalige Intereſſe 
der Zeit. Daß mich die hoͤchſte unter allen bewohnten Höhen 
der Erbe (als: wir wegen des entfegtichen Schnees dort oben 
einige Zeit verweilen mußten) zum Singen begeifterte, war eben 
fo natürih, ald daß der größte aller Hecrfuͤhrer damals auf 
meine beinahe unbebingte Bewunderung Anſpruch machte; allein 
fonberbar war ed immer, daß die letzte gerade bier, als bebte 
der Berg fchon von feinem Fünftigen Uebergang, in Triumph⸗ 
gelang über noch nicht begonnene Siege ausbrach Die eigents 
liche Prophezeihung darin war noch nicht in Erfüllung gegan 

, als ich meine dänifche Ode in's Deutiche zu übertragen 
—* es wollte mir aber anfangs nicht gelingen, wegen der 
umendlichen Schwierigkeit des Sylbenmaßes SH gab es end⸗ 
sich nach vieler fruchtloſen Mühe auf, und uͤberſette fie am 
Ende des Jahres 1799, zu Kopenhagen, in’s Sranzöftfche. Das 
Driginal in fapphifhen Verſen (und zwar bie erften in bi- 
nifiher Sprache) wurbe in ben erflen Theil meiner ſaͤmmtlichen 
daniſchen Schriften aufgenommen, bie franzoͤſiſche Ueberſetzung 
erſchien nur gedruckt für Sreunde in wenigen Exemplaren. Soͤ 
mag bier, ald Anmerkung, Öffentlich auftreten: 


A BONAPARTE. 





Dens ce calme celeste, oü nul vent ne respire, 
Quel bruit wient d’&branler l’ether silencieux ? 
D’oü vient ce tremblement des cordes de ma lyre, 
* Sur ce gläcier voisin des cieux ? 


Reve-je? ou n’est-ce point ta volx irresistible , 
Divinite du Pinde, ö reine des neuf soeurs ? 
Oui, c’est toi, c’est Clio, qui dans mon sein paisible 
Rallume toutes ses ardeurs! 


Quel homme &gal aux dieux cherche-je en mon delire ? 
Je le demande aux airs, aux Alpes tour-&-teur. 
Rocher du Mont Bernard ! quel nom dois-tu redire 
A tous les rochers d’alentour? 
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Quel nom, en poursuivant son vol de zöne en zöne, 
Doit reveiller partout 'd’innombrables concerts, 
Porte du Rhöne au Nil, du Nil à l’Amazone 
Par .les &chos de l’univers? 


Sur les murs d’Ikion la mer role son onde; 
De la vaillante Grece on n’a (que les £crits; 
Et l’imposante Rome, assise sur le monde, 
N’existe que dans ses debris. 


Les fils de Jupiter n’illustrent plus: la terre; 
Les heros ne sont plus; leur place est dans les cieux; 
Dans le me&me tombeau la. vaste nuit enserre : 
Les Grecs, les Romains, et les A 


Faut-il descendre, 6 muse! à l!empire des ombres ? 
Ou prendre un' vol rapide au e6leste s&jour ? 
Z’Europe ne presente au milieu de d&combres 
Ouun chaos ennemi du jour. 


Je vois, sur cing gradins gravir;: en masse &norme, 
Des nains ‚sur -d’autres nains, pour former un geant. 
Mais à peine an vent souflle, et le colosse informe 
Tombe &croul& dans: le neant. 


Je vois des lögions, des troupes, des. armées, 
Sortir, se battre‘, fuir,. attaquer, sans repos; 
Je ne veis que des chefs commandent des pygmees ,- 

Quand ‚mes yeux cherchent un heros. 


Pourquoi donc ces accords, que mon oreille adore? 
Ces bruits aeriens, ces sons mysterieux ? 
Pourquoi, divines voix, m’appelez - vous encore 
Dans ce murmure harmonieux ? 


D’oü vient ce feu secret, ce transport qui m’anime? 
Je ressens d’Apollon la sublime fureur. 
Que vois-je? un aigle, ô ciel! #’&lance vers ma cime; 
Le ministre d’un dieu vengeur; 


L’aigle de Jupiter! oui, c’est lui; c’est lui- meme! 
Il me saisit, m’enl&ve, et vole vers les cleux: 
Emporte sur son atle, 6 volupt6 supr&me! 
J’appröche du sejonr des dieux. ' e 


a\ 
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Je plane sar la mer, an - dessus de tes traces, 

Antiquit6 euperbe! au -dessus .des beroeaux 
De Venus, d’Apollon, des muses'et des graces, 
Aujourd’hui leurs tristes tombeaux. 


En rabattant mon vol vers la cöte d’Afrique, 
Que le grand fleuve efrose en cent divers canaux, 
Je m’arrete, place sur la plus olympique - 
Des pyramides de Néchos. 


Mais quel subit effrei slempare de mon äme } 
Je eanem gronde: ieh! IA zugit: le kon! 
L’air est rempli de feux; towt brüle, et dans la amsne 
.  Creule une nourale- ‚Uion. 


Le vieux dragon de Nu, perat de ups, sucoombe; 
La cit& @’Alexandre: eat livrde anx — 
Tout l'orient s’&meut; V'iuimense Peute temkbe, -:- 
Et terragse; sen defenseuns. '.' 


Ma — tremble; et refoulant sen onde, 
Le denve: enile vorit tous ses monstres hidewx. 
La catacemhe:- s’ouvre, 'et teut l’antiqus monde 
Sort de ses seuterrains: affremz.. 


Quel conquerant .sublime,. enteure: d’oriflammes, 
D’Apo olion: ‚pythien- vietorieux rival, 
Sur des fimans reale au „Iravets des Aanmes, 
„ Monte sur ua. char: triemphal ?. 


Est -ce Mars en. ceumour renversant les murailles ? 
Ou J upiter langant ses. fondres destrusteurs? 
Ou toi, qui d’un.negard decides des basailles , 
Toi , Je ohaf des triompbaseurs a 


Oui, c'om tei, l&ppuramter et: l’espoir.de la: terre; 
De la moitie du: mewile:exlütre. imporieux; FV 
Viens; de meauvnaux "Titkiia appellent ton. teantrre;. 
Viena, dirige tes qoups contr’eun! 


Reviens, :&. Beaaparte ).armö.:de ten égide, 
Ceint des läuriers d’Olympe, et la feudre n la main. 
La Libert& souffrante :waplore- san Alcide; - 
Dait;r elle l’implorer mvain®. i. 





YAnmerfangen. 375 


Ramene la fustice, et rends son eulte aimable; 

: De l’hydre, qui renatt, sois l’exterminateur; ' 

La grande cause appelle un arbitre &quitable, 
- Le monde un padficateur, 


Erſt vor kurzem habe, ih, aufgemuntert don Stimmen, bie 
zu ben wenigen gehören, um beren Beifall ich mich bemühe, 
gewagt, diefe In zwei Sprachen gefungene Prophezeihung in 
ber britten zu wiederholen. 

B. 40, „Ragnarots Echatten.” Ragnarofoder Ragna⸗ 
rofr (crepusculum Deorum), nad Edda eine Zeit unmittele 
bar vor dem Untergange ber Erbe, zu welcher alle Götter, Hel⸗ 
den und Dichter verfchwinden würden. V. 41. „Gebiet bes 
Kamul“: Frankreich, während ber Revolution. Kamul war 
ein Gott der alten Gallier, dem Menfchen geopfert wurden. — 
®. —— dort““: die Direktoren Rewbell, Merlin, Bar⸗ 
ras u. ſ. w. 


Fraſimalgas Begeiſterung. S. 81. Der oben 
erwähnte Begleiter Bonaparte's, Haller, geweſener Banquier, 
Finanzminiſter der franzoͤſiſchen Republik in Italien, und da⸗ 
mals Miniſter der helvetiſchen Republik in Mailand, hatte 
mir ein kleines Landgut unweit Modena, La Fraſimalga, ge 
ſchenkt. Ich dachte, zum Theil wegen meiner Gefundheit, mich 
dahin zu begeben, als es balb darauf. von ben Defterreichern 
genommen wurde. Seitdem biefe den Franzoſen wieder gewis 
chen find, tft e8 nicht einladenber geworben. 


An die Dichter. (Am achtzehnten Brumaire.) ©. 
83.83.10. „Nicht ein einzelnes Volt mahnt jegt u. ſ. w.“ Ach!!! 


Die alte und neue Scehnfudt. ©. 85. 8. 11. 
„Bo, der Jungfrau nah’: das hoͤchſte Schneegebirge in ber 
bernifchen Alpenkette wird die Jungfrau genannt. 


Napoleon. (An Voß) ©. 92. Die Jahrzahl giebt 
die Epoche an, worin biefer Dichtertraum geträumt wurbe. 
Die Virgiliſche Ekloge Pollio fchwebte mir dabei als Urbild 
vor. Ich hatte Tange die Tühne Idee eines epiſchen Gedichte 
aus der neueren Geſchichte im Kopfe herumgetragen. Die frame 
zöfifche evolution, die allerdings außerorbenttichite Begebenheit 
neuerer Beiten, ſchien mir hinlänglichen Stoff barzubietens es 
fehlte nur an einem Alles befeelenden Helden; unb ich glaubte 
— diefen endlich gefunden zu haben. 
B. 2. „Deutſchlands Marc’: als Idyllendichter iſt Sof, 
meines Dafaͤrhaltens, der erſte aller alten * ‚neuen Gängen, 
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ohne Ausnahme. — B. 58. „Die: Pluto. — B. 55. „(id 
fang es ja felber)” fpielt auf bie Dbe: Die Genefung bes 
deutfhen Homer, ans fibe S. 56. — 3. 89. „Wie 
das Urjahrhunbert genaht bes vollenden Weltjahrs”. In der Ans 
rede BVirgil's find verfhiedene Stellen aus feinem Pollio ent- 
lehnt; aber frei, wie fie fi) mir von felbft dem Uebrigen an« 
yelämisgen fhienen. — 8. 123. „Die Plejaden Cadmeias“: 
ie fieben Helden vor Theben. — V. 124. „Jlions Gelben « 
yab’’: die Hyaden find fieben Sterne im Kopfe des Ochfen ; 
ier die fieben vorzgüglichften Helden vor Troja. „Pharſalias 
aftor und Yollur”: Yompejus und Caͤſar. — V. 136. „Eleu⸗ 
theria” : Freiheitsgoͤttin. — V. 197. „Rief mein Gefang ben 
Rettenden“ fpielt auf bie Dbe an Bonaparte an, bie ich 
1798 dichtete. — V. 199. „War fchon der Mufe geftegt die 
entſcheidende Schlacht bei Marengo.” Als ein Freund mir bie 
Nachricht von dieſem Siege brachte, und fich barüber wunberte, 
daß ich nicht vor Erftaunen außer mir gerieth, zeigt’ ich ihm 
diefe Stelle in meinem Gedicht, das ſchon fertig lag. Nur in 
dem Ort, wo geflegt worben war, hatte meine Zuverfücht geirrt; 
ih hatte Milano flatt Marengo. Der Dichter ſieht bie 
weilen wirklich etwas voraus, weil er immer voraußfieht. — 
8. 209 — 210. „Der Strom, ber einzige, deſſen Geſangfluth — 
Seinen Ramen nur hebt.” Der Rame Rapoleon Buona: 
parte giebt gerabe bie zweite Bälfte eines Herameters, und 
— fo volltoͤnend und wohlklingend als möglich, ein Vorzug, 

r nur in griechiſcher und deutſcher Sprache benutzt werden 
kann. — „nur hebt”: andre Sprachen heben nicht einmal 
feinen bloßen Ramen, gefchweige denn feine Thaten — fo wie 
Meinere Ströme, aus Mangel an Tiefe, nicht einmal unbe 
laftete Schiffe tragen. — 8. 213. „Eliſſa's“: Dibo’s. 


Die Unfterblichleit dieffeitse. (An Friedrich, 
Kronpringen von Dänemark.) ©&. 107. „Auh im 
Pantheon ftrahlt u. f. w.“ Der Anfang biefer Ode bezieht ſich 
auf die frühere: Die Unſterblichkeit jenfeits, worin ber 
Held als jenfeits ſtrahlend gewürdigt wurde. 


Reicha an Haydn. ©. 120. Zueignung eines großen 
muſikaliſchen Werts über die Harmonie von meinem Freunde 
Anton Reidya, bermalen in Paris, an Joſeph Hayın. feinen 
ehemaligen Lehrer in Wien. Der vortrefflihe, durch einige 
Opern und mehrere Symphonien, befonders in Frankreich, bes 
Tannte, noch junge, aber ald Harmoniſt viele dltere Componi⸗ 
ften weit übertreffende Tonkuͤnſtler bat mic, feiner Empfin⸗ 
dung, in einer Weihe an ben größten aller Harmoniſten, Worte 
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zu leihen. I benuste mit Freuden bie Gelegenheit, meiner 
eigenen Huldigung Gewicht zu geben. 


v 


Alpentlieb. 1789. ©. 169. Es ift dies mein erfter Verſuch in 
einer Sprade, die mich nicht gewählt, fondern die ich gewählt 
babe, unb die mich die Liebe, welcher felbft die ſoͤhnliche weicht 
gelehrt hat. Vermuthlich trägt auch das kieb nur zu beutiich 
das Gepräge meiner damaligen Unbehuͤlflichkeit; es ift aber ſchon 
in einer Sammlung von Schweizerliedern, ohne mein Wiffen, 
und doch unter meinem Namen, ber Kritif preiögegeben wors 
den. 


Sheelied. ©. 184. Kin Recenfent des Voſſiſchen Mufen- 
almanachs, worin dies und andere Lieder von mir eingeruͤckt 
warer: Sat bei Gelegenheit das Publicum mit einem vollftäne 
digen „Liebercurfus von mir über alle möglihe Ges 
traͤnke“ bedroht. Ich möchte die Drohung erfüllen; wenn es 
nur in meinem Vermögen ftünde. Ich weiß nicht‘, wozu bie 
Mufen alle da find, wenn es nicht auch ihr Beruf wäre, bie 
ſinnlichen Genuͤſſe zu veredeln, und die gefelligen Freuden zu 
erhöhen. Sollten fie nur Kriege, Philofophie, und Kunft bes 
fingen, hätte man an brei ja genug gehabt, und ihrer brauch⸗ 
ten nicht neun zu feyn. Wenn alfo das Vorfingen nur gut 
wäre, würbe ich den Curſus fehr zweckmaͤßig finden. 


Des Scheerenfchleifers Tiſchlied. (Nah Clau' 
dius.) S. 194. Der vortrefflicden Elaudius’fchen „Serenata im 
Walde zu fingen,” zumal. wegen der Schulz’fchen Melodie, 
nachgebildet. Das Lied fpielt in Paris, in einer deutfchen Ges 
ſellſchaft — „Jacobi“ — der beutfche Plato, den man fich in 
Paris denken muß, und ber in der That im Winter 1801 da 
war. 


Des Scheerenfhleifers Republik. PCunſchgeſang.) 
©. 202, Der Berfafler hielt fih im Iahre 1798, zur Beit der 
ſchwierigſten Epoche der Schweizer-Revolution, in Arau, wo bie 
Regierung damals war, eine Zeitlang auf. Die arme heivetis 
Ihe Republit war zu ber Zeit ein Raub des Rapinats von 
außen und bes berüchtigten Ochs von innen, deſſen Gonftitu« 
tion eben aufgebrungen wurde. Bei einem Abfchiedsfchmaufe, 
den einige der vorzüglichften Regierungsmitglieber dem Vers 
faſſer vor feiner Abreife gaben, wurbe dies unter fo bewandten 
Umftänben fehr Fühne Lied abgefungen. 
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Der Scheerenfhleifer in Paris, ober bes Scheeren⸗ 
fchleifers Pariferlied. S. 207. Enthält eine kurze Geſchichte 
der Revolution, wie ſolche von einem Scheerenfchleifer zu er- 
warten ift „'s Palais’: das befannte Palais royal. Das 
„fogar” in ber vierten Zeile der erften Strophe ift nicht ohne 
Bedeutung; benn es laͤßt fich nichts Antirepublicanerifches auf 
Erben denken, als gerade diefen Geburtsort ber Revolutions- 
graͤuel. Man kann ſicher feyn, daß, wo ein ſolches Palladium 
der Gittentofigkeit criflirt, Keine Republik anders als auf dem 
Papiere vorbanden ſeyn koͤnne. — „Ecce lux! Sol oritur ta- 
men!“ — ‚Der fühne Reichstag Galliad dammert fchon! ... . 
O komm bu neue, labenbe, noch nicht geträumte Sonne’ Klop⸗ 
ſtock — nebft allen Gramers- Anmerkungen. — „Gallinorium 
Gallorum‘: zu Deutſch Paris. — „Tempel der Gleichheit” : 
Palais Egalite — Palais royal — Palaft der Freudenmäddhen. 
— „Tempel der Mufen”: die große Oper. — „Grazie ohne 
Bufen”: bie vorgüglichfle Tänzerin, Madame Gardel, if ein 
Gerippe von ungefähr 60 Sahıen. — „„Bodrath der Al 
ten’: Conseil des Anciens. — ,‚Conventus Germanorum’’: bie 
Geſellſchaft, aus lauter Deutfchen beftehend, in weicher fid) der 
Scheerenfchleifer damals, zu Anfange des vorigen Jahres, bei 
feinem dritten Aufenthalte in Paris, . befand. 


Des Scheerenfhleifers Neujahrslied. (Schwanen 
gelang.) ©. 212. Es wurde bei Jacobi's Aufenthalt in Paris 
am eriten Jaͤnner 1802 gedichtet und gefungen — und ift des 
Seligen legtes Lied. Sein Wunfh am Schluß wurbe noch am 
felbigen Abend erfüllt, und er wurde feierlich mit Geklingel ber 
Glaͤſer zu Grabe gebracht — um hoͤchſtens in feiner Epopee 
wieder aufzuerftiehen, wenn foldhe, wie ich Eaum hoffe, fertig 
werben follte. — „Anbind' ich gern einen Zopf”: er trug 
immer, wie man weiß, abgefchnittene Haare. — „Gott gebe, 
daß erblich der Kopf und bas Herz wie bie Krone ſey! Tuch 
heit Juchhei!“ Er fcheint die große republicanifche Rational: 
belohnung vorausgefehen zu haben. Meberhaupt hatte er das 
ungluͤckliche Talent, Manches vorauszufehen — und bad 
noch unglüdlichere: vorauszufagen. Er farb eigentlich bar 
ran. Denn er fah die vier hier eingeruͤckten Geſaͤnge feiner 
Epopee ſchon kommen — und er wollte (ſagt' ex) feinen Ruhm 
nicht überleben. | 


Scheerenſchleifer⸗Epopee. (Ein Fragment.) ©. 
221.88 iſt ein gewiſſermaßen von fich ſelbſt, ohne Plan und Ab⸗ 
Kt, entſtandenes Gedicht, das ſich allmaͤlig aus verſchiedenen, 
bie und da, auf meinen Wanderungen, nicht geſchrie benen 
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ſondern unmittelbar geſung enen Liedern in meinem Kopf 


BAUamDEngeIgt bat. 


Der Hypermetaphpfiter. - (Keine Fabel.) &.260. 
Siehe Schiller's: „Der Metaphyſiker“, in I Almas 
nach 1796, ober in feinen Gedichten 1. Theil, S. 190. 


an Auguſta. (Rad. vorgeſchrieb enen Worten.) 
S. 272. So widrig mer auch dergleichen, an fich nicht zu vers 
achtende Spieibungen als oͤffentlich dargebotene Meiſterftuͤcke im 
Allgemeinen find, fo finde ich doch, daß man alle nicht unbedingt 
verbammen muͤſſe. Gluͤcklich uͤberwundene Schwierigkeit gewährt 
immer ein beſonderes Vergnuͤgen. Vielleicht taͤuſche ich mich 
aber, wenn ich glaube, daß man in dieſer Kleinigkeit, ohne die 
Ueberſchrift, gar nicht bemerkt haben wuͤrde, daß die Haupt⸗ 
worte dem Dichter vorgeſchrieben waren. 


Minos und Bippelr. S 765 Rad’ der. Lefung bei 
von Schlichtegroll herausgegebenen Lehen Hippel's gefährieben. 


Der neue Bunb. ©. 281. „Goͤttlich, bewußtios ver⸗ 
nichtend, erſcheinſt du, Denker! von oben? Dieſer goͤttliche 
Vers gehört nicht mir; — dem en eat — — 
dem * nr BEN A 
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O eeaunia. 
Entwurf. 
i. 


Cook/ im Jahee feiner beeifachen: Erdumſchiffuns, ver⸗ 
laͤßt zum dritten Mal; mit neuer Bemannung, bie Heimath, 
um: bes Meers Gntdedung gu vollenden. Die Mächte des Ab⸗ 
grunds, die ihn. biöher ohne Wirkung verfolgt, weil. er ned} 
Beinen Fehl begangen hatte, orbittert von feinem glänzenben Sie 
über ben Shaxbod, auf den fie am meiften geredgnet hatten, 
verſchwoͤren ſich jetzo voll Zuverſicht des Gelingens ‘gegen ihn: — 
Sie bauen auf den umſtand, daß er, ſeitdem er ſich einmal 
im Zorn dergefien und unnoͤthigerweiſe le egeben, . aufl 
die. Wilden zu' schießen, der. Macht des Schickſals anheimgo⸗ 
fallen ift.: Por willen, daB ihn irgendwo, — einmal auf 
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biefer beitten Reife fein Schuggeift verlaffen werbe, und XArib- 
man ertheilt ibnen allen ben Befehl, wach zu ſeyn und den ' 
Moment zu benugen. Beim Gintritt in bie heiße Zone fuchen 
fe ihn durch Erſtickung zu entmannen.. Cook hält ſich aber 
ſtark und erreicht bie Linie. Beſchreibung derſelben. Schiffrath 
wegen der zu beobadjtenden Feierlichkeit. Auftreten und Rede 
bes begeifterten Ariel. Auflehnung gegen feinen Rorfchlag. 
Rammford des Schaffners Wüthen dagegen. Streit der Na: 
tionalität mit bem Weltbuͤrgerſinn. King unterftügt Ariel 
GooE entfcheidet für bie neue Weihe, und das Schiff wird feiers 
Fol — Beſtimmung geheiligt. Durchfahrt durch die 
ie. 


ll. 


Ruhige Fahrt jenfeits der Linie. Während derfelben erſu⸗ 
chen Ariel, Omai, ımb bie Uebrigen am Bord, bie vorher nicht 
mit Cook gewefen, denfelben, ihnen bie Schidfale feiner frühern 
Reiſen zu erzählen. Er giebt nad, und fängt feine Erzäh: 
lung on. 

Seine Durchſchiffung ber . Meerenge Lemaire's mit Banks 
und Solander. Erfte Ankunft auf Otaheiti. Tupia, der Hohe⸗ 
priefter,, gebt mit an Bord. Seine Berichte und Darftellungen 
von den SInfelgruppen des Suͤdmeers. Ankunft in Reufeelanb. 
Schreckliche Natur, ſchreckliche Völker. Das Land der ewigen 
Krieger. Fuͤrchterliche Auftritte. Fahrt nach Ulimaroa. Ent⸗ 
ſetzliche Gefahr bed Schiffs und wunderbare Rettung. Gräßti« 
ches Wuͤthen des Scharbods. Fahrt um Neufüdwaled nad 
Neuguinea. Ankunft in Batavia. Tupia's Lob. Ruͤckkehr 
nad England. 


m. 


Bortfesung der Erzählung, die bei ber Ankunft auf dem 
Sap unterbrochen war. Cook geht mit Forfter, neuausgerhftet, 
nad) dem Sübpol. Verſtuͤrmung nad Dften, Verluſt aller le⸗ 
bendigen Thiere, Irrfahrt zwiſchen den füdlichen Eisſchollen. 
Lauf um die Kugel laͤngs dem fuͤdlichen Polarkreis. Trennung 
der Schiffe. Durchſchnitt des Polarkreiſes und Eindringen in’s 
Reich des Todes. Darſtellung ber fuͤrchterlichen Gegend. Die 
Geſtalt des erſtarrenden Polwaͤchters erſcheint Cook, der noch 
weiter vordringen will, mit der Drohung: „Du wirſt mich 
wiederſehen!“ Cook, der Empoͤrung der Mannſchaft nachgebend, 
kehrt um. Der Scharbock verfolgt ihn. Er rettet ſeine Mann⸗ 
ſchaft, unterliegt aber ſelbſt der Ermattung, und wird todt⸗ 
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trank. Gefiht während feiner tobähnlichen Betäubung. Ret⸗ 
tung durch Abfchladhten des Lieblingshundes Forſter's. Wieder⸗ 
ankunft in NReufeelaud. Abenteuer des Zurneaur. 


IV. 


Fortfesung ber Cook'ſchen Erzählung. Zweite Ankunft in 
Dtabeiti. Heilung ber Kranken. Omai. Nähere Erforfhung 
der Gefellfhaftsinfein, der Kreundfchaftsinfeln und ber Mar: 
quefas. Durchſchiffung biefer Meere, Entdeckung unzähliger 
Inſeln. Ruͤckkehr von Neucalebonien durch die Meerenge von 
Gap Horn gen Süden. Entdeckung ber füdlichen Thule. Ende 
der Cook'ſchen Erzählung. 

Ankunft Clerke's. Orkan. Anfchaffung mehrerer Thiere. 
Abfahrt vom Gap. 


V. 


Reiſe vom Cap nach Kerguelensland, 300 Meilen weit 
durch fortwährende froftige Nebel, bis an die Südfpige von 
Neuholland, und von dba nad) Neufeeland. Verſtimmung der 
Einwohner. Cook fchenkt ihnen Thiere und Pflanzen. Man 
findet Kohl, Lau, Rettige, Senf, Erbäpfel u. andere Ge: 
müfe, die, auf der frühern Reife dort angepflanzt, nun gut 
fortlommen. Menſchenfreſſungen. Omai findet drei Landsmaͤn⸗ 
ner bier. Cook nimmt zwei junge Neufeeländer an Bord, und 
fteuert nach den Freundfchaftsinfeln. 


VI. 


Empfang bei den freundlichen Wilden. Feſte. Spiele. 
Taͤnze. Schauſpiele. Natur: und Gitten: Darftellung ber 
gluͤckſetigen Infeln. Berfuchungen ver Mannfchaft. Ariel wirb 
in eine. Otabeiterin verliebt. Cook .felber wird verſucht. Wol⸗ 
lüftige Scenen. Omai's Erzaͤhlungen von Europa. Bau feic 
nes Hauſes auf Eimeo. J 


VII. 


Ariel erzaͤhlt ſeine Geſchichte. Erſtaunen bei der Entde⸗ 
ckung, wer er eigentlich iſt. Sein wirklicher Name iſt Man⸗ 
— Seine ungluͤckliche Liebe in England. Seine Freige⸗ 
igkeit. 
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Fahrt gegen den Rordpol. Entdeckung der Sandwichsin⸗ 
ſein. Kurzer Aufenthalt daſelbſt. Kuͤſtenerkundung des weſtli⸗ 
chen Nordamerika's. Schreckliche Gegend. Hoher dampfſpeien⸗ 
der Berg. Reiſe nach Onalaska. Durchfahrt in das noͤrd⸗ 
liche Eismeer. Die naͤmliche Geſtalt, die Cook am Suͤdpol er⸗ 
ſchien, koͤmmt auch hier ihm entgegen: „Wiederſehen wirſt du 
mid) Bald; Owaihi!“ Cook kehrt um. Beſorgniß feiner Freun⸗ 
de und der ganzen Mannſchaft. Er kehrt nach den Sandwiche⸗ 
inſeln zuruͤck, um ſich in den Stand zu ſetzen, einen letzten 
Verſuch am Nordpoi zu machen. 


— 


Ankunft in der Bai Karakakoa. Beim Ausſteigen, wo ſi 
von den Einwohnern freundli empfangen werden, fragen fie 
nad) dem Namen bes Landes. Als die Wilden Owaihi! ant: 
worten, erblaffen fie alle außer Cook, ber mit Lächeln es an: 
hört. Kreuzzuͤge ringe um bie Infel, während Ariel fi in's 
Innere bed Landes entfernt, um den höchften Berg bes ftillen 
Oceans zu erklimmen. 

Neue Verſammlung aller Maͤchte des Abgrunds, die Coof's 
una befchließen. 

Entrüdung Ariel’ auf dem Gipfel des Berges in die Sonne; 
Sefiht: die Höhle bes Schickſals. Es wird ihm vergönnt, im 
Blatt zu leſen in einem vom Sturm aufgefihlagenen Buch 
Er tieft Cook's Tod, Lapentoufe's Verunglüdung, das künftig: 
Schickſal Dtaheiti’8 und die Folgen der Cook'ſchen Entdedun: 
gen. Sein eigenes Geſchick Anpet er nit. Er erwacht um 
fteigt den Berg herab. 


% 


X 


Sehreckliche Beränderung der Game. Alles im Aufruhr. 
Cook iſt ermordet. Clerke iſt zum Fuͤhrer eumählt. King er: 
zählt die Geſchichte der drei legten Tage, bie Aufvalang Eoof’;, 
die Verblendung der Wilden und des Heiden I 

Beilattung feiner Ueberbleibfel. Schuß. 
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